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Gebietsstand

Die Angaben for Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben fqr das frilhere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990;
sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thoringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

)( = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

HVenrF

GH
H
PH
TH
TU
U

LA

i
m
w
Abt.
FB
FH
FH Bund

insgesamt
männlich
weiblich
Abteilung
Fachbereich
Fachhochschule
Fachhochschule des Bundes ftlr öffentliche
Verwaltung

= Gesamthochschule
= Hochschule
= PädagogischeHochschule
= TechnischeHochschule
= Technische Universität
= Universität
= Verwaltungsfachhochschule
= Lehramt
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Vorbemerkung

Mit der vorliegenden Publikation wird die Fachserie 11, Reihe 4.1 "studierende an Hochschu-
len' (zuletä veröffentlicht: Wintersemester 1995/96, Bestell-Nr. 21 10410-96531 , erschienen im
Juni 1997) fortgef{lhrt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die zum 1. Juni 1992 in Kraft
getretene Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes (Gesetz ober die Statistik for das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -.HStatG) vom 2. November 1 990 (BGBI. I S. 241 41,
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzel
(statistikänderungsgesetz - statAndG) vom 2. Mäz 1994 (BGBI. I s. 384)). Die Novlltierung
des HStatG hat zu einer grundlegenden Umgestaltung der amtlichen Hochschulstatistiken
geftlhrt. lm Hinblick auf die Studentenstatistik sind ab dem Wintersemester 199293 folgende
Anderungen von besonderer Bedeutung:

Umstellung des Erheburgsverfahrens von einer Primär- auf eine Sekundärerhebung.
Auskunftspflichtig sind nicht mehr die Studierenden, sondern die Hochschulen, aus deren
Verwaltungsunterlagen die fOr die Studentenstatistik vorgesehenen Daten bereitgestellt
werden.

a

a

a

Methodisch-technische Verkn0pfung der Studenten- und Pr0fungsstatistik.

Ausweitung des Merkmalskataloges, insbesondere um verlaufsbezogene Angaben

Mit der Umstellung des Erhebungsprogramms auf die Novelle des Hochschulstatistikgeset-
zes zum Wintersemester 199293 ist gleichzeitig die vollständige methodische Angleichung der
Studentenstatistik in den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thoringen sowie in Berlin-Ost erfolgt.

Das Statistikänderungsgesetz vom 2. Mäz 1994 sieht vor, daß ab 1994 in den Sommerse-
mestern nicht mehr alle Studierenden, sondern lediglich die Studienanfänger im ersten
Hochschul- bzw. ersten Fachsemester und die Exmatrikulierten in die Erhebungen der Stu-
dentenstatistik einzubeziehen sind- Der gesamte Studierendenbestand wird seither nur noch in
den Wintersemestern erhoben. Daher umfaßt ab 1994 die Fachserie for die Sommersemester
lediglich Angaben über die Studierenden im ersten Hochschul- bzw. ersten Fachsemester,
während die Publikation für die Wintersemester Daten uber alle Studierenden beinhaltet.

Die Berichterstattung der Studentenstatistik ab dem Wintersemester 199293 schließt weit-
gehend an frOhere Publikationen an (zuletä Fachserie 1'l , Reihe 4.,1 ,studenten an Hoch-
schulen, Sommersemester 1992', Bestell-Nr. 2110410-92532, erschienen im November 1993).
lm Vergleich zu älteren Fachserien werden allerdings im Sommer- und Wintersemester
zusätzlich Oaten Ober die Nebenhörer (Zusammenfassende Übersicht 4) und die Bildungs-
inländer (hier Tabelle 6 und 7), im Wintersemester darOber hinaus auch 0ber die im ersten
Studiengang belegten Studienfächer, die Besucher von Studienkollegs und die Gasthörer
bereitgestellt. weitere Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen, aber auch zu
Anderungen im Berichtskreis und im Ergebnisnachweis enthält der Abschnitt ,Erläuterungen"
(S. 6 und 7).

Die Einf0hrung des neuen Erhebungsverfahrens und die oberarbeiteten lnhalte stellten sowohl
die auskunftgebenden Hochschulen als auch die Statistischen Amter der Länder und des
Bundes vor große Herausforderungen. Diese zu bewältigenden Umstellungsprobleme f0hrten zu
Vezögerungen bei der Datenlieferung und -aufbereitung. Daher kommt den vorläufigen,
ahuelleren Daten der Studentenstatistik (zuletä Fachserie 11, Reihe 4.1 ,studierende an
Hochschulen (Vorbericht Studienanfänger), Sommersemester 1997', Bestell-Nr. 21 10410-
97632) eine besondere Bedeutung zu. Die Vorberichtsergebnisse (ergänä um zusätzliche
Auswertungs- und Druckoptionen) werden seit dem Wintersemester 1996/97 auch auf Diskette
publiziert. Bestellungen sind direkt an das Statistische Bundesamt, ZBIPVM,65180 Wiesbaden,
zu richten.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://rwtrw.statistik-bund.de in den Rubriken ,Basics" und ,Hot News'zur Verf0gung.

Eine ausführliche Darstellung und Kommentierung der Ergebnisse for die Wintersemester
erfolgt regelmäßig in der Zeitschrift "Wirtschaft und StatistiK.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen-
schaften und der Künste durch Forschung, Lehre und Studi-
um und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theolo-
gischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen Stu-
diengängen der Gesamthochschulen setzt die allgemeine
oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technlschen Universitäten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen
(außer Pädagogischen, Theologischen und Gesamthoch-
schulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch von
Kunsthochschulen.

Pädaoooische Hochschulen sind 0berwiegend wissenschaft-
liche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen nur
noch in Baden-W0rttemberg als selbständige Einrichtungen.
ln den 0brigen Ländern sind sie in Universitäten oder
Gesamthochschulen einbezogen und werden bei diesen
nachgewiesen.

Theologische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen Fakultäten/Fachbereiche der
Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste,
Gestaltung, Musik, SchausSiielkunst, Medien, Film und Fern-
sehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die
Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder
Eignungsprüfungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezogene
Ausbildung in Studiengängen fOr lngenieure und fOr andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen,
Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist kOzer als an
wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Venrvaltungsfachhochschulen)
und die Verwaltungsfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letäeren Gruppe sind
diejenigen venivaltungsinternen Fachhochschulen zusam-
mengefaßt, an denen Nachwuchskräfte fOr den gehobenen
nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder aus-
gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin behördeninter-
ne Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Studenten
Studenten sind in einem Fachstudium immatrikulierte/einge-
schriebene Personen, ohne Beurlaubte, Studienkollegiaten
und Gasthörer. Studenten, die an mehreren Hochschulen
eingeschrieben sind, werden ab Wintersemester '19921/93 in
einigen Bundesländern jeweils als Haupthörer, in den ande-
ren Ländern einmal als Haupthörer und an den Hochschulen
der weiteren Einschreibungen als Nebenhörer erfaßt. Um ei-
nen einheitlichen Nachweis zu gewährleisten, werden seit
dem Wintersemester 199293 als Studenten nicht mehr nur
die Haupthörer, sondern die Haupt- und Nebenhörer zusam-
mengefaßt ausgewiesen. Der Zeitvergleich der Ergebnisse
der Studentenstatistik wird hierdurch nur unwesentlich beein-
trächtigt, da der Anteil der Nebenhörer an den Studenten
bzw. Studienanfängern im Bundesgebiet seit dem Winter-
semester 1992193 immer unter einem Prozent lag.

Einen Uberblick Ober die Anzahl der Nebenhörer unter den
Studienanfängern im ersten Hochschul- bzw. ersten Fach-
semester und deren Verteilung gibt die zusammenfassende
Übersicht 4.

Studienanfänoer sind Studenten im ersten Hochschulseme-
ster (Erstimmatrikulierte) oder im ersten Semester eines
bestimmten Studienganges. ln den Tabellen dieser Veröf-
fentlichung werden als Studienanfänger entweder Studenten
nachgewiesen, die im 1. Fachsemester ihres Studienganges
studieren oder diejenigen Studenten, die im 1. Hochschul-
semester an einer Hochschule im Bundesgebiet eingeschrie-
ben sind. ln den Übersichten 1-2 handelt es sich um Erst-
immatrikulierte.

Als Bildunosinländer werden in den Tabellen 6 und 7 die
ausländischen Studierenden nachgewiesen, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung in Deutschland, aber nicht an ei-
nem Studienkolleg, erworben haben.

Semester
Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im Hoch-
schulbereich verbracht worden sind; sie müssen nicht in
Beziehung zum Studienfach des Studenten im Erhebungs-
semester stehen.

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick auf die im Er-
hebungssemester angestrebte Abschlußpr0fung im Studien-
fach verbracht worden sind; dazu können auch einzelne Se-
mester aus einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein Studien-
fach die in Prüfungsordnungen festgelegte, ggf. sinngemäß
vereinheitlichte Bezeichnung f0r eine wissenschaftliche oder
konstlerische Disziplin, in der ein wissenschaftlicher bzw.
k0nstlerischer Abschluß möglich ist.

For Zwecke der bundeseinheitlichen Studentenstatistik wird
eine Fächersystematik benutä, in der sehr spezielle hoch-
schulinterne Studienfächer einer entsprechenden Schl0ssel-
position zugeordnet werden. Mehrere verwandte Fächer sind
zu SlbDeIgig@ und diese zu neun großen Fächer-
glgp4[ zusammengefaßt (s. die Übersicht I im Anhang).

Abschlußprüfungen
Die angestrebten Abschlußpr0fungen werden erfaßt, sofern
sie ein Hochschulstudium beenden; d.h. ohne Vor- und Zwi-
schenprüfungen, aber einschließlich der Abschl0sse von
Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweitstudiengängen.
Entsprechend werden Prüfungen bei staatlichen und kirchli-
chen Pr0fungsämtern als Studienabschluß erfragt, nicht da-
gegen z.B. die zweite Staatspr0fung am Ende der Referen-
darausbildung.

Die Signierschl0ssel der Pr0fungen und deren Zuordnung zu
Pr0fungsgruppen sind in Übersicht 2 im Anhang enthalten'

Studiengang
Als Studiengang wird eine abgeschlossene, in Studien- und
Pr0fungsordnungen vorgesehene berufsqualifizierende oder
berufsbezogene Hochschulausbildung bezeichnet. F0r die
Statistik wird der Studiengang als Kombination der ange-
strebten Abschlußpr0fungen mit einem oder dem ersten
Studienfach erfaßt (fOr die Bundesstatistik ggf. mit bis zu
drei Studienfächern).

Erläuterungen
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Berichtskreis der Hochschulen
lm Sommersemester 1996 wurden in der Studentenstatistik
insgesamt 250 Hochschulen berücksichtigt:

ln einlgen Bundesländern werden örilich
Abteilungen oder Fachbereiche von Hochschulen
nachgewiesen, so daß die Tabelle 1 eine höhere
Einzelpositionen enthält.

getrennte
gesondert
Zahl von

lm Berichtszeitraum hat es einige Veränderungen bei den
Hochschulen gegeben, die auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Sie lassen sich im einzelnen
durch einen Vergleich der Ergebnisse in Tabelle 1 mit den
entsprechenden älteren Fachserienveröffentlichungen nach-
vollziehen.

Die Neugr0ndung, Teilung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule bt tOr die Bundesstatistik in der Regel ohne.
große Bedeutung, da sie die Studentenzahl kuzfristig nur
wenig beeinflußt. Zusammenschl0sse oder Umbenennungen
können hingegen zu einer geänderten Zuordnung der
Hochschulen zu einer Hochschulart f0hren, wodurch der
Zeitvergleich erschrvert wird.

Zu beachten ist weiterhin, daß nur die ausf0hrlichen Tabellen
der Studentenstatistik auf der Grundlage der endg0ltigen
Ergebnisse erstellt rverden. ln den zusammenfassenden
Ubersichten 1-2 sind dagegen auch solche Hochschulen be-
rücksichtigt, fOr die keine detaillierlen Angaben, jedoch
Eckzahbn tlber die Studienanfänger aus dem Vorbericht fOr
das Sommersemester 1996 vorliegen. Es handelt sich dabei "um die Niedersächsische FH fOr Venvaltung und Rechts-
pflege mit 203 und die Verwaltungs-FH Altenholz mit 76
Studienanfängem im ersten Hochschulsemester.

Da ftlr Schleswig-Holstein keine Daten fU das Sommer-
semester 1996 vorlagen, wurden auch in den ausf0hrlichen
Tabellen die Ergebnisse des Sommersemesters 1995 über-
nommen.

Hochschulad
Deutsch-

land
Fruher6
Bundes-
gebiet

Neue Lätr
der und

Berlin-Ost

Hochschulen
insgesamt .........

UniversiEten ....

Gesarnthoch-
schulen ...........

Pädagogische
Hochschulen...

Theologische
Hochschulen...

ltunsthoch-
schulen ...........

Fachhochschu-
len (ohneVer-
waltungsfach-
hochschulen)

Verualtungs-
fachhoch-
schulen ...........

250 n4
58

7

6

14

%

86

46

t674

7

6

15 1

32 7

107 21

o I 1
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Fach-
hochschulen 3 )

Gesamt-
hochschu 1en

Kunst-
hochschu Ien

Insgesamt
Universitäten 2)

t.lsibl zus. heibl zuszus lreibI. zus Neibl zusinsges neibl

Sommer-
semester 1 )

Zusammenfassende Übersichten | )

1 Oeutsche und ausländische Studienanfänger in den Sommersemestern 1973 bis 1996 nach Hochschularten

Davon an ,. .

Studienanfänger insgesamt

Früheres Bundesgebiet

6S2
6S2

r87
444
193
589
625
810
974
049
503
838
912
043
727
883
064
344
495
799

227
369
959
804
642
678

0s8
344
116
534
567
745
917
s80
404
725
794
875
606
740
302
168
?9A
576

944
017
577
385
103
0s6

89
100

83
55tr,
65
57
6S
99

113
118
168
727
143
762
176
197
223

277
352
342
418
539
542

Früheres Bundesgebiet

Ergebn issen
I können
ents tehen,

I

Hochschulenrr ).
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VerHaltungs fach-
hochschulen

xeibl

1 0r2
1974 . ,.., ,
1975
1975

1988
1989
1990

1992
19S3
1394

1976
7977
1978

15 911
17 883

864
365
352
213
158

90
776
384
161

467
232
188
3S8
234
242
286
l5J

557
998
332
153
461
275

854
355
352
273
757
90

176
384
151
376
ß7
237
188
398
295
242
286
239

657
997
332
153
451
213

366
737
ILö
63
49
15
87

410
413
464
513
ss0
494
547
474
403
s57
427

qL'7
811
896
747
546
368

366
13t
726
63
49

67
410
413
463
513
43S
E94
547
474
403
457
427

541
811
896
741
546
5bb

702
625
613
366
354
4S5
531
504
461
486
530
538
457
464
397
448
364
40s

322
376
302
29q
t3r
257

224
199
186
724
148
177
752
153
160
168
137
t3zläo
728
720
13S
t72
206

242
247
315
307
296
316

268
230
237
131
752
185
228
2t3
194
273
237
227
193
i95
773
173
175
163

r47
185
143
14S

136

110
86
90
62
77
92
b5
67
78
93
80
75
76
76
59
77

100
103

133
143
170
196
187
189

091
8S0
1U5
943
497
62?
780
406
159
371
529
206
446
753
106
098
550
46S

532
958
q54
797
503
168

808
755
740
524
443
424
365
452
tct
558
570
542
473
475
525
s83
bbt
739

855
048
140
272
415
544

10 899
10 644
s 845
7 46-t
6 S40
5 046
6 145
5 858
7 684
8 S2S

1.0 099
10 748I 919
l0 228
10 630
11 681
7? 22r
13 208

378
316
3?7
1S3
229
277
23L
2A0
272
306
377
302
269
277
z3z
256
276
266

955
722
943
833
608
587
829
757
800
820
747
713
570
bb5
676
835
s47

7 730
8 176a 437
6 9S1
7 728
7 388
8 326
8 701

10 573
11 371
10 871
10 7i4
10 130
10.800
10 089
11 034
11 307
12 821

11 054
11 657
11 1157
s 227s s34g 7s7

11 038
11 795
14 151
15 405
15 012
14 834
13 944
14 820
14 183t5 424
15 S93
77 952

34 75?
34 362
33 133ß 750
25 911
?q 052
26 490
23 943
34 008
35 757
38 019
38 151
35 3S2
37 064
36 441
39 S29
40 876
45 853

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
2
2
1
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3

d

7
7
tr
b
5
7
7
s

II
8I
8
sI
.0

10I
o
6
6

6
1
I
s

10
o
o

10
11
11
72

13
72
13
t2
11
11

864
623
890
780
54S
520
78t
718
759
729
622
595
558
562
561
682
796

859
933

91
99
53
53
tro
57
4a
39
51
91

113
118
r72
107
115
153
151
240

1

1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

3
2
2
?
2
2
2
2
3
3
3
3
?
a
2
3
s
4

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2
2

104
807
194
743
703
557
657
247
742
s77
045
748
009
777
324
584
886
507

630
490
973
056
660
3ZI

20
z0
2l
77

1b
18
20
23
2S
at
24
23
24
?3
25
25
29

27
28
z7
26
Zö
27

18
15
15
1{
-Lb
77
20
ZT
27
zt
19
20
19
27
27
24

22
22
2l
19
19
?0

930
825
799
494
502
672
583
657
crl
654
öb/
670
606
592
577
587
535
bl5

403
584
378
385
304
257
5öU
J5b
390
4?5
399
335
324.
319
324
387
458
6?3

2
2
2
1
1
1
1
2
2
2
2
3
2
2

3
3
3

19-t7
1978
1979
1980
1381
1S82

1
1
1
1
1
1I
1
1
1
1

1983
1984
1985
1385 . .........1987.,.,',.....,

! ocE
1996 ......,.,.

18 317
20 444
20 601
1S 660
1S 996
19 S37

45 528
116 449ß 732
s4 t75
112 955
43 505

38 981

38 537
35 1S2
33 834
34 062

6
7
8I
so

564 280 t4 387553 334 14 006
618 313 14 594601 345 14 069587 341 12 918
5'73 325 !2 772

290
292
?L5
2S5
339
585

StudDeutsche

1

;

2
2
3
c
3
s

5
tr
6
7
7
7

257
313
356
363
343
380

ö23
260
797
078
775
692

72
L4
13
13
13
15

7 284

Deutsch land

b{b
670
636

874

ienanfänger

1 044

Deutschland

1 03S
979

ss6 532
1 305 691l

Ausländische Studienanf änger

Friiheres Bundesgebiet

1
.L

2
?
1
1

4
4
q
q
4
4

1 0ro
1980
1981
1982
1983
1384
1385
1985
1987
1988
1989
1930

1gg5
1996

L974
1975
1975
7977
1978
1979
1S80
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990

1S94
1995
1995

s 6s3
10 328
70 752
8 086
a 774I 577I 851

10 ss7
72 673
73 702
13 451
13 110
72 143
12 894
L2 270
13 360
13 639
15 321

432
385
1154
702
838
148
614
517
075
449
067
253
s4s
839
082
lbb
590
084

30
30
29
23
?2
21
23
26
30
32
34
34
31
32
32
35
35
40

377
325
325
135
160
770
787
349
s78
703
561
725
801
326
913
084
354
62L

068
526
s91
653
826
065

t0 077
11 360
10 510I 206I 835I 580

75 243
16 918
16 610
15 007
15 170
t4 872

3
3
3
4
4
5

504
400
28L
421
346
505
545
487
s19
683
785
662
724
596
584
923

431
740
690
015
583
113

193
924
6S0
353
q22
?36
311
782
197
490
726

225
515
600
888
302
584

199
750
283
041
077
202

388
558
357
364
245
235
358
335
383
375
345
290
2A7
zaz
243
326
39s
C'C

534
545
4AScat

15
Zö
27
2l
19
??
22
20
27
51
54
45
37
37
47
61
63
s8

772
725
r52
767
160
180

Dsutschland

573
05s
306
9SS
727
397
28t
508
299
926
562
279
s63
130
438
284
313
830

157
r17
131
997
007
991
045
1S3
?74
445
309
43s
567
870
651
750
994
197

546
s00
247
472
940
172

3
4
4
s
q
q

1
1
2
2
1
1

3
3
3
J
2
2
3
J
s
3
3
3
4

4
5
5

3?0
976
669
048
073
904
875
q26
933
308
952
898
s48
225
cEo
763
2A6
759

557
399
0s5
383
131
ASE 2

t) Abr{eichungen gegenüber frÜher veröffentlichten
oder j.m VerglÖi.ch zu den ausführlichen Tabellen
durch die Börijcksichtigung solcher Hochschulen
für die keine detaillierten Unterlagen vorlagen(vg1. hierzu den Abschn:tt rr3erichtskreis der

1) Ab Sommersemester 1993 einschl. Nebenhörer.
2) Einschl der Pädagogischen und Theologischen Hochschulen
3) ohne Ver}ialtungsfachhochschulen.

1991...,.,....
1S92 . ,... .. ,..

1991...,......
1992 . .,..... ..
t ooä

1
1
1
1
1

1
1

1973 , ..., ,....1974,,........

1
1
1
1
1



Hochschulart

Land

univers itäten

Brandenburg
Bremen .

Hessen .
Mecklenburg-Vorponmern . .
Niedsrsachsen
I',lordrhein-t'lestfalen .. . ..
Rheinland-Pfalz , . . . . , . , ,
Saarland
Sachssn
SachsEn-AnhaIt
Schlesr{ig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtlich !
FrÜheres
Eundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Gesamthochschulen

Hessen ..
l,lordrhein-l,,lEstfalEn .. ...

Pädagogische Hochschulen

Baden-Hürttenberg ....

Theologische Hochschulen ..
Baden-Htirttembero .......gayern . . . . . . . . . ;. . . . . . . .
Heasen
lvlrdrhe
Rhsin
Sachsen-Anhalt .
ThüringEn ,.....
nachrichtlich:

Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-ost

Kunsthochschulen ........'.,
Baden-tlürttenberg
Bayern .........:
Berlin .

Hessen
l',leck

len ,,..

SachsEn-Anhalt

Thür

nachrichtlich:
FrühEres
Eundesoebiet
Neue Länder
und Ber]in-0st

ü) Ahd€ichungEn gegenüber frtlher veröffentlicht€n Eroebnissen
ocler in Vergleich zu den Eusführlichen Tabellen k6nnen
qurch dls Barü,cksichtigung solcher Hochschulen entstehen,für diE keinE detaillierten UntErlaoen vorlaoen(vgl. hlerzu den Abschnitt rtBerichfskreis dör Hochschulenr').

-9-

Somngrsemester
1994

terl,Jintersenes
1S94/95

Sonnersemester
1995

!',lintersemester
1995/96

insges weibl.' insges. Heibl insges. e{eibl. insgEs. Heibl insges

Sormersgmes
1996

26 558

ter

reibl.

13 174

I 772

11 889

1 285

2%

27

Zusamnenfassende übersichten t)
2 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab Sofinersemester 1994 bis Somrersemester 1996

nach Hochschularten und Ländern

Studienanf änger insgesarnt

25 223 72 523 65 307 25 757

8 028 4 366
10

13

2
1
1

735
632
151

977
344
90

820
9116
799
144
301
59

245
160

874

90
784

ß4
rl94

24

3
11
2
6I
1

23

1

325

98o,:

3
6
5

Lzl
1
3

2
3

1
1

23 48t7

I 736

11 504

s19

110 157

20 754

L6 770

I 760
15 010

2 245

2 2A5

2 352

7§

54 352

10 955

7 101

786
6 315

I 815

1 815

1 268

415

23 425

2 326

1 339

160
1 179

818

818

11 905

7 27t

492

79
613

576

576

23

I
b

;
s

LO7 212

23 205

l5 016

2 356

2 356

2 3S0

770

55 499

13 434

6 769

831t
5 St35

1 947

I S47

I 362

454

3 590
3 326
3 171

266

2 7342ffio

2S OgL

2ß7

1 685

t70
1 515

520

53

730 427 68 933

16 3S7 7 429
20 777 70 75,2I 792 5 579
2 423 1 552I 874 1 063
4 620 2 000I 193 4 839
2 590 1 531

77 524 6 215
25 200 13 385
6 213 3 687
2 250 7 2t3I 167 4 508
2 543 1 447
3 247 L 771
3 671 1 952

176

181
729
314gl
937
266

80
783
0r5
759
145
397
90

245
138

656
360

1
13

536 227

692

54
638

534

534

2t

296

134
162

787

767

66

23I
26

7

1

65

1

3

L2?
577
2L!

958
730
150
506
829
415
264
772
159
462
237

3
2

1
2

1
5
I

2
1
1

2

4
3
2

2
2

1
5
1

I
4
1
6

13
3
1
3
1II

394
016
947
981
806
689
792
063
325
260
230
568
343
777
694

5

130 sll
18 195
20 953I 223
1 939I 822
4 579s 435
2 338

11 999
25 7ß
5 978
2 442
5 S802ß1
3 2q7..
3 584

206
579
374

115

001
244
42

884
728
5S7
133
774
101
24L
133

457
013
652
724

076
672
88

8S1
s58
344
2St
367
187
424
195

1

2
1
6I

174
580
125
518
276
5116
731
ß2
289

686

686

77

5
2A
15
23

3

I

76

I

573

159
l1
'1
:bII

217
1
6I
b
4

r69

3
50

8
7?
l3
!7
6

1116

23

816

274
142
243

17
,115

115
85
28

160
290
29

186
69
29
64

1

404

5
111
34

167
3t
38
18

34ts

56

160

470
274
445

43
84

196
144

36
279
550

55
317
113

116
108

3

108I
81

6I
t

720
1
2
2

314

27

91

1
19
14
35

4
18

73

l8

587

179
11

742

;
22

3
4

194
2
5
3
6
7

529

58

14

I

341

t2ßI
92
53
l1

2

274

13

I 683

237
131
289

10
37
&l
70ß

188
ß4

1ß
1S7

51
29
55

13
tt?
42

2tt
?a
61
19

1156

80

3 090

454
285
473
29
73

17L
t32

41
3osl
1189
79

320,98
4E

111

2t

345

73
7

90

10
7
1
2

152

1
1

t

320

ß

601

t77
L4

rs1

2
l8
10

3
6

265
1
3
3

2

555

46

Baden-1,,1ürttenberg,......
Bayern .Berlin.

1



Fachhochschulen (ohne VEr-
Haltungsfachhochschulen ) .

Baden-|'lilrttenberg .......
Bayern ..
BErlin ..
BrandEnburg
Bremen ...
Haiüurg
Hessen .
l,lecklenbufg-Vorpormern . .
NiEdBrsachsen
t'brdrhein-I'lestfalen . .. . .
Rheinland-Pfalz .........
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchlesHigFHolsteln ......
Thüringen

nachrlchtl ich:
FrUheres
BundesoEbiet
Neue Länder
und BErlin-(bt

V€rv{altungs
dar.:

fachhochschulen
FH Burld

Bremen
Hamburg
Hessgn
tl8cklenburg-Vorponn€rn ..
Niedersechsen

Sschsen-Anhalt

Hochschulart

Land

SchlesHig-ttolstein
Thiiringen

nachrichtllch:
FrijhEres
Bundesoebiet
t'teue Länder
urd Berlin-(bt

Hochschulen insgesant

Baden-}{lrt
Bayern ...
Berlin ...

tefib€rg .......

BrErEn
Hailnbur€
Hessen
ilecklenburg-Vor@üßrn . .
Niedersachsen
lbrdrhein-fle§tfalen .....
Rheinlan+-Pfalz .........
Saarland
Sachsen
Sachs€n-Anhalt
Schleshig-tlo
Thüring€n ..

lstein ......

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Eerlin-ost

r)

-l0-

hlintersenestEr
1995/96

Sonmersemester
1994

I.lintersemester
1994/95

SomrersemestEr
19S5

insges neibl insges. Freibl. insgesinsges. neibl insgss ,{€ibl

2 oeutschE und ausländische

14 069

3 616

zusamEnfessEnde übersichten s)

Studienanfänger ab Somtersemester 1994 bis Sonmersemester 1996
nach HochsahulartEn und Ländern

StudiEnanf ängEr insgesant

19 1103 12 S18 4

SorrnersEmEstEr
1996

Heibl

1ß1
656

68

451

131
331

25E
18

60
78
69

610
833

303
382
496
200
58

t24
380

94
423
327
151

10
247
772
154
95

833
642

704
254
837
4?S
140
271
8§t0täo
989
240
1l8l
90

:168
277
501
173

57 3116

6 738I 510
2 223
1 040I 347
1 075
4 402I 230
4 407

11 7S0
3 724

585
4 590
L 476
L 707
1 751

804

s04
33

463
56
11

439
324
65

7ß
613
431

L2
186
240
243
36

4

118
Lzt
r25
83

1{1
107
135
099
460
928

51
547
474
889
175

2

1 844
3 297

850
424
405
247

1 605
458

1 380
4 351
1 059

161
7 577

683
402
650

3 777
L20
9116
141
56

900I 087
51

519
885

44

642

857
49

425
66

3
277
3?8

27
834
599
425

6
189
2t4
235

14

3 966

676

5116
294

23

227

-
44
75

s7
!

38
10
25

3 7{6
1 793
2 047

163
3I 264I 757

102
1 617
lt 551
1 191

L52
588
353
49.2
L77

55 397

6 608

44 449

10 9118

12 688
1 565

11 355

t 323

l&t 136

35 306

110

881
4A
910
638
410
a2
642
1161
408
118
0116
152
631
979
403
567

15 417

4 693

4 75t
853

8s 8§[

13 457

20

1
3

72 712 4 678

886sl
493
22

257
336
33

805
69s
437

10
170
204
235

4

183
133
774
51
76

829
036

5S
035
516
893

62
297
347
801

65

215
334

9l
27

277

707
286

203
55
80

25
76

604
843

530
291
639
275
39
79

424
t44
330
138
t72

11
195
167
154
72

999
957
äoE
116
rbb
LA?
199
705
259
440
55

278
323
501pa

57S
762
317

76
070
374
24L
826
551
494
33S
94rt
510
345
360

3
4

3o
2

I

2A Azt 13 064
31 582 t4 677
13 408 7 4ll4096 24W
3 251 1 557
6 204 2 616

16 6115 7 8El6
3 9A2 2 t84

16 888 I 113
53 1158 24 938I 552 4 858
2 883 I {05

12 898 6 520
4 A43 2 679
5 519 2 357
5 472 2 661

252
641
581
4181
260
539
Tt3
054
664
s23
444
583
260
356
4SE

14
6II
2
7
1I

25
4I
5
2
2
2

094
756
ß7
382
096
061
7ß
704
1ß8

,661
197
258
363
501
638

32
12
3
3
6

77
3

!7
55I
3

72
4
5
5

1
1

1
4I

I
2

1I
I
4I

3

2442

I
2
1
1
1
4
I
4

10
2

4
1
1
1

481
274
235
777
222
,llft6
75'7
380
922
868
523
136
826
725
q87

I

2

1

1
4
1

1

153
909

50

433
:

133
424

473
323

89

138
76

4S 175

I 007
3 168
4 3602ß

85
3 368
1l 300

226
4 1189I 795
2 368

29?
917
803I 3St7
370

12 185

1 884

2 01s

138

110 370

3 805

4 058

7ß

19 660

3 7!l!)

t7 87E

1 786

ß 247

11 099

11 397

1 436

189 664

34 107

75 224

4 t75

4 808

ao2

84 7AB

16 360

11 397

I 521

t 332

129

s40
401
801
105

8 609
3 277
4 110

2985 1

11 435

I 277

I 190

25

43 506

7 7r5

4 056

622

u 9s3

1 944

747
362

22

21:

19
t20_

126
111
l8

96
10

6115

96

624
086
t02

11
1169
751
108
760
250
l1ß
1115
361
4l:}8
1tst5
159

72
1

2
1

368
152

34
3

122

31
6l
45
25
22

I
10

359

I

9:t7

2A7
84E
327
173

265
&16
129
675
577
259
155
474
272
492
168

33

483

63

2n 77r 101 1115

30 389 13 239

1t2 965 l9 996 219 442 105 31ß 19

3
1
2

3
4

352
56

2 998
4 3q7

204
3 7.54I 010
2 322

310
1 2r?

641I 345
413

38 913

4 052

17 950

20ß
39 6tr1

3 423

Ab,{eichungen gegenuber f rijher veröf fentlichten Ergebnissen
oder in vörgföiön zu den ausführlichen Tabetlen können
durch die Bärücksichtigung solcher Hochschulgn entstehen'
für die keine dEtaillisrten unterl€gen vorlägen(vgl. hiErzu den Abschnitt "Berichfskreis dör Hochschulenrr)

5

1

2

1



Hochschulart

La,'d

Baden-t,li.irttembero .......
BayErn . , . . . . . . . ;, . , , . . . .Bsrlin.
Brandenburg ....
Brgmen .
Ha,nburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpo,rmern . .
NiedersachsEn
l,lordrhein-l,lestfalEn . ... .
Rheinland-Pfalz .,,,....,
Saarland
Sachsen .
Sachsen-AnhaIt
SchlesHig-Holstein ..,...
Thüringen

nachrichtlich:
Friih€res

und Berlin-ost.....

'Gesamthochschulen

Hessen ..
lbrdrhein-t{estfalen . ... .

Pädagogische Hochschulen ..
Baden+lirttenberg .......

Theologische Hochschulen ..
Baden{.|lirttembero .......
Ba)r'Ern .........;........
Hessen ..
I'brdrhein-t,lestfalen .....
Rheinland-Pfalz . . , . . , , . ,
Sachsen-Anhalt .
Thüringen ,.....
nachrichtlich:

Frliheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und BErlin-ost

Kunsthochschulen

Bundesoebiet
Neue Länder

Brandenbum
BrEmen ...;............
HarnhJrg
Hessen ..
Mecklenburg-VorpoilnErn
NiedsrsachsEn
fbrdrhein+,lestfalsn ...
Saarland .......
Sachssn
Sachsen-Anhalt .
SchlesHig-Holsts
Thfiringen ......
nachricht I ich:

Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und BErlln-tlst

r) Abisichungen geggnüber früher vEröffentlichtEn Eroebnissenoder in Vergleiah zu den ausfilhrlichen Tabellen können
durch_die BErücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,fiir die keine detailliärtön Untertaoen vorl.aoen(vgl. hierzu den Abschnitt itBerichlskreis dör Hochschulenr')

- ll -

Sonmersemestgr
1994

terI,,lintsrsemes'
1994/95

Sonmersemester
19S5

Hintersemester
1995/96

insgEs. Heibl insges xeibl insges. weibl insges hEibl insges.

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger. nach Hochschul

18 281 I 722 110 914

2 790
2 764
1 858

s0

1 844
.1 957

43I 374
4 378

!,35
102
181
157
285
t23

L7 213

I 088

Zusamnenfassende übersichten r)
ab Somiersemester lgg4 bis Sonmersemester 1996
arten und Ländern

Deutsche Studienanfänger

Somrersemester
19S5

weibl.

8 190

532

92 486

18 428

1 601
72 957

2 166

z rbb

45 076

I 708

72!
5 415

7 125

7 725

77 302

1 4S6

89 779

20 772

4E 064

12 115

1 841

1 841

17 992

1 1t81

1 305

133
1 772

I 141

I 3S2

749

694

73
621

419

419

20

744

724
851
s84
767
874
540
891
115
294
560
685
918
186
274
570
551

54

5
8
3

1
a
1
5

11
2

18 798 g 320 110 1lg1 58 17S 19

2
2
2

896
234
203

98

833
s88

40
533
255
572

63
na
29

168
101

2

473

047
476
373
773

895
22A

91
105
970
138
724
290
59

325
179

262
077
877
30

473
s06

77
617
104
492
45
a2
9l

156
93

13 836
18 130

324
609
616
00s
776
774
1188
358
962
972
234
29t
910
301

7
1
1
s
7
2

10
22

s
1
o
2
2
3

2
2
1

648
222
893
160

777
086
82

076
742
006
116
s57
723
325
725

240
177
953

86

7S5
931

47
518
427
520
59

259
69

168
87

8 1180

840

551
957
783
039
682
977
664
435
825
750
276
699
307
337
910
419

72
77

7
2
1
3
7
2I

2t
5
1
7
2
2
3

5I
4
1

1
4
1

,5
11
3

sI
1
1

a9
200
,q89
372
972
640
01ls)
449
308
524
063
881
082
347
570
804

1
2

1
4
1

2

1
2

1
4
1

2

3
1
1
1

585

585

61

6
1g
72
20

3

1

60

257

86
4t:

4
6

7A

:
I
6
3

233

24

776

751
025

334

5
g0
30

143
23
26
t7

302
197
351
37
55

158
96
31

225
290
38

280
106
35
69

11
47

b
83
51

7
2

198

1 1118

150
89

16S
10
27
64
4l
23

L44
113
29

175
51
23
40

789

359

933

97
836

687

687

47

16
5

19
5

1

46

294

42I
101

7
3
I
2

117
1
1
3

1

246

2a

525

38
447

ß7
ß7

77

6
2
7
,_

77

1119

22
4

57_

5
2

1
57_

1

136

13

72
96
2A

777
70
42
77

383

59

2fiB
294
190
302
23
50

136
85
33

247
267
55

290
96
35
76

9S5

r32
864

726

726

59

I
11
8

19
2

18

47

237

a2
7

95

I
13

1
4

b5

;
2I
3

257

34

532

64
1168

496

496

19

1
2

7

i
10

I

154

45
5

55

6

t
33

,
1

?

135

19

153

3
45

8
65
10
16
6

131

22

1 288

167
100
227

13
27
91
50
25

725
150

19
167
66
23
44

900

388

14 558 6 136 72 852 5

1 455
11 397

2 227

2 227

297

43

2 289

1 625

644

442 207

3
8
1
6
1

1

19

1 553

62s

135

38
3

:
2
4

42

-
2
2

126

10

I



Hochschulart

Land-

Fachhochschulen (ohns Ver-
Haltungsf achhochschulen )

Baden-t'liJrttemberg ......
gavgln .

Meck I enburg-Vorpormern
NiedErsachsen
lbrdrhEih-l,J€stf alen . . .
Rheinland-Pfalz . . , . . . .
Saarland .........
Sachsen
Sachsgn-Anhalt ...
Schlssnig-HoIstein
Thüringen

n6chrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-tbt

Verviel tungs f achhochschu Ien
dar. i FH Bund .......

in
qrandenburg

Sachsen .....
Sachsen-Anhel t ........,.
Schlesr{ig-HolstEin
ThUringen

nachrichtlich:
FrUheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und BErlin-Ost

Hochschulen insgesant .....
Baden-1,ürtteilb€r{l .. .. . . .
qsygrn . '....:...

Hamburg
Hessen

SachsEn-Anhalt ...
Schleswig-Holstein
Thuringen ....
nachrichtl ich 3

Frtiheres
Bundesoebiet
tleue Länder
und Berlin-ost

.) Abieichunoen oeoenüber fruher veröffentlichten' oder in VEroIäiöh zu dEn ausführlichen Tabellen
durch diE Börücksichtigung solcher Hochschulen
for diE keine detsillierten Unterlsgen vorlagen
{vgl. hlerzu den Abschnitt rtBErichtskreis der

Zusan enfassende Übersichten r)

Deutsche StudiEnanfänger

17 799 11 503 4

1 674
3 012

798
423
367
227

7 428
456I 267

3 859
945
129

1 538
660
370
5116

42 079

10 808

18 1ß8 11 168 4

2 Deutsöhe und ausländische Studisnanfänger-ab.somnsrsemester 1994 bis Sotriersemester 1995
nach Hochsöhularten und Ländern

Somnersemester
1996

Heibl.

096

772
27

461
18

237
261
26

7ß
5,42
373I
166
202
220

2

3 662

724

73 642

1 365

11 3S7

I 1ßl

164 552

31 351

13 71'7

4 0a2

5 6t0
833

4 808

802

87 409

10 587

72 449

14 960

10 058

1 445

L 332

t29

30 7r2
3 L22

3 443

550

13 579

1 .591

50 sts
5 §129

40 ßt
10 677

11 :60
I 315

191 787

24 004

158 3EE

33 lErz

13 894

4 594

4?ß
851

9t p.4

10 621

73 3511

17 970

I 961

L 207

1 188

25

3t 324

2 734

3 498

598

ts 872

2 162

13 505

1 :t67

789
49

084
46
67

708
864

50
885
374
776

60
242
329
750
55

273
334

s1
2l2r!

106
286

202
55
80

25
76

62
584
569aü
2L9
67

709
527
L47
192
669
997
184
572
sL4
157
234

1
1

1
1

1
3

2
1
1

1
1

1
3

2652
153
843
627
376
378
470
456
307
691
921
L?4
s85
s65
371
583

s 599
442

1 529
ß1
639
273

39
79

426
t44
330

1 138
112

11
195
167
154
72

676
564

Et84
gSNt
957
39r
115
166
180
1g§t
705
258
440
55

278
323
501
L25

28 018 12 795
11 087 6 lS2
3 684 Z 28s
2 925 | 414
5 316 2 188

L4 3ä 6 754
3 805 2 074

t4 as7 7 070
116.604 21 593
8 299 4 105
2 211 I 0:15

11 900 6 029
4 558 2 561
5 090 2 1185105 2ß9

1
3

103

745
2

391
65

2
242
250

27
742
591
372

6
188
2t3
220

13

850
8

850
138

45
770
894

118
722
285
778

43
435
384
750

99

2

2
1

52 827

6 167
8 781
2 039
1 025
7 228

983
4 224
1 194
4 087

10 ,1188

2 892
465

4 1lst0
1 409
1 626I 728

4 386

830I
416
56
11

395
287
55

642
s52
396
l0

184
238
233
36

4
010
125

7A
006
943
135
938
290
a47

46
5110
455
858
173

1161
656

68

451

-
131
331

254
18

60
76
69

303
342
496
200
58

724
380

94
423
327
151

10
24t
L72
154
s5

824
642

704
254
837
474
140
271
890
139
989
240
1181
s0

368
277
501
773

33 834

6 37522ß
3 290

298
115

2 6273ß7
131

3 202
7 250I 804

159
897
587

1 157
296

381
447
400
326
955
467
688
128
357g32
086
140
164
LL7
334

t2 797

3 349

10 976

7 821

2 01s

138

35 1S2

6 928

32 135

3 055

1

1
3

L

775
996
277
073
075
900
139
094
T7B
620
419
035
771
644
475

I
1I
1I
3
1
4I
2

4
1I
1

355
152

34
3

t29

30
61

44
25
22

I
l0

357
g

2ß
8:'5
116

0st4
386

70
323
531
968

72
294
240
400
106

1t2I
2

72I
2
1

5,q6
294

23

227

-
44

ry
97

!
38
10
25

,1183

63

550
180
637
131

?
087
324

68
300
623
899
65

449
330
400
L25

741
362

22

2L3
:

19
129

125
111

18

96.10

645

96

503
088
589

85
11

292
349

a2
426
318
908
55

266u6
399
129

153
909

60

433

:
133
428

473
323

89

138
76

2

2
1
1

1
1

1
3

2
3

2
3

3
6
1

193
408
275

78
930
433
179
787
953
a77
143
722
754
220
296

1

33

34

5
2
3

2
3

3
7
1

15 170195 913

25 t79
2A 45t
10 506
3 732
3 034
5 3gS

14 604
3 5e0

15 7S1
49 ß7
8 405
2 522

11 382
4 115
5 072
5 294

15 007

72
5
I
1
1
6
1
7

22
3
1
5
2
z
2

Ergebnlssen
können

entstehen,
Hoclrschulenrr ).

'12'

l..linterseltlester
r995/96

Sonrersen€ster
1995

SormersEmester
1994 ',lintersemester1994/95

Neibl insges. Heibl insgesinsges nsibI. insgesinsges. Heibl

,,L

1
1
1

1



Universitäten
Baden-Hürttenberg .. .... .
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen

Hochschulart

Land

l'4eck 1 enburg-Vorponmern.
Niedersachsen
I\,lordrhein-t.lestfalEn . . .
Rheinland-Pfal2,,,,,..
Saarland

Hessen ..
lbrdrhein-t{estfalen ... . .
RhEinland-Pfalz .........
Sachsen-AnhaIt
Thüringen

nachriÖhttich:
FrühEres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und BerIin-ost

Gesamthochschulen ........
Hessen .
I'brdrhein-üestf alen

Pädagogische Hochschulen,.
Baden-r,lürttEmberg .......

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesxig-HoIstEin ..,,.,
Thüringen

Theologische Hochschulen,

Baden-1,'llirtternbem ......
Bayern . . . . . , . . , ;. . . . , . .

nachrichtlich:
FrühEres
Bundesoebiet
NEue Länder
und Berlin-ost ...

Kunsthochschulen

Bremen
Hamburg
Hessen ...
lteck Ienburg-Vorporme rn.
l,lordrhein-+lestfslen .....
Sa6rland
Sachsen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BErlin-(bt

a Ahdelchungen gegenüber früher' veröffentlichten Ergebnissen
oder im Vergleich zu clen ausführlichen Tabellen können
clurch die BsrLi,cksichtigung solcher lbchschulen entstshen,für die keine detaillierten unterlaoen vorlaoen(vgl. hierzu den Abschnitt "Berichiskreis dör Hochschulen'r).

-13-

Sonrnersemgst€r
1996

,{eibl.

10 754 7 085 4 033

ZusailIenfassende übersichten I )

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab Somersemester 1994 bis Somnersemester lgg6
nach Hochschularten und Ländern

Ausländische StudiEnanfänger

6 342 3 801 19 S97 10 523 6 953

1 718 876
500
429
53

144
355
50

2A7
591
227

81
173
30
77
59

543
850
798
93

239
536
83

475
155
380
152
356

78
731
110

000
cca
090
1S0
91

360
xt0

82
907
851
62q
332
426
100
201
148

2
1
1

I

930

836
760
009
384
792
703
529
154
700
460
997
551
860
206
337
252

19

3
2
2

856

941
558äcr

31

142
335
33

255
588
23S
85

138
2L
77
51

3

L87

63
4

,=

5
1

a7

1

i
179

304
543
032
180
107
266
7S8
77

769
765
575
312
342

6S
207
143

2
1
1

1

359
823
8S5
330
206
570
65S
162
531
390
016
530
7ß
160
33?
n3

4
2
1

I
a
I

944
502
437

16

r28
338

25
267
624
205

88
92
10
85
40

657
849
794
34

232
655

45
517
180
409
139
186
30

143
72

1

1
31

905
578

51

247
644

88
430
057
409
1118
315
36

L37
105

180

77
163

75

75

993

83
910

106

106

15

6 274

568

363

37
328

80

80

19

7
4
7

I

19

307

75
5

4?_

2
11

7
2
4

149

2

I

28S

3 111,{

347

17 871

2 326

I 276

L 247

6 723

830

34,.5
431

17 433

2 497

I 435

1 3Xt

15

6 0s9

986

3 497

536

772

77

189

60
6

3l

:
1
2
5

7g
1

:
1

:ß0

37
343

101

101

16

I
4

:

16

316

9!t
7

5?

:
2
2I

1St
1

9

1

287

29

164

207
st63

729

729

70

2l
4

?4
8

12
1

57

13

891

168
77
94

6
29
38
4e

5
55

260
t7
37

7
11
39

755

126

2

1

160

15
i45

80

80

2

8

343

28
315

92

92

32

8
6

16
,_

32

236
g7

4t
:
I
2

131

?
1

q

272

24

55
900

90

90

?0

I
1
3o
2
t

16

535

87
42

100

l0
l9
29

6
44

141
L4
?2

B
15

{l7s

56

2 2L2 965

73

2t

167

16
151

57

67

q

ä
I

;
7
3

I

44

a

i

153
053

119

ltg

s4

1
16
111
311I
19
2

912

160
75

171
6

23
35
47

8
62

222
24
30

2
11
36

799

113

196

51
3

33

5
5
1
1

95

1

i
184

7218

4

14

4 4

528

107a
62

4
18
24
35

3
35

140
10
19

3
6

20

ß2
66

SormersEmestgr
1994

I'lintersemester
1934/95

Sormersemester
1995

l.'lintErsemester
1995/96

insges. neibl. insges neibl insges Heibl. insges. Heibl. insgEs



L,lintersemes ter
19S5/96

terSommersemes
19S5

hintersemes ter
1994/95

Somiersemester
1994

Neibl. j.nsgesHeibl. insges.insges. Neibl. lnsgesinsges. neibl

Zusanfienfassende Übersicht.en r )

Z Deutsche und ausländische Studienanfänger ab Sonmersemester 1994 bis Sommersemester 1996
nacn Hochsöhularten und Ländern

t"t,d
Hochschulart

Sommersemester
1996

neibl

I 272 418

Aus ländische Studienanf ängEr

4 519 1 604 539 4459 1622Fachhochschulen (ohne ver-
r{altungsfachhochschulen ) .

Brandenburg
Bremgn '
Hamburg
Hessen .
l,4Ecklsnburg-Vorpommern . .
NiEdErsachsen
Nbrdrhein-Hestfalen ....'
Rheinland-Pfalz .,,,,..,.
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anha 1t
schlesxig-Holstein ...'..
Ihüringen
nachricht 1 ich:

Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-0st

Vernal tungs fachhochschul en
dar. : Fll Bund .. .... ..

Baden-flürttemberg ...'...
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
liessen ,
NiedErsachsen
f,lordrhein-HEstfälen ..'..
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Hochschulen insgesamt .'...
Baden-1.{ürttemberg ..'....
BayernBei]in.
Brandenburg
Brenen '
Hamburg
Hesssn.
l,{eckleßburg-Vorpormern . .
NiEdersachsen
llordrhein-l.,lestfalen, . .,.
Rhei,niand-Pfalz ... .... ..
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anha lt
schlesHig-Ho]stein ,. . ...
Thüringen

nachricht I ich:
Fiüheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und BerIin-ost

7S
32
47

s4
43

66
61
35

2
2
?

10

396

22

-

267
114
111

:
5

135
1b.t
.^;lbl
170
81

7
1S
31

2

1 415

3?7
712

96

10
130
1S3

3
722
237
107

1
tr

t7
51

7

170
285

62
1

38
20

177
2

113
q92
114

32
äo
23
32

4

571
729
184

14
119
s2

578
36

320
252
232
727
100

67
81
Z5

1

4 228

297

l rco

76

1 544

394
745
90

t
s

72r
772I
150
242
177

2I
18
51
11

7 574

70

1 511

s3

7? 337

1 400

4 188

277

24 747

2 974

1 523

9S

L2 537

7 487

229
283
67
11
3{
44

772
5

101
427
t25

2a
46
14
32

67S
705
278

18
104
747
536

18
286
1115
248
104
101

55
81
t2

t72
s7
34

1
1

35
78

52
i08
53

1
1

15
1

523

tb

582

114
64
32

s

^:26
75

'1

5S
113
64

1
4
2

15

558

24

?

-
1

1

1 209

63

I Z3S

749

4 232

421

25 102

2 756

q 826

1 136
613
410

32
1

177
433
34

377
928
292
87

139
23
92
52

s 377

455

1
4

1

i
3

E

8i3
554
321
Atz
326
888
320
777
041
854
253
672
3S8
?40
429
307

4
3
2

2
6
1

12
1

2

1

5
1

1

?

2

-

23

2

5

E

2

131
010
945

98
o

351
851

s4
534
agz
437
155
377

96
188
122

2
1

8 S83 4 653 27 858 ß 747 I 131

2 234
1 02S

820
54
10

37r
880

73
552

1 760
518
I trl
320

54
188
77?

8 247

930

652
87i
194
181
155
305
072

85
326
307
691
358
453
96

239
762

27 655 74 024 . I 544 5 065

1 125
573
492
57

777
450
59

352
1 046

291
83

180
32
92
62

8 359

1 085

4 488

577

2
1
1

2
1
1

2 136
540
517

1b

fi;
s02
26

334
932
240

30
AE
t2
96
40

079
975
s52

34
7

374
a67

47
682
832
431
744
195

49
t77
74

210
643
250
355
3118
597
457
206
913
951
256
575
876
244
4?9u4

5
3
2

s43
882
279
20'7
143
424
082

90
043
345
752
370
491
118
?ß
772

22

1
3

1

1

r) Ahdeichunqen qeqenüber frÜher veröffentlichten Ergebnissen
oder im vörslöiön zu den ausfÜhrlichen Tabellen können
durch die 8ärücksichtigung solcher Hochscht/Isn entstehen,
fÜr dle kEine detaillierten unterlagen vorlagen
iüöt.-Äieiiu oän losönnitt "Berichiskreis dör Hochschulenrr)
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Zusarrnenf assende übers ichten
3 Deutsche und ausländische Strdienan{änSgf iT Sonrnersemester 19gG in den 20 am stärksten

besetzten Studienfächern

Studienanfänger
Studienfach 1)

Studienanfänger insg€samt

ilännlich
Betrlebr,{irtschaf tslehre
Rechtsnlssenschaft .. .
l.ledizin ( Al lo. -tledizin
Gennanistik/üeutsch ..
l,,lirtschaf tsHissenschaf ten
Bauingenieurn€sen/ Ingen ieurbau
Maschinenbau/-yresen ..
Elektrotechnik/Elektronik
Geschlchte
Erziehurqsr{issenschaft ( PäJagogik )
l.lirtsch€ftsimsnlcun{essn . . . . ; . .Anglistik/Englisch .
Mathemetik .;.....
Politikr{lssenschaft/Politologie .
VolksHirtschaf tslehre
ArchitBktur
?hilosophie

Zusannen ...
Männliche, Studienanfänger insgesant ...

lologie

065
678
ß4
057
051
905
839
702
531
ll81
ll58
437
422
{0s
381
357§2
342
325
324

390

345

453
922
159
t44
947
7L3
582
575
530
11110

368
34?
330
279
258
25t
257
249
243
226

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13
1{
15
16
L7
18
19
20

x

X

1
2
3
4
5
b
7II

10
11
72
13
14
15
16
16
l8
19
20

x

x

I
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13
t4
15
16
77
18
19
20

X

x

3I
1
I
I

2
1
1
1

15

23

13, I
712
5r4
4r5
4r5
3r9
3r5
3ro
2r3
2rl
2r0
1r9
1r8
1r8
1r6
1r6
.1r5
1r5
714
l14

65rg

100

t2,3
9r7
5r8
5rg
1lr8
3r6
2'9
2r9
2'7
2r2
1r9
717

.t r71t4
1r3
1r3
1r3
1r3
712
1r1

66r8

100

.1,5
811
6r6
5r5
3r8
3r3
2r7
2r7
2rL
2r0
1r8
l17
t,?
lr7!'7
1r5lr4
714
1r3
7'2

hhiblich

Geschichte
tlatheilatik
Philosophis ......
BauingeniEun{esen/
Rofianistik (Ronan.
Zahmsdizin . . ....
Soziologie ....
Kunstoeschichte
SozialpädQogik , Kunstr{lssenschaft .

Zusannen ...
Heibliche Studienanfänger insgesarnt ...

BetriebsHirtschaf ts lehre
Gsmanistik/DButsch ....
Rechtsr{issenschaft .....

Phaflnazis
tronik

Sozialvresen
Philosophie
PoI itikxissenschaf t/PolSozialarbeit/-hilfe ...

Insgesant

73 279

19 882

4 987 1
3
2
2
I
1
1
I

510
837
398
633
428
153
150
912
878
775
756
752
735
72A
6{1
812
607
5.15
536

583

227

itologie
tlirtschaf ts inqenieun {esen
Volksnirtschaftslehre ....

Zusarnen ...
Studienanfänger insgesant ...

27

ll3

63rB

100

im l. Hochschulsem€ster

Rang-
folge AnzahI

Rang-
folgB Anzahl

I ) 1. Str.dienf ach

-t5-

im 1. Fachsemester

r

58,1

100

3t2 8,9447 5,1834 3,8024 4,2804 3,7L74 2,43§r1 2,9272 2,6570 3,2{t{ls, 3,0474 2,92L6 2,5llils 3,0227 2,5606 1,3544 1,1007 4,23Sl o,g652 1,3075 2,2
840 61,7

359 100

s9

rß

4 272 L0,2
2 472 5,9t 762 4,2
L 729 4,1
2 910 ?,0
1 955 4,7975 2,1Tr7 1,9.577 1.,055 1,{473 1,1
1 187 2,8918 2,2I 515 3,63il9 0,8g7g 2,L3&l o,g89:' 2,t58S 1,{372 0,7

25 412 60,7

41 867 100

715
7r0
417
3r9
3r0
4r8
!r?
3r5
7t7
311
l12
1r5
216
1r1
0r9
3rg
212
1r0
1r8
1r0

784
296
209
563
573
359
513
77L
ß2
757
068
391
353
017
823
522
977
851
663
886

38rl

226

52

90

4
2
1
z
1
1
1II
1
1
1
1
1

2

1

6
5
4
3
2
4
I
3
1
2
I
1
2
1

3
I
1

( Pädagogik )



Zusanrirenf assende Übers ichten

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger im Sommersemester 1996 in den 20 am stärksten
besetzten Studienf ächern

Studienanfänger

Studienfach 1 ) im 1. Fachsemester

Deutsche Studienanfänger

Männlich

E lek trotechnik/E Iektron ik
ErziehungsHissenschaf t ( Pädagogik )
Geschichte
Hirtschaf ts ingen ieufi{esen
Anglistik/Englisch.
Po I izeilverf assungsschutz
Architektur
Mathematik
Vo lksr{irtschaf ts lehre

Betriebswirtschaf tslehre

Pol ltikhissenschaf t/Polito Iogie
Phil

unde

Zusanmen .

Männliche Studienanfänger insgesamt

Betriebsr{irtschaftslehre .... ..

SozialHesen
Hirtschaf tsv{issenschaf ten . .
Sozialarbeit/-hilfe .
Architektur
Geschichte
Bauingenieun/iesen/ Ingenieurbau .
Zahnmadizin ....
Sozialpädagogik
Philosophie :...........soziolosie ..... .::: : :::::: .:.::::.
Kunstgeschichte, Kunstr{issenschaft
Romanistik ( Roman. Philologie )

Zusammen ...
l,,leibliche Studienanfänger lnsgesamt ...

Betriebsnirtschaf ts Iehre
Rechtse{issenschaft .
Medizin (A1lg.-Medizin) ....
Germanistik/Deutsch .
Hirtschaf t§r4issenschaf ten
ErziehungsHissenschaft ( Pädagogik )
Bauingenieurflesen/ Ingenieurbau . .
Angliatik/EngI isch
Pharmazie
Geschichte
Sozialwesen
Maschinenbau/-t,lesen .
Architektur ......
l4athematik
Sozialarbeit/-hi1fe .
E lektrotechn ik /E I ektronik
Philosophle

1
2
3
4
5
6,7
8I

10
11
72
13
14
t4
16
L7
18
19
20

2 554
7 464
1 062

939
793
636
561
497
447
446
384
381
342
320
320
299
293

. 277
265
257

12 537

x 18 966

HeibI ich

13
7
tr
tr

4
5
3
2
2
2
2
2
1
1
I
1
1
1
1
1

I
6
b
6
5
3
?
?
3
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1

ll o
7'0
6r0
4rE
4rL
3r8
3'0
2'8
2r7
2rl
2r!
2ro
1r9
!r7
lr7
1r5
l14
1r3
1r3

bbrt

100

3 779
2 200
1 612
1 551
I Ubb
1 166
1 489t 027
1 368
1 445
1 258
1 105

393
483t 249
451

1 048
1 832

573
662

25 903

M 592

2 030
2 767
1 520
1 454
2 773
1 132

7?4
555
751
565
423
a37

1 043
5l r
339
301I 402
808
52t
747

21 553

35 S32

5 809
3 664
3 L32
4 256
2 502
4 081
7 377
2 837

982
2 4AA

794
7 245

905
2 086

877t 1t2
3 234
1 464

681
1 017

44 384

78 524

60r8

100

60, 0

100

56rs

100

c
7
6
0
2
4
0
6
4
4
0
0
8
7
7
6
5
tr
s
4

1
2
5
4

13
11
6

15
8
7
o

72
Zb
24
10
23
14
3

27
19

8,q

e
2,
2,
3,
2,
e
3;
3,
2,
0,
7,
2,
7,
2,
4,
1,t,

X

1
2
3
s
5
6
7
8I

10
11
t2
13
t4
15
16
L7
18
19
20

8
8
4
1
6I
6
4
1
8
1
8
7
5
5
4
4
3
3
2

1
1

1r3

010
361
013
566
400
276
013
943
706
701
698
676
633
586
577
522
484
448
433
424

456
005
9s1
897
829
562
538
507
461
422
313
266
255
220
276
209
207
194
193
176

9 877 66,7

14 818 100

?
1
5
6
2
4

13
16
11
15
22I

8
28
27
30

1
10
i8
72

X

X

1
4
6
2
s
3

74
7

23
8

26
15
24
10
25
27
5

13
31
22

63,6 x

X

5r5
7r7
412
4rl
716
4'8
2r0
IE
Zt L
1r6
712
213
219
0r9
0r9
0'8
3r9
212
L14
2rl

7
4
4
5
3
5
1
3
I
3
I
1
1
2
1
I
4
1
0
1

X

Insgesamt

1
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
1b
t7
18
1S
20

4
2
2
1
1
1
1

4
7
0
4
1
2
8
6
3
2
0
6
2
7
0
4
1II
3

Hirtschaf ts ingenieurwesen
Zahnmedizin
Sportpädagogik .....

Zusamtnen

Studienanfänger insgesant ...
X

X

27 474

33 784

im 1. Hochschulsemester

%
Rang-
folge Anzahl

Rang-
folge AnzahI

1) 1, Studienfach

-16-
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Masch



Zusanrnenfassende übersichten
3 Deutsche und ausländische Studienanf6nger irn Sonnersenes

besetzten Studienfächern

Aus ländische Studlsnanf änger

Männlich

3 088

4 379

t{eiblich

Studienanfänger
Studisnfach 1 )

BetriebsHirtschaf ts Iehre
Gennanistik/Deutsch ....
RechtsHissensch6ft
Elektrotechnik,/Elek

Zusamen ...
Männliche Studienanfänger insgesant ...

Betriebnirtschaftslehre . ; . . . . . . . .
Rechtshissenschaft .
i,ledizin (AlIg.{.i€dizin) ....
Anglistik/Englisch .
Instrunentalnusik ...
l,{irtschaf tsniss enschaf ten

lL)7
11 rg
4r9
4r7
11,6
4r4
2r7
2tG
216
216
2r4
213
1r9
lr9
1r9
1r8
1r8' !r7
Lr4
1r3

70rs

100

28,6
912
5r2
3r8
3r0
216
2r4
213
2rL
1r8
1r8
lr7
1r6
1r4
1r3
1r3
t12
1r1
1r1

511
{s6
2L4
205
203
792
119
116
7L2
LLz
105
102
85
85
82
81
?7
74
50
57

1 {{8
186
frz
193
151
133
L27
118
106
92
90
88
81
72
66
64
63
55
55
50

1
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16
L7
18
18
20

x

x

1
2
3
4
5
6
7
8II

11
L2
13
13
15
16
17
18
19
20

x

x

1
2
3
4
5
6
7III

11
72
13
1lt
15
16
L7
18
19
20

x

x

( Pädagogik )(Lehrerausbildung) .

Soziologie
Architektur
Kunstgeschicht€, KunstHissenschaf t

ZusamEn ...
l,,leibliche Studienanfänger insgesant ...

3 774

5 054

1;0

74rs
100

Insgssant

Elektrotechnlk/Elektronik
l,,lirtschaf tsnissensohaf ten

1 944 20,6977 10,3476 5,0395 4,12§ 2,5234 2,52ß 2,52lo 2,2207 2,220? 2,22G 2,2L77 1,9166 1,9157 7,7155 1,6L52 1,6150 1,6145 1,5L27 1,3717 1,2

6 661 70,5

I 44r 100

ischt .tologie
Gesch
Mathenatik
Philosofiie
Deutsch ftir Auslärder (Lehrerausbilduno)
Erziehungslrissenschaft (Pädagogik) ...;:..
öaurngenleurn€sen/ IngenreurDau . . . .
Volksxirtschaf ts lehre

Zusamnen .

Studienanfänger insgesant .

in 1. Hochschulsenester

Rang-
folge Anzahl T

Rang-
folg€ Anzahl

1) 1. Studienfach

- 17-

1l

I

65r8

100

912
9r3
llr3
4rZ
3r9
3r8
2r9
3r0
1r9
2r7
lr9
312
2'2
3r0
lr9
1r9
113
2r7lrll
1r1

533
535
247
2ß26
222
167
7t3
108
153
110
186
t25
175
10s
L07
77

156
79
64

ter 19!15 ln den 20 ar stärtsten

im 1. Fachs€rnester

375
5 75"7

ß14
714
5ro
3r5
3r8
2'7
2tL
3r3
1r9
2r4
lr9
l'8
212
1r9
lr1
lr{
l12
1r{l
0r8
1r1

72r4

100

L7,4
8r3
4r7
3r7
2rL
2r4
2r4
2'0
2r3
219
2'4
2t3
2'3
2'5
1r4
2'4
lt2
1r5
L12
1r1

6814

100

040
975
5!5
lxtl
247
279
2772§
274
«t4n4
259
ß7m
166
278
136
181
141
tz3
770

702

1 505
442M
20s,
2ß
158
124
197
115
14e
111
107
131
113
56
81
?2
85
50
68

4 299

5 9i§

2

7

Gemanistik/Deutsch ....
Betriebsr{irtschaf ts I ehre
RechtsHissenschaft .....
Medizin (AlIg.-t{edizin)
Maschinenbau/-v{ssen ....

Ph)Eik .
Biologie



Studienanfänger insgesamt Deutsche Studienanfänggr

im erstsn im erstenGe-
schl,

Hochschul-
sEmEster

FachsEmester Hochschul-
senester

Fachsemester Hochschul-
semester

AusIändische Studienafänger

im er€ten

iachsEnester

zusannenf assende übers ichten

4 Nebenhörer im Somersemester 1996 nach Ländern, Hochschularten und Fächergruppen

Länder

Fächergruppe

Land

Hochschulart

Bayern

B€rlin

Brand€nburg

BrEnen

Haiburg

H€ssen

Meck I Enburg-Vorponmern

NiEdersachsen

Saarlard

SachsEn

Sachsen-Anhalt

Tha.lringen

5
3I

:
131
64

195

3I
4

2
2

73
88

161

28
7

33

26
5

31

13
10
23

:

:
5

16
2t

1
3
4

87
54

14t

7A
91

16S

m
tl
1

m
t{i
,n
Hi
m
t{i
m
l{i
n
hi
n
t{i
n
l.li
m
hti
m
,{i
n
l{
i
t
l.{
i
t
Hi
n
Iti
m
Iti
m
yt
i

5l
33
94

1

1

:

:

3
3

1l
1l
22

116
:ß
85

:

:

I
1
2

zst
313
s94

b
15
27

1
4
5

I
3
4

3
3
6

382
3t7
759

o
16
25

74
43
77

1

1

:

-
5

15
?t

1
6
7

98
65

153

2
7I
3

20
23

1
1
2

,466
399
865

5
4I

2
7I

.3
20
23

1
1
2

5r2
,!lit8
950

5
4I

1

1
4
5

I
3
4

E
4
8

II
2

I
1

-lt-



Land

Hochschulart

Fächergrupp€

Universitäten

GesanthochschulEn

PäJaoogisch€ Hochschulen

Theologische HochschulEn

Kunsthochschulen

Fachhochschulen
(ohne vsHaltungs-FH)

V€rn€ I tungs f achhochschu I en

Zusanmsnf assende übers ichten
4 NEbenhörsr im SonrnersEmester 1996 nach Ländern, Hochschularten und Fächergruppen

Hochschularten

Ausländische Studienaf ängEr

im erstEn

Fachsenester

m
H
1

tt
t{i
m
t{
I
m
n
1

m
tai
m
xi
m
l.{i

163
88

251

t4
t2ß

100
70

170

24
15
:ß

729
91

220

168
114
282

2l
15
42

7ß
7ßI 1ß1

Fächergruppen 1 )

405
554
959

66
61

127

195
130
325

583 68657 44t 240 !t2
115 3
7919€ 3

::
922-11 .2

.13'29 Ia1
92 1s04182 5

::

365 16508 .I9
873 !E
5{160 1r24 2

1s8 t210s 10%7 22

742 ?o908232 28

105-
15

:_
4l4182

38ß19957 32

31 162 1st2
::

8t2 74857 49
1 66S rß

I
5

2
2

2
2
4

a
36
78

20
14
34

27
13
40

40
l8
58

:
1
1

10
2

72

13
32
115

100
95

195

Sprach- und Kulturflissen-
schaften

Sport

Rechts-, l{lrtschafts-
SozialHlssEnschaftEn

und

Mathematik, ltl€tu$lssEn-
schaften

Hunannedizin

vEterinännedizln

n
wi
m
l.ai
m
1,{i
m
Hi
m
Iti
m
1.{

1

m
9ti
m
L
I

n
Iti
m
9ai

I

3
3

3
6I

58
55
.13

2t
15
36

39
23
62

60ß
86

:
I
2
3

24
11
35

3
5
o

3
3

I
5

13

40
4E
85

2I
3

37
2t
58

60
2t
8l

202
111
313

7
5

t2

11
6

L7

32
68

100

1
1
2

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHisssru;chaf tsn

Ingenieuilissenschaf ten

Kunst, Kunstr{issenschaft

3
1
4

26
1!!8
?44

80
30

110

1
2
3

2
5
7

a
1l
53

I
ö
7

Außerh6lb
bereichsgl

d€r Studlen-
ied€nJng

732
8S

22t

Insgesant
Insgesant

1) Fächergrupp€ des l. Studienfachs.

m
}.i

st8
955
963

186
108
294

Studienanfänger insgesamt 0eutsche Studienanf änger

in erstEn im Er€tenGs-
sch1.

Hochschul-
semgster

Fachsenester Hochschul-
semestgr

Fachsemester Hochschul-
senEster

-19-





Hochschule

Baden-t lürttentberg

U Frelburg i.Br.

U Heidelberg

U tbhenhEin

U Karlsruhe

U Konstanz

U l,lannheim

U Stuttgart

U Ttibingen

U UIn

BadEn+ürttenberg zus almen

8aJßrn

U Augsbur!

U Baiüerg

U Ba)treuth

Kath. U Elchstätt
-in Eichstätt

-in Ingolstadt

m
ni
m
Hi
n
xi
n
hti
n
Hi
m
l.ti
n
9aI
n
Hi
It.
t{
1

m
9ti

II
3

U Erlangen+.ltlrnberg

-in ErlangEn

-ln l{lrnberg

Zusamsn

m
Hi
m
l{i
m
l't
I

m
xi
m
Ni
n
t{i

I

m
]{
I

n
l{I
n
Hi
n
tai

U il0rrchen

Zusamen

-2t -

InsgEs6mt Deutsche Studienanfänger

und zNar int ersten und zHar im erstEnGe-
schl.

tlochschul- | facn-
sEmester

Hochschul- | facrr-. semestEr

Soinersernester 1996

1 Studienanfänger n6ch Hochschularten und tlochschulen

UnivErs itätEn

Aus Iändische StudiEnanf änger

und zxar lm ersten
Hochschul- Fach-

I

734
7Q.
476

925
911
836

40
30
70

164
95

259

2t3
16S
382

532
360
892

267
200
ß7
724
852
576

92
52

144

691
411
102

aBs
4l5l
790

239
319
558

?75
200
475

94t
r50
244

4
2
5

sß
752
250

161
256
417

179
254
1183

27
18
{§
ß
15
42

13
13ß
79
T'

156

74
65

1!€

l1[r
220
369

s
8

t?

137
208
3{5

t7L
255tß

14
15
29

54
28
82

«t
52
85

59
57

116

66
53

119

124
201
325

I
7

16

u
44
7A

!n,
37
76

34
4ß
TI

L4A
1ß

2
2
4

l5
31
47

72
7?

1{S

l0
156
a2
80

170

l81l
290
474

2ß
247
1Nt3

887
7eß

1 667

171
135
306

31t926
615

3

3

32a
60

53
56

l0!t
220
110
330

36
37
73

284
252
515

23
t2
!t5

151
896
047

59
53

t22
115
68

l13
3?
15
52

20.
22
42

:
20
22
42

164
165
329

a2
82

164

2ß
24?,*E

1161
4ß
910

573
1t86

1 059

7$
657I 403

13
t2
25

138
79

2L7

200
156
356

rl53
283
736

193
1:t53n
575
632

L 207

83
44

127

2 9742ß4
5 188

307
407
7t4
200
?s2
ß2
241
157
:tEB

80tzt
201

2

2

82
127
203

§69
1ß0I 02Sl

2§
232
1168

805
592I 1197

I 974I 870
3 844

20
27
47

26
30
56

28
s?
55

1l
2t
32

2
2
4

l3
23
!16

4E
56

L02

10
10
20

56
65

L22

106
172
277

1

2

3
3
7

867 7L7876 927I slrt 1 6{1t

61ll
533I 17,{

2 158
2 160
4 318

1

I

308
343
651

520
szt
041

!7
15
32

86
56

L42

86
108
1Et4

279
L6?
4ß
t02
90

t92
388
453
841

32
l9
51

79
90

r59

7t
98

169

65
s2

u7

3l
113
74

2
2
4

33
45
78

2to
221
ff!1

92
92

184

302
313
615

566
62t
187



t3
E

l7

Aus ländischE StudiEnanf änger

und z}llltr im Ersten

Hochschul- Fach-

I

11
8

1g

11
8

l9

I
1

1,11

4
18

15ß
4l
35
47
82

50
70

720

501
880
181

186
220
1106

303
157
q60

L4?
2L7
!1611

4
1
5

l5
22
37

30
38
68

rß
61

110

u4
173
247

32
10
42

t2
13
25

1

13
2t
3,11

47
62

103

37
511
9l

350
500
850

Lß
165
293

l116
93

z3f,

95
t7t
266

!169
429
7St8

4
1
5

10
18ß
26
34
60

{0
53
93

72
130
202

t2
2

14t

11
t2
23

636
594
230

DEutsche Studienanf ängerInsgesant

und zxar im erstEn und zHar im ersten
Hochschul- | racn-

ssnester

Ge-
schl

nocnscfrut- | facn-
semester

4
4I1

3

m
ni
I!
,ri
n
xi
m
l{i
n
Hi
m
v{i
m
ya

i

m
v{i

Hochschule

TU l,!ünchen .

-in lrunchsn

-in t,leihenstephan

Zusgni€n

H fÜr Politik t{UnchEn

U Passau

U R€g€nsburg

U Hurzbut!

Ba)€rn zusaillgn

Berlln
FU Berlin

TU Berlin

Hunboldt-univers ität Berl in

Bsrlin zusa[nEn

Brendsnburg

Erandenburgische Tu, Cottbus

SorrmersEmester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Universitäten

2
3
5

7
4

l1
I
7

16

:
50
93

11ß

103
84

187

212
186
3Sß

242
234
478

341
65{
201

287
ls6
4ß3

336
353
68Sl

170
203
373

II
2

5 254
5 377

10 631

1I
2

707
31

138

2t
7

28

728
38

166

5

5

168
258
426

1t68
470
9!t8

q89
549
038

821
933
814

3l
16
47

44
1ß
89

232
266
4tr8

307
327
639

432
500
132

86
24

110

152st
%t

3
3
7

II
3

13
11
24

7
4

1l
20
1S
35

63
114
t?7

144
1116
290

249
240
4189

592
734
326

675
819
494

ß3
289
722

431
525
955

539
632
171

E

3
8

l3
23
:E

97
tzs
222

115
151
258

992
a?7
859

2A
7

35

t3t
93

230

I
1
3

1 656I 927
3 583

| 072
790r 862

I 093t 276
2 36Et

m
Xi
m
,.i
m
tai

n
,a
1

I

2

3
3
6

1
1
3

I
2
3

3
5
8

n
!ti
lll
l.{I
n
lti

n
t{i

Viadrins
,(0der)

Europa-U
Frenkfurt

7L
91

762

75s
173

920
747
567

16
5

2l
t%

81
207

U Potsdai

Brandenburg zusalmen

HarhJrg

U HaoäJr! 1
1
2I

m
ni
it
)!aI
n
,ai

TU Hanburg-Haiburg

H für t{irtschaft und Politik
HaihJrg

-22-
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Somnsrsemester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

HochschulE

Hanburg zllsarnen

H€ssen

TH DanEtadt

U Frankfurt a.lr.

U Glcßen

U l.larturg

Priv. r,{iss. H Oestrlch-
Hinkel (E.B.S. )

Hgssen zusamnen

ileck lsnburg-VorpomErn

U Grelfse{alcl

U Rostock

ileck l€nhJrg-Vorpon ern zusamen

Nlederlsachsen

TU Braunschrcig

IU Clausthal

U Göttlngen

U Hannover'

Tierärztlich€ H llannover

U Hlldesh€ln

U Lülnsh/rg

U oldsnhrrg

U (bnsbrü,ck

II
2

,lt
T
i

157
917
134

91
62

153

6€'0
638
328

364
361
7E
366
280
6,$

I
3

t2

520
344
864

67
62tn
17
28
4E

84
90

174

82
131
2t3
!E
l0
{ß

3533u
55{

732
152n4

2
4
6

:
ß
!B
56

62
85

147

57
76

1!t:t

11
18
23

I 240
988

2 228

L 772747
3 139

314
177
,llEl1

I 151I 169
2 320

554
600I 154

510
420
930

I
2

10

2 537
2 368
11 905

ts2
126
278

76
74

150

224
200
a8

Univsrsitätsn
1 870
1 623
3 1N'3

:ls8
2t2
570

I 338I :t68
2 706

620.. 642I 302

586
525I 111

I
z

l1

2 911
2 749
5 700

169
1{0
309

84,
sl{

178

ß3n4
ß7

1

062
833
895

53
:ß
s6

558
1ts9
057

291
259
s50

3t2
206
518

6I
7

Ausländische Studienanf ärEEr

und zl{ar im srsten
llochschul- Fach-

95tat
2:€

nß
5l

722
1{§'
27t
73

102
175

5{'74
tn

3
2
5

280
356
636

t3
30
53

10
20
30

:E
50
83

32
35
67

23I
32

52s
lrts
22
lu
63

2
4
6

:
16ß
1E

15
33
!ß

24
39
63

2I
3

n
lli
n
llli
n
9aI
m
NIi
,n
bai

n
Ti

m
lri
n
,ai
n
xt
n
Hi
n
Hi
n
,{i
n
,ti
n
,{i
o
xI
n
1.{

I

I

II
2

n
Ti
n
ItI

n
,a
1

27A
62
540

7A
77qi

543
ut4s7
530
s3l
061

3
3

311
4tß
:'4
37
7t

164
168
332

164t
155
31Sl

31
62
93

44
32
76

7
8

15

51
40
91

5o$
118

15I
l6

301
215
516

110
r1l
221

:
7
4ll

47
52
9!t

33
3l
70

I
77-
%

I

2Stn3§2
108
30

l!t8
621
571
192

565
s92
157

2
7I

34
42
76

1ß
68

115

1S3
2t0
{03

194
200
:t94

35
62
97

Insgesant DEutschs Stuöienanfänger
und zr{€r im srsten und z{ar in erstenGe-

schl.
Hochschul- | facn-

senaster
Hochschul- I facn-

semEster

H Vechta

-23 -
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DeutschE StudienanfängerInsgesamt

und zNar im ersten urd zwar im ersten
rto"nr"nrt- | r."n-

semester

6e-
schl

Hochschul- | racn-
senEster

Soilnersemester 1996

I Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Ausländische Studienanf änger

und zn€r im Ersten

tlochschul- Fsch-
s6rmster

Hochschule

Niedersachsen zusamen

lbrdrhsin-l{estfaIEn
Ttl Aachen

U BlslEfeld

U Bochurn

U Bonn

U Dortnund

u Düsseldorf

U Kbln

Dsutsche Sporthochschule Köln

U ltinst€r

Priv. Hiss. H Hltten-HerdeckE

tbrdrhein{sstf alen zusailnen

Rheinland-Pfalz

lJ Kaiserslautern

U KoblEnz-Landau

-in Koblsnz

-in Landau

Zusamnen

U l.lainz

-in Gsnnersheifi

-ln lttalnz

Zusarnen

n 760N 820i 1580

UnivErsitäten
2 1oO
2 063
4 153

599
349
9rß

579
640r 219

I 076
873

1 949

924
1 009I 9:13

433
407
840

798
!p6

1 794

I 8116
2 027
3 873

284
2G
1190

1 018
s85' 2003

32
29
6l

7 58St
7 521

15 110

22
5

2A

104
!r}0
434

133
ß5
:188

237
585

.822

18
2t
:ß

911
824

1 739

929
84St

L 774

307
176
183

572
533
105

s9
62

161

r91
164
355

!t34
225
5s9

§2
293
65s

79
a2

151

202
265
ß7
779
579
1158

t26
54

190

536
408
944

7
13
20

715
255
970

2
2
4

I 856I 720
3 576

3I
1l

825?n
1 554

an
73?I 565

297
171
1168

188
2A7
475

115
32
77

20
48
58

81
110
191

54
127
175

2E
31
57

44
58

102

101
165n7

I
8

16

80tt2
192

5
5

10

ß4
6S1
r55

2t
6

27

2
4
b

;
6

2
10
t2

11
22
33

a2
109
191

93
131
224

3
3
D

24t'
34il
587

98
60

r58

51
75

128

108
149
257

92
159ßt
53
115
§18

72
96

158

207
290
ß7
l8
13
3l
89

122
2tL

I
5
7

789
015
804

22
6

2A

3
5I
I
7
8

4
t2
16

15
13
2A

85
9€t

18r5

101ttz
zl3
l0

E

15

II

n
l|ai
m
,{i
m
l.li
n
t{i
m
9ti
m
xi
m
9ti
m
,{i
m
t.ti
m
Fai

m
9ti

I

1114
94

238

ztt
212
423

,{1s
335
750

416
414
830

105
113
278

2ß
323
55Et

880
8115
725

134
72

26
616
520
l:t6

72
18
30

r79
9rE
725

2L
7

28

n
86

115

35
55

100

64
151
2L5

l1
25
:6

536
4?9
015

547
504
051

g
3
6

501' 289
790

528
565

1 093

968
724

1 692

832
850r 682

380
362
742

7ß
900I 526

I 639
1 731
3 376

2§lsl
1159

929
863

L 792

31
23
54

6 800
6 506

13 306

101
3ß
426

t32
2ß
380

233
573
806

27
82

109

:E'59
94

62
141
203

3
3

ß4
370
824

1F4
373
827

3
2
6

i!
ta
i

1
1

m
wi
m
Hi
n
Hi

m
Hi
n
,{i
n
Iii
n
ni

1

I
H ftir VsrflaltungsNissen-
schaften Spe)rer

-24-
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Soirnersenester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und llochschulen

Universitäten

Ausländisch€ Studisnanfäruer

und zNar im Ersten

Hochschul- Fach-
seilpster

58
108
186

195
243
1138

35
3i,
68

35*t
58

15
r,{
29

15
14
29

?t
46

tL7

38I
47

69
lt0

109

1§B
10s
302

40
25
65

163 34197 77360 111

50
57

107

221
305
526

566 r 521 153572 1 678 227
1 1:ß 3 199 it80

40
25
65

ß
?u

85
32
s7

I
1

47
55

L02

7t
8l

L52

7t
8t

152

14t
13
2?

l4
13
27

70
67

137

18
5

24

81
87

te8

183
173
:t56

ßß
ltg

:

%n
rß,

22
7

29

1ß
30
7A

1I
60
76

r:ß

296
2ß
541

295
245
5{u

181rß
307

181
126
307

410
291
701

102
52

154

282
277
559

9757ß
72t

1ltst
141a0

I
2
3

I
2ll

1{Nt
1115
294

8,0
67

151

233
212
4115

16
l8
34

:F2
376
7618

116

27
4

3l

6l
63

t24

61
63

124

t?
15
32

!7
15
32

61
55

57
54

111

162tn
290

24
l9
43

25
19
44

5
l0
15

30n
59

10
13
2?

r47
155
302

I

I
I

Insgesamt Deutsche StudiEnanfänger

und zNar im srsten und zxar in erstenGe-
schl.

Hochschul- I facn-
semester

Hochschul- | facn-
sEhester

Hochschuls

U TriEr

Rheinland-Pfalz zusarrnen

Saarland

U des Sa6rlandes SaarbruckEn

Saarland zusamren

S€chsen

TU Chermitz-Z{ickau

-in Chennitz

Zusannen

TU Dresden

TU EergskadenlE Freiberg

U Leipzig

Sachssn zus!ilnen

Sachsen-Anhalt

U HallE

-in Halle

-in Köthen

-ln f.hrsehrrg

Zusarünen

U Magdehrfg

Sachsen-Anhal t zusalnen

SchlesHig-Holstein

Flensburg, BildungsHiss, H (U)

m
Ti

m
!ti

84
134
218

719
799

1 518

I
1
3

m
].ai

m
l{i

n
Ili
n
,{
1

L32
144
276

132
ta4
276

n
l{i
m
l.ai
n
}i
n
l{i
n
l.li

m
ni

n
,{
1

n
tai
m
I'li
n
}'ai
m
l{i
n
l,{i

50
42
92

1

2

31
28
59

3l
28
5S

131
122
253

45
10
55

1:ß
141
279

31l5
301
6116

1

l
5l
4i2
93

2t
17
44

7A
59

137

10
L4
24

207ßt
1138

-25 -
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Deutsche StudienanfängErInsgesamt

und znar im ersten und zHar im erstenGe-
schl

Hochschul- l' facn-
sengstgr

Hochschul- | racn-
senester

47
56

103

HochschulE

schlesHig-Holst€in zusailnen

Thüringsn
'Erfurt, Pädagogische H (U)

TU Ilnenau

U Jena

H fur Architektur und
BaLHesEn l.lelner

Thilringen zusannen

Hochschulart insgesant

Hess€n

GH Kssel
-in Kassel

-in l.lltzEnhausen

Zusarmen

H6sen zusan En

lbrürt1e in-ltes t f 6 I en

U+H Duisburg

U-GH Essen

Fernuniversität-GH Hagen

U-GH P8derborn

-in Paderborn

Zusamlen

U{H Siegen

Sommersemester 1996

1 Studienanfänger nach HochschulartEn und Hochschulen

universitätEn

73
86

159

73
86

159

10?
737
244

97
111
2@

Ausländische Studienanfänger

und zvrar in ersten
Hochschul- Fach-

senrester

51
5S'

110

3
3

l5I
23

33
1s
79

o
l4
23

57
7L

128

085
8r5
900

4
4
8

50
77

137

3
3

I
6

15

31
!ß
67

lr
l4
25

052
033
085

157
168
325

17
57
74

2
4

50
39
89

7
5

t2

7A
101
179

332
141
473,

IE
38
84

16
!ß
811

m
38
84

27
45
72

7t
75

14F

4§,
22
7t

16
77
43

6
77
rß

28
s1
79

70
30

100

20
t7
37

20
77
3?

20
t7
37

14
3l
4F

52
1l:l
95

27
11
!n

ß
t2
97

25
t2
37

24
47
7t
38
19
57

3
s
7

408
394
402

50
184
234

112
16tn

1{6
151
297

!15
29
64

343
380
723

28 079
26 722
54 801

277
350
621

zTt
:t53
630

277
353
630

219
164
:t&t

rß4
641
105

a4
179
603

20s
203
405

203
203
406

255
208
116l

228
292
520

10
st

19

455
450
905

50
187
23t

127
24

151

179
197
376

44
43
a7

400
451
851

32 1d4
31 537
63 701

217
24s
ß2

t7
50
77

13
6

19

81
75

156

18
19
37

129
160
28Sl

13 384
13 174
26 558

1

56
72

t28
4
1
5

60
73

133

50
73

133

41
47
88

116
209
325

204
109
313

1t8
74

t22
,ß
7S

122

83
90

173

59
92

151

317
388
705

6
3
9

323
391
?t4

3n
391
774

2ß
209
455

535
716
25t
473
20t
674

229
220
4119

229
220
41F

283ß7
540

298
322
620

m
9ai

lI
9a

I

n
t{i
m
9ti
n
llti

m
l{i

m
Ili

Gesenthochschulen

b
3I

m
Hi
n
wI
m
9.i

m
tlI

76
89

165

80
90

170

80
90

170

55
78

133

168
252
420

23t
1?0
351

s
1
5

1

n
Hi
n
Li
llt
l.ai

m
Hi
n
ni
n
t{i
n
t{i

-26 -
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HochschulE

tbrdrhein-t"l€stf alen zusaili€n

Hochschulart insgesart

B6den-l{lrtteiüet!
PH Fr.ibut! i.Br.

PH Heldelberg

Pll Korlsruhe

PH Ludr{igsburg

-in Luü{ig§burg

-in Reutlingcn

Zusailn€n

PH Schv$bisch Grtlnd

PH l{eingartsn

Baden-l.0rttefiberg zusamen

Hochschulart insgesant

Baden-Hlrtt€nb€rg
H fiJr Jüdlschs Studi€n
Heidelberg

Badsn-Hilrtt3riberg zusafü8n

Ba!ßrn
PhlI.-lheol. H B€nedikt-
beuern (rk)

H fur Philosophis ltlnchen (rk)

Sonhersemester 19go

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

6esamthochschulen

Ausländische Studienanf äng€r

und zNar im ersten
Hochschul- Fach-

tsr

1

n
,aI

n
9li

731
7AA
sl5

2 064I 925
3 989

811 2 387474 2 316
1 685 4 703

55r 1 793 180627 1 685 163I t72 3 478 3,1ß

271
240
511

317
278
5S5

I
31
40

q
t7
2t
I
3

11

4
24n

:
{

24ß
4
4

2I
10

27
a7

1t{

27
87

114

1

070
038
108

65
169
234

58
t72
230

33
1l1l
t47

75
122
197

I
l3
22

811
1!t5
219

30
77

101

4)
70

119

319
737
056

319
737
056

4
6

10

4
b

l0

3
3
6

22
30
52

2
2
4

611
694
305

37
94t

r31

27
79

106

20
69
89

39
83

t22

:
ltst
83

t22
l8
IE
66

25ß
7t

166
4r9
s85

166
419
585

3
3
6

3
3
6

200
180
380

2
22
24

n
tai
n
t{i
n
l.li

5
4I
5
4I

I
I

11
7

18

5
4o

5
4I

n
9ti
il
t{I

n
FIi
i!
Hi

6ß
101

26
75

101

7A
200
274

62
189
%7

4t
l17
158

79
l1162ß

o
13
22

88
159
247

30
BI

111

5l
78

129

4t
122
169

31
92tn
n
7t
99

111
105
1lß

. llt
105
14F

l8
52
70

27
52
79

192
lN'4
686

192
ltgn
586

E

7
t2

5
?

72

3
3
6

29
3!l
62

7
4

1t
7
4

1l

Pälsgoglsche Hoclrschulen

3116
424

1 170

3116
824I 170

Theologische tlochschulsn

10
28
38

4
13
l7
I
2

10

2
22
24

il
l{i
n
l.ai
m
Ni
n
t{
1

n
v{i

n[
Iti

il
,{i

I
1
2

I
1
2

3
3
6

3
3
6

n
|ai

m
H
I

7
3

l0

2

2

2

2

I
I
5
4I

Auglstana-H l,l€uen-
dettslsau (ev)

-ln l,lEuendettelsau 5
4I
5
4I

-27 -

Insgesamt oeutsche Studisnanfänger
und zr{ar im ersten und zvrar im erstEn6e-

schl
Hochschul- | racn-

sEmestEr
Hochschul- | r"cn-

semester

2usaingn

I

1



oeutsche StudienanfängerInsgesamt

und zr{ar im ErstEn und zr{ar iri ErstEn

Hochschul- | racn-
sgm€ster

Ge-
schl

rbchschul- | racn-
sem€stEr

HochschulE

Ba)ßm zusaflien

Hessen

PhiI.-Theol. H
Frankfurt a.M. (rk)

Theol. Fakultät Fulda (r{<)

Luth.-Theol. H (berurssl (ev)

HgssEn zusaingn

tlotüttre inl.lestf 6len

Klrchliche H B€thel (Ev)

Phll.-Theol. H trunster (rk)

Thsol. F8kultät Paderbrn (rk)

Phil. -Theol.
St. Augustin

H(rk)

KirchlichE H HJppsrtal (Ev)

t\brdrhein-l'lestf alen zusairnen

Rheinlard-PfaIz
Theol. Fakultät Trier

Theol. H Vallendar

Rheinland+falz zusarnen

Thüringen

Phil. -TheolErfurt (rt<)
St'rdium

Thuringen aßannsn

SornErsemester 1995

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Theologische tlochschulEn

AusländischE Studienanfänger

und zr{ar in erstgn
Hochschul- Fach-

senestEr

o
3

L2

6
3I

m
,{i

11
8

l9

10

10

:
I
1
2

11
I

t2

4
1
5

2
3
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1
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2
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1
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1
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1I
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20
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iI

98
70

16€

113
75

188

;I

I
1

53
24
77

17
11
28

1l
1

t2
2

2

1I
2

l4
2

l6

39
40
79

23
5

28

10
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30
37
67

22
5

27

a
I
II
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31
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37

11I
19
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1
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n
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2
4
b

4I
5

2

2

2

2

4
1
5

14
6

20

34
b

40

11
.8
1§r

6
2
8

3

3

3I
4

6
5

L2

29
17
116

17
6

23

1

1

2

2

:
3

3

1
1
2

2

2

:

3I
4

It
t{i
m
l.{i
m
}i
m
xi
m
,{i

m
t{i

2
4
6

7I
8

2

2

2

2

4
1
5

2

2

iI
2I
3

5

5

5

5

4
2
b

3

3

3I
4

6
5
,1

27
16
113

b
4

10

n
Xi

n
Hi

il
Ili

6
4

10

II

t2
4

16

1
1

i
1

15
5

20
Hochschulart insgssant
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Hochschule

Baden-!,1ürttemberg

Staatl. H für Musik
Freiburg i.Br.

Steatl. H für Musik
Heidelberg-Mannheim

-in Heidelberg

-in t{annheim

Zusänngn

Staatliche AkademiE der
Eildenden Kinste Karlsruhe

Staatl. H für lllusik KarlsruhE

Sonmersenester 1995

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

KunsthochschulEn

Ausländische Studienanf6nger

und zxar in ersten

Hochschul- Fach-
sernäster

I
77
25

2
1
3

3
7

10

5I
13

m
wi

2I
11

53
59

t72

7
L2
19

6
o

15

t4
29
43

2
2
4

2
8

10

:
5
5

5
5

t2
l5ß
?
2

11
13
2q

2
L7
1g

33
60
s3

?
17
24

2I
3

t2
11
23

14
72
28

16
11
27

l8
18
35

8
1l
19

18ßu
13
77
30

94
tL2
206

m
,{i
m
l.li
m
l.li
n
hti
m
l{i
m
Hi
m
wi
m
t{i

m
l.li

t2
18
30

74
20
34

77
11
28

35
40
76

10
11
2t
33
44't7

77
35
52

141
190
331

1
3
4

II
I
5
5

3
3

2
12
l4

94
141
235.

4
1
5

24
16&

r22
158
2AO

2I
3

3
2
5

5
3I

:
I
6

15

iI
7
7

8I
1

1

t8
22
40

Staatl iche
Bildenden

I AkadEnie der
KünstE Stuttgart

15
18
33

4
18
22

47
?8

7ß

6
L2
18

6
s

15

28
38
bb

2t
22
43

?
2

77
25
42

I
26
34

6l
98

15S

1
2
5

iI
1I

2
2

I
b
7

1
1
2

II

4
4

I
b
7

i
1

1
4
5

I
I

1
b
7

1
1
2

1
1

2t
18
c,

4

4

5I
l4

30
27
57

t7
20
37

2

2

Staatl. H für Musik und Dar-
stellEnde Kunst Stuttgart

Staatl. H für tlusik Trossingen

Baden-ttürttemberg zusamnen

Bayern

Akadenie der BildEnden
Künste München

H fur l.lusik Mtinchen

Akadenie dEr Bildenden
Kiinst€ Mirnberg

H für Husik l,,lürzburg

Bayern zusannen

BerIin
H dEr Kinste Berlin

Kunsthochschule BerIin

H fi,ir ltJsik Eerlin

m
t{i
n
Hi
n
t{i
m
tli

m
Hi

I
3
4

i
4

m
v{i
m
5ti
n
ht
i

n
9a

i

36
39
75

10
4

7q

1t6
,q:t
89

5
1t
16

6
3l
57

ts
76

92
131
223

15
15
30

72
74

1116

73
t23l$

4

4
iI

4

4

Insgesarnt Deutsche StudiEnanfänger

und zwar im ersten und zv{ar im erstenGe-
schl

Hochschul- | racn-
sgnEster

Hochschul- | racn-
semester

Berlin zusanmen

-29 -
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Deutsche StudienanfängErInsgesamt

und zHar in ersten und zHar im ersten

Hochschul- | facn-
senester

GE-
schl iocnscnul- | racn-. semester

Sonmersemester 1996

I StudienanfängEr nach Hochschularten und HochschulEn

AusländischE Studienanf ängEr

und z}{ar iri ersten

Hochschul- Fach-Hochschule

Brenen

H fur Klnste Brenen

Eren€n zusannen

tlessen

H für l|lusik und Darst€llende
Kunst Frankfurt a.M.

H für oestsltung offenbach

tlEssen zusarmgn

Msck lenburg-Vorporn€rn

Rostock, H fÜr litJsik
und Th€ater

l.lEcklenburg-Vorponn€rn zusaflien

Niedsrsachsen

H für BildendE Künsie
BraunsclT€ig

H fur ttusik und Th€atcr
Hannovor

Nied€rs6chsen zusannen

llorffiein-I5stf alen

H für tttJsik DstrDld

-in DetEEld (

-in Dortnund

-ln [,tinster

Zus6iln€n

Kunstakschilie D{isseldorf

Robert-Schumnn-H DUsseldorf

Folknang-tlochschule Essen

-ln DuishJrg
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4
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3

3
11
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2

m
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n
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7

18

7
22
29

?
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n
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I
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2
5
7

I
I

3
5
8

i
4

i
4

i
4

I
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1
4
5

2
5
7

I
I

3
5I

6I
15

7
5

t2
2
7I

t5
2t
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II
I

20
28

m
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n
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n
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n
v{t
n
bai

t2ll
2?

13I
2t

3
l0
13

2A
29
57

I
2
3

12
32
44

I
3

11

l3
l6
29

24
20
44

20
l6
36

I
11
20

53
47

100

11I
19

t3
27
{0

6
2I

!7
10
27

13
10
23

7
5

t2
37ß
62

10
b

16

10
16
26

2
3
5

I
t9
27

7
l0
17

7
D

13

2
D
8

16
22
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3
11
111
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1
3
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I
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i
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l0
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l5

4
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1,4t
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Kunsthochschulsn



Hochschul€

Zusailßn

H für l,lusik Köln

-in AachEn

-in Xöln

-ln rupp€rtal

Zusalrrien

Kunstakadsrle l,tlnster

ttbrdrhein-{€stf alen zu§dtnEn

Saerland

fbchschul€ des Saarlandss für
l.tJsik und Thsater, Saarbrücken

Saarland zult*ilnen

Sachsen

H fur l.trsik u. Theater LEipzig

Sachsen zusailßn

S€chsen-Anhalt

H fur Kunst
Halle+urg

und D€slgn
6-lebichenstein

Evang. H fur KirchsruilJsik
Halla

Sachssn-Anhrlt zusarttBn

Schl€sr{19-}blstein
Itrslkhochschule Lubeck

SchlesHlg-tlolstein zusarmsn

Sornersemsster 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Aus ländische Studiensnf äng€r

und zlrar im ersten
Hcichschul- Fach-

sellestEr

18
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o
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1{18
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19
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b
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m
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m
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L7
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I
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5
10
15

32n
50

3I
4
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39
79

3
4.
7

110tt2
222

2I
3

2
1
3

111
l3
27

14
13
27

3
2
5

3I
4

b
3I

7
3

10

7
3

10

8
7

15

4
l7
2t
77
29ß

2
2

2tß
6S

16
7ß

4
t2
l6
16
18
311

1

I
2t
30
51

7
3

l0

7
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10
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b
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4
6
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90

1!F

3
4
7

159
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!81
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2L7

36
42
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Insgssamt Deutsche Studienanfänger
und znar in erstEn und zHar in erstenGe-

schl
Hochschul- | facn-

senastEr
Hochschul- | racn-

semestsr
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ä
3

3
3

Hochschule

ThürirEen

H ftir Husik t{eimar

Thiiringen zusüInEn

Hochschulart insg66mt

Baden-t{irttsrnberg

FH Aalsn

FH Albstadt-Signarlngen

-in Albtadt

-in Signaringen

Zusarnen

FH Biberach a. d. Riss

FH fur Technik Esslingen

-ln Essllngen

-in Göppingen

Zuseltrnen

FH FurtHangen

-in Furthengen

-in ViIl ingen-Sch,.€nningen

ZusEnn€n

FH Heilbronn

-in Heilbt'onn

-in Ktlnzelsau

FH Karlsruhe

SoirngrsenestEr 19gG

I StudiEnanfärqer nach HochschulartEn und tlochschulEn

Kunsthochschulen

AusländischE Strdienanfängsr

urd zHar im erstgn
Hochschul- Fach-

iI
1
1

I
b

15

I
b

15

!t56
429
785

51
5

56

2t
5ß

32
z5
57

53
30
83

t72
311

1116

1{15
4
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37
1

38

182
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720I
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1t5
l8
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m
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.9
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28
65

60
37
97

118
34
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157
6

173

38I
:19

205
7

2t2

136
l4

150

52
20
72

188
34

222

153
a22§
16
2

l8
r69

811ß3
:83
69

ß2
2ß
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273

1
3
4

I
3
4

67
16
83

l8
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24
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2?l
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73
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3ß
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t:t!)
2?O
359

t27
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13
1
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11I
12

m
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I
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136
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Fachhochschulen (ohnE Venaltungs-FH )

2
4
5

3
4
7

4
1
5

56
15
77

15
b

2l
22
23
115

37
29
65

82
24
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196
10

2@

23

23

279
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229

76I
84
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l3
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s5
2t

r16

103
62

165

7

7

110
62

t72
230a
272
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32
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5
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:15
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m
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2ß
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4
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1p
l0
59

24I
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13
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20I
29
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1
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Deutsche StudiEnanfängerInsgesamt

und zHar im Erstenund zNar im erstenGe-
schl

Hochschul- | facn-, semgstEr
tlochschul- | facfr-

semester

-32-
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Hochschule

FH für Sozialnesen,Mannheim

FH für Technik und
Gestaltung Mannheim

FH Nürtingen

-in Geislingen

-in Nürtingen

Zusamgn

FH offenburg

FH PforzhEim

FH RavEnsburg-l,,leingarten

FH Reutlingen

FH Schr,{äbisch Gmiind

FH für Druck Stuttgart

FH für Technik Stuttgart

FH Ulm

-in Ulm

Zusannen

Som€rsemester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Ventaltungs-FH )

8
24
32

137
26

153

22
16
38

13q
80

.2r0
L52

st6
248

108
L4

722

t4a
134
278

40
2

42

L23€
777

15
23
38

67
33

100

118
86
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113
s

722

113I
L22

133
82

195

I
l0
18

12
41
53

297
886
183

l1
l3
24

23
31

Aus 1ändische Studienanf änger

und zyiar im ersten
Hochschul- Fach-

senester

m

i
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60

8

207
49

256

32
16
118

193
99

292

225
115
340
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22
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181
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297
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2
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164
70

234
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31
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1t8
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t77
l6
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L4
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26
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22
34

83
32
95
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81
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7

L72

105.7
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772
58
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5
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16

11
39
50

017
772
789

20
38
58

L7e
43

277

29
14
43

180
92

272

209
106
315

110
20

130
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5

I
2
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10
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14
2

16

14
2

16

29
4

33

?
2
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12
24

13
l4
27

11
4

15

77
10
27.

3
1
4

35
22
58

3
1
4

I
5

14

8
2

10

I
2

10

2t
4

25

H für Berufstätioe(Priv. Fern-FH) tahr

Priv. FH für Gestaltuno
Stuttgart ( Merz-AkadernlE )

Evsng. FH Reutlingen

Baden-HürttEmberg zusa[men

Ba5rern

FH Augsburg

FH Coburg

-in Coburg

2

3

m
ni
m
Ni
m
v{i
n
t{i
n
l.li

m
Hi

163
L4

t77

282
103
385

72
l4
2A
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115
61

a2s
s68
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2

I
2
3

1
3
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3
1
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3
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2
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114
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n
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4

4

4

11
t2ß
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vti

4I
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4I
5

4
1
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5

Insgesamt Deutsche Studienanfänger
und zHar in ersten und zlrar im ersten6e-

schl.
Hochschul- | t""n

semester
Hochschul- I facn-

semester

Zusannen
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1
2

10
72
22

2
I
a

z
1
J

4
1
5

4
I
E

5
t
8

Sommersemester 19gB

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VerHaltungs-FH )

Ausländische Studienanfänger

und zr{ar i.n ersten

Hochschul- Fach-

-
1
2
3

72
14
zö

19
1

20.

31
15
46

27
20
47

m

i
m

i

Hochschule

FH Deggendorf

FH Hof

FH KemptEn - Neu-Uln

-in Kempten

-in Neu-t lm

FH i,4ünchen

FH Nürnberg

FH Regensburg

FH tJeihenstephan

-in Triesdorf

-in l.teihenstephan

-in Aschaffenburg

zusamEn

Kath. Stiftungs FH München

-in I'tÜnchen

Zusamnen

Ba)€rn zusanmen

FH ltürzburg-SchHeinfurt-
Aschaffenburg

Berl in
Technische Fil Berlin

2

2

1

1

2
2
s

77
1

i8
19
3
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1

1

i
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6
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72
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26
20
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2
2
4

2
4
6

2t
10
31

1

1

2
3
tr

2
4
6

23
10
33

23
11
34

Zusamnen

Zusanmen

145
35

180

148
40

188

20
7

27

-
20

7
27

;
1

1
1

1
25
26

1
25
26

295
89

384

614
13St
753

20

20

-

1
?2
23

1
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5t

193

255
66

327

18
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2
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:
?
2
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i
1

1
1
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1

1

I
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45
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14
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L4S

28
8

36

za
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264
75

339
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125
554

20

20

2;
22

22
22

22
27
49

227
58

285

m

i

18

18

m

i
m

i

DeutschE StudienanfängerI nsgesamt

und zxar im ersten und zv{ar im ersten

Hochschul- | facn-
semester

Ge-
schl

Hochschul- | facn-
senester

-34-

FH der Deutschen
Telekon 46, BErlin



Insgssant Deutsche Studienanfänger
und zwar in ersten und zwar im erstenGe-

schl.
Hochschul- | facn-

sEmester
Hochschul- | racn-

semester

30
t2
42

26
20
IE

2
5
7

13
5

18

16
15
31

Hochschule

FH fur TEchnik und t'lirtschaft
BerIin

FH für Hirtschaft Berlin

FH für Sozialarbeit und
Sozialpädagogik BerIin

Sonmerse,nester 19gG

I Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verrialtungs-FH)

255
161
420

5l
160
271

68
65

133

33
106
139

16
118
64

2
23
25

623
181
084

23
2

25

:

:
5

16
27

2A
18
116

67

67

67

67

477
231
708

47?
23t
708

49
2

5l
153
97

250

33
7

110

Aus ländische Studlenanf änggr

und zHar in Ersten
Hochschul- Fach-

senEster

1

2

lil
l.{i
n
l,li
n
hli
m
9ti
n
t{i

n
hti

58
32
90

410
297
707

116
702
278

1I9
155
204

27
70
97

I
31
39

159
780
s39

29
2

31

I

440
309
745

742
122
26q

27
75

ro2

8
31
3§r

302
835
138

ß
2

31

43
22
65

7
23
30

:E
25
6l

7L

7t

7t
7l

7q2
:t63
105

742
:t63
105

88
8

96

287
153
4ß4

33I
,{1

i
q

4
4

7
23
30

:t5
29
65

80

80

80

80

*t9
407
306

8St€'
407
306

st8
1l

109

:t53
18St
542

36
l3
r§,

m
lti
n
vt
.i
m
y{

i

n
,{i

272
166
4:ß

84
80

164

34
107
1lt1

16
51
67

2n
25

681
493
774

23
2

2s

i
4

s
4

6
16
22

29
22
51

76

7A

76

76

572
%7
829

572
257
829

56
4

60

tslls
315

!16
72
rß

1

II
2

ä
3

Evang. FH f. Sozialarbeit und
Sozialpädagogik BErlin ;

5

143
56

1*t

Kath. FH Berlin

BerIin zusaürEn

Brandenburg

FH EbErsnaldE

FH Lausitz
-in Senftenberg

FH Potsdanr

Brandenburg zusamrEn

Brentsn

H Erenen

Bremgn zusannen

Hanburg

FH Hanburg

Haiburg zusarinen

Hessen

FH oarilstadt

FH Frankfurt a.tl.

lll
ni

i
4

i
4

;
4

E
4

4
4

1

I

I
4
5

Zusannen

:
I

I
g

:
I

n
l,{i

m
ni

7
2I

3
5
8

157
44

20t

157
4$

207

l0
3

13

72
ltg

108

3
5
8

95ß
L27

95
26

72t

m
l.li

n
v{i

m
hli
m
t{i
m
xi
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Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zHar im erstenund zv{ar im erstenGe-
schl

Hochschul- | racn-
semestgr

Hochschul- | racn-
semester

Hochschule

FH 6ießen-Friedberg

-in FriEdbErg

-in Gießen

Zusamren

FH l.,liesbaden

-in Russelsheim

-in tliEsbaden

ZusanmEn

FH der Deutschen
Tslekofir A6, DiEburg

Hessen zusarTmen

l'lsck I enburg-VorpomE rn
FH l,leubrandenburg

FH Stralsund

HEcklenburg-vorponmern zusaflnen

Niedersachsen

FH Eraunscht€ig-!blf enbilttel
-in BraunschHeig

-in tlolfenbütteI

-in hlolfsburg

-in Salzgitter

Zusarmen

FH Hannover

-in Hannover (Biblioth./
Infotm., Dokunent. )

-in Hannover (Gestaltung)

-in Hannover (Maschinenbau/
Elektrotechnik )

Sonrnersemester lgg8

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verilaltungs-FH )

42
4

46

r47
34

181

189
38

227

57
6

53

9S
101
200

155
107
263

23
10
33

603
26r
85,{.

1t5
35
81

Ausländische Studienanfänger

und znar im ersten

Hochschul- Fach-
semEster

m
v{i
m
wi
m
hti

92
8

100

224
50

275

316
58

374

154
13

r67

777
774
351

331
L87
518

37
12
4l€t

171
470
641

6
3
st

s?
4

1t6

147
34

181

189
38

227

65
8

73

133
1115
274

198
153
351

25
10
35

700
336
036

3
5
8

92
8

100

224
50

274

316
58

374

135
10

145

140
L28
266

275
135
411

35
72
47

028
375
403

6
3
s

44
35
7S

50
38
88

31
7S

105

95
11

106

54
.11
65

32
5

37

?L2
101
313

1

1

25
62
a7

68
7

75

32
8

40

13
2

15

138
79

2t7

:
14
2l
35

99
15

114

2

2

m
t{i
m
,{i
m
tli
n
l{i

n

'.ai

19
3

22

37
118
85

56
51

LO?

I
2

10

311
44
7A

42
4E
88

?
2

2

2

3
1
4

1
2
3

4
2
6

6
2I
1

1

L2
6

18

97
75

172

2

2

1113
95

238

m
y{

i
m
9{i

m
ni

2L
25
116

24
26
50

52
38
90

23
2A
51

26
33
59

23
3S
62

ts7
22

169

18
27
45

111
L7

LzA

Ä
4

2
3
5

2
7I

1
2
3

o

,
2
1
3

1

1

13
3

16

4
6

10

L2
2

t4

m
wi
m
xi
m
Hi
m
wi
n
tli

m
t{i
n
Iti
m
Hi

32
76

108

99
13

7L2

60
13
73

33
5

38

224
107
331

2A
64
g0

77
7

84

34
9

43

14
2

16

151
a2

233

iIi
1

19
32
5l

4
7

11

15
3

l8

-36 -

732
19

151

1

1



2
3
5

2t
13
34

2

2

t2
1

13

3I
4

1
1

4
2
6

27
56

17
1l
28

1

1

t2I
13

I
1
2

Hochschule

-in Nienburg

Zusanmen

FH Hildesheim-Holzninden

-in Göttingen

-in Hildeshsin (Architekt./
Bauingenieunresen )

-in Hildesheim (GestalturE )

-in Hildeshein (Sozialpä1. )

-in tlolzminden

Zusafinen

FH ilordostn iedet§achsen

-in Buxtehude

-in Lünehrrg

-in Suderburg

Zusailnen

FH oldenburg

-in Elsfleth

-in oldenburg

2usamnen

FH Osnabrück

-in Haste

-in Lingen

-in Hesterberg

FH tlstfrieslard
-in Erden

Sonmersenester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VEfiraltungs-FH)

Ausländische StudiEnanfänger

und zxar in ersten
Hochschul- Fach-

semes ter

iI

I
3
4

115
29
74

76
13
8S

ll7
51

168

t4
«l
57

51
65

116

58
42

100

3r6
2r4
530

59
3l
90

r38
118ffi

51
24
75

2ß
L73
421

11
1

t2

70ß
95

81ß
107

78
56

1311

20
2t
41

200
75

275

2%
752
1150

40
8

1t8

6

6

2t
5A

89
s3

132

I
19
27

lm
58
§a

40
2t
67

198
152
:r50

39
19
58

§E
80

176

ß
17
42

150
116
276

b
I
7

60
2t
8l
bb
22
88

63
47

110

7
5

t2
171
63

234

241
115
356

10
2

t2

9
6

47
32
79

2L7
94

311

78
13
91

129
52

181

l7
44
61

5l
66

117

337
219
s56

60
3t
91

141
t20
261

5l
24
75

?52
175
427

1l
I

L2

7tß
97

82
27

109

83
57

140

22
27
43

203
77no

308
155
,!153

u
EI

5l

38
316l

155
75

240

22
5

27

101
44

145

I
20
29

40
59
99

{1
28
69

2t3
156
369

40
19
59

104
s3

1S7

25
L7
42

169
129n8

:ts
28
63

11ß
64

212

r96
81

27?

m
l.ti
m
Hi
tn
t{i
n
9ai
m
hti
m
l.ti

n
l.li
m
v{i

nt
,ai
n
Hi
Il
9ai

II
2

15
4

1S

8
l3
2t

:
I

13
22

I
1
2

1
1
2

I
I

6
:b

62
44

106

I
1

3
2
5

4
2
6

I
1

n
Hi
m
,{i
m
v{i
m
9{i

6
1
7

bT
22
83

67n
90

o
5

14

190
80

270

266
73?
398

11
2

13

6

6

1I
2

1I
2

5I
6

2

3
2
5

lo
3

l3

2
1
3

:

4

4

2

2

19
L7
:t6

ß
17a

67
47

114

m
9ai
m
}{i
m
,{
i

n
,{i

m
,ti
m
ni
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

und znar in ersten und zxar im erstenGe-
schl.

Hochschul- | facft-
senester

Hochschul- | facn-
senester

2usarnen

-in LEer



InsgESamt Deutsche Studienanf änger

und zv{ar im ersten und zHar in erstenGe-
schl.

Hochschul- | ra"n-
semester

Hochschut- | facn-
senester

SomEr§emester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und HochschulEn

FachhochschulEn (ohne Veilaltungs-FH)

Aus Iändische Studienanf änger

und znar in ersten

Hochschul- Fach-
senester

2I
3

11
2

13

'1
4
5

I
b
7

1

1

8
2

10

1
2
3

I
6
?

,46
I

54

19
76
95

3lt
101
135

48 169?57 18

t?
2

1g

1

2

n
l.i
n
l{i
n
l{i
n
Ei

n
T'i
n
l{I

m
ni

n
ni
n
Iri
n
lri
n
FIi
il
t'ai

m
,t
i
tt
H
i
n
}

[]
,ai
n
v{i

Zusannen

zusainen

Zusamen

Zusanrnen

Hochschul€

NiedersachsBn zusa[nen

l',lordrhe in-t{es tf al en

Flt Aachen

-in Aachen

-in Jtilich

FH Bielefeld
-in Blelefeld

FH Aochun

FH oortrurd

Ftl oi.issEldorf

FH X6ln

-ln Gun€rsb.ch

-in Köln

Ftt Lippe

-in DetnElct

274
67

281

129
55

184

16
53
59

26
88

114

225
69

294

20
80

100

35
707
742

137
57

194

17
55
72

27
94

127

FH !,lilhslnEhaven

Freic Kunststudienstätte(Priv. FH) ottersberg

Evarq. Ftl Hannover

Kath. FH lbrddsutschland

-in Vechta

84
1l:l

t27

91
59

150

7I
16

1

I

I
I

I
I
1

1

I

i
1
1

I
1

I
1

1I
2

I
1
2

37
26
63

1

i
38
28
64

89
86

175

89
86

175

38
77
55

56
2A
84

55
32
87

665
999
664

42
35
77

:
42
35
77

167
115
242

167
1r5
2e2

100
24

t24
73
34

107

64
36

100

29
4

33

1116
108
254

775tt2
287

47
42
8St

22I
31

I1
1
2 2

139
7ß
885

749
042
791

230
805
035

4
5I

-
4
5
g

b
b

LZ

b
6

t2
14I
23

4I
5

6
8

14

3I
4

27
15
:t6

24
16
40

I
I
II

77

116
40
86

44
:t5
79

?
2

46
35
81

n
l'ai
n
lli
m
,ti

I
7

16

I
7

16

7
11
l8
5
3I

15
74n

2

2

34
34
68

:E
311
70

:
I
2
3

114
72

186

1111
72

185

-
l6I
25

116
40
86

173tzt
294

773
721
294

114
33

747

77
35tt2
70
44

t1{

32
5

37

167
t23
290

199
128
327

118
43
91

23
10
33

98
93

191

98
93

191

45
za
73

bt
31
92

70
,46

116

2

2

1118
106
zsq

150
106
256

:
l7
11
2A

-3t-

Zusarnen

-in Lelngo



Hochschuls

2usamren

ilärkische FH

-ln HagEn

ZusamEn

FH llünstEr

-in l{ünstgr

-in StEinfurt

Zusailien

FH Nisderrhein
-in KrEfeld

-in llönchengladbach

Zusanrnen

FH Rhein-Sieg

-in Rheinbach

-in Sankt Augustin

Zusannren

Priv. techn. FH Bochu (DitT)

International Schoot of
Hanag€nent, Dortnund (Priv.FH)

FH für ökononis urd l,lanaaement
Essen (Prlv. FH f. 8eruf5t.)

Priv. Rheinische FH Köln

Prlv. FH der l{irtschaft
Paderborn

SonnersEnestEr 1996

I Studlenanfänger nach HochschulartEn und Hochschulen

FachhochschulEn (ohnE Verv{attungs-FH)

Ausländische StudlEnanf änger

und zHar in ersten
Hochschul- Fach-

:

:

6
l0
16

II
6

l1
t7

l{
111

4
7

11

l8
7ß

3
3

1
2
3

1
5
6

t2
72

:
I
2
3

7
2I

3
4
7

n
ni

L]
11n

,78
109
187

2
1
3

80
1t0
190

15
1

tb

64
lt5

109

79
lß

7ß

L2I
2t
t3
5

18

25
l4
lrsl

68
3

77

8Ill
24
13
3l

l0l
t2

113

77
53

124

15I
25

69
51

720

88
r22
270

7

7

95
t22
217

2
2
4

I
2
3

n
xi
n
9{i

I
I
1

I

1

I
1

1

72
§E

177

2

2

74
99

173

100
t26
226

2
1
3

It7
5E'

t76

n
l.{i
tI
lti
m
Hi

3
4
7

2

2

5
4I

1
1

4
4
8

5
4I

I
4
5

iI

iI

i
1

I
1

m
t{i
n
xi
n
,{i

91tß
217

I
o

n
,li
m
xi
n
l'ai

n
l.ti
n
Hi
m
t{i
tn
xli
n
9ai
m
t.ai
n
9li
n
It
1

m
ni

1
1
2

1I
2

113
55

168

60
38s

119
60

179

114
56

170

16
10
x)
18
8

%
34
18
52

107I
r15

12
t3
25

35
13ß

165
13

178

1I
2

67
t15
t82

1
:t5
36

1
5
6

3I
4

6t
3St

100

t2
6

18

L2
3

15

24I
33

56
3

59

II
77

23
l1
3,!t

911
l0

l01l

40
91

131

I
:E
!t6

I
5
6

3I
4

77
l3
30

20
10
30

37
23
60

122I
131

t2
t3ß
36
l55l

195
16ztt
II
2

E8
119
187

I
36
37

I
5
b

3
2
5

I
3
4

2
2
4

3
5
8

15I
16

:
I
2
3

30
3

«t

Evang. FH Rh€inland-Ihstfalen-
Lippe Bochun

ß
s5

138

I
36
37

I
5
b

3
2
5

Kath. FH tbdrheirHtestfalEn
-in Aachen

-in l(öln

-39-

Insgesant DeutschE Studienanfänger

und zi{ar im Ersten und zr{ar im erstenGe-
schl.

Hochschul- | ra"n-
semestEr

Hochschul- I facn-
sEnestEr

-in Paderborn



Insgesant Deutsche StudienanfängEr

und zt,{ar im erstenund zHar in erstenGe-
schl

Hochschul- | fach-
semester

Hochschul- | fa"n-
semester

;
2

,
2

tzi
72

1s,2

129
113
242

tlochschule

zusamen

f,lordrhe in-t{es t f alen zus€mlen

Rheinland-PfaIz

FH Rheinland-PfaIz

-in Bingen

-in Kaiserslautern

-in Pirfiassns

-in a,{eibrircken

-in tttihr4rgnzhausen

-in Kobl€nz

-ln Lucb{igshafen

-ln Idar-Oberstein

-in tlainz

+lainz II

-in Trier

-in't{orrE

Zusailnen

Ev6ng. FH LudhigshafEn

Rheinland-Pf alz zusaxtrnen

Saarland

Sonnersemester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne verEaltungs-FH )

Aus ländische Studienanf änger

und zxar im Ersten

Hochschul- Fach-
semester

5
41
116

325
807
132

25

23
'4

I
12

2

2

2

2

I
1

130
58

198

131
70

201

103
108
271

100
69

169

18
42
50

80
g9

179

597
(E5
063

3
19
22

5oo
{185
085

59
72
7t

59
12
77

5
43
48

5
43
48

5
41
116

m
v{i

n
Hi

I
2

792
582
31q121

445
879
32q

92t
695
616

s
2
5

n
15
38

1

I
10
s

19

7
5

72

15
74
29

60
{a

108

'4
3
7

I
72
?t

104
50

164

70
50

120

1

1

2
5
7

:

I
I
3
5I

1
1

I
1

7I
16

6
8

l4
3
7

10

20
18
38

53
62
,15

63
82

145

77
55

t32
11
30
4t
51
72

133

400
356
756

3
L7
20

403
373
776

51I
50

51I
60

25

25

4
8

72

2

2

2

2

I
;

13,11
70

204

154
85

239

2
2
4

113
rL7
230

107
74

181

1B
45
bJ

95
113
208

657
514
171

3
2L
24

660
535
195

60
13
73

60
13
73

I

I
st

;
10
15

I
1

1

1

108
63

171

79
62

141

2
2
4

70
91

161

83
63

146

14
37
51

81
90

171

453
ALA
871

3
19
22

455
437
893

52
t0
62

52
10
62

n
l{i
n
xi
m
hi
n
Hi
n
)ti
n
t{

m
,{i
n
Iti
n
t{i
m
hli
m
ya

i
n
Iti
II
Li
n
,ti

n
Hi

1

1

I
2
3

I
2
3

ä
3

,
2

,
2

53
84

60
50

I 10rtt71

I
1
2

II
2

II
2

II
2

TEchnik u. tlirtschaft des m
Iandes Saarbrücken I

1

Hf.
Saar

m
v{i

-tlo-

Säarlancl zusailren



Sonrrersemester 1996

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule

I I Insgesamt J Deutsche Studienanfänger I Ausländische StudienanfängEr
l

I Oe- | und zeiar im ersten I und znar im ersten I und zrrar in ersten
l ^^hrt'-''
llsemesterlssnesterlsenester

I
1

i
1

1

1

2
3
5

1
1

m
vti
n
,ti

44
23
67

Sachsen

H Dresden

H Leipzig

H l{ittr,teida

H Zittau/oörlitz
-in oörlitz

zusamrcn

H Z{ickau

-in Schneeberg

-in a{ickau

Zusamen

FH der Deutschgn Telekon AO
Leipzig

Fachhochschulen (ohne verr{altungs-FH)

10

l0
72
!B

105

17
:t6
53

105
911

139

45
23
68

2
4
6

s
20
24

23
77

100

23
77

100

1
1

2

2

2
I
3

10

t0
22
15
37

13
30
43

tzt
170
291

n
tl
i
llr
t{
i
m
H
i

,
2

5
22
27

s

I

iI
1
2
3

5
23n

I
I

I
I

5I
4

I
I

t
I

5
4o

72
:rl

105

15
:,5
52

Loz
s3

195

4
l9
23

23
77

100

23
77

100

1
I
2

2

2I
3

st

I
22
15
37

t2
30a

116
166
2U

5
1
7

5I
7

7
II
2

2

I
I

n
t{i
n
v{i
m
Hi
m
1.1i
m
wi
II
wi

ti
Hi

32ß
58

t2
t2
44
26
70

7t
86

157

23
,46
69

:t8
6-§t

107

176
227
{103

22
22
4S

12

12

34
22
56

50
89

139

13
30
43

30
61
91

L27
202
329

:ßß
g2

t2
72

{ß
26
74

75
86

161

ß
{18
72

4t
69

110

190
227
4t7

28
23
51

12

t2
110
23
63

57
90

LS7

15
30
45

3l
6l
s2

11l:}
204
347

n
l{i
n
t{i
n

'lai
n
t{i
m
t{i
m
ta

It
9(i

4

4

:
1
4

1
4

3

3

3

3

t4
1{l

zusailten

H für Berufstätige(Priv. FErn-FH) Leipzig

Evang. FH Dresden

Sachsen zusampn

Sachsen-Anhalt

FH Anhalt

-in Bernburg

-in Köthen

FH ltagdeburg

FH MErsehJt!

FH Harz in l{ernigerode

16
2

l8
Sachsen-Anhalt zusatnen

-41-



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zHar im ersten und zHar im erstEn

Hochschul- | Fach-
semester

6e-
schI.

Hochschul- | racrr-
semester

10
b

16

138
30

158

1

1

4?
29
75

24
55
79

44I
45

85
s4

129

40

40

10
1

11

250
130
380

8
15
24

114
47

155

188
62

250

{3
2

45

7q2
n7
023

611
b

70

15
2

t7

79
E

87

t0 922
5 536

16 1158

1 184
529

1 713

HochschulE

Schlesv{ig-Holstein

FH Flgnsburg

FH l,,lestküste, Heicle

FH KiEI

-in Eckernförde

-in KieI (FB Sozialxessn)

-in KieI (FB Elektrotechnik)

-in Kiel (FB Hirtschaft)

-in Ktsl (FB l.lrschineruesEn)

-ln Rendsburg

Zusanren

SonYnersemEster 19SB

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Ven{altungs-FH )

79
27

100

AusländischE Studienanf änger

und zRsr im ersten

Hochschul- Fach-
sEnester

9
2

1l

8
6

l4
7t
15
86

I
1

n
lrli
m
v{

148
36

184

1t8
30
78

24
58
82

52
2

54

91
119

1110

t
4E

10I
11

277
140
1111

72
l6
28

. 11{
44

158

200
63

263

45
2

1ß

792
301I 09:l

70
6

76

l5
2

17

85
8

93

12 106
6 055

18 171

1
1
2

3
3

8
1I
6
5

11

b
:b

:
2t
10
31

4

4

ä
3

12I
t3

40
20
60

77
43
60

36
1

37

54
40
94

34

34

110
20
60

77
44
bT

a
1

43

58
44

102

T
36

m
Iri
n
Hi
m
9li
n
v{

n
tai
It
9t

i
n
yl

n
ya

It
l,{i
,n
Hi
tn
lti

n
hti

i
1

:
6

4
4I
2

2

:
t2

5
l7

4

4

ä
3

l0I
l1

2

2

!16
15
51

189
105
254

I
1I

6
11
77

11{
4l

1s5

116
47

163

34
I

:t5

530
220
750

47
2

{9

53
2

55

072
096
168

8
1I

7
s
1

?OL
1103ll

10
t1
2L

114
44

158

726
4ß

174

36t
37

566
2ß
801

55
4

60

6

b

62
4

bb

I 0311{ 578
t2 772

FH für Kunst und GestaltungKisl (tluthesius-H)

FH Li.ibeck

H
(

für BerufstätioePriv. F€rn-FH) Hendsburg

3

3

50
20
70I

Priv. FH t&del

SchlesHig-tlolsteln zusanien

Thüringen

FH J€n8

FH Scturälkelcten

Thüringen zusainen

Hochschulart insgesant

9
6

6

6

I
2

1l
m
l'ti
n
l{

n
llai

,n
vai

s62
542
51t4

-42 -



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und znar im ersten und zv€r im erstenG€-
schl.

Hochschul- | facn-
semester

I racn-
enestEr

Hochschul-
Sl

Hochschule

Eaden-t,türttenberg

FH Bund fur öffentliche
Ven/rältung

-FB BundesHehwerr.altung,
MannhEin

Zusarmgn

Baden-l.ürttefibe4l zus.ilrnen

Ba)ßrn

Ba)ßrische BeantEn-
fachhochschule

-in Ftlrstenfeldbruck (Polizei )

Zusannen

Bay€rn zusannen

Sonnersemester 1996

1 Studienanfängsr nach Hochschularten und Hochschulen

Ven.laltungsf achhochschulen

:ß 3875ß113 113

823l
u9

Ausländische Studienanf änger

und znar im Ersten

Hochschul- Fach-
senEster

m
v{i
m
yt
i

n
Hi

s9
60

!EO

9S
60

159

99
50

159

57
34
91

57
34
91

57
34
91

99
60

159

gst
60

159

99
50

1s9

57
34
ol

57
34
9l

57
34
91

l8
3

2t
18

3
2t

18
3

2t

105
53

158

n
llai
m
9li

n
l.ti

18
3

27

18
3

2t

18
3

2t

105
53

158

38
75

113

143
L28
271

75
3l

107

76
31

107

78
37

115

38
?

1t5

53
5

58

4t
7ß

2t0
56

266

24
3

27

24
3

27

24
3

27

154
101
255

24
3

27

24
3

27

2S
3

27'

154
101
255

:Eß
1r3

192
176
368

82
:E

118

E2
36

118

79
37

116

38
7

45

54
5

59

BerIin
FH für VEn{altuno und
Rechtspflege BerIin

FH Bund f.öffentl. Ver"{altung,
FB Sozialversicherung, Berlin

flt
it
i
it
l{i

nt
l.ai

n
}.i

m
l'ai

m
,ai
n
xi
n
9ai
lll
l.{i
m
l.li

Berlin zusernßn 192
176
!ß8

272
56

268

111!!
728
277

76
30

106

7A
30

106

78
37

1ls
38

7
1t5

53
5

58

4l
7

1ß

zto
56

266

Haiüurg

FH iür öffentliche V€rraltung
Hamburg

HaiUJrg zusatnsn

Hass€n

Ven{FH Hiesbadsn

-in FrEnkfurt a.tt.

-in oi€ßen

-in Kassel

iI
II

iI
:
1
1

41
7

{8

82
37

1r9

79
37

It6
!t8

7
1l5

511
5

59

4t
7

1ß

2t2
56

268

-in 1.+i6baden

Zusfin€n

-43-



Deutsche StudienanfängerInsgesant
und zHar im erstenund zHar irn Ersten

Hochschu.l- | racrr-
semester

Ge-
schl

Hochschul- | racn-
sgnester

Hochschule

FH Bund für öffentlichE
Ven{altung

-in t{iesbaden (FB öffentliche
SicherhEit - Abt. Kriminal-
pol izei )

Zusalllnen

Hessen zusailnen

Zusaonen

FH Burid für öffentlichE
Veffaltung

-in t{ünster (FB Finanzen)

ZusamEn

t'brdttein-l.lestf alen zusannen

Rheinlard-Pfalz
FH der mutschEn Bundesbank
tlachenburg

FH Bund für öffentl, Ven{.,
FB Eisenbahri{esen, l.lainz

Rheinland-Pf aIz zusannen

Zusamnen

Sachsen-Anhalt zusairnen

Hochschulart insgesafit

Sommersenester 19gG

1 Studisnanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Veilaltungsf achhochschulen

Ausländische Studienanfänger

und zv{ar im ersten
Hochschul- Fach-

m
,{
i
n
l.li

n
,{i

m
Hi
n
v{

m
xi
n
9ti

n
,{i

m
tli
n

i

tn
t{
i

n
Hi
m
Hi

m
v{i

lI
v{

n
wi

228
61

289

15
5

20

15
5

z0

225
6126

15I
25

16I
25

15
o

25

623
3r3
936

15
5

21

16
5

2l

15
5

20

15
5

20

225
61

za6

16
5

2l
16
5

27

228
61

289

t{ordrhe in-H€stfelen
FH für öffentliche Venraltung
lbrdrhein-{estfalen
-in itinster iI

1
1

i
1

;
1

30
25
55

30ß
55

30
25
55

16-I
25

42
13
55

58
22
80

30
25
55

30
25
55

30
26
56

23
14
37

47
14
61

70
2A
98

30
25
55

30
25
55

30
25
55

Ib
o

25

42
13
55

58
22
80

23
10
33

23
l0
33

23
l0
33

744
401
r49

30
25
55

30
25
55

30
26
55

23
14
37

47
14
bl

7o
2A
98

Sachsen-Anhalt

Ftl f. öff. veil. u. Rechtspfl.d. Landes Sachsen-Anhalt

-in Aschersleben, FB Polizei

379
06e
443

42
:5
78

18 966
14 818
33 744

16I
25

16
,9
25

16I
25

623
3t2
935

4
5I

23
10
33

23
10
33

23
10
33

?ß
400
148

592
932
524

I
1

;I

5
5
1

Hochschulen insgEsemt

1ß 359
41 867
90 226

767
SE
702

Insgesant '23 345
19 882
43 227

-4-



Sonn€rsenester 1996

1 Studienanfärqer nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule

I I Insgesant I Deutsche Studienanfänger I Ausländische Studienanfänger

t u"-
l^^Lr L- I I

l'"' " ttl""h""h,rt-llsenEsterlsenesterlserEster

153
222
375

s42
703
245

rlsl
65

1111

10I
11

315
247
556

566
557
123

27
38
65

329
386
715

23L
1t18
649

255
293
51t8

36
35
7t

203
113
316

80
32trz
9!l
80

179

63
74

137

1I
2

1

I
1
2

006tß
131

437
573
010

453
ß2
918

4l
57
sl8

I
I

190
171
361

401
450
85t

35
59
911

2A2
351
533

8:E
01ß82
206
291
497

72
83

155

191
180
371

6rl
32
s§

!E
92

188

60
62

t22

1
1
2

6 314
4 367

,10 681

5 072
4 818I 890

4 628
4 1t86I 1111

294
29t
585

74I
83

2 536
1 826
4 !82

4 172
3 170
7?f,2

2AS
260
5{E

3 52t
2 723
6 244

10 08sI 152t9 237

2 t97
2 195
4 Sg2

357
258
5ls

I 0§t1
852I 91t3

4!t8
ß2
&,0

1 157
678

1 8iE
,fflr
395
826

42?
762
584

n4
2t5
569

982
835
817

103
116
2t9

67

67

615
094
709

1{l
:86
s27

77
70

147

711
279
stg0

1l 138
3 531
7 669

3
2
5

II
2

7ß7
5 589

13 056

5 614
s 5211t 135

5 437'5 
163

10 600

343
356
5S9

84
l0
94

2 851267
4 918

4 678
3 727
8 {05

372
298
610

3 850
3 109
6 959

11 316
10 570
21 886

s52
{m
9110

393n3
686

294
965
2s9

5r8
484
002

zfi
758
014

494
1169
963

1I
2

I
1
3

1
1
2

2
1
3

Hochschulen insgesamt

2
2
4

1

2

I
I
2

m
v{i
m
Hi
m
ni
,t
Fti
m
Hi
m
t{i
nt
hli
n
hli
n
,ai
n
v{i
m
9ai
n
l.ai
m
hti
n
llai
m
,'(i
n
vti

4 428
3 287
7 775

1 731
1 818
3 57S

2ß
2 327
4 762

llt{l
173
317

76

76

I 805I 265
3 070

2 s42
1 8:t6
{l 378

ttz
. 129
24t

1 993I 630
3 623

4 974
4 577I 551

1 235
1 2592 494

184
155
3ftst

4E9
474
9,ß

238
272
510

787
ß2I 269

192
168
:t60

davon :

Baden-Hilrttemberg

Eaysrn

Berlin

Brardenburg

Brenen

Hanburg

tlessEn

lileck lenburg-Vorpoflriern

Niedersachsen

tbrdrhe in-l.les tf alen

Rhe inland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlssv{ig-Holstein

Thüringen

809
677I 486

1

1 029
968

1 9§t7

tt2
72

184

274
294
572

t74
240
414

6€t1
390
081

t32
106m

-45-
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SomersemestEr 1996

2 Studienanfänger nach HoÖhschularten, Fächgrgruppen, Studienbersichen und 1. Studisnfach

15
24
39

:
15
24
39

27
16
,{:t

27
r7
q4

28
19
q7

1

I
67
4E
,13

60
38
s8

Ausländische Studienanfänger

und zh6r im ersten

Hochschul- Fach-

79
55

744

il
Iti
m
yt

i
n
ni

i
1

i
1

1
2
3

28
331
619

718
316
034

72
22
34

72
22
34

18
14
32

1
2
3

:
19
16
35

22
11
33

1

1

:
23tl
311

65ll9
184

72
30
a.
77

1 4l§t
226

184
232
416

8
b

14

2
5
7

1S4
253
437

ß7
32e
615

3
5I

a2
?0

LSz

E2
89t7t

2
2
4

I
19
27

t2
13ß

7 773
1 S'3

323
973
296

S4
!18

..92

2t6
2C3
421

267
178
4t{,

!7
5S
76

l1
59
76

bb
,46
,72

60
38
98

2s2
195
447

10I
19

ß2
204
1156

409
235
64€

t2
6

l8
44
47
9l
75
:t6

111

80
143
223

72
30
42

92
173
265

2t7
2ß
4159

8
1

15

2
5
7

221
260
,ß1

315
347
662

3
2
5

I
2
3

319
35r
670

82
EL?
2ltst

7
17
24

57
bä

t23
918
500
4ß

{ll0
111
551

59
43

102

227
2E
1156

2?3
196
469

II
3

Universitäten

29
81

110

29
81

11Ö

84
60

744

86
6Z

148

82
43

131

83
4N'

132

331
260
591

Fächergruppe

StudiEnbereich

1. Studlenfach

Sprach- und KultuBissen-
schaften

Sprach- u
schaften

r. KultuD{issen-
allgenein

Interdisziplin. Studien
(SchHerpunkt Sprach- u.
Ku I tur.1{1ss €nsc h af t en )

Lsrnb€reich Sprach- und
Kul tu!r{lssenschaf ten

StudienbgrEich zusaDrsn

Evangclische Theologle'
- Rsligionslehre
Ev8ng. Theologig,
- ReltElonslEhre

0iakoni€nissenschaft

lgionspädagpgik ,
Bildungsarbeit

I

2
3

1
1

ln
l,{i
n
9ai
II
v{i
n
vai

n
v{
i
tn
l{
i
il
,t
i
n
T
i

Ev. Rel
k irchl.

Studlenb€rEich zusaftnen

K.tholisch€ ]heologie,
- Rsligtonslshre
Kath. Ihsologle,- RsllgionslshrE

3
1
4

1

I

:

n
rl
i
m
lrl

It
9a

i

n
Hi
n
H
I
n
Hi
m
vti

CarltasHissenschaft,

Stucllenbereich zusarnEn

Philosophi€

Phllosophle

Ethik

Rcl lgionsHissinschrf t

StrJdiBnbereich zusattran

6eschichti
6efchichtc

Alte Gsschichts

Archäologie

Hlttlcra und neuere
o.schichte

Kath. Religionspäd. ' nr

kirchl. Eildungsarbeit II
31
20
5l

164l0l
265

I
6

15

173
107
280

117
1!18
255

5
s

l0
ll
24
:t5

12
IE
30

II
3

7
17
24

!18
60

108

3 166

II
3

1

2

1
1
2

13
l4
27

344
274
618

{E[
324
815

14I
22

52
66

118

87
1Nt

136

Insgesant DEutsche Studienanfänger

und zHar im erstEn und zBar im ersten

Fach-
semestgr

Hochschul-

Ge-
sahl.

F6ch-
ter,o"nranrrlarl,

-46 -



Insgesant DeutschE Studienanfänger

und zviar im er§ten und zv{ar im erstenGe-
schl.

fach-
senes.tEr

Hochschul- Fach-
semester

Hochschul-

Sonmersemester 1996

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbereichEn und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Strdienfech

Ur- und Frühgeschichte

Aus ländische Studienanf änger

und zNar i,n ersten

Hochschul- Fach-

t,lirtschaf ts-
geschichte

'/Sozial-

m
Li
m
9ai
n
Fli

m
}.i
m
wi
m
hli
lll
l'li
n
v{i

30
25
55

15
3

18

68S
475
164

5
13
18

11
17
2A

14
2t
35

35
37
7Z

65
88

153

ß
{st
75

47
93

140

4
16
20

5
3I

a2
r6t2ß

I
13
22

I
16
25

3
1
4

30
36
66

51
66

1l?

Universitäten
103

79
taz

30
17
47

132
675
807

72
42
54

24
22
,q6

ltsl
5{*,
58
80

1:t8

133
198
331

81
130ztt
ts2
236
388

I
20
z3

,
2

27
72
:t!t

263
400
663

32n
60

:t8lll
its

2
1
3

98
7L

16S

29
20
49

13
1

l4
582
345
927

4
10
l4
I

13
2t
11
15
26

!t3
33
66

s6
7L

t27

18
33
51

33
55
88

I
5
6

2
2
4

5I
l3

3
3
b

153
196
349

StudienberEich zusamen

BibliotheksF{iss., Doku-
mentotion, Publizistik
BibliotheksHiss. /rESen(nicht an Venr,-FH)

Journalistik

f.hdienkundE/(omilJn i-
kations-/ Inf ontations-
xissEnscheft
Publ izist ik

Studienb€rEich zusanünEn

27
14
41

1 S79I 479
3 1t58

11
35
1E

2t
18
39

311
45
79

58
72

130

724
170
294

67ttz
179

t20
187
307

7
15
22

I
7I
3
4
7

5I
14

;
8

I
2A
37

l1l
l8
32

32
49
8l

2
5
7

t07
130
237

I
3
4

3
4
7

3
6I
2
4
6

I
l?
26

I
l6
24

1{
38
52

4-
l0
I4

:

:
3

ß
64
s,

2
5
7

3
l3
15

II
2I

10

7
2l
34

111
10
24

208
3E
533

ß
20ß
:to
2B
55

5I
6

ESt
119
2ß
152
105
317

Allg. und vergleichendE
Literatur- und Sprsch-
Hissenschaft

Allgeneine
LitEraturaissenschaf t

Allg. Sprach,rissen-
schaf t/ Indogerfianlstik

Anoenandte
Sprach{issenschaft

8€nrfsbezogene Frerü-
sprachenausblldum iI

ä
6

m
,.

m
,li
m
ni
,n
ni
n
lti
n
Hi

55
75

130

4I
72

I
15
24

I
1
2

4
t2
l6
17
37
54

2
3
5

53
97

I50

7
8

15

6
3I
3

3

28
28
56

44
3!l
&t

b
2I

st
131
224

169
202
371

Conputerl inguistik

Studienb€rEich zusarmn

Altphilologie (klass.
Philol. ), tlel8riechisch
B)uantinistik

Griechisch

Klassischs Philologie

Latein

m
Ni
m
v{i
m
H
i
It
yl
1

n
T
i

Studienbereich zusarn€n
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Deutschs StudienanfängerInsgEsamt

und zviar in erstenund zHar im erstenGe-scil
Fach-

senester
Hochschul-

s
Hochschul- I ,""*

emester

SonrnersgmestEr 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. StudiEnfach

Fächergruppe

StudienbEreich

1. StudiEnfach

Aus ländische Studienanf ängEr

und zr{ar in ersten

Hochschul- Fach-

Un iversitäten
GEnnanistik
gerrnanischE
ohne Anglist
0änisch

( Deutsch,
Sprachen
ik)

m
vt

m
Hi
m
t{

m
ni
m
tai
m
ni
m
lti
n
vli

:
1
I

49
113
762

;I
7
1

:i
1

4S4
773
267

1
3
4

61
186
247

760
623
389

4116
305
752

1
3
4

10
77
81

1
1

289
298
587

Deutsch für Ausländer

Friesisch

Niedeldeutsch

1
3
5

2
3

940
079
019

51
115
166

471
331
aoz

;
2

5
14
19

527
1153
990

I
25
34

107
206
313

116
231
347

t1
35
46

5
16
21

II

4Sl
106
ls5

1
2
3

i
I

IIiI1
1

Studienbereich zusamten

Angllstik, ArErlkanistik
Arierikanistik/
ArnerlkakundE

angl istik/Engl isch

StudienberEich zusnilien

Romnistik
Französisch

Ital lsnisch

Portugiesisch

tbrüistik/Skandinavist.(lbrd. Philologie,
Einzelsprachen a.n.g. )

Roilaaistik
( Ronanische Philologie,
Einzelsprachen a.n.g. )

Spanisch

Slanisti*, Baltistik,
Flnno-Ugristlk
EaItistik

Finno-Ugristik

m
t{i
m
t{i
m
hi

32532563753519628601
776715621259418807u 151 34 t42 8

1 009 I 911t 513 1 387 49622X 3951 804 2ß8 7421 13234 5855 1317 3875 1917 1

41 113 36 104 57A 166 62 141 16119 ?79 98 245 2t
388 7 082 3gZ 975 56634 I 756 $2 1 550 142I 022 2 838 824 2 525 198

429 1 195 368 1 079 5t7t2 L 922 554 1 631 158
1 141 3 117 922 2 770 2t9

44 154 !t6 143 I138 404 114 369 24182 558 150 5L2 32

11 118753442 L25 29 109 1353 173 36 .152 t7
-2-2q747
4949

E9 ttTZ 61 358 28244 838 158 715 76333 1 250 225 1 073 104

187813685118 . 151 34 1{3 11166 239 47 Z7t 19

162 694 117 614 4s476 1 535 349 I 343 t27638 2 2ß 1166 I 957 t72
Studienb€reich zusamien

m
9ti
n
,{i
n
l{i
II
x

n
y{

i
n
hi

m
Ai
It
yt

i
it
!a
i

I
1

3
3,5

?
2

L2
L7
29

3
3
6

?
2

L2
L7
29

54
t23
777

10
18
28

80
792
272

1
I

Polnisch

-48-

1
1I

Gennanistik/Deutsch

Niederlänc,isch



Süds lahisch( Bulgarisch,
Ssrbokroatisch,
Slov{enisch usl{. )

t{estsla{isch ( allgemein
und a.n.g. )

Studienbereich zusarmen

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
nissenschaften

Fächergruppe

StudienberEich

1. Studienfach

Russisch

Slar{istik(Slar{. Philologie)

fi$/ptologie

Afrikanistik

Arabisch/Arabist ik

tlebräisch/Jud6 istik

Indologie

Iranistik

Is Iamdissenschaft

Japanologie

0rientalistik,
Altoriental istik

Sinologie/Koreanistik

Turkologie

2entralas iatische
Sprachen und Kulturen

Außereurop. Sprachen u.
Kulturen in Südostasien

m
l,{i
m
t{i
m
t{i
m
FIi
m
Iti

11
31
42

25
57
82

2
4
6

1
4
5

42
9€t

141

18
2A
116

I
L2
?t

2
3
5

7
10
l7
10
18
2A

2L
26
47

t7
20
37

10
11
2L

18
29
47

3
7

10

72
4

15

15
10
25

14E
183
329

3
7

10

23
54
77

n
Ni
m
hi
m
v{i
m
t{i
n
Hi
m
hti
n
Hi
m
Hi
m
hi
m
l{i
m
t{i
n
t{i
m
v{i
n
Iti

4
5I

[Izeanien und Anerika

Studienbereich zusarmen

Kultuilissensch. i.E. S.

Europ. Ethnologie
und KulturHissenschaf t

völkerkunde
( EthnologiE )

I

m
,{i
n
wi

Somersenester 1996

2 StudiEnanfänger nach HochschulartEn, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Universitäten
I

1S
27

16
24
40

2
2
4

1
2
3

30
50
80

16
27
lt3

b
l0
16

I
I
5
s

14

10
18
28

4
4I

16
L4
30

14
16
30

7I
16

16
20
36

3
6I

t2
3

15

14I
23

\24
145
269

2
q
6

2L.
4E
56

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

und zr{ar im ersten und zHar in ersten

Fach-
sgmEster

Hochschul-

Ge-
schl,

Fach-Hochschut- |
semEster

-49-

Aus Iändische Studienanf änger

und zy{ar im ersten

Hochschul- Fach-
senäster

3
t2IE

o
33
42

;
2

2
2

L2
49
61

;I

2I
3

3
2
5

1
3
4

2
1
3

5
72
17

3
4
7

3
2
5

2I
1t

1
1
2

22
38
60

1
3
4

2
sl

11

iI
;I

1



Insgesamt Deutsche StudienanfängEr

und zr{ar im ersten und zviar im erstenGE-
schl.

Fach-
ssnEster

Hochschul- Fach-
senester

Hochschul-

Sorrmersemester 1996

2 StudiEnanfänger nach HÖchschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbsreich

1. Studienfach

Volkskunde

StudiEnbErEich zusanrnEn

Ps)rchologie

Ps),chologiB

StudienberEich zusanrnEn

ErziehungsHissEnschaf ten

Aus Iänderpädagogik

Berufspädagogik

Ausländische StudiEnanf änger

und zv{ar im ErstEn

Hochschul- Fach-
se,nester

n
i

m

i

370
700
070

20
70
90

2
4
6

727
184
311

245
424
673

249a4
673

2
o
8

40
34
74

11
t2
23

47
170
2t7

I
16
25

35
77

772

74
1811
254

7S
18q
258

sI
13

8
36
44

260
693
s53

1I
2

20
a.
a2

8
31
39

7t
108
179

35
75

110

75
150
225

7
43
50

63
732
195

2
2A
22

I
2
3

397
805
202

20
74
94

2
4
b

'423
895I 318

:

2
2

1
1

:

:
1
1

I
5
5

;
5

I
1
2

20
39
59

I
30
38

71
105
176

35
74

109

73
1,ß
22t

7
1ß
50

6l
724
185

2
20
22

;
5

;I
8

13
2t

3
20
23

52
57

109

19
39
58

116
64

110

3
22
25

6
22
28

Univers itäten
413
50

103

1 1118
2428
3 574

1
s
5

4
16
20

10
30
{t0

10
30
40

:
I
1
2

:
27

105
L32

47
55
96

118
168
286

235
384
619

235
384
619

8
72
20

31
61
92

64
r54
2t8
64

154
218

2
5
7

I
16
25

74
40
54

14
{0
54

n
hti
m
l.li

EranachsEnenbildung. und
außerschulische Jugend-
bildung
E rz iehunostrissenschaf t
( Paidagcgik )

m
l.{i
n
TIi
m

i
m
l{

n
hi
m
,{i
n
,ai
n
ni

n
Iti
n
Iti
It
tli
m
hi
m
v{i
m
ni
n
vai
n
,ti
llt
ßi

II
2

1
4
5

1
3
4

ä
3

1
4
5

2
4
6

3
3

;
1

63
168
231.t

i
I

28
111
139

2
6
8

39
33
72

1l
11
22

1 085
? 258
3 343

q7
166
273

sI
13

8
36
44

1 196
2 519
3 715

6runclschul-/Prinar-
stufenpädagogik

Sachunterricht
( Einschl. SchulgartEn

Schulpädagogik

Studienb€reich zusafir€n

4
4

i
4

1
1
2

I

i
395
784
179

1I
8

11
19

3
19
22

52
57

109

19
39
58

46
63

109

3
22ß
5

17
22

1

64
1742§

-
3
3

II

3
3

1
1

2
2
4

2I
10

Sonderpädagogik

8l inclen-/Sehbeh in-
dertenpädagogik

Erziehungssctu{ier ig6n-
paoagogrK

Gehörlosen-/SchHsr-
hörigenpäragogik

GeistiEb€hirdertEnpäd. /
Prakt. :Bildbaren-Pädag.

lGrperbeh indertenpädag.

LErnb€hlndertenpädagog.

Spracllhel lpädagogik /
LOgOp6C're

Sonderpädegogik

VerhaI tEnsgestörten-
pädagogik

-50-
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

und zr{€r im erstEn und znar irn erstEnGe-
schl.

Fach-
senester

Hochschul- Fach-
semEster

Hochschul-

Sormersemester 1996

2 Studlenanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, StudienbEreichen und 1. Studienfach

AusländischeFächergruppe

StudiEnbereich

1. Studienfach

studienbereich zusainen

Sprach- und Kulturflissen-
schaftgn zusamren

Sport

Sport, Sporte{issenschaf t
Sportpädagogik

Sportxissenschaft

StudienberEich zusailnen

Sport zusa,rnen

Rechts-, l,lirtschafts- und
Soz ialr{issEnschaf ten
l.'lirtschafts- und
6esellschaftslehrs allg.
Interdisziplin. Studien
( Schnerp.REchts-, tlirt-
schafts-u. SozialHiss. )

Lernböreich
GEseI Ischafts IEhre

StudienberEich zusamnen

Pol itikr{issenschaf tEn

PolitikHisssnschaft/
Pol itologiE

studiEnbereich zusarrEn

SozialHlssEnschaftsn

Sozialkunde

SoziaL{issenschaft

Soziotrogie

Studienbereich zusailrsn

Sozielr{esen

Sozialn€dizin/öf f entl.
6esurdheitsncsEn

SozlslpäJagoglk

Univers itäten

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-

114
89

203

1l1l
8!t

203

m
wi
n
Hi

m
,ai
n
l.ti
llr
!ti

n
l{i
n
trai

lll
1{i
n
t+i
m
lli

282
602
8811

11 710
16 954
28 664

137
243
380

3 886
6 350l0 236

2
4
6

278
584
862

10 325
111 150
24 475

136
234
370

919
034
953

?38
t28
356

77
LI
34

255
145
400

255
1115
400

2
3

1
2
4

II
10

957
316
?83

59
2t
80

3

3

62
2t
83

62
2t
83

4
18
22

385
804
189

78
32

1r0

85
32

t17

85
32

177

7

7

n
Hi
n
v{i
n
lr{i
n
,li

297
11ß
4115

20
L7
37

37t
166
483

377
166
1ß3

10
2

72

8
EE

53

18
57
75

3S3
197
590

393
197
5S0

18
t2
30

752
1116
298

ß7
233
470

407
:ts,1
798

8
15
24

5
7

t2
13n
:E

538
410

1 008

50
57

707

61ß
ß7I 115

6{8
ß7

1 115

I 172
740

1 912

I 772
740I 912

I
54
62
IE
55
70

275
108
!187

279
108
:87

l8
t2
30

130
119
249

20t
179
!80
31N'
310
659

8
l5
23

4
5I

12
20
32

I 003

520
378
898

113
57

100

s63
1ß5
998

553
1ß5
998

45n
68

18
103
721

63
t26
189

003
630
633

630
1 6*l

76
100
176

555
48S'
044

741
T'O5lt
372
:F9
731

t8
42
60

:E
1ß
84

54t
sto

t44

llsl
24
73

18
104
722

67
728
1S5

3
1
4

II
3
2
5

7II

22
27
4§t

36
54
90

58
8l

1:X'

iI
I
2
3

I
3
c

4I
5

II
4
2
o

II
2

I
3
4

2
4
6

n
9ai
It
n
t
m
xi
n
l{
1

77
100
t77

169
110
279

169
110
279

1
I

118
5?

100

?a
811

157

722
13668

603
541I 14{ t

I 668

814t
854

19
{:}
62

37
5t
88

55
94t

150

1

II
2

t 494I llsts
2 StsS

Studtenber€ich zusailEn
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DEutsche StudienanfängerInsgesamt

und zHar im erstenund zHar in erstenGe-
schl.

Fach-Hochschul- |
sdmäster

Fach-
semästEr

Hochschul-

SoinersEmester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschulartgn, Fächergruppsn, StudiEnbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Rschtsr,{issenschaf,t

Rechtsqissenschaft

Studienbereich zusailnen

VErr{a I tungsv{iss Enschaf t
Pol izeilVerf assungssch

Verkehrsv{esen

Aus ländische Studienanf änger

und zNar im ersten

Hochschul- Fach- ,'

Universitäten

2
1
3

2
1
3

1

z

1

2

1I
2

t
1
2

m
hti
m
Ni

677
158
835

677
158
835

I
1

42
4

116

8
L2
z0

50
!7
67

4I
13

435
701
136

3
11
74

381
155
536

94
7A

t72
283
162
q45

200
116
316

67
1ö
83

67
16
83

825
975
800

2
1
3

2 435
1 75S
4 194

2 435I 759
1l 194

L2
10
22

86
lo

105

309
176
485

407
205
612

41
47
88

2 020
1 009
3 029

I
l6
25

606
280
886

168
155
323

652
296
91ß

3 4St5
1 803
5 299

1ß3
896
35S

1163
896
359

34
4

38

:
34

4
38

4I
13

158
1ß8
596

299
92

391

89
72

161

238
t2L
359

788
732
520

116
5

51

115
5

51

986
130
116

188
4161
549

188
,461
64S

L2I
2L

57
15
72

293
771
470

368
195
563

40
47
a7

731
732
1163

5
5

10

497
204
705

163
1115
309

585zß
833

021
386
s07

247
298
s45

247
298
545

I
I

29
E

33

10
5

.15
39
10
49

2t4
262
4?6

2L4
262
476

1
I
8

8

8
t2
20

l6
13
29

289
277
565

4
11
15

109
72

181

5I
111

67ß
115

475
417
892

55
17
7Z

55
17
72

113
994
107

VEilaltungsflissen-
schaft/-HesEn

il
hti
m
FIi
m
ni
n
l.i

n
l'ti
m
HI
n
l{i

Studienbergich zusannen

t,l i r+.sc h a f tsH iss en-
schaftEn
Arbsitslehre/
Hirtschaftslehre

B€triebt{irtschaf ts I.

Europälsche l,,lirtschaf t

Volksv{irtschaf tslehre

Hirtschaftspädagogik

!,,ii rtschaf tsHissen-
schaften

Studienbereich zusrilnan

tlirtschaf tslngenieur-
r€sen

ttirtschaf ts ingeniEur-

Studienber€ich zusamtEn

Geschlchte der il,ath€na-tik u. l,läturvrissensch.

Lernbsreich Natuiliss. /
Sachunterricht

Rechts-, t{lrtschafts- und
Sozialnisssnsch. zusamen

Mathairtik, NaturHissen-
schaftcn
l,lathgistik, Naturxissen-
schaften allgarnEin

Interdisziplin. studien
(Sclu€rpunkt tlatur-
r{issenschaftsn )

m
v{

m
5li
m
hli
n
,{

m
tai
n
l{i
m
FIi

1
1

2

1

2

1

t

277
263
540

3
11
14

a2
63

145

5
6

11

115
41
86

4r2
384
796

2t
11
32

2L
11
32

8:Nr
8115
684

3
1
4

336
53

389

3!15
53

389

8 405
5 300

13 705

Hesen
391

70
1161

3Sr
70

{61

1

2

3
2
6

4
2
7

I 518
6 294

15 812 I
I
2

3
2
5

I
32
,00

m
Ili
m
FIi
m
,{i

b
2I

6
2
8

11
b

L7

I
E4
73

:
3I
4

I
3
4

r
2
1
3

I
3
4

1
1
2

7
z9
36

14
7

2L

l0
67
77

-52-



Sonmsrsemester 1996

2 Studienanfänger nach HochschulartEn, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Aus ländische StudiEnanf änger

und zxar in erstsn

Hochschul- F6ch-
semester

89
2l

110

UniversitEten

F.icherSruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusanünsn

l,lathematik

Mathematik

Statistik

t,lirtschaf tsmathenatik

StudienberEich zusrilTnen

Infoflnatik
Informatik

Ingenieurinforrnatik

Medieninfomatik

l,ledizinische Infornatik

t,lirtschaf ts infonnatik

Studienbereich zusanmen

Ph)6ik, Astrononie

Astronomie, Astroph)Eik

Ph)6ik

Strdienbereich zusailnen

Chenie

BiochEnie

Che]iiE

Lebensmi.ttelchEnie

Studienbereich zusamrpn

Phann€zie

PhamaziE

4
4
8

161
71

232

4
2
6

I
5

13

173
?8

25r

6€
16
84

3
4
7

91
57

11ß

89
27
l0

28
72
98

073
661
734

51
22
73

86a
t28
270
725
9!t5

2§
63

299

1

1

41
7ß

28
4

32

12
E

l6
3r8

78
396

III
873
199
072

881
200
081

56
34
90

725
379
104

:t8
!E
74

8r9
449
268

%8
72q
982

ß8
724
s82

I

1

8
30
38

264
168.
432

6
4

l0
27I
30

291
181
472

33I
34

199
16

2t5
201
.16

2t7

22
19lll

165
88

253

ß
22
47

2t2
729
34r

168
5!ts
705

168
5:E
706

30
76

106

55
24
79

94
47

141

383
803
186

304
79

383

1

I
41

7
118

32
t

37

15
7

22

393
98

4gl

8
2

10

966
2?8
194

975
230
2A4

59
3g
98

877
478
355

{ß
44
93

11
34
45

3552ß
580

7
6

13

24
t2
36

386
243
629

86
13
99

?
2

19
3

22

8
4

t2
115
20

135

2

2

248
3?

32s

290
37

327

24
2S
,48

275
168
443

29
26
55

324
zLA
5{16

200
575
775

200
575
775

m
ni

I
2
3

3
3
6

95
62

157

s3
L2
65

iI

| 234
732

1 966

985
561

1 5116

n?
777

1 068

297
77L

1 068

I
2

m
t{i
m
l.li
n
,ti
m
tai

m
t{i
m
,ti
m.
xi
m
wi
m
Hi
m
t{
1

4
1
5

3
3
b

75
20
95

93
29

t2?

93
30

723

6
4

l0
59
17
76

2

2

1'S
2

2t
2

2

56
3'59

iI
2

2

n
hi
m
l{i
m
t{i

n
ni
m
l.li
m
Ti
m
,.i

3
5I

152
.99
25t
1l

8
l9

166
7t2
274

39
47
86

39
47
86

2
5
7

110
80

190

4
4I

116
8g

205

32
37
69

32
37
6S

m
l{i
llr
wt

Insggsamt Deutsche Studienanf änger

und znar im ersten und zhar im erstenGs-
schl

Fach-
ter

,o"na"nrr]rrl, Fach-
senestgr

Hochschul-

-53-

StrJdlsnbereich zusamnen

1

I
1

I

I



Deutsche StudienanfängerInsgesant
und zNar im erstenund zliar in erstenGe-

schl.
Fach-

sgmester
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul-

SommersEnester 1996

2,studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

FächErgruppe

Studienb€rEich

1, Studienfach

Biologie
Anthropologie
( HumanbiologiE )

Biologie

BiotEchnologis

Studienbereich zusafinEn

6sor{issenschaften(ohne Geographi€)

Geologie/Paläontologie

GEoph}6ik

Meteorologie

t{ineralogie

0zEanographie

StudienbEreich zusannen

GeographiE

GEogrephis/Etdkunde

Ausländische Studienanfänger

und zr{ar im erstEn

Hochschul- Fach-

Un ivErs itäten

n
v{i
m
,{i
l1
9l
i
It
H
i

1
3
4

155
191
356

I
3
4

167
197
364

66
29
95

72
5

77

28I
37

a
32
74

10
5

15

158
80

238

263
150
413

7
3

10

6I
t4

394
409
803

10I
18

410
425
835

774
113
247

45
18
63

7L
32

103

201
135
336

72
5

77

503
303
806

643
487
116

14
4

18

3
2
5

bbö
473
139

641
740
381

L 427r 727
3 548

I 427
7 72L
3 51ß

5
5

10

3q4
351
695

I
51a

357
361
718

154
101
255

40
15
56

58
31
99

1S2
131
323

10
5

15

464n4
744

61r
431
042

7
1I

53
611

117

;
2

116
727
243

1
1
2

1
3
4

50
58

108

49
64

113

1
3
4

51
68

119

16I
25

s

4

3
I

4

3
3
o

2
3
5

m
,ti
m

i
m
H

m
5a

I

m
l.li
m
v{i

116
t29
245

50
20
70

I
5

13

25I
33

39
29
68

I
5

74

131
67

198

240
724
3611

1

1

241
724
355

424
2L?
541

20
L2
32

5
2
?

3
1
4

I
4

13

2

2

39
19
58

38
38
74

7
3

l0

,4s
39
84

687
413
100

220
207
427

220
207
s27

511
50

104

54
50

l01l

Geoökologie/
Biogeographis

1
1
2

I
5
3I

I
1

I
I
3

n
!ai
n
FIi
n
9ai
m
,ri
m
ni

27L
153a4
926
557
1183

249
140
389

249
140
38S

260
257
517

ß0
251
517

1
1

27
13
40

23
26,
49

7
3

t0

-
30
29
5S

502
3,{0
842

189
tsz
381

l8!,
r92
381

43
4l
84

fft
41
84

3
2
5

627
434
055

954
327
28t

607
514
721

607
514tzt

342
339
681

?Q,
339
681

Hirtschafts-/
Sozialgeographie

Studienbereich zusaftnen

I,,lathenatik, Netun{issen-
scharten zusainen

tlunrilngdizin
Hunannedizin
(ohn€ zahnrneclizin)

Hedizin (Atlg.-l{edlzin)

StudienberEich zusaErnen

Zahnnedizin

Zahnnedizin

1

4
3I

n
H
1

n
F'
t

1
1
3

1I
3

2

I
1
2

2t7
2t6
433

2t7
276
1ß3

395
389
785

396
389
785

m
Hi
n
t{i

1 060
948

2 008

1 060
9118

2 008

Studienb€rEich zusaüren

-54-
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Softrersemsster 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergrupps

StudienberEich

l. StudiEnfach

Hurianmedizin zusaihen

Veterinännedizin
Veterinärnedizin
Tiennedizin/
veterinärfledizin

StudiEnbErEich zusamen

Veterinärmedizin zusarnsn

Aus ländische Studienanf änger

und zr€r im erstEn

Hochschul- Fach-
senest€r

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten

Landespflege,
Ullr{eltgsstal tung

Landespflsge/
Landschaf tsg€staltung

UniversitätEn
2 223
2 110
1l 333

12
74

1116

72
74

1116

72
7q

1{6

I
1
2

1
1
2

m
tli

509
397
906

t2I
2r
t2I
2t
t2I
2l

277
164
44t

274
257
531

12I
20

t2I
20

t2I
20

z32
233
185

t1
5

t6
11
5

16

11
5

16

s{9
853
802

60
66

126

60
66tß
50
66

126

1
1
3

n
y{

i
m
t{i
m
l{i

1
4
5

1
4
5

1
4
5

m
9ti
n
wi

1
5
6

1
5
6

I
4
5

1
4
5

I
31
39

,
2

2
2

72
18
30

1
2

11
7

18

l3
4

17

13
5

18

i
4

i
4

1
2
3

1
2
3

I
1
2

I
1
2

Studienbereich zusannen

AgranaissEnschaften,
Lebensmittel- und
GetränkEtechnologie

Agrarbiologie

Agran rissenschaft/
Land{irtschaft

BrauHesen/6etränke-
technologie

Gartenbau

LEbensnittel technologie

TiErproduktlon

Studienbereich zusailri€n

ForstHiss€nschaft,
Holzr,{irtschaft

Fors tnissenschsft ,-r{irtschaft

tlolznirtschaft

Studlenbsreich zusanisn

Ernährungs- und Haus-
h!ltsr{issenscheften
Ernährungshissenschaf t

Haushalts- urd
Ernährungsrissenschef t

n
1.{i
l,
Iti
n
l.ai
n
ni
n
}i
It
ni
I[
hti

In
e7

ä
3

113
78

191

l5
2

t7
32
23
55

10
7

L7

b
7

l3
176
t20
296

32
16
{ß

20
7

27

52
23ß

5
6

11

16
7S
95

:
47
41
88

2

2

t2
7

19

3
3
6

II
2

65
52

117

16
14
30

15
5

20

3t
l9
50

,
2

;I
415
16
61

68
62

130

15
2

17

29
22
51

8'6
r4

b
7

13

tß
101
227

11
4

15

t8
7

25

29ll
110

5
5

l0
l5
77
92

50
19
6St

2L
t2
33

2

2

ß
t2
!E

35
23
58

:
I
1

2
2
4

:
38
25
63

16
13
23

2I
3

l8
14
32

II
2

1
1
2

27
27
54

iI
n
v{i
m
)ti
n
Itai

m
}i
n
It
i 2

Z

Insgssant DEutschs Studienanfänger
und zHar im srstEn und zxar in ErstenG€-

schI.
Fach-

senester
Hochschul- Hochschul- I

semestgr
Fach-

-55-
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I
2
3



Insgesamt Deutsche StudiEnanfänger

und zHar im erstEnund znar im erstenGe-
schl.

Fach-
semester

Hochschul- Fach-
sgmester

Hochschul-

SonnersEmester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbErEichen und I' Studienfach

Fächergruppe

StudiEnbereich

1. Studienfach

Haushaltshissenschaf t

Studienbersich zusarmen

Lernbereich Technik

t,lerken (tEchnisch)/
Technologie

BErgbau, HüttEft{esen

Bergbau/Bergtechnik

Hütten- und
GießereiHesen

tlaschinenbau/
Verfahrenstechnik

Chenie-Ingenieur-
,{esen/chemietechnik

orück- uncl REpro-
duktionstechnik

EnergietEchnik (ohne
Elektrotechnik )

Fertigungs-/
Produktionstechnik

Gesundhei!stechnik

6 lastechnik/Keranik

Holz-/FasertEchnlk

K€rntechnik/
KErnverf ahrenstEchn ik

Aus Iändische Studienanf ängEr

und zHar in ersten

Hochschul- Fach-

Universitäten
L4
5

19

22
36
58

119
111
230

:
2
3

I
1I
I
3

72

19
6

25

m
lr{i
m
hti
m
t{i

28
11
39

6I
tq

18
7

25

3
1
4

1
2
3

1

I

;

5
1
6

n

i
m
t{i
n
hti
m
lr{i
n

i
n
H

m
hti
m
t{i
m
t{i
II
xi

52
16
68

302
249
551

1
1
2

11
23
34

27
I3
40

39
37
76

5S
36
95

26
8

3S

4
1
5

89
45

134

27
10
37

I
1

49
23
72

?3
3

26

25
49
7q

3
2
5

29
10
39

30
13
q3

104
45

109

11
3

t4
11
5

16'

68
116

114

23
6

29

43
88

131

198
204
402

73
101
L74

ll
31a

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissEnschaf ten
zusailnen

IngEnieurf{issEnschaf ten

IngEniEUn{esen allgenein
Angenandte S}stem- nniasEnschaften II

51
65

116

m
9li
n
,.ti
m
y{

i

m
wi
n
I.ti
n
FIi
m
ni

:
1
2
3

I
2
3

1
1
?

2

2

:

I
1
s

I
1I

14
3

77

3
1
4

L7
q

27

1
2
a

13
3

16

I
4

13

?I
a

24I
3?

6
8

74

r
8
3

11

10
ZL
31

27
13
40

38
35
73

{16
33
79

17
4

?t

65
37

702

?L
2

23

1
I

4t
20
61

19
3

22

23
47
70

1
2
3

Studienbereich zusannen

7
4

11

5
3I
4
3
7

2
1
3

11
7

18

5
7'L2

:
2
3
5

3
1
4

1
1

r

-

:
t02
20

722

?
1
3

StudienberEich zusailnen

t
I
2

16
4

20

2

2

1
1
2

1

1

1

1

:
:|5

4
39

2
3
5

4

s

2

2

I
4

2
2
4

I
I

137
24

151

273
31

3011

I
2

10

I
3
4

t
4

173
19

752

7
2I

5
1
6

100
L2ttz

1

I
lrletsl ltechnik

-56-
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SornersEmestEr 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, StudienberEichen urd 1. Studienfach

Ausländische StudiEnanfänger

und zr.{ar im erstEn

Hochschul- Fach-
semestEr

Fächergruppe

StudienberEich

l. Studienfach

Ph]ßikalische Technik

Unü{e1 ttechnik

Studlenbersich zusannen

ElsktrotEchnik
Elektrotechnik/
Elektronik

VerkehrstEchnik, Nautik

FahrzEugtechnik

Luft- urd Raunfahrt-
technik

Schiffbau/
Schiffstechn ik

StudienberEich zusrrmen

Archltektur,
Innenarchitektur
Architektur

Innenarchitektur

Studienbereich zusamrlen

Raultplanung.

Reunpl6nung

UmßItschutz

Studienbereich zusannsn

2

2

4
3
?

2

2

3
2
5

II
80
17
97

6
1
7

m
wi
lI
hli
m
!ti
m
Ni
m
t.{i

8
I
s

73
27

100

44
14
58

82
2A

110

621
191
8L2

256
311

290

2

2

10
5

l5
7

7

32
6

38

223
511

277

96
t7

113

iI
4
1
5

2

2

5
1
b

Universitäten

10
2

tz
2t

7
28

159
37

136

a2
15
97

q

E

31
4

35

152
38

190

80
16
95

69
24
93

3S
t?
116

61
27
82

ß2
154
616

t7E
1g

193

178
2t

l9s

?
2

s
1
5

33I
3.(l

:ts
2

4l

17
l9
iß

II
tl
20
37

7
3

l0
3

3

1
2
3

7t
16
87

16
1

L?

:
2

2

18
1

l9

1

1

I
I

29I
30

31
1

32

b
4

l0

I
I
6
5

t1

II
s
1
5

It
It
i
m
l.l
i
n
N
i
n
t{
i

m
wi
n
9ti
n
v{i
n
ni

m
Xi
m
Hi
m
llti

m
v{i
m
hti
m
hli

2
1
3

98
18

116

Studienbereich zusailrnen

1

1

2

2

3

3

:
1
1

2

2

3

3

1
I

82
15
97

260
36

2Sß

18
20
38

;
1

2

2

1I
18
20
:t8

6
c

l0

II
E
5

11

35
5

40

35
10
16

l8
26
44

18
28
44

2
4
6

2
4
5

6
2I

II
2

1
2
3

10I
l8
l6
t0ß

l!t6
62

1Sts

iI

:15I
36

42
2

44

:t5
:t§,
74

35
40
75

L2
6

18

10I
19

22
15
37

171
67m

31
1

32

34I
35

24
30
511

24
3l
55

3
5
8

1I
3
6I

7lß
95

Insgesamt Deutsche StudienanfängEr

und znar in ersten und zHar im erstenGe-
schl

Fach-Hochschut- |
sgmester

Hochschul- Fach-
semester

35
15
50

-57-

Bauingenieurr{€sen/ nIngenieurbau I.1

verfahrenstechnik

t"lerks tof f v{isserlschaf ten

Nachrichten-/
Infonnationstechnik

Baulngeni€un{esen



Deutsche StudienanfängerInsgEsamt

und zHar im ersten und zHar im erstgn

Hochschul I Fach-
semEstgr

Fach-
sEnestEr

Hochschul-

Ge-
schl.

sormErsenester 1996

2 Studienanfänger nach HochschulartEn, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

FächErgruppe

StudiEnbereich

1. Studienfach

StudiEnberelch zusa[men

VerfiessungsHesen
( Geodäs iE )

StudienberEich zusamen

Ingenieurviissen-
schaften zusannen

Kunst, Kunste.issenschaft

Kunst, Kunstxissen-
schaft allgenein

Kunsterziehung

Aus 1ändische Studienanf änger

und zHar im Ersten

Hochschul- Fach-
tEr

m

i
77
25
96

?
1
s

3
1
4

493
150
643

2
20
22

73
239
312

,E
259
335

3
2
5

3
2
5

;
2

1
1
2

sI

72
13

n
xi
m
,ai
m
lti
n
tai
n
t{i

Univers itäten

188
45

233

2
18
20

58
189
247

60
207
267

L77
67

238

12
3

15

t2
3

15

297
435
727

74
80
g4

236
567
803

250
647
897

7
L4
27

?
74
2l

35
5

40

36
10
116

35
15
50

2
1
3

2
1
3

305
105
410

136
62

1S8

I
2

11

I
2

11

s60
343
303

13
75
88

1
1

I
1

m

i
m

i
m
Hi

3
1
4

3
1
4

331
93

4241

m
l.a

n

i
m

i

m
l.li
m
n

;
2

ttr
50
65

15
52
87

2
72
14

2
72
111

I

5
o

Kuns
Kuns

tgeschichte,
tHissenschaf

2t7
500
777

19
67
85

20
72
92

2
2

2
2

StudisnbEreich zusannen

Eildende Kunst

BildendE Kunst/Graphik

Studienbereich zusannsn

230
575
805

i
1

i
1

3I
s

3I
4

7
12
10

1
72
19

Gestaltung

Graphikdes lgn/Komuni-
kat ionsgestaltung

Industriedes lgn/
Produktg€staltung

TextilgEstaltung 1
3
4

I
3
s

s
16
20

4
16
20

I
6.

14

78ll0
188

86
7L7
203

2

?

40
50
90
q2
50
92

I
b

14

a2
726
208

90
133
223

?
2

42
62

104

44
62

106

,
2

1

2

7
7

10
1l

2
2
4

3
57
60

5
5

5
64
69

2
2
4

4
60
64

5
5

6
67
?3

l,lerkerziehung

Studienbereich zusarnen

oarstellerde Kunst,
Filn und Fernseh€n,
fheaten{issenschaft
DarstellEnda Kunst/ n
Bühneilkunst/Regie II
Filn'und Fernsehen

StudlenberEich zusarnEn

tt§ik, Husikhissenschaft

Klrchennusik

iIi
1

n
l{i
m
ni
m
v{i

tt
wi i

1

1
2
3

1
2
3

i
1

-st-

Verfiessungsr{esEn

Theatet}.iss€nschaft

2
2

2
2



SonrnersemestEr 1996

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. Studienfach

Fächergruppe

Studisnbereich

1. Studienfach

l,4us ikerziehung

Musikrissenschaft,/
-geschichte

Studienbereich zusamnEn

Kunst,
schaft

KunstHissen-
zusannen

Außerhalb der Studien-
bereichsgl ioderung
AußErhalb der StudiEn-
bereichsgl iederung
SonstigE Fächer

Studignbereich zusa[men

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung
zusanmen

Hochschulart insgesamt

darunterin Fachhochschulstudiengang :

Agrar-, For5t- und
Ernährungst{issenschaf ten

Insgesant

AusIändische Studisnanfänger

und zHar im Ersten

Hochschul- Fach-
sgmester

18
18
36

118
72

190

136
91

227

259
4?6
685

n
wi
m
t4i
n
l,{i
,[
t{
i

10 3!t2I 141
19 1173

38
34
72

38
34
72

38
34
72

32 164
31 537
63 701

'38
33
7l
38
33
77

38
33
7t

13 384
13 1711
26 5s8

n
Ni
m
l.li
m
Hi

m
xi

tJnivers itäten

G€samthochschulEn

58 1882 72140 30

1II
30
34
64

31a
73

56
135
191

;
5

11
16
27

11
22
33

28
89
,77

57
74

131

279
200
s73

665
044
709

38
34
72

38
34
72

38
3q
72

085
815
900

4
4
8

38
33
77

38
33
77

38
33
77

0s2
03!l
06

3
4
7

707
56

163

125
69

194

23t
337
568

309
234
543

368
318
686

72t
1 179I 900

337
276
613

5
3I
5
3I

5
3
8

3
8

n 079
26 722
511 801

ril
l,{i
n
It
1

m
HI
m
!li

I
1

1

I

I

1

,
2

2
2

,
2

2
2

q
o

13

4o
13

;
1l

4
4

Spr6ch- unc, KultuHissen-
schaften

EvangelischE Thsologie,- xEllgronstehre
Evano. Theolooie.- Religionslefire'

Studienbereich zusarmen

13
36
49

13
36
ll€)

7
3t
38

7
31
38

92
56

148
o,
56

r48

2It
l3
2

11
t3

a
4

4
4

2Q
8

2A

20
8

28

2
13
15

2
13
1S

13
38
51

13
38
51

7
31
38

7
31
38

-o
65

15i

-c5
55

151
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Katholische Theoloole.- ReligionslehrE -

Kath. ThEolooie,- Religionslahrs

Philosophie

Philosophie

StudlenberEich zusamnen

n
l.li
n
].ti

m
l{

n
l.li

4
4

i
4

20
t?
32

20
72
32

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

und zHar in ersten und zr{ar in ErstenGe-
schl.

Fach-
sgmaster

Hochschul- Hochschul- Fach-
semester

Studienbereich zusannen

1



Deutsche StudienanfängerInsgesamt

und zHar in erstenund znar im ersten

Fach-,*rr"*, I

semester
Fach-

semestEr
Hochschul-

6E-
schI.

SonmErsemester 1996

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und 1. studienfach

FächsrgruppE

Studienbereich

1. Studienfach

GeschichtB

Geschichts

Studienbereich zus!ilmten

BibliothEksr{iss., ooku-
mEntation, Publizistlk
Medienkunde/Koilnuni-
kat ions-/ Infornations-
,{issenschaft

Studienbereich zusannEn

Aus Iändische Studienanf änger

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

Ges amthochschulen

m
Hi
m
NIi

m
l.li
n
llti

n
hti
m
l.ai

115
66

181

26
15
41

26
15
{1

22
47
69

22
47
69

205
399
604

205
399
604

73
130
203

73
r30
203

3
20
23

3I
q

16
40
56

1
b
7

23
67
90

30
15
116

30
16
116

15I
23

15
8

23

10
L7
27

10
77
27

79
190
259

79
1St0
269

26
4l
67

26
41
67

III
2

2

1
13
14

2
2

4
23
27

m
Hi
n
,ti
m
Hi
m
,{i
m
v{i

115
bb

181

108
60

158

108
60

168

23
l4
3l
23
L4
37

22
43
65

22
43
65

163
293
456

163
293
45€

70
720
190

70
720
190

3
17
20

1

1

L2
32
q4

I
5
7

l7
55
72

28
13
4t
2A
13
47

t2
8

20

t2
8

20

7
b

13

7
6

13

3
1
4

3I
4

3

3

3

3

2
3
5

2
3
5

28
79

107

2A
79

107

i
4

;
4

Allg. und vetBleichende
Litaratur- und Sprach-
HisSenscheft

Gsrfianlstik/D€utsch

Studisnbereich zusantmn

Anglistik, Arn€rikanistik
Anglistik/Engllsch

Studi3nbereich zusamlen

Ronanistik

Französisch

It6l ienisch

Studienbereich zusailren

Gentanistlk (Deutsch,

Alloelneine
Litäratut.lrissenschaf t

oennanlschs Sorachen
öhnB Anglistik)

Ronanistik
( RonEnische Philologie,
Einzolsprachen a.n. g. )

Spanisch

Außer€uroPäische
Sorach- und Kultur-
xissenschaften

Turtologle

n
}lti
n
}'i

m
l.a

i
lTr

,{

10
15.
25

10
15
25

5t
111
L62

51
111
162

26
37
63

26
37
63

I
7I
1
1

8I
2
2

2
17
19

i
4

4
4

;
2

,
2

3

3

3

3

a
106
1rl8

a
106
148

3
10
l3
3

10
13

3
3

2
1
3

4
8

L2

StudiEnberelch zusalnrnEn

;
1

1
1

1
5
6

2
5I

6
t2
18

I

i
I
1

4

q

4

q

a

i
m

i
StudisnberEich zusafinen
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InsgESamt Deutsche StudiEnanfänger
und zl{ar im ersten und zHar in ErstenGe-

schI.

Fach-
senester

Hochschul- Fach-
semestEr

Hochschul-

SbnnersEnester 19gE

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. Studienfach

Fächergruppe

Str.diEnbereich

1. Studienfach

Ps!rchoIogie

Pslchologie

Studisnbereich zusarmsn

Erz iehungsv{issenschaf ten

Berufspädagogik

Sachunterricht
( einschl. Schulgarten )

Studienbereich zusailnsn

Sprach- und Kulturr{issen-
schaften zusannen

Sport

sport, sporurissenschaf t
Sportpädagogik

Studienbereich zusarnen

Sport zusamEn

Rechts-, !.lirtschafts- und
Sozialnissenschaftsn

t,lirtschafts- und
6Esellschaftslehre allg.
Lernbereich
Gesel lschafts lehr€

Studienbereich zusafiien

Pol itikr{issenschaf ten

Pol itiknissenschaft/
Politologie

Studienbereich zusamen

Sozialkunde

Soziologie

Ausländische Studienanf änggr

und zxar in ersten

Hochschul- Fach-

t2
6

l8
t2
6

18

m
,{i
iir
t.t
i

3
5I
3
5I

1
1

l8
29
47

18
30
rl8

86
185
271

m
l{i
m
I.i
m
hti

b
6

b
6

n
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4I
5

s
1
5

n
Ili
m
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?9
31
60

29
31
50

4
8
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274
ß2
706

5
5

278
415
?2?

s22
184
006

30
44
74

3o
44
74

30
s4
74

17
l16
133

L7
115
133

45
15
60

6
15
60

4
2
b

63
47

110

39
38
77

105
87

193

1
2

10
6

16

10
6

16

:
77

129
z@

II
77

130
207

2!E
!160
593

11
L7
2A

11
t7
28

11
t7n

7
61
68

7
61'
68

14
5

l9
t4

5
l9

II
22
15
37

72
15
27

34
3l
85

32
36
68

32s
68

4I
13

292
1l5l
753

;
5

2S6
475
771

908
369
277

30
ut
74

30
44
74

30
44
?4

t7
t2.
1!F

17
122
litst

49
16
65

{s}
l6
65

68
53

tzL
ß
llsl
85

1r8
94

2L2

?
z

2

2

m
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m
l{i
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9ai
m
Ni
m
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ti
Ni
m
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n
,{i
m
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7
13
20

1I

I
2

84
142
226

84
11ß
227

286
q73
759

11
L7
28

1l
L7n
11
t7
2A

7
6.!l
7t

7
611
7t

16
b

22

16
6

22

1I
24
l7
4t
L4
15
30

38
34
?2

n
xi

7
l3
20

47
113
160

ä
3

3
3

2I
3

2I
3

:
2
2
4

2I
3

4
3
7

4
2
6 :

5
6

11

7I
8

t2
7

19
Studienbereich zus{tiIlten
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Gesamthochschulen

Soz ia lv{issenschaf ten

Sozialwissenschaft



Deutsche StudienanfängerInsgesamt

und zHar im erstenund zwar im Ersten

Fach-
senestEr

Hochschul-

Ge-
schl

Fach-
semester

Hochschul-

Somrersemester 1995

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen' Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. StudiEnfach

Sozialv{esen

Sozialarbeit/-hiI fe

Sozialpädagogik

Sozialeiesen

Studienbereich zusarmen

Rechtsr{issenschaft

Rechtsr{issEnschaft

StudiEnbereich zusanrnen

I,{irtschaf tsv{issEn-
schFften

Arbeits lEhre/
HirtschaftslehrE

Betriebse{irtschaf ts l.

t{irtschaf tspädagogik

Itirtschaftsnisssn-
schaften

StudienbErEich zusamnen

Rechts-, t,lirtschafts- und
Sozialr.issensch. zusafißn

ilathenatik' Natur}iissen'
schaften
Mathematik' Naturriissen-
schaften allgem€in

Lernbereich Natumiss. /
sachuntErricht

Studienbereich zusartnen

Hathenatik

l,,lathenatik

Ausländische Studienanfänger

und z,{ar im ersten

Hochschul- Fach-
sEmestEr

n
5ti
m
,{i
nt

i
m

i

13I
27

4
72
16

11
2S
35

28
44
72

72
3

15

t2
3

15

,
2

3
4
7

22
24
416

376
169
545

401
199
600

625
478
103

i0I
19

I
7I

11
16
27

1
I
2

1

1

2
5
7

1
5

t2
190
101
297

200
111
311

273
232
505

I
8

7'7

t2
7
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s
72
16

11
22
33

27
41
68

72
3

15

72
3

15

:
2
4
5

i
1

2L
17
38

24
21
45

31n
60

,
2

3
2
5

1g
23
42

342
145
ß7
384
172
536

571
434
005

72
50
62

72
50
82

73
63

136

1
1
2

,
2

1
3
4

I
1
2

I
5

14

s
5

14

1
?
8

10
15
25

1
1
2

m

i

1
1
2

1
1
2

1
1
2

m
,.ri

m
t{i
m
,{i
m
tai

1

1

1

i
1

n
Hi
m
t*i
n
9ti
n
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n
Iti
n
Hi

6
5

11

169
84

253

176
90

266

242
203
445

6
22
z8

6
22
2A

L7
29
46

72
52
64

72
52
64

86
68

154

88
69

157

;
2

3
1
q

34
24
58

37
27
64

54
44
98

,
2

2
2

13
5

18

13
5

18

;
2

,
2

n
FI

n
Hi

6
24
30

I
2q
30

26
34
60

I
1

2
1
3

1
I

2
1
3

75
64tä6

18
29
47

Studienbereich zusailnen 27
34
bl
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t{irtschaf tsnathenatik

GesamthochschulEn

1



SormersenEster 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächsrgruppen, Studienbsreichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Informatik
Infonnatik

l,lirtschaf ts inf orfi at ik

Studienbereich zusarnen

PhJ6ik, Astronomis

PhJ6ik

Studienbereich zusannen

ChEmie

Chenis

Studienbereich zusanmen

BiologiE
BiologiE

Biotechnologie

Studienbereich zusa[nen

GEograFhie

Geographie/Erdkunde

Studienbereich zusannEn

lJlathematik, Natur}{issen-
schaften zusainen

Hufliannedizin

Hunanmedizin
(ohnE Zahmedizin)
Mgdizin (AlIg.-t{Edizin)

Studienbereich zusanien

Hurnannedizin zusailEn

Studienbereich

1. Studienfach

Aus ländische StudiEnanf änger

und zltar im erstEn

Hochschul- Fach-
semester

m
Hi
m
H.i
m
t{i

m
l.{i
n
Hi

n
Hj

m
Hi

n
l.{i
m
yt

i
n
Hi

n
Iti
m
l{i
n
Ni

23
5

28

3
5
8

I
1
2

4
6

10

11
7

18

1l
7

18

85
83

168

74
10
8{
72

1
13

85
11
97

102
?2

L2S

702
22

124

73
40

113

26
32
58

5
4

10

32
36
68

50
40
90

50
40
90

443
270
7t3

23
5

28

32
7

3S

32
7

39

77
16
33

17
tb
33

5
7

t2
1
1
2

6
8

14

20
t2
32

20
t2
32

131
106
237

Gesamthochschulen

73
40

113

1
1
2

1
1
2

22
4

26

I
s

77

68
10
78

72I
13

80
l1
91

85
20

105

85
20

105

62
32
94

62
32
94

19
24
43

6
4

10

25
28
53

40
34
74

40
34
7q

379

"*,618

9
5

6

6

i
2

19

17
2

19

1lI
19

11I
19

7
8

15

7I
15

10
o

16

10
b

16

64
31
95

8I
7

lb
1

77

16
1

17

I
7

l6
I
7

16

2
2
4

2
2
s

g
5

l4
o
5

14

116
23
5S

22
4

26

16
6

?2

16
6

22

6
3I
6
3I

2
3
5

2
3
5

2
3
5

4I
5

4I
5

m
Iti
m
l.li
m
t{i

2
2
4

2
2
4

2
2
4

3I
4

3
1
4

3I
4

b
3I
b
3
o

5
4I
5
4I
5
4I

4
1
5

4
1
5

5
b

11

5
5

1l
5
6

11

'l
I

l5
7
8

15

7I
15

Agrar-, Forst- und
ErnährungsNiss snschaf tEn
Agranaissenschaften.
Lebensnittel- und
6etränketEchnologie

Agrarr{issenschaft/
LardHirtschaft m

,.1i
n
t{i

Insgesamt DEUtsche Studienanfänger
und znar im ersten und zHar in erstenGe-

schl.

Fach-
sengster

Hochschul- Fach-
semEstEr

Hochschul-

StudienberEich zu;ailrcn

-63-



Deutschs Studienanf ängerInsgesant
und ze{ar im erstenund zNar im Ersten

Fach-
ter

no"nr"nrr;"rla

Ge-
schl

Hochschul' I Fach-
semestEr

Sonmersemsster 1996

2 Studignanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudiEnbereichen und 1' Studienfach

Fächergruppe

StudienbsrEich

1. StudiEnfach

Ernährungs- und Haus-
hal tsHissenschaften

Haushalts- und
ErnährungsHissenschaf t

Studienbereich zusanmen

Aorar-. Forst- und
Einährüngsnissenschaf tsn
zusalüien

IngenieurHissenschaf ten

Ingenieurresen allgenein
H€rken (technisch)/
Technologie

Studienbereich zusannen

Esrgbau, HÜttenHesen

Hiitten- und
Giißereil*sen

Studienbereich zusamEn

l,laschinenbau/
Verfahr€nstechnik

Aus 1ändische Studienanf änger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-

I
1

1
1

4
2
5

m
H
i
t
l.{

n
5li

n
l'ai
m
Hi
m
v{i
n
lti
m
Hi

2I
3

2
1
3

n
Iti
n
,ai

m
v{i
m
l.li

;
2

;
2

b
5

11

iI
i
1

4
2
6

I
I

9
8

,
2

2
2

5
5

11

13
5

18

13
5

18

i
1

n
,li
m
v{i

I
I
I
6

8

I
I
I

tn
I'ti
n
Hi

iI
;I

iI
i
1

4I
5

4I
5

iI

2
1a

22
5

27

22
5

27

1
1

1
1

2
1
3

1

1

4
3
7

CheniB-IrEenieur-
r.esEn/Chenietschnik

Druck- und Repro-
dukti.onstechnik

I
1

I
I

1

I

I
1

2
1
3

3
3
6

1

I

30
4

34

32
4

36

53
7

60

I
1

fi
hti
n
}li
n
Hi

54
7

bt

I
4

4

4

67
10
77

72
111
86

79
5

84

2

2

81
5

86

:

1
1
2

1{
4

18

l5
5

20

I
1

10

II
10

10I
19

10
9

19

34
23
57

34
23
57

EnE!Eletechnik
Elektrotechnik

ohne

Studienbersich zusamnen

g7
14

111

104
18

722

132
L2

1441

1
3

135
t2

747

:16I
q4

39
s

4ß

43
7

50

:
43

7
50

1{lI
23

74I
23

38
24
62

38
24
a2

22
4ß

24
4

28

34
6

40

34
b

{0

Elektrotechnik/
E lektronik

Nachrichten-/
Inforlnations technik

Studienbereich zusailnen

Verkehrstechnik, Nautik

Archltektur,
Innenarchitektur
Architektur

Studienbereich zusarmeit

Raunplanung

ufiieltschutz 1
1
2

II
2

1
I
1
1

-a-
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Insgesamt Deutsche StudiEnanfänger

und znar im ersten und zHar im erstenGe-
schl.

Fach-
ssmöster

Hochschul- Fach-
senester

Hochschul-

SorrnersenEster 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbereichEn und 1. StudiEnfach

Fächergruppe

StudienbEreich

Ausländische Studienanfänger

und znEr in ersten

Hochschul- Fach-1. Studienfach

Bauingenisuilesen

BauingeniEurHesen/
Ingenieurbau

Studienbereich zusamnen

IngEnieuilissen-
schaften zusamren

Kunst, KunstHissEnschaf t
Kunst, Kunstnissen-
schaft allgemein

KunstErziehung

Kunstgeschichtg,
Kunsty{issEnschaft

Studienbereich zusatnten

Bildende Kunst

Bildende Kunst/6raphik

Itleue Medien

Studienb€reich zusamren

I
Gestaltung

0esämthochschulen

t2824926
19{195ß
2ttt2 43t4 54
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-1-2-3

112334
tt237419

'2 13510723

110tL2222
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m
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3
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5S

282

1
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2

26
7

33
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5
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20

115

4

4

107
l3

120

2
1
3

69
13
82

200
r80
380

I
1
2

I
1

2
1
3

,
2

1t
7

r8

1tI
20

10
t2
22

2
3
5

t2
15
27

34
67
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0!ts
1@

16
19
35

16
19
35

;I
I
I
I
1
2

1II

4
4

1
72
13

:

n
Ri
m
ni
m
Ti

2
24ß
I

l8
26

10
42
52

1

1

I
I

GraphikdEs ign/Kornuni-
kations0estaltung

Industriedes ign/
Produktgestaltung

m
ni
lll
Ti
m
hti

m
ni
n
Ni
m
Hi

m
,ti
n
,'li
m
,ti
n
hli

m
t{i

n
t{
1

n
1{i
m
Ti

iI
3
3

4{

i
1

iI
II
2

1
I
2I
3

I
1
2

1
I
2
t
3

I
1

1

1

4
3
7

:
I
I

I
I
sI
5

317
278
595

II
2

I
I
2I
3

Studienbereich zusa[nen

lifusik, tlusikr{issenschaf t
l,,lus ikerziehung

llusikxissenschaft/
-gEschichte

StrdienberEich zusarnen

'Kunst, Kunstwissen-
schaft zusarmen

Hochschulart insgesant

darunter
im Fehhochschulstudiengar€ s

Rechts-, Hirtschäfts- und
Sozialxissenschaften

IrEsn ieurfl lssenschaf tsn

II
2

;
2

t
3
s

2
19
2t

611
69{l

1 305

2
2
4

10
15ß
II

t0
l6ß

-65-

Insgesait



InsgEsant Deutsche StudiEnanfänger

und zwar in erstenund zhar in ErstEn6E-
schI.

Fach-
senester

Hochschul- , Fach-
semester

Hochschul-

Somersemester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbereichEn und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudiEnbsreich

1. Studignfach

Sprach- und Kultun{isssn-
schaften

EvangElischE ThEologie,
- Religionslehre
Evang. Thcologie,
- Religionslehre

StudiEnbereich zusamlen

Katholische TheologiE,
- ReligionslEhre
Kath. Theologie,
- ReligionslEhre

Aus ländische StudiEnanf änger

und zHar im Ersten

Hochschul- Fach-

6ennanistik/0eutsch

Studienbereich zusarnsn

Anglistlk, Amerikanistik
Anglistik/Engl lsch

Studienbereich zusannen

Ronänistik

Französisch

StudlenberEich zusarrrien

ErziehungsHissenschaf ten

Auslänc,€rpelagoglk

Gemanistik (Deutsch,
oenn€nische Sorachen
önne Anglistik)

Et'Hachssnenbilclung unc,
außerschulische Jugsncl-
bildung
Erzi€hunosHissenschaf t
( Pädagogik )

PädagogischE Hochschulen

2t
91

Lt2

Studienb€reich zusanrnEn

1

1

1

1

m
H.

n
wi

m
Ni
m
y{

i

1
1
2

1
1
2

1

1

1

1

1

1

1
1

m
FII
m

i

?2
68
90

22
68
s0

22
63
85

22
63
85

;
5

;
5

t,
y{
i

n
t{i

I
24
33

I
24
33

7
25
32

7
25
32

15
10
25

It
10
25

59
244
303

EO

244
303

31
44
75

31
4S
75

1
l5
16

I
15
16

I
14
15

4
24
28

I
23
32

7
30
37

7
15
22

7
15
22

:
5

1{
19

5
14
1S

10

17

10
7

t?

38
184
222

38
184
222

22
37
59

?2
37
59

;
8

;I

;
5

1
1
2

1
6
7

s
24
33

I
24
33

6
24
30

o
?s
30

74
10
24

14
10
24

3l
176
273

3l
176
273

31
39'70

31
:t§t
70

1
l5
16

I
15
16

1
72
13

4
27
25

I
23
32

7
30
37

2L
86

707

7
15
2?

7
15
22

4
14
18

4
14
18

I
7

16

s
7

16

16
127
137

16
72L
137

22
32
54

22
32
54

II

II

GeschichtE

GeschichtE

Studienbereich zusaillen

lll
y{

i
n
n

n
vti
m
xi

;
5

;
5

Schulpädagogik

;
2

5
3

:

5
5

iI

iI

4
4

II
2

I
5
b

n
Hi
,n
Hi
n
v{i
lI
}{i
m
,ai

StuclienberElch zusann€n
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SonmersernEster 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbsreichEn und l. Studienfach

Fächergrrlrppe

Studienbsreich

1. Studienfach

Sonderpädagogik

Bl indEn-/ SEhbehin-
dertenpädagogik

Geistigbehindertenpäd. /
Prakt. -Bildbaren-Pädag,

KörpErbsh indsrtenpädag

Lernbehindertenpädagog.

Sprachhe ilpädagogik/
LOgOpadrE

Sonderpädagogik

Verhaltensgestörtsn-
paoagogrr(

Rechts-, Hirtschafts-
Sozialrissenschaften

liathernatik, tl€tun{issen-
schaften allgensin
Lernboreich Natun{iss. /
Sachunterricht

Aus ländische Studienanf änger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-
semestEr

Studienbereich zusamlen

Sprach-
schaften

und Kulturnissen-
r zusatm€n

Sport

Sport,'Sparb{issenspheft
Sportpädagogik

Studienbereich zusannen

Sport zusafinen

Pädagogische Hochschulen

1
3

.4
1
3
4

4I
5

3
8

11

1
5
6

I
I

3,
3

10
24
311

153
4'17
630

24
23
47

24
23
AI

24
23
47

24
6Et

il
9ti
m
Iti
m
Iti
m
Hi
n
,{i
m
l.ti
m
l.i
n
l.ti
m
l{i

59
202
26t

Iä
18
34

16
18
34

t6
18
34

83
277
354

77
l9
:t6

L7
19
36

L7
19
36

I
22
3l

20
44
64

20
44
64

:

:
20
44
50

I
22
3l
I

2?
31

1
3
4

1
2
4

4I
5

3
8

11

1
5
b

i
I

ä
3

10
24
34

729
3St8
527

2e
22
45

23
22
115

23
22
115

24
79

103

II
Hi
n
9a

i.
n
l.ri

I
1
2

I
1
2

I
1
2

I
1
?

II
2

It
2

und

Hirtschafts- und
6esellschaf tslehre allg.
Lernbar€ich
GesellschaftslEhre

StudlEnbereich zusanien

Sozialrcsen

Sozialpädagogik

Studienbereich zuiatrnen

Rechts-, l.airtschafts- und
Soziallissensch. zusamen

l,lathenatik, l,latu11{issen-
schaften

n
5t
i
It
,.i

1
1

1

I
I
I

20
44
64

20
44
64

I
22
3l

o
22
31

m
l,li
n
v{i
n
l{i

I
1

,l
I

l0
22
32

20
44
64

7
:t8
1t5

6E
31

7
39
116

6
%
32

n
9ai ;Ii

1

Insgesamt Deutsche Studienanfänger
und zHar im ersten und zv{ar im erstenGe-

schl.
Fach-

semrster
Hochschul- Fach-

sem€ster
Hochschul-

-67-



Soilnersemsster 1996

Z Studienanfänger nach Hochschulartsn, Fächergruppen, Studienbersichen und 1. Studienfach

FächErgruppe

StudiEnbErsich

l. Studlenfach

StudiEnbereich zusanrnen

MathEnatik

tlathenatik

StudienberEich zusannen

Infonnatik
Infornatik

Studienbereich zusailnEn

Ph}lsik, Astrcnonie

PhJ6ik

StudienbErEich zusanrnen

Chenie

Chglnle

Studienbereich zusadnen

Biologl€
Blologie

StudienberEich zusainen

Geogr.phi€

GeographiE/Erdkunde

Studienbereich zusafliren

l,lathenatik, Naturv{issen-
schaftEn zusam€n

AgrEr-, Forst- urd
ErnähningsHissenschaf ten

Ernährungs- und tl8us-
haltsHisscnscheften

Haushalts- und
ErnährungsHissenschaf t

Studienb€rElch zusäm€n

Agrar-, Forst- und
Ernährungsv{issenschaf ten

Ausländische Studienanfänger

und zHar in ersten

Hochschul- Fach-
senöster

PädagogischE Hochschulen

iIi
1

m
t{i

6
5
,l

b
2A
s2

2A
65
s3

28
65
93

:

2i
2S

24
24

24
24

7
39
45

51
100
151

51
100
151

3;
37

37
37

37
37

b
25
31

7
38
45

50
98

1118

50
sl8

1{18

g;
37

37
37

37
37

m

i
m
wi

n
hti
m
l.{

n
Hi
n
,{i

m
t{i
m
,{i

m
,rli
m
ht

n
NIi

m
5ti
n
hli
m
Hi

28
64
92

28
6{
92

i
1

i
1

I
2
3

1
2
3

B
5

l1
6
5
1

6
5

11

7

7

7

7

3
1
4

3
1
4

3
1
4

3
1
4

7

7

7

7

7
5

t2
7
5

L2

10
22
32

10
22
32

11
2

13

1t
2

13

98
170
268

I
I

1
1

m
lli
m

i

2
E

;
2

4
2
6

4
2
6

I
13
2l
I

13
2t

5

6

6

6

2i
24

24
24

24
24

55
107
t62

8
5

13

8
5

l3

10
22
32

10
22
32

11
2

13

11
2

13

100
173
273

4
2
6

4
2
6

I
13
2t
I

13
27

9
6

6

6

55
105
160

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

und zviar im erstenund zHar im ersten

Hochschul I Fach-
semester

Ge-
schl

Fach-I

sEmestEr
Hochschul

zustxman

-6t-



Insgesaht Deutsche Studienanf änger

und zr{ar in Ersten und znar in erstenGe-
schl

Fach-
semÖster

Hochschul- Fach-
semöster

Hochschul-

SorrnErsenestEr 1995

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Ingenieuff issenschaf tEn

Ingenieuffesen allgErnein

Lernbereich Technik

Ingenieuilissen-
schaften zusailTmen

m
Hi
m
wi
m
hli

Studienbereich zusannen

Ausländische StudiEnanfänger

und znar in srsten

Hochschul- Fach-

Kunst, KunstHissenschaft

Kunst, KunstHissEn-
schaft allgemein

Kunsterziehung

Pädagogische Hochschulen

72
1

13

12
1

13

72I
13

2S
2

2E

24
2

26

?4
2

26

24
I

25

24
1

25

24
1

25

72
1

13

t2
1

l3
72I
13

i
1

;I
i
1

Studienbereich zusanmen

ltusik, Musikr{issenschaft

[.lus ikerziehung

Studienbereich zusamnen

m
Hi
m
t{i

m
l{
1

m
hi

m
t{i
m
h
i

m
v{i
m
ni

10
32
42

10
32
42

l5
33
1ß

15
33
48

25
65
st0

319
?37
056

I
22
30

8
2?
30

7
25
32

7ß
32

15
47
82

166
419
585

10
34
44

10
34
s4

15
34
49

15
34
43

25
68
93

3!t6
824

1 170

8
24
32

8
24
32

7ß
33

7
26
33

15
50
65

192
1ß4
686

23
18
41

23
18{l

49
16
65

(ß
16
65

22
30
52

22
30
52

;
2

2
2

,
2

;
2

i
I

1
1

3
3

iI
1
1

3
3

6
1
7

b
1
7

b
3I
b
3
o

Kunst,
schaft

KunstHissEn-
zusannen

m
hai
m
xi
m
9{i

m
Hi

Hochschulart insgEsamt

Sprach- und KultunAissen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Religionslehre
Evang. Theologis,
- Religionslehre

StudienbErEich zusamr€n

KatholischE ThEologie,- Religionslehre
Kath. Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusailnen

Philosophie

Philosophie

27
87

114

2A
75

101

Theologisch€ Hochschulen

ß
19
44

25
19
44

54
16
70

54
16
70

29
33
62

29
33
62

12
10
22

72
10
22

27
4

31

2?
4

31

11
7

18

11
7

18

L2
10
22

72
10
22

21
3

24

2r
3

24

5
4I
5
4I

2I
3

2
1
3

5

5

5

5

?
3

10

7
3

10

Studienbereich zusamnen
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Insgesant DEutsche Studierianf änger

und zHar im ersten und zv{sr im erstenGe-
schI.

Fsch-
senester

Hochschul- Fach-
semester

Hochschul-

SomersEmestBr 19gB

2 Studisnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienberEichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

1. Studienfach

Aus ländische Studienanf änger

und zNar im ersten

Hochschul- Fach-
ter

Theologische Hochschulen

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
hissenschaften

HEbräisch/ Judaistik

Ing€nleutvissen-
schatten zusanngn

Studignbereich zusannen

Sprach-
schaften

und Kulturflissen-
zusanlllen

Hochschulart insgesamt

Sprach- und KultuHiss8n-
schaften

t{edienkunde/l(onnuni-
kations-/ Infoniations-
xiss€nschaft

Studi.enbereich zusannen

Architektur

StudiEnbereich zusailm€n

Sprach- und Kultuniissen-
schaft€n zulrailtEn

Architektur,
Inn€narchitektur

m
lti
n
FIi
n
yt

i

m
t{i

n
Hi
t,
t{i
,I
t{i

d
5ai
n
I.{i
n
yl
i

It
9ai
n
ni
It
,ai

3
3
6

5
7

L2

5
7

t2
113

75
188

113
75

188

I
s

13

I
4

13

I
4

13

3
3
6

3
3
6

41
20
61

47
20
61

4
5

10

4
6

10

98
70

168

98
70

168

4
4I
s
4I
4
4I

I
1
2

II
2

l5
5

20

t5
5

20

3
3
b

53
24
77.

53
24
77

12
4

16

72
4

16

4

4

4

4

4

4

3
7

10

1

I

iI
4
8

12

Kunsthochschulen

BibliotheksHiss., Doku-
nentation, Publ izistik

36
39
15

36
39
75

36
39
75

23
20
43

23
20
43

23
20
43

38
42
80

38
42
80

38
42
80

24
22
4E

24
22
116

24
22ß

5

5

4

4

4

4

4

4

1
1
2

1I
2

3
3
6

2
3
5

2
3
5

2
3
5

1
2
3

1
2
3

1
2
3

Kunst, Xunst rissEnschaft

Kunst, Kunstnisssn-
schaft allgemin

Studlenbsreich zusa'ilnen

Eildende Kunst

Blldend€ Xunst/Graphik

Bi ldhausr€i/Plastik

llelerel

3
1
4

3
1
4

2
5
7

1

I
2I
3

5
6
,l

n
!'ai
m
,ai
n
,l
i
n
H
i

11
37
118

74
40
54

77
27
38

I
10
18

77
17
34

42
118
90

4I
72

:
sI

72

I
L2
20

I
1

i
1

I
13
22

3
7

10

3
?

10

5
5

10

:
5
5

10

8
36
44

3
3
6

11
3§t
50

15
15
31

7
10
t7

15
16
31

37
42
79

-70 -

Studienbereich zuseilnen

Ingenieutxiss enschaf ten

Kunstsrziehurig

Kunstgeschichte,
Kunstßissenschaft



SomersgnestEr 19gB

2 StudienanfängEr nach HochschulartEn, Fächergruppen, studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudienbEreich

l. Strrdienfach

Studienbereich zus.rnnen

AusländischE Studienanfänger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-
se6ester

Kunsthochschulen
Gsstaltung
AngeHsndte Kunst

GraphikdEs lgn/Kolttrun i-
katiorisgestaltung

Industriedeslgn/
Produktgestaltung

TExtilgestaltung

!{erksrziehung

m
ni
m
l.ai
n
xi
n
,{i
m
l{
I

n
hli

I
I
2

2

1
I

:
!
4

iI
2I
3

8
12
20

I
I

2
2

8
15
23

b
2
8

I
72
20

77
133
zto

10
20
30

2
2
4

I
1

2
1
3

2I
3

i
1

4
7

1l
s

10
19

iI
4
7

1l

6
10
l5

oarstsllerde Kunst/
Bühnsnkurist/Regie

Schausptel

Tanzpädaoogik

Studienb€reich zusalrren

ftrsik, Musikr{issenschaf t
DirigiEren

Gesang

Instn entalnJsik

Jazz und Popularrusik

KircherfüJsik

loipositlon

itJsikcrziehung

ft§lkHisssnschaft/
-gqrchichte

0rchesterilJsik

Toflll€ister

Studienbsreich zusailnen

DarstsllErds Kunst.
Filrn urd Fernsehen.
Theatenrissenschafl

m
t{
1

n
,li
n
l.{i
n
,{i

n
Ti
n
l'ai
m
v{i
n
n
{
n
l'ai
n
l'ai
,[
h.i
,[
Hi
m
l{i
m
l{i
n
hi
m
]'at

n
xi

;
2

t2
24
:t8

6
3I

72
2t
33

lll
170nr

7
3

10

t2I
13

I
4

t2
24
40
64

II
7

l3
20

3

3

190
ß6
1l116

?20
303
5B

2ß
325
573

2I
10

2I
3

:
AI

13

I
I
4I

13

34
37
71

7
2I

ll
ll

1

I
2t
37
58

I
1

4
6

10

3

3

85git
178

98
l16
2t4

tzt
I:E
ß7

10
3

13

I
26
35

98
82

180

l5
2

17

2t
5

26

6

6

61
110t7t

2
3
5

15
13
28

10

l0
247
244
llsll

316
385
702

:t56
429
785

II
2

7
4It
3
3
6

:
3
7

10

:
105
163N
t22
187
309

127
r89
316

I
1l
20

1I

2
2
'I
l4
23

5
2
7,

I
t2
2t
77

158ß
2I
3

I
2
3

7
3

t0
4

l0l{

1I
5
7

t2

?
2

!12
196
308

r32
2t7
31t9

139
220
!r59

8
1t6
511

7
5

t2

:
15
51
bb

77
57
74

7
6

13

2
2

24
b5
89

15
5

20

18
38.56

175
240
415

t7
3

20

22
7E

r3
3

16

65
120
185

2
4
6

20
20
40

t2
72

:89
440
799

llrß
603
051

llsE
6ll§tl{{1

iI

KunstHissen-
zusartEn

-71 -

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zxar im erstEn und zHar im erstenGe-
schl.

Fach-
senEstEr

Hochschul- Fach-
sefiester

Hochschul-

ßJnst,
scheft

tbclBchulart insgesrrt

I
1

2

2

2
2
4

:
5
2
7

I

I
2
3



0eutsche StudienanfängerInsgesamt

und zHar im erstenund z|ar im ersten

Fach-I

semester
Hochschul'

Ge-
schl

Fach-
semester

llochschul-

Soilnersemester 19gG

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbErEichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbergich

1. Studienfach

Sprach- und Kulturriissen-
schaften

Sprach- u. Kultumissen-
schaften allgentein

Interdisziplin. Studien
( SchHerpunkt Sprach- u.
Kultuftiissenschaf ten )

Allg. und vergleichendE
Litoratur- und Sprach-
Hissenschaft

AIIg. Sprachviissen-
schäf t/ IndogErnanistik

Berufsbgzogene FrE d-
sprachEnausbi ldung

Aus ländische Studienanf änger

und znar im ersten

Hochschul- Fach-

Fachhochschulen (ohne VerHsltungs-FH )

Evangelische Theologis,
- ReligionslehrE
Ev. Religionspälagogik'
kirchl. Bildungsarbeit

StudienbEreich zusanmEn

KatholischE Theologie'
- REligionslehre
Kath. REligionspäd.,
kirchl. Bildungsarbeit

StudienbEreich zusainen

StudiEnbereich zusaflnen

BibliotheksHiss., Doku-
mentation, Publizistik
Blbl iothEksv{iss.,/}resen
( nicht an Veil. -FH )

l,led ienkunde/ Koftnun i-
kations-/ inf onnations-
Hissenschaft

Studienbereich zusanünen

16
72
28

16
12
28

16
t2
28

16
72
2A

2
I
3

2
1
3

m
xli
m
t{i

23
2A
53

29
39
68

54
67

t27

18
18
36

I
Ib
25

2l
34
bl

1
1

1
I

I
1

1
1

m
vti
m
Ili

2
2
s

-
2
2
4

5
8

t4

4
4

6
12
18

n
Hi
n
Hi

;
1

1
1

I
1

1
1

2
1
3

2
1
3

i
4

,4
4

s
4

4
4

m
rai
n
Hi
m
Hi

?
3
5

3
3

2
5
8

m
Hi
n
hli
m
l{

1
2
3

I
2
3

o
7

tä

6
'7

13

2
2
4

2
2
s

6
8

t4

4
4

6
72
18

6
7

13

6
7

13

2
1
3

2
1
3

2
2
4

2
2
4

n
9{i
m

n
|ti

20
20
40

I
15
25

29
36
6S

27
29
56

29
39
88

56
68

724

Studienbereich zusamnen

Germanistik (DEUtsch,
gennanische SprachEn
ohne ArElistik)
NiedErländisch 2

3
5

3
3

2
5I

30
25
55

30
25
55

Nordisfik / skandinav is t.(l'brd. PhilologiE,
Einzglsprachen a.n.g. )

Studienbersich zusaftnen

Anglistik, Anerikanistik
Angl istik/Engl isch 1

1
2

1
1
2

1
1
2

I

I
2

n
y{

i
n
9t
i

29
23
52

29
23
52

-72 -
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Insgesamt DeutschE Studienanf änger

und zNar in ersten und zHar in erstenGe-
schI.

Hochschul- |
semester

Fach- Fach-Hochschul I
semester

Soflmersemester 1996

2 StudiEnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Romanistik

Französisch

I talienisch

Spanisch

StudiEnbereich zusaflmen

SIaNistik, Baltistil(,
Finno-Ugristik

Russisch

Studienbereich zusammen

REchts-, l.,lirtschafts- und
Sozialr{issenschaf ten

I,lirtschafts- und
Gesellschaftslehre aIlg.
IntErdisziplin. Studien
( SchHerp. Rechts-, t,lirt-
schafts-u. Sozialv{iss. )

Studienbereich zusanünen

Aus ländische Studienanf änger

und zrar im ersten

Hochschul- Fach-
senester

Fachhochschulen (ohne Verrialtunga-FH )

I
2
3

,
i

1
1

m
hli
m
hti
n
hli
m
Iti

1l
74
25

I
1

i
1

1
1
2

I
1

1

1

10
14
24

1
2
3

I
15
23

19
31
50

4
6

10

4
6

l0
126
1116
272

36
5-41

36
5

4l

48
108
156

240
558
798

4
2lß
93

241
334

228
533
761

613
461
074

i
t

i
1

i
1

I
1

36
44
80

8
16
24

20
32
52

4
5

10

4
5

10

130
155
245

4
o

13

Sprach- und Kulturv{issen-
schaften zusarnen

m
y{

i
m
I.li
nt
Hi

m
Hi
m
Fi

10
15
25

1t5
59

105

Sozialv{esen

Krankenpflege-
Ausbildung

,o
7

116

3!'
7

416

,
1
2

I
1
2

31
84

1ls
157
431
588

3
2
5

3
2
5

tI
2

I
I
2

1
1

i
1

5
4I
5
4I

5
4I
5
4I

5
4I
5
4I

{s
7t2
161

;
5

I
tl
5

Sozialarbeit/-hiIfE

Sozialmedizin/öf f entl
Gesundheitsnesen

Sozialt{esen

Studienbereich zusannen

Verria I tungsHissenschaf t
Banklresen

StudiEnbereich zusammen

l{irtschaftsHissen-
schaften

m
t{i
m

4i
n
wi
n

i
m
ni
m
hli

252
588
840

4
27
25

97
249
3116

235
553
788

637
523
150

5
5

10

5
5

10

289
1159
7ß

1
2

2I
3

2
15
17

72
2t2
284

198
530
728

1160
272
732

31
79

110

1116
414
560

2
'15
t7
66.

t97
263

191
507
698

244
163
407

11
L7
2A

6
15
2t

7
23
30

2q
60
8,{

:

:

232
r99
1ß1

72
30
42

:
4
8

t2
?

20
27

24
62
86

436
L 272I 648

1
2

m
ltti
m
l{i

1I
2

m
wi

1 628
1 216
2 844

396
017
413

045
296
341

2
1
J

-73 -

Sozialpädagogik

Betriebwirtschafts l.



oeutsche StudienanfängErInsgesant
und zHar im erstenund zhar im ersten

Fach-
semEster

Hochschul-

GE-
schl.

Fach-
ssnestEr

Hochschul-

Sonnersemester 1996

Z Studienanfänger n6ch HochschulartEn, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächsrgrupp€

StudlEnbereich

1. Studisnfach

Europäische, t{irtschaf t

Int€rn. BetriEbsv{irt- nschaft/tilanagenEnt !
Touristik

t,lirtschaftsHissEn-
schaften

Studlenbereich zusarmen

14irtschaf ts ingen ieur-
Hesen

l,{lrtschaf ts ingenieur-
v{esen

Ausländische Studienanfänger

und zvrar im ersten

Hochschul- Fach-
ter

Fachhochschulen (ohne Vepialtunds-FH )

2
1
3

n
!ti

n
t{i
m
!li
m
l{

n
wi
n

I

25
32
57

18
10
28

34
702
136

578
319
897

?83
679
962

13
6

19

l3
6

l9

27
27
48

29
t4
43

4l
97

138

776
410
186

155
007
153

15
20
35

20
24
44

29
14
43

36
78

114

724
358
082

854
770
.624

922
153
075

922
153
075

430
393
823

53
15
68

I
I

53
16
69

193
l3

206

292
77

309

31
4

35

n
4

32

249
34

243

793
72

865

1
3
4

1
2
3

10
72
22

7
28
33

4t5
63

109

296
30?
s98

53
72
65

53
72
65

375
375
759

391
77

62
1 023

179
7 202

77
8

25

27
76

109

532
256
788

987
377
364

338
59

397

338
59

397

766
652
,418

11
5

16

:
11
5

16

95
6

r02

155
5

160

19
3

22

18
2

20

159
27

180

447
37

ß4

64
18
82

II
611
l9
83

226
20

2ß
356

25
391

32
4

36

32
5

37

?72
37

309

928
91

019

723
7S

137

195I
205

19
3

22

t8
3

2L

180
24

?0s

536
53

589

1

2
1
4

1
1
3

1

3
2
5

1

4
3
7

2
2
5

179
202

860
727
581

5
l9
24

52
52

104

302
237
539

101
28

727

101
26

727

430
328,
758

Studi€nbereich zusannen 391
7l

ß2
Rechts-, Hirtschafts- und m 3 140Sozialr{issensch.zusarnen e 3027i 6167
l,iathenatik, Natura{issen-
schaftsn
I.lathen6tik

I,,lathsnatik

l,{l rtschaf tsnathenat ik

Studienb€reich zrlsarülen

Infotnatik
Inlot atlk

Ingsnieurintot'natik

l.redieninforrmtik

fredlzinischo Infonratlk

t{irtschaf tslnforn.tik

Studianbereich zusarmen

Ph)6ik, Astrononie

Ph\6ik

L 023

I
4
3
8

2I
3

2
1
3

n
tai
n
ta

n
ya

i

27I
35

41
s

4E

;I
zl

3
24

89
16

105

1

1

1

1

11
3

I4

m
ni
n
tai
n
,aI
n
l{i
n
ya

n
,ai

11
3

14

33
7

40

74
8

82

1
I
4I
5

23
3

26

r35
19

154

n
9ai
lll
|t
i

Studlenbaft lch zuliamen

-74 -
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Insgesant Deutsche Studienanfänger
und zxar im ersten und zHar in erstenGe-

schl
Fach-

semester
Hochschul- Fach-

senester
Hochschul-

Soffnersenester 19gE

2 Studienanfänger nach Hochschulärten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Aus ländische Studienanf änger

und zHar in erstEn

Hochschul- Fach-
senestEr

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Ch€mie

ChenriE

StudiEnbereich zusanmen

Biologie
BiotechnologiE

StudiEnbereich zusannen

Geographie

Studienbereich zusarinen

t'tathenatik, NaturHissen-
schaften zusaillen

Fachhochschulen (ohne Verr{altungs-FH)

3

3

3

3

iI
1
1

m
l.li
m
wi

2
4
5

2
4
6

1
1
2

1
1
2

1
1

1

1

19
7

2A

22
l1
33

2
I
3

:
3

2
2
4

18I
?7

18I
27

113
36
79

43
36
79

25
18
43

25
18
43

932
151
083

3
7

l0

702
86

188

18
b

z4

t20
92

2t2

!t9
5

44

t1
11
22

18
4

22

68
20
88

75
8

83

75
8

83

14
59
73

a2
74

156

31
3

34

6Illl
l4
5

t9
51
16
67

33
5

38

33
5

.B

11
28
39

11
5

16

11
5

16

32
31
63

32
31
63

10
10
20

10
t0
20

512
88

600

82
7S

156

82
74

156

82
74

156

53
l0
67

8
s

17

16
8

24

77
31

108

33
5

38

3q
5

38

l4
35
49

2tI
30

27I
30

45
40
85

115
110
85

26
19
45

26
19
45

084
778
262

702
86

188

ls
6

25

tzl
92

2r3

58
12
70

1,!l
11
25

20
6

26

92ßtzt

75I
83

75
8

83

16
6{
80

6
7

34
34
68

34
34
68

l1
10
2L

l1
10
2t

606
109
715

11
6

7l
11

2
3
5

2
3
5

1

1

s4
2t

115

m
Hi
m
tai

I
1

GEoökologie/
BiogeographiE

n
xi
m
t{i
n
t{i

t52
27

1791

Agrar-, Forst- und
E rnährungslrissEnschaf ten

Landespflege,
tlil,{e ItgEstaI tung

Landespflege/
Landschaf tsgestaltung

m
9ti
m
l.li
n
Ili

n
rai
m
t{i
n
9t
1

m
lr{i

m
l.ri
m
ni

Naturschutz

Studienbereich zusamEn

2
3
5

26
l5
,{1

Gartenbau

LEbensl!ittel tschnolog iE

StudiEnbereich zusa,rnen

Forstnissenschaft
ttclzv{irtschaft
Forstlrissenschgft,
-rirtschaft

Studienbereich zusaTnen

Agrarr{issenschaften,
Lgb€nsrnittel- und
6etränketechnologie

Agran'{issenschaft/
Lardr{iftschaft

Ernährungs- und Haus-
haltsv{issenschaften

Haushalts- urd
E rnährungsv{lssenschaf t

24I
33

2
5
7

m
1.4i

-75 -
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Deutsche studienanfängerInsgesant

und zH:rr im erstsn und zHar im ersten

,o"n""nrr- | ,""n-
senester

Ge-
schl

s
Hochschul- | ,""n-

enester

Sonnersemester 1996

2 StudiEnanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen' Studienbereichen und l. Studienfach

Fächergruppe

StudiEnbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusailnsn

Aorar-. Forst- und
EinärrrüngsrissEnschaf tEn
zusilinen

Ingen ieufi{issenschaf ten

Ingenieurv{esen allgem€in

Studienb€rEich zusarnen

Bergbau, HüttEnv{EsEn

Bergbau/BErgtechn ik

StudienberEich zusannen

Aus 1ändische Studienanf änger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-
sEmester

IntErdisziplinäre m

Studien ( Schxerpunkt v{
IngeniBuft{issensch. ) i
AngeHandtE S),stem-
xissEnschaften

Fachhochschulen (ohne Ve$altungs-FH )

15
64
80

I
1 021

56
7 077

104
11

115

I.20
2A

133
30

163

il

i
n

i

14
35
49

206
145
351

34
L?
46

I
I

42
t2
54

13

13

13

13

2
5
7

2?
14
41

3
7

10

29
22
51

t7
8

25

1
1

18I
26

5

6

6

6

11
28
39

777
723
300

77
s

2t
7

7

24
4

28

19
7

26

2
1
3

2L
8

29

6

6

6

6

18
2

20

13

13

l4
3

17

5
4I
I
4

2
1
3

-
1

2
s
6

1

2

2

I
1

10

10I
11

11
1

72

14
59
73

277
179
456

23
2

25

20
4

24

43
6

49

18
1

i9
18

1
19

17
6

23

:
52
2L
73

57
17
74

55
72
68

168
77

185

76
2

7A

L?2
34

155

1
1

926
50

976

93I
702

3
L2
15

72q
29

153

19
11
30

41
L2
53

36
12ß
24

5
29

94
10

10q

116
2

118

88
28

116

a4
16

100

m
l{i
m
t{i

304
193
497

42I
5l
22

5
27

64
L4
78

24
1

25

24
1

25

l7
6

23

57
25
a2

61
17
78

58
13
77

186
19

205

89
2

91

136
37

173

ttaschinenbau/
VErfahrsnstechnik

AbfrI lHirtschaft

AugEnoptik

Chenie-Ingenieur-
Hesen/Cnemietechnik

Druck- und Repro-
duktionstEchnik -.

Energietechnik (ohne
ElektrotEchnik )

Fein,rErktEchnik

Fertigungs-/
Produktionstechnik

GesundheitstEchn ik

Holz-lFasertechnik

Kunsts tofftechn ik

l.lasch inEnbau/-Hes en

Ph)6ikallschE Technik

Iextll- u. BeklEidungs-
tEChn ikl-geNerbe

7

7

7

7

n
t{
i
n
hl
i

2
1
3

?
2

I

587
32

619

55
4

69

2
1
3

2

2

m
Ili
n
hlI
m
Hi
m
w

m
Hi
m

i
n
Ai
m
Hi
lt
9ti
m
wi
n
,{i
m
l.{i
m
9ai
m
lli

20
11
31

43
16
59

37
t2
49

26
5

31

103
11

114

56
3

59

s9
?9

728

565
41

707

7L
6

?7

5
L7
22

86
16

702

;I

79I
88

6
2I
5
s

14

?
2

95
6

101

11
2

13

5I
l3
I
1

l0
Ußelttechnik

-76 -



Soinersenester 1S16

2 StudienanfärEer nach Hochschularten, Fächergruppen, StudiEnb€reichsn und 1. Strdienfach

1

I

2t
3

24

b

;

204
30

234

l5I
16

t10
L2

122

10

t0
9t

7
st8

Fächergruppe

StudiEnbsreich

1. Studienfach

Verfahrgnstechnik

Verorgungstechnik

[,,]€rkstof f ,{issenschaf ten

StudiEnbsreich zusailnBn

Elektrotechnik
El€ktr. EnergietEchnik

ElektrotEchnlk/
Elektronik

l,likros)6tertechnik

NachrichtEn-/
Infonnationstechnik

0ptoelektronik

Studienb€r€ich zusarrEn

VerkehrstEchnik, l,lautik

Fahrzeugtechnik

Luft- und Raunfahrt-
tschnik

Nautik/Seefahrt

Verkehrs ingenieuilesen

StudienberEich zusannen

Fachhochschulen (ohne Vemaltungs-FH)

r89 12025 16

2ß
17

282

Ausländische Strdienanfänger

und zxar in ersten

Hochschul- Fach-
senester

1{§l
29

178

1t
2

13

o

;
1

I

168
22

190

93
t2

105

10
3

13

ll0
5

115

774
61

8:t5

5

;
230
l1

24t

9
b

125
77

202

t42
7

11N'

10
2

t2
ct

1
34

32
5

37

217
15

ß2

ß2
391
843

52
130
taz
504
521
025

L2
8

20

L2I
20

I

1

136

78
10
88

?
3

10

293
t70
463

93
3

96

472
23

IEE

2

2

175
4

179

7

7

7lN'
30

7?9

t24I
133

b
.2

8

24
1ß

13
2

15

167.l{
181

314
309
623

n
8{

113

3{3
39:l
7!E

1

1

2L4

99
12

1lt
ll

3
t4

170
276
448

t25
6

131

8811
73

9s7

5

5

ß3
t2

275

I
8

285
g1

376

.r63
7

170

16
4

20

33I
34

33
5

38

1186
421
907

54
r42
196

5{10
563
103

13
8

2t
13I
2t

131
18

l1ß

87
10
97

I
3

11

442
lENI
6{1

103
3

106

563
30

593

2

2

20t
6

207

8

8

877
39

916

1llsl
l0

14St

8
2

l0
24

1
25

rl
2

16

185
15

200

339
338
677

31
99

130

370
437
807

n
t{i
m
9ti
n
t{i
m
9ti

I 966
2ß

2 2L2

2

2

1

1

1

1

m
t{i
m
t{I
n
,ai
m
tai
n
Hi
n
t{
i

m
,ai
n
,li
n
v{i
n
9ai
ll
tai

3:tI
34

2

2

160
14

774

27

2l
b
2I

1
I

a
2

30

3{
30
6{
2

t2
l,!l

36
42
78

6
2n
i
1

tßo
t3l

l5I
16

2

2

:
1

I
18

1
19

25
29
54

2
15
L7

27
44
7tI

1

I

I
I

m
tai
n
x
1

n
t{i

m
t{,i
n
xi

Architektur,
Innenarchitektur
Architektur

Raüplanung

t n€ltschutz

InnenarchiteKtur

Studienbereich zusaillen

1

1

1

I

I
I

1
1

Insgesait Deutsche Studien6nfänger

und znar in ersten und zr{ar im ErstenGe-
schl

Fach-
sEnöster

tlochschul- Fach-ttochschul- |
sgrnester

-77 -

Studienbsreich zusailnen



Aus Iändische Studienanf änger

und zHar in Ersten

Hochschul- Fach-
ter

69
23
92

69
23
92

74
27

101

74
27

101

I
8

3I
A

9
6

II
2

11
1

L2

5:ß
t20
656

I
3
4

7
1I

428
119
547

I
3
4

2
1
3

2
1
3

I
2
3

II
2

13
8

2t
l4

5
19

3
l1
14

32
27
59

35
3l
65

t81l
529
713

2
1
3

:
2I
3

I
2
3

1
1
2

I
l0
l9
11
6

17

2Iu
24
28
32

27
30
57

s2
582
511{

3
7

l0

I

2
6I

Bauingsnisun{esen

Fächergrunpe

Studienbersich

1. Studienfach

Kunstxlssen-
zusgüEn

SonmErsEnester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

FachhochschulEn (ohne Venialtungs-FH)

Ingenleurnissen-
schaftgn zusanrnen

Kunst, f\unstv{issenschaf t
Kunst, Kunste{issen-
schaft allgen€in

Kunsterziehung

Studienbereich zusarnEn

VEtlnessungsHesen

VefinessunosHesEn
( Geodäsie)

Kartographle

StudienberEich zusamren

Studienb€reich zusaflnen

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphlk

lleue l,ledien

Str,ldienbsreich zusetlnen

Gestaltung
Angeneirdts Kunst

BauingeniEun{esen/
IngEnieurbau

Ed€lstein- und
SchnrrckdBsign

Graphikdes ign/ Kdrlnuni-
kattonsg6t!Itung

Industriedes ign/
Produktgestaltung

1

n
t{

n
lri

t
y{

i
n
,

n
Iti
n
,li
it
,li

3

4

7
4I

5
1
6

17
76
93

77
76
o2

7
l0
l7
l0
10

L7.10
27

5
23
28

5o
14

103l8ln4
100
104
204

16
138
15{

229
455
684

263
541
804,

12 106
6 065

18 171

7t
83

154

s86
269
255

720
33

153

18
5

23

138
38

176

{165
277
742

831
237
062

831
231
062

90
24

114

i,
3

72

s9
27

126

860
960
820

15
52
67

15
52
67

5
5

10

2

2

7
5

L2

4
14
18

3
o
o

62
726
188

76
73

10s
g

to2
111

154
321
475

176
378
554

03lt
678
7t2

36
{B
8{

986
26Sl

1 255

757
204
961

757
204
961

84
24

108

8
2

10

s2
?6

118

432
841
273

111
51
65

14
5l
65

3
4
7

,_

2

5
4I

3
L2
15

2
5
7

53
116
169

65
67

t32
7

93
r00

130
293
423

149
3118
{§}7

0?2
GE
168

:ß
4l
74

n
hli
n
t{i
m
l,{i
m
Iti

3

4

4I
5

Textj,lgestrltung

Studisnbsreich zusailnen

It
!li
n
,l
t

n
t{
t
ln
ni
n
!li
n
}!li
[]
t{i

n
l'tI

Kunst,
schaft

ttochschulart lnsgesant

drruntsr
tn F.chhochschulstr/dierE.ng :

n
Tt

t0
5

16

I
4

12

-7t-

DEutsche StudienanfängerInsgssant

und zwar im Ersten und zr.{ar im ersten

Hochschul- Fach-
semester

6E-
schl.

Fach-
semaster

Hochschul-

Sgrlch- und Kulturarissen-
schafton

917
2ß

1 163

917
2ß

1 163

772
33

1{5
IE

4
19

127
37

164

929
157
086

16
73
89

16
73
89

5I
14

10

l0
l5I
24

I
1
2

I
1
2

53
TI

l1§



InsgEsant oeutsche Studienanfänger
und zl4ar im grsten und zy{ar im erstenGe-

schl.
Fach-

semsster
Hochschul- Fach-

semestEr
Hochschul-

Sormersenrester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studignfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

ln Fachhochschulstudiengang :
R8chts-, l.llrtschaf ts- und
SozlalHissenschaften

Mathenatik, Naturflissen-
sch6ften

Agrar-, Forst- und
Einährungsyriss Enschaf tsn

IrEenieuilissenschaf tEn

Kunitt, Kunstxissenschaft

InsgEsait

Rechts-, t'lirtschafts- und
Sozia lv{issenschaf tEn

VEilaltungsxissenschaf t
Bankresen

BundesHehrvemaltung

F inanzven{al tung

Innere Vgilaltung

Pol izeilverf assungssch.

SozlalvBrs ich€rung

Verkehrsr{es€n

Verr{alturEsr{issen-
schaft/-y{esEn

ZoII- und Steuer-
verraltung

StudienbsrEich zusamnsn

Rechts-, l.lirtschafts- und
Sozialnissensch. zusamsn

Hochschulart insgesamt

daruntsliil Facl$ochschulstrrdisrEang :

R€chts-, Hirtschafts- und
Soz ialv{issenschaf ten

AusländischE Studienanfänger

und zHar im ersten

Hochschul- F6ch-

n
,{I
m
l,ri
n
,ai
n
xi
n
,li
m
,t
i

715
649
364

02§J
773
202

245
188
473

375
249
824

242
541
803

5I
6

t7 737
5 883t7 620

056
983
0:ts

579
105
685

205
1115
:t50

815
91ß
758

175
376
55r

856
601
ß7

3
2
6

Fachhochschulen (ohne VeHaltungs-FH )

342
75

417

38
75

113

{
3
7

4
3I
I
I

2 7t7
2 837
5 354

ß7
86

573

177
723
300

3 41?
8!ts

4 255

1118
31ß
4SE

6 979
4 073

11 052

304
352
5115

881
ts7
028

280
t74
1134

3:t9
345
685

92
z0tt2
28
22
50

398
105
503

27
?8
55

887
528
415

1111
307
?ta
11ß
26

774

25
14
:x,

5r8lu
635

35
3t
66

lgt
501
640

3

4

7
4

72

4 857I 732
5 98Sl

227
510
737

10 598
5 :82

15 980

1

I
I

Veta{a I tungs f achhochschu len

m
t{i
m
t{I
IT
tr
i
it
}ri
m
Iti
n
H
i
t!

rH
i
ln
tat
n
n'i
n
xi
n
Hi

n
1ri

166
25

57
3{
9t
I
1

23
l9
42

II

II

II

It

1I

II

1
I

1II

I

1

23
14
37

9S
60

159

I
1

z9
25
54

381
9l

472

47
t4
61

s8
63

1s9

341
59
93

?ß
401
149

7ß
401
1€9

7ß
{l0l
1€

7ß
(m1
l4s
7ß
401
1,l§t

I

16I
25

57
34
91

1
I

ß
18
41

342
75

4t7

38
75

113

a
13
55

96
62

158

Iß
34

623
312
9!E

623
312
s35

623
372
9!t5

23
14
37

st
60

159

I
1

29
24
53

381
91

472

38
75

113

47
74
61

96
63

159

34
59
st

7ß
400
11ts

7ß
400
7ß

7ß
400
118

7ß
400
1{8

7ß
400
1118

n
Ili
n
it
I

!t8
75

113

42
l3
55

96
62

158

8
28
34

623
313
936

423
313
gEt5

623
313s€

8ß
313
9:E

623
3r3
9:t6

aß
3t2
9!6
Bß
312
9:§

III

tII

1I

-79 -

Insgssrnt
I
1



DeutschE StudiEnanf ängErInsgesait
und zxar im erstenund zwar im ersten

llochschul- Fach-
senäster

Ge-
schI.

Fach-
senäster

Hochschul-

SodnerEmester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

FächErgruppg

Studidnbereich

1. Studienfach

Sprach- und Kultun{issen-
sbhaften

Aus ländisch€ Studienanf änger

und zrar in ersten

Hochschul- Fach-

Sprach- u
schaften

LernberEich sprach- und n
KultuHissBnschaften h.i

StudienberEichzusainEn n
xi

Evangslisch€ Theologie,
- Religionslehre
Evang. Theologie,
- Religionslehre

Hochschulen insgesamt

. KultuHissen-
allgemein

30
81

111

Interdisziplin. Studien m
(Schxerpunkt Sprach- u. n
Kulturr{issenschaften ) i

105
98

?03

1
2
3

7
7

14

1r3
107
220

1111
7L

185

2
?
s

7L7
73

190

362
279
541

l3
74
27

375
ß3
668

531
347
878

14
8

22

52
66

118

a7
lls)

136

13
22
!t5

18
16
3{
I
2
3

L7
59
76

:
l7
59
75

87
82

169

7
7
,q

n
l{i
llt
ni
n
t'ai
m
t{

I
1
3

1
1
3

80
143
223

L2
30u
92

173
2A5

258
329
587

I
7

15

18
17
35

284
353
637

383
419
802

19
18
37

29
tz
41

65
119
184

t2
30
42

77
1rßl
226

229
310
539

I
6

1{

18
L?
35

255
333
588

3!l§,
3997$

iI
30
13
43

85
72

157

3
5
8

88
77

165

85
92

L77

2
2
4

I
19
27

t2
13
25

352
403
755

832
402
234

7
17
24

118
60

108

887
s79
365

445
0,q3
{tB8

54
38
92

216
205
421

%L
178
{3S

13
22
35

15
24
3§t

30
81

111

15
24
39

29
19
48

o
b

lc

DiakoniErlssenschaft iI

29
20
119

34
20
54

3
1
4

II
3?
22
59

175
113
288

184
11S
303

125
144
26!t

5
5

10

ll
24
!t5

t2
l8
30

Ev. Religionspäragogik,
klrchl. BildungsErbeit

Studlenbereich zusainen

Katholische Theologie,
- Religionslehre
Kath. Theologle'
- Religiorislehre

Caritasr{issenschaft

94
89

183

85
59

L44

2
1
3

a7
60

r47

277
207
ß4

10
s

19

287
216
503

4s6
255
701

t2
b

18

38Sl
425
814

007
51s
522

7
77
2q

57
65

123

077
s98
669

570
187
757

59
43

102

227
229
456

273
196
469

2
1
3

1
1
2

Kath.
l(irchl

Religionspäd.,. Bildungsarbeit

1

m
Hi
m
y{

i
m
t{
i
nt
It
i

2

3

m
l{i
m
t{i
n
,li
m
l.ri

n
hl

t!
l{

tn
llli
lll
9a

i

3
2
5

3
s
7

1
Ii

1

3
3
5

StudiEnberEich zusaltrtten

Philosophie

Philosophis

Ethik

Rel igionsHissenschaf t

Studienberelch zusamnen

Geschlchte

GeschichtE

Alte GeschichtE

A!ch&logi€

l{ittlers und nsusrE
G6schichte

1
1
2

44
47
91

75
36

111

-t0-



Soanerssnest€r 1996

2 Studienanfänger nach ilochschularten, Fächergruppen, Studienberoichen und 1. Studignfach

Ausländische StudienanfärEsr

und zHar im erstsn

Hochschul- Fach-

Fächergruppe

Studienbereich

-
1. Studienfach

Ur- und Frühgeschichte

1.'lirtschaf ts-
gEschichte

./SoziaI-

Studienbereich zusamren

BibliotheksHiss., Doku-
npntation, Publizistik
Bibl iothEkswiss. /r{esen
{nicht an VEnr.-FH)

Journal istik

tiledienkundE/ Komuni-
kations-/ Infonn6tions-
xissenschaft
Publ izistik

Studienbereich zusamnen

Hochschulen insgEsant

5I
13

3
3
6

161
202
363

3
8

11

262
751
0r3

,2
5
7

5
5

7
2I

1
5
6

2
2
4

110
133
243

3
5I
3
4
7

?I
l5
2
4
6

15
2t
36

I
18
28

20
1t6
66

4
10
t4

!E
78

l13

2
5
7

3
13
l6

1
1

2I
l0

7
27
311

98
77

169

27
14
st

101
5{19
650

36
63
99

27
t8
39

722
137
259

58
72

130

237
290
527

89
ls5
244

t20
t87
307

7
15
22

;II
1{
t0
24

230
368
598

28
20
118

30
25
55

5I
5

89
119
208

ts2
165
317

2I
3

29
20
4S

13I
t4

61S
365
984

22
2e
50

I
13
2t
55
59

l1{
33
33
66

118
133
251

28ß
7E

33
55
88

103
79

LAz

?
1
4

m
hli
n
9ti
n
Hi

30
25
s5

15
3

l8
729
(Nt8
227

25
33
58

1l
77n
62
67

L2S

35
37
72

133
15487

36
66

102

53
101
154

4
16
20

4
4

5
3
8

98
19028

I
13
22

I
16ß

3
1
4

30
:t6
66

51
66

117

3
q
7

24
22
116

732
150
282

58
80

138

253
323
576

103
L77
2AO

152
236
388

I
20
29

b
6

2t
t2
!B

28s
451
7:16

32
2A
50

38
4L
79

5
2I

93
131
224

169
202
371

30
17
47

3S
7l

110

m
v{i
m
Hi
n
Xi
n
,ti
m
hi

10
13
23

8I
l6
:xt
49

L4
22
36

Allg. und vgrgleichendE
LitEratur- und Sprach-
Hissenschaft

Allgemeine
Literatuilissenschaft

AIlg. Sprach(issen-
schaft/ Indogennanist ik

32
49
81

;
6

m
v{i
n
5li
tn
Hi
m
l.li
m
t,li

2
3
5

53
tL2
175

7
8

15

6
3I
3

3

28
2A
56

44
39
83

55
83

1:E

4
8

LZ

I
l6
?4

1I
2

4
72
16

!7
37
54

n
Hi

StudienberEich zusailnen

Angeviandte
Sprachnissenschaft

Berufsbezogene Frend-
sprachenausbildung

Conputerlinguistik

Altphilologie (klass.
Philol. ), Neugriechisch

B)zantinistik

Griechisch

Klassischs Philologie

Latein

m
Iti
tn
ni
n

'.li
m
t.ti
m
Ii

Insgesailt Deutsche StudisnanfängEr

und zwar im ersten und zr{€r im erstenGe-
schl.

F6ch-
sehestEr

Hochschul- Fach-
selßster

Hochschul-

-8t -

Studienbereich zlJsdillen



SomnersemestEr 1996

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studisnbereichen und 1. Studienfach

51
115
166

535
505
040

Aus Iändische Studienanf ängEr

unC zHar im srsten

Hochschul- Fach-
semester

496
s48
944

54ß
1 563
2 109

i
1

;
7

49
106
155

I
3
4

10
77
81

1
1

1189
767
256

1I

1

1
3
4

bt
186,
247

1
1

024
272
296

I
I

27
40
67

67
g7

164

180
600
780

113
lbb
279

216
955
171

329
72t
450

169
€53
622

52
t28
180

2
7I

424
878
305

a7
183
270

734
649
387

HochschulEn insgesamt

1I
49

113
162

057
453
510

1
1

3
6I

17
25
42

726
599
725

41
78

119

437
713
150

478
791
269

116
154
200

13a
55

4
4

90
257
347

l8
50
68

167
507
674

m
v{i
n
Hi
l,
v{
i
n
t{i
n
,{i
m
Hi
in
9t
i
n
Hi

n
tai
n
lti
m
Hi

FächergruppE

StudiEnbsreich

1. StudiEnfach

Gsmanistik (Deutsch,

0änisch

Deutsch für Ausländer

Frissisch

Gerilanistik/Deutsch

NiEderdeutsch

Spanisch

1
2

2
4
5

1
2
3

561
005
566

27
38
65

62
83

145

589
963
552

104
141
245

105
732
837

209
873
042

157
415
572

45
111
155

2
7I

370
747
tt7
77

164
247

651
444
095

?
2

t2
t7
29

1
2
4

1
2
4

1
1
2

1
1
3

iI
,
2

i
1

1I
I
7I

5
16
27

56
151
20?

61
167
224

I
?5
34

5
l3
18

:
ß
81

110

5
1{
19

118
133
1812

3
5
8

16
18
34

580
036
brb

36
62
98

381
562
s1ß

477
624
041

37
729
165

8
29
37

4
4

61
176
237

13
35
4Sl

119
374
493

5
14
19

5S1
637
224

I
25
34

l1l
223
334

7202ß
:168

72
38
50

7
77
24

58
131
18!'

l0
l9
29

87
205
ß2

?

2
4
o

I
2
?

I'brdistik/ skandinavis t.(lbrd, Philologie,
Einzelsprachen a.n.g. )

StudienberEich zusatnnEn

Anglistik, A,n€rikanistik
Anerlkanistik/
Anerikakunde

Angl istik/EngIisch

StudienberEich zusaüien

Romanistik

Französisch

ItaI ienisch

Portugiesisch

1
1
3

1
2
3

1

1
2

m
!ai
il
HI
m
,ai
n
9ai
n
9.i
n
,li

Ronanistik
( Ronanische PhilologiE
Einzelsprachen a.n.g. )

StudiEnbereich zusamen

Sle{lstlk, Baltistik,
Finno-Ugristik

1

I

5
5
b

2

2

72
17
29

1

1

5
5
b

n
9ai
n
t{
i
n
t{i

Boltistil(

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

und zr{ar im erstenund zHar im ersten

Fach-
senestEr

Hochschul- Fach-
tsrnocnschul-a, I ,

Ge-
schl,

-t2-

Polnlsch

Niederländisch

1
1

1
1

Finno-Ugrlstik



Insgesarnt oEutsche Studienanfänger
und zHar in erstEn und zHar im erstenGe-

schl.
Fach-

semestEr
Hochschul- Fach-I

semester
Hochschul

SornErs€flestsr 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächsrgruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergrupp€

StudienbErsich

1. Studienfach

Russisch

SIar{is tik(SlaH. Philologie)

Süds laHisch ( Bulgarisch,
SErbokroatisch,
Slov{enisch usn. )

t,lests lar{isch ( aI loemein
und a.n.g. ) '

Studienbereich zusamten

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
Hissenschaften

Agyptologie

Afrikanistik

Arabisch/Arabis tik

Hebrä isch/ Judaistik

Indologie

Iranistik

Is I aruissEnschaft

Japanologie

0riental istik,
altoriental istik

Sino logie/Koreanis tik

TurkologiE

Zentralas iatische
Sprachen und Kulturen

Außereurop. Sprachen u.
Kulturen in Si.idostasien
ozeanien und Anerika

Studienbereich zusannen

Kulturr{lssensch. i.E.S.
Europ. Ethnologie
uncl Kultuilissenschaf t

Völkerkund€
( Ethnologie )

Ausländische StudienanfärEEr

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-
semester

m
Hi
m
9ai
m
}i
m
t{i
m
9ti

11
32
43

25
57
82

2
4
6

1
4
5

42
100
t42

18
28
116

s
t2
27

2
3
5

10
13
23

10
18
28

4
5o

2t
26
47

77
20
37

10
1l
27

18
29
47

7
7

14

t2
4

18

15
l0
25

153
186
:l:l9

3
7

10.

23
54
77

83
141
224

3
13
16

7
11
18

144
275
41S

66
85

151

37
32
6S

1S
17
35

25
45
70

2A
42
70

18
t5
33

56
67

123

80
76

156

53
51

104

u9
108
227

11
22
33

n
18
lE
39
44
83

57S
822
201

6
l1
17

7A
u3l9l

33
70

103

68
86

154

3
11
14

6
6

t2
725
1S0
315

58
80

138

35
30
65

l1
15
26

2t
42
63

26
4t
67

13
14
27

47
56

103

73
öz

135

43
43
86

109
85

194

7
LI
24

27
l3
40

38
a.
78

506
s40
0116

5
10
15

72
103
175

19
85

104

Hochschulen insgesamt

36
s3

t29
€

20
2A

16
24
40

2
2{
I
2
3

30
51
81

16
2?
1B

6
10
16

1

1

I
t2
20

10
18ß

I
3
tt

zIlt

4
4I

16
74
30

l4
l6
30

7I
16

16
20
35

4
b

t0
t2
3

l5
l4

st
23

t28
11t8
276

2
4
6

2t
1E
68

3
?3
26

15
55
70

2
2

1
5
6

3
72
15

I
33
42

2
2

2
2

12
4S
61

4
5I
1
5
b

3
2
5

73
a2

1s5

1
1
2

b
10
16

m
!ti
m
t{i
nt
ya

i
m
)li
m
I,ti
m
't{

i
n
Li
m
ni
t
t{i
n
!ti
[i
1{i
m
9li
m
vti
il
Ili

z

3

3
2
5

8
5

13

2
2
4

I
2

10

4
3
7

2I
3

5
1
6

I
1l
20

7
14
2t
10
8

18

10
23
33

1
3
4

2
1
3

:

1
1

5
t2
17

3
4
7

3
2
5

2Ill
3
1
4

II
1
1
2

25
38
63

m
,ti
n
l,li

-t3-
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Fächergruppe

Studi€nbsreich

1. StudiEnfach

volkskundE

StudiEnbErElch zusamnen

PsJrchologie

Pslarrologie

StudiEnbereich zusamnen

Erz iehungsHisserischaf ten

AusIänderpädagogik

BErufspädagogik

Erflachsenenbildung und
außerschulischE Jugend-
bildung
Erziehungsr{issEnschaf t
( Pädagogik )

Grundschul-/Prinar-
stufenpädagogik

SachuntErrlcht
( einschl. SchUlgarten )

Schulpädagogik

Studienb€reich zustilnen

Sonderpädagogik

Blinden-/ Sehbehin-
dertenpädagogik

E rz iehungsschr{ierlgen-
päclagoglk

Gehörlosen-/Scl".er-
hörigenpädagogik

GEistiobehindertenpäd. /
Prakt. :Bilclbsren-Pädag.

Körperbsh indsrtEnpädag.

Lernbeh indertenpädagog.

Soinersemgstsr 1996

2 Studienanfänger n8ch Hochschularten, Fächergruppen, Studienbersichen und 1. Studienfach

Hochschulen insgesamt

1ß
50

103

35
77

t72

m

i
m
t{
I

I
Ib
25

n
t{i
m
9ai

8
t2
20

31
61
92

74
150
234

74
160
234

86
190
276

86
190
z7E

L27
184
311

28t
1160
741

28t
460
74t

3
20
23

44
43
87

15
36
51

1 449
2 910
4 359

47
70
'.L7

2
2
4

n
Hi
n
l.{i
n
9l
1

m
,ti
n
,{i
m
t{i
m
9ti
m

i

I
13
z1

3
20
23

52
57

109

19
39
58

115
64

110

3
22
25

6
22n

1
4
5

2
4
6

I
4
5

I
3
4

7
7

;I
1ß1
947
424

20
74
94

2
5
7

1
2

1
2
4

1
3
4

1
3
s

447
429
276

20
70
90

2
5
7

2
1
3

st3
s19
352

1
1

8
11
19

3
19
22

52
57

109

19
39
58

,46
53

109

3
22
25

5
17
22

Sprachhetlpädagoglk/
LogopäJie

Sonc,Er!ädagogik

m
wi
m
Hi
m
t{i
m
H

m
hti
n
v{i
n
}{i
m
9ti
m
l{i

508
044
5s2

4
14
18

15
55
81

577
259
836

2
4
6

20
42
6?

8
31
39

72
111
183

39
76

115

78
158
236

I
48
56

63
133
196

2
23
25

;
5

;
5

Deutsche Studienanf ängerInsgesamt

und zv{ar in erstenund zxar im ersten

Fach-I

semester
Hochschul

Ge-
schl.

Hochschul I Fach-
senestEr

verhaltsnsgsstört€n-
pildagogik

-t4-

Ausländische Studienanfänger

und znar in ersten

Hochschul- Fach-

2
5
7

I
16
25

t7
45
62

t7
45
62

I
4
5

4
16
20

t2
30
42

L2
30
42

,
2

1
2
3

i
4

81
197
278

;
1

34
118
152

I
I
2

4
4

iI
35

125
160

i
4

:

a2
209ßt

ä
3

;I
ä
3

iI
2
2
4

2
8

l0

:

2
2

1I

-

:
1
1

I
5
6

1I



Soflrnersenester lgEl6

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studlenbereichen und 1. Studienfach

Fächergrupp€

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusanünen

Sprach- |

schaften
und Kultuilissen-
zusa[men

Sport

Sport, Sporty{issEnschaf t
Sportpädagogik

Sportr{issEnschaft

Studienberelbh zusalmEn

Sport zusarmen

Rechts-, tJirtschafts- und
Sozialr{issenschaf ten
l.lirtschafts- und
Gesellschaf tslehre alIg.

Lernbereich
Gesel lschafts lehre

Studienbereich zusailnen

Po I ltikwissenschaf ten
Pol itikHissenschaft/
PoI itologie

Studienbsreich zusalrmen

SozialwissEnschaften

Sozialkunde

Sozialxissenschaft

Soziologie

StudiEnbereich zusamen

Sozialr€sen

Ausländische StudiEnanfänger

und arar iln eFt€n

Hochschul- Fach-

Hochschulen insgesant
m
9{i
n
t{
i

n
t{i
m
rii

137
253
380

378
199
577

325
185
510

20
L7
37

345
202
547

345
202
54t

4
7
1

292
628
918

II
10

136
234
370

317
680
997

265
163
a8

17
LI
34

2AZ
180
ß2
242
180
ß2

7
1I

24
t37
161

31
138
16St

2S3
113
1106

293
1r3
{106

18
133l

752
134a6
2t3
194
407

:ß3
341
724

3t
79

110

155
422
577

l0
30
40

7t
209
240

288
608
895

11 536
15 987
27 523

q
18
22

516
085
601

79
:ß

Ltz
7

7

86
33

119

86
!B

119

7
3

l0

7
7

7
10
77

173llln4
173
111ns

53
58

111

80
85

165

13{l
11ß
277

I
3
4

60
22
a2

052
072
124

652
4?7
12s

50
57

707

702
534
236

702
s34
236

88
31

119

55
270
325

143
301
444

221
756
977

221
756
977

8l
102
183

671
594
265

860
893
753

672
589
20t

49ttz
151

265
596
86r

23
64
87

r38
312
450

l3
19
32

3
4
7

I 061
2 519
3 580

I

I

n
ni
n
r{i
m
l,{i
m
,{i

573
444
017

43
57

100

616
501
,Lt7
616
501
LL7

81
28

109

55
263
318

1:'6
291
tt27

04ts
645
693

01ß
645
6Sl3

80
t02
t82
618
5!t6
154

780
808
588

478
4116
924

48
108
155

ß2
565
8L7

22
63
85

133
301
1ß4

3

3

63
22
85

63
22
85

Interdisziplin. Studien n(SchHerp.Rechts-, tlirt- r
schafts-u. Sozialy{iss. ) i

4
2
6

4
4

4
5

10

116
90

2@

116
90

206

l3
3l
44

II
2

5
1l
16

24n
53

38
55
93

62
Etl

11ß

5
5

t2
18
30

I
t
8

t7
ß.

I
4
5

n
hli
li
t{i
it
r'ti
n
v{i

1

I
1
1
2

II
3

m
t{i
m
Ti
n
Hi
n
lr{i

11
3

14

24
141
165

m
ni

35
744
u§r

409
203
672

1109
203
6L2

18
t3
31

176
163
33S

257
249
500

445
425
870

31
84

115

167
440
607

10
31
47

79
226
305

I
I
1

I1

KrankenpflegE-
Ausbildung

Sozialarbgit/-hilfe

Sozialmedizin/öf f entl
Gesundheitsxesen

Insgesamt Deutsche Studienanfängsr
und znar im ersten und zHar im er€tEnGe-

schl.
Fach-

senester
tlochschul- Fach-I

semester
Hochschul

Sozialpädagogik

-t5-

I
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SomrersemEster 1996

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

AusIändische StLdienanf änger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-

Fächergruppe

StudiEnberEich

1. Studisnfach

Sozialnesen

StudiEnbEreich zusairnen

RechtsNissenschaft

Rechtshissenschaft

Ven{€ltungs},rissEnschaf t
Bankr{esen

BundEsHehrverv{al tung

F inanzverfialtung

InnEre Verhaltung

Polizei/Verf assungssch.

Sozialversicherung

Verkehrsv{esen

7
22
29

27
69
96

247
298
545

247
2S8
545

7
23
30

27
64
91

214
262
476

274
262
q76

239
EEE
794

694
592
246

200
464
664

2

1S1
507
698

458
247
705

ß4
897
361

ß4
8S7
361

27
13
34

57
34
st

i
1

23
18
q7

342
75

477

38
75

113

76
17
93

96
62

r58

8
26
3S

662
320
982

m
l,{i
m
l{

1

2

2

2I
4

2
1
4

1
1
2

1I
2

n
Hi
n
!ti

Hochschulen insgesamt

2ß
577
823

727
i bot
2 382

s47
762
209

447
762
209

2A
19
q7

99
60

159

1
1

29
25
54

393
101
494

38
,q

113-

133
33

tbb

405
239
6q4

34
59
93

160
611
77t

41
49
90

312
472
784

30
43
73

29
1€
43

41
97

r38

506
2AO
886

190
179
369

198
530
724

1185
311
796

578
159
837

678
159
83?

27
13
34

57
34
91

23
19
42

342
76

418

38
75

113

84
77

101

104
74

178

8
28
34

678
3311
072

5I
14

065
922
987

2A
43
7L

18
10
28

34
702
136

381
155
536

101
83

184

2
1
3

2 200
1 464
3 654

StudiEnbereich zusafllnen

i
1

i
1

i
1

1
1

1I

29
4

33

10
5

15

8

8

I
L2
20

18
14
30

28
18
116

9S
60

159

i
1

z9
24
53

I
1

1

1

m
l.li
n'l

ni
m
l,{i
m

m
H

m
H

n
ni
m
l.r

n
l{i
m
.ni

393
100
493

511
1166
977

l3
23
35

I
2
3

7
26
33

a2
53

145

6
6

t2

38
75

113

104
29

133

395
234
429

34
59
s3

127
599
720

40
119
89

779
030
809

?5
29
54

29
t4
43

36
78

114

497
204
705

t82
16S
351

Vemal tun€sxissen-
schaft/-r.esen

Zoll- und Steuer-
v€n{altung

!{irtschafts}rissen-
schaftEn
Arb€ltslshre/
!.llrtschafts lehre

BetriebsHirtschaf tsl.

Europäische I{irtschaf t

Intern. BetrieExlrt-
schaft/l.lanagement

Touristik

VolksHlrtschaf tslehre

StudienbEreich zusamten 39
t2
51

I
1

5lxl
442
975

5
t4
19

5
1g
24

109
72

r81

8
l0
18

5I
14

2 554
1 456
4 010

15
20
35

17
8

25

27
76

103

299
92

391

95
77

172

il
Hi
n
l.li
m
l.li
n
Hi
n
,,ti
m
Hi
m
vt
1

3
2
5

4
2

3
1
4

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zwar im et':sten und znar im erstEnGe-
schl

Fach-
senrestEr

Hochschul- Fach-
semester

Hochschul-

-t6-

Hirtschaftspädagogik

1



Somersemester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbEreichsn und l. Studisnfach

Fächergruppe.

Studienbereich

1. Studienfach

I,,lirtschaf tsHiss En-
schaften

StudienberEich zusaimen

tlirtschaf ts ingEnieur-
Hesen

t,lirtschaf ts ingenieur-
nesen

StudienbEreich zusamnen

Rechts-, I.lirtschafts- und
SozialHissensch. zusaEmen

Mathematik, Naturrissen-
schaften

I'lathematik, Natun.issEn-
schaften allgemein

Geschichte der Hathema-tik u. Naturaiissensch.

LernberEich Natury{iss./
Sachunterricht

Studienbereich zusarnen

Mathenatik

Mathematik

Statistik

l.lirtschaf tsma thEnat ik

Studienbereich zusannen

Infonnatik
Infortltetik

IngeniEurinfonnatik

lledieninformatik

Medizinische Informatik

t lirtschafts infomat ik

Aus Iändische Studienanf änger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Interdisziplin. Studien m(SchHErpunkt Natur- x
v{issenschaften ) i

HochschulEn inSgesamt

6
2I

14
7

2t
29

158
7a7

49
167
276

1 435
918

2 353

55
24
79

96
4g

145

1 586
9S1

2 577

6r0
114
724

367ß
392

73ll
84

64
10
74

299
45

344

1 413
205

1 618

2

7
4
1

4
2
7

m
hli
m
t{i

m
r{i
m
t{i
m
t{i

051
582
533

683
906
589

1 804
875
679

053
009
062

r 258
205

1 1164

1 258
206

1 1164

t4 L74I 571
23 745

939
1161
400

s51
199
150

384
64

448

384
64

4118

626
319
945

1 651
751

2 402

1
1
2

172
727
233

732
707
439

74
23
s7

74
2e
97

245
ß0
495

:
2
1
3

I
6
7

3
7

10

102
64

166

1
2
3

186
81

267

4
2
6

8
5

13

198
88

286

707
23

130

74I
82

I
I
I
2

10

ß
6

32

216
:NI

255

3
3
6

153
724
27?

814
681
1Nl5

156
43

1S9

156
llEt

1S'9

597
367
964

20
82

70?

23
84

107

422
330
752

7
5

13

25
72
37

454
3118
802

232
32

264

196I
205

27
3

2q

37
6

43

188n
278

674
7A

752

1
1
2

19
76
95

20
77
97

320
2e6
586

b
q

10

22I
31

34ts
279
627

151
l1

t62
1s5

5
160

2t
3

24

37
4

41

161
2t

r82
525

44
569

6 239
3 328I 567

6
2
8

11
6

77

28
t52
180

45
160' 205

| 249
837

2 086

.51
22
73

88
44

732

I 388
903

2 291

503
9l

5S4

293
77

310

7Z
1t
83

56I
6,11

273
:t9

3t2
I 197

166I 363

106
69

175

,
2

27
7

3E

l1lsl
34t

183

1

3
2
o

7
5

t2

1

1I
2

m
hti
II
t{i
m
tli

1 414
249

1 663

1 414
249

1 683

75 777
10 938
26 709

458
87

s45

458
a7

5415

8 871
6 563

15 440

:
3
1
4

1
6
7

4
7
.1

3
2
5

m
l{i
n
lti
m
9{i
II
tti

,I
t{i
n
hli
m
Hi
m
t4i
m.
fli
m
hti

81
2L

102

4t
4

115

Insgesamt DeutschE Studienanf änger

und zHar im ersten und zgrar im erstenGe-
schl.

Fach-
sgmester

Hochschul- Fach-I

semEster
Hochschul

Studienbereich zusaimen

-87 -

1



Deutsche StLdienanfängerInsgesant
und znar im erstenund zHar im ersten

Fach-
sEmestEr

Hochschul-

GE-
schl

Fach-
tEr

,o"nranrr;a.1"

Sonnersemester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, Studignbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudienberEich

l. Studi€nfach

Ph)6ik, Astronomie

Astronomie' AstroPh)Eik

Ph)6ik

StudiEnbereich z[JstrTtien

ChsniE

BlochemiE

Cheniie

LEbEnSnittelchEilie

Studienbereich zusamnen

Phafinrzie

Pharn6ziE

StudiEnbereich zusairian

Biologie

Aus Iändische Studienanf änger

und zv{ar im ErstEn

Hochschul- Fach-
semöster

BiologiE

Biotechnologie

Studienbereich zusannen

GeoHissenschaftEn
(ohne Geographie)

GEologie/Paläontologie

Geoph)61k

f,leteorologie

ilineralogie

0zeanogradrlE

Studienb€reich zrJsamen

Geographie

Gsographie/Erdkunde

HochschulEn insgesamt

8
2

10

1 075
250

1 325

I 083
252

1 335

tro
ao
98

973
532I 511

49
44
s3

1 087
615

7 702

297
777

1 068

297
771

1 068

6I
14

430
463
893

51
52

113

s97
523

1 020

174
113
287

45
18
63

7L
32

103

201
135
336

12
5

17

503
303
806

710
509

1 219

-8t-

m
hli
m
t{

n
}.i

2

2

324
45

369

326
45

371

24
24
118

307
t92
49§t

29
26
55

360
2A
602

200
575
775

2t00
575
?75

I
3
4

l?8
?17
389

36
38
74

215
252
46?

66
29
Ets

t2
5

77

28I
37

a
32
74

10
5

15

158
80

234

289
162
451

?
2

279
?3

242

221
23

244

22
19
41

188
104
292

25
22
47

235
145
380

168
538
706

168
538
705

2
2

727
145
272

33
32
65

160
179
339

50
20
70

8
5

13

25I
33

3S
29
68

I
5

14

131
67

198

257
131
388

119
88

207

I
I
sl

965
219
184

s73
220
193

56
34
90

872
425
237

38
36
74

906
495
401

258
724
982

258
724
982

5
5

10

373
397
770

57
1E

L02

435
447
aaz

154
101
255

40
16
56

68
31
99

192
131
3z3

10
5

l5
464
2447ß

562
ß?
129

i
1

110
3t

141

110
32

t42

105
22

L27

105
22

t27

n
t{i
n
hti
n
H

n
hti

2
5
7

3
5I

167
107
274

11I
19

181
120
301

39
47
86

3Sl
47
86

I
3
4

57
66

123

4
7

11

a2
76

138

20
72
32

4
4
8

3
6I

I

125
97

222

32
37
69

32
37
6S

I
1
2

51
66

117

55
73

128

IbI
25

4

4

3
1
4

3
3
6

1

1

27
l3
40

32
31
53

m
t{i
n

Anthropologie
( HumanbiologiE )

m
Hi
m
ni
m
H
i
m
l{i

5
2
7

3
1
4

m
9{

tt
t{
i
d
9l
i
m

i
n
n
I

tn
H
1

I
4

13

2

2

39
l9
58

118
42
90

m
5li

1

1

1



Somersenester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienb€rsichen urd 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienber€ich

1. Studienfach

Geoökologie/
BiogEographie

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten

Landespflege,
uil}leltgestaltung
Lanclespflege/
Landschaf tsges ta I tung

Naturschutz

Studienbereich zusaflnen

Aus Iändische Studienanf änger

und zHar in ersten

Hochschul- Fach-

HochschulEn insges€mt

l,{irtschafts-/
Sozialgeographle

Studienbereich zusannen

Hathematik, NaturHissen:
schaften zusarmEn

tluianmedizin

Humannedizin
(ohne Zahftredizin)

Medizin (Allg.-i,ledizin)

Studienberelch zusailnen

Zahnnedizin

Zahnmedizln

StudienberEich zusadnen

llunanmedizin zuslilmen

Vsterinännedizin
Veterinännedizin
TiErmEdizin/
VeterinänrEdizin

StudienberEich zusannen

Veterinärmedizin zusamien

m
hi
m
l.li
m
l{i
m
5li

18
13
3l

1

I
308
175
4183

718
879
597

254
144
398

254
744
398

260
257
517

260
257
517

514
401
915

t2I
2t
t2I
2L

L2
s

2t

7 2BA
4 351

11 629

396
389
785

2 074I 4S3
3 559

32
19
51

3
2
5

697
1t88
185

363
887
250

atz
520
732

612
520
732

342
339
68r

342
339
681

954
859
813

60
56

1ß
60
56

126

60
66

126

40 1023 1063 20

753 268534 141I 287 1t09

3
2
5

I

I

I
4

L2

1
1
2

1

1

2
1
3

I
2
3

1
2
3

tI
64
23
87

I
3

t1

40
34
?4

642
386
oza

192
193
385

192
193
385

43
41
84t

rß
4t
84

2ß
234
1t59

11
5

16

11
5

16

u
5

l6

I
2
1
4

56
46

702

s05
474
379

222
2094[
222
209
1131

54
50

10lt

54
50

104

276
259
535

12.8
?0

t2
8

20

L2
8

20

6
3

10

702
90

792

18
b

?4

120
95

216

2
2

113
70

183

15
2

L7

a2
76

158

a2
7g

158

47
22
69

2

2

m
ni
llt
}.{i

m
r{i
m
,ti
m
Hi

m
Ni
irt
Hi
n
Hi

1
1
3

I
1
3

1
1
2

1
1
2

104
56

160

2

2

834
729
563

834
729
563

062
951
013

062
951
013

L7
16

2
2
433

2L7
216
433

275
167
4116

1
1
3

II
3

1

2

1

2

1
4
5

1
q
5

396
38S
785

I
2

2 230
2 118
4 31t8

1I
2

II
3

72
74

1(E

72
74

l1t6

72
74

t4a

1
4
5

n
wi
m
t{i
m
t{i

83
78

161

83
78

161

103sl
194

19
6

25

LZz
97

219

;
3

L77
s3

270

15
2

17

Agrar1{issenschaften,
Lebensnittel- und
GetränketEchnologie

&rarbiologie

AgrarHissenschaft/
Land{irtschaft

m
l{i
n
Hi
m
Iti

BrauHesen/Getränke-
technologie

57
34
9l

-t9-

Insgesant Deutschs Studienanfär€er

und zr..ar im ersten und zwar im erstgnGe-
schl.

Fach-Hochschul- |
semester

| ,*n-
emestsr

Hochschul-
Sl

1



FächergruppE

Studienbereich
1. Studienfach

Gartenbau

LsbensnittEl technologie

IiErproduktion

Studienbereich zusanfien

ForstHissenschaft,
Holzt.{irtschaft
ForstHissEnschaft,
-Hirtschaft

HoIzv{irtschaft

StudienberEich zusa[msn

n

i
m
l.li
m
t{i
m
,{i

20
fb
36

1S
11
30

1
1
2

145
a4

230.

49
19
68

15
5

20

64
2S
88

22
91

113

14

19

36
s6

732

329
282
611

34
72
46

13
3

16

16
1

L7

7l
16
87

32
6

38

7
5

72

Ernährungs- und Haus-
hal tsr.rissenschaf ten

Ernährungsv{issEnschaf t

Haushalts- und
Ernährungst. j,ssEnschaf t

HaushaltsHissenschaf t

StudienberEich zusanfien

Lernbereich Tgchnik

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten
zusa[nen

IngEnieun.issenschaf ten

IngenieurHesEn allgenein
Interdlszipl inäre
Studien (Schv{erpunkt
Ingenieurr{issensch. )

AngexandtE S),Sten-
v{issEnschafl,en

II
FIi
n

i
m

i

m
t{i
m
t{

m

i
n
l,li
n
FIi

II
9li
m
l.li
n
5li
n
l{i
n

i

n
v{i
m
t{i
n
wi

1

l.lerken
Techno

( tEchnisch )/
logiE

StudiEnbereich zusadnen

I
8

2
1
3

Bgrgbäu, Hüttenhssgn

BBrgbar.l/B€rgtechnik

llüttEn- und
01eßereir{€sEn

t,larkscheidElresen

-90-

Soirnersemester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studie.nbEreichen und 1. Studienfach

Hochschulen insgesamt

L7
15
32

15
D

27

1
1
2

82
s4

726

33
6

39

13
4

17

46
10
56

19
82

101

22
84

106

232
274
4ß

17
4

27

?

7

t2
1

13

8
1
s

44
6

50

2L
3

24

3
2
5

3
1
4

4
1
5

Insgesant Deutsche Studienanfänger

und zHar im ersten und zHar im erstenGe-
schl.

Fach-Hochschul- |
senEstEr

Fach-I

senester
Hochschul

Aus ländische Studienanf änger

und znar im eFten

Hochschul- Fach-

5
1
7

4
e
7

3
1
4

s
5I

74
28

702

27
72
33

2

2

23
72
35

1
1

3
7

10

29
10
39

32
18
50

131
59

190

l9
7

26

64
40

104

16
13,6

2
1
3

18
14
3?

1
3
4

I
I

31
11
42

19
3

22

I
5

14

2
1
3

3
s

12

11
3

7S

2
1
3

14
12
26

97
58

165

L7I
25

1
1

1
2
3

8

8

27
10
37

11
3

14

4
4I
2
1
3

2

2



Insgesant. Deutsche Studienanfänger
und z!{ar im ersten und zy{ar im erstenGe-

schl.
Fach-

senestEr
Hochschul- Hochschul- Fach-

senester

SomersEn€ster 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudiEnbsreichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusamisn

Hochschulen insgesamt

113 24s74160 28

AusIändische Studienanfänger

und z{ar in Erstsn

Hochschul- Fach-
tBr

I
1

7
11
18

2

2

5
3I
s
1

10

13
2

15

11
2

13

:

:

:

:
203

33
236

:
I
2

l0
5I

74

5
2
7

15
2

t7
I
,

32
4

36

325
?l

396

m
Ni

4t
72
53

83
38

727

!7
6

23

75
24
s9

58
77
75

100
35

135

168
77

185

95
5

100

19
11
30

a
13
55

36
t2
118

41
10
51

94
10

104

46
2'ß

89
29

118

30I
39

77
8

25

lilaschinenbau/
VerfahrEnstechn ik
Abfal Inirtschaft

Augenoptik

Chenie-Ingenieur-
v{esen/Chemietechnik

Druck- und REpro-
duktions technik

EnergietEchnik (ohne
Elektrotechnik )

Fein}{erktechnik

Fertigungs-/
Produktions technik

6esundheitstechnik

Gl astechnik/Keramik

HoIz-lFasertechnik

n

i
m
l.li
m
,{i
m
ni
m
l{i
m

i
m
9{i
m
hi
m
t{i
n
t{i
m
yt

i
m

i
m
Hi
n
t{i
m
l.ai
m
l{i
n
Hi
m
v{i
n
t{i
m
l.li
n
t{
i

77
6

23 :

11
t2
23

5
:c

11
4

15

18
2

20

77

t7

16
5

27

20
11
3l
4S
24
73

38
72
50

115
13
59

103
11

114

59
4

63

100
31

131

839
73

s12

5I
5

73
5

79

5
77
22

96
2!

717

138
18

156

87
10
97

40I
4l€t

704
262
966

86
35

722

63
!7
80

1

l

:

:
1

1

1
1

3
1
4

2
3
5

4

4

2

2

1
1

1
1

3
1
4

2

2

111
39

150

186
1S

205

712
5

tL7

161
86

247

145
81

226

1
3
4

KerntEchnik/
KErnverf ahrEnstechnik

Kuns tstofftechnik

MaschinEnbau/-nesen

Hetal Itechnik

Ph)ßika.lischE Technik

Textil- u. Bekleldunos-
technik/-generbe

Uri{elttechnik

VerfahrEnstechnik

Versorgungstechnik

l,.lerks tof f wissEnschaf ten

2

2

636
40

676

5I
6

55
4

69

8
8

91
19

110

tn
16

139

7A
10
88

I
5

13

391
101
492

I
2

10

t72
72

724
'8
20
2A

206
57

263

233
39

272

gst
72

111

93
31

724

895
4185
380

1 1

1

165
79

245

7
2I

99
10

10s

3
72
15

193
53

2ß
202
34

236

93
L2

105

7r
24
95

500
1114
914t

225
22

247

I
I

13
2

l5
5
8

13

13
4

77

31
5

36

22
7

29

3S5
7t

1166

5

6

2

21

2

3

1

I
Studienbereich zusannsn

-9t-

37S
19r
570

I



Insgesant Deutsche Studienanfänger

und zNar im erstenund zNar im ersten6e-
schl.

Fach-
semäster

Hochschul- Fach-
senästsr

Hochschul-

Sonmer€Enr€ster 1996

Z Studienänfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienberEichen und 1. Studienfach

Fächergnrppe

StudienberEich

1. Studienfach

E lEktrotEchnik
Elektr. EnergiEtechnik

Elektrotechnik/
Elektronik

l,lik ros)6terntEchn ik

Nachrichten-/
InfoniationstEchnik

0ptoElEktronik

StudienbEreich zusadian

VErkehrstechnik, l,lautik

Fahrzeugtechnik

Luft- und Raumfahrt-
technik

N6utik/Seefahrt

Schiffbau/
Schiffs tEchnik

vErkehrs ingenieurv€sen

StudienberEich zusamten

Architektur,
Innenarchitektur
Architektur

Innenarch itEktur

Str/dienbereich zusalnen

Raunplanung

Raunplanung

Un{eltschutz

StudienbEreich zusdTrnen

Bau j,ngenieurl'lesen

HochschulEn insgesamt

125
6

131

7 ?7?
119

1 391

5
I
o

270
13

?83

8

I
I 680

139
1 819

155
7

L72

27
5

26

33I
34

35
1

35

33
5

38

287
19

306

544
473

1 017

54
143
L97

598
616| 214

72
6

18

bt
41

702

73
47

120

I 174
339I 513

7 t74
339

1 513

Ausländische Studienanfänger

und zwär in ersten

Hochschul- Fach-

26
3

23

1

1

242
32

274

15
1

16

I
3

:
2

2

1

1

27
1

22

47
55

702

2
15
t7
{s
70

119

2

2

1

1

n
hti
n
hti
m
l.{i
n
hli
m
t,li
n
hi

m
t{i
m
l!{i
m
l.li
n
hti
m
NIi
n
l.li

93
3

96

497
25

522

2

2

777
4

181

103
3

106

702
54

756

776
32

808

125I
134

7
2I

24
1

25

29
1

30

13
2

15

198
15

2L3

320
313
533

29
85

114

3q9
!N'8
747

793
220

1 013

110
5

115

| 027
85I 712

5
1
6

236
L2

248

6

6

1 384
1037ß7

14{
7

151

14
3

L7

33
1

34

33
1

34

32
5

37

256
17

273

4183
423
906

52
131
183

535
55,4

1 089

1 066
311I 3?7

10

10

205
29

234

15
1

Ib

245
3S

279

34
1

35

2

2

296
36

332

2L

21

7
2I

2

2

1
1

31
?

33

61
50

111

2
t2
14

63
62

125

b
q

l0

11
6

17

108ß
136

108
2A

l!E

203
7

2Lö

I
I

018
611

042

140
10

150

10
2

12

24
1

25

51
1

32

14
2

16

279
15

235

367
368
735

31
100
131

398
1168
856

7

7

n
,{i
m
Hi
m
y{

i

m
Hi
n
5li
n
Fli

m
lli
m
v{i

3
5
8

3
2
5

6
7

13

1
1
2

II
2

2
2
4

6
2
8

2
4
6

2
1
3

4
5I

172
38

150

Ltz
:t8

150

56
3S
95

62
47

103

5
2
7

BauinOenieurbEsen/
Ingenieurbau

905
25et
r63

905
258
163

7S3
220I 013

1 066
311| 377

Studienbereich zusamnen

-92 -



Insgesant Deutsche Studienanf änger

und zhar im ersten und zHar im erstsn6e-
schl.

Fach-
semester

Itochschul- Fach-
semester

Hochschul-

SofErsemester 1996

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbsrEichen und l. Studienfach

Fächergruppe

Studienbersich

l. Studienfach

Venrcssungswesen

VennessunosNesen
(GeodäsieI

Kartographie

Ingenieun{issen-
schaften zusanmEn

m
Iti
m
wi
n
Hi
m
Hi

Studienbereich zusailnen

Kunst, Kunsthissenschaft

Kunst, Kunst!,{issen-
schaft allgem€in

KunstErziehung

Kunstgeschichte,
Kunstriissenschaft

Studienbereich zusartnEn.

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphik

Bildhauerei/Plastik

l'{alerei

NeuE l,,lediEn

StudiEnbersich zusannen

Gest6Itung

Angehandte Kunst

Ausländische Studienanf änger

und znar im ersten

Hochschul- Fach-
senester

Edelstein- und
Schnuckdesign

Graph ikdes ign/ Konmuni-
kationsgestaltung

IndustriEdesign/
ProduktgEstaltung

TExtilgest6ltung

Hochschulen insgesamt

302
840

L 71,2,

3l
47
78

I
10
18

t7
L7
34

11

1l
87
74

141

6
23
29

5Il{
106
185
291

116
114
230

20
19S
2t9

4
t2
l6

257
542
79§t

93
25

118

I
3

t2
102

28
130

ß4
131
595

30
LL2
L42

74
243
3U
104
355
459

l6
19
35

4I
5

L32
3oEt
44t

l9
20
39

5
14
19

3
6I

65
130
195

80
79

r59

I
111
120

162
3110
502

4

132
36

168

18
5

23

150
41

191

119
791
910

54
25t
305

2ß
589
837

85
24

109

8
2

l0
93
26

119

658
894
s52

28
106
134

58
193
251

86
299
385

1l
t0
2t

:
2

2

13
10
23

3
L2
15

2
5
7

53
119
172

67
73

140

7
100
107

7
t0
L7

1

t?l
35

r56

15
4

19

136
!,9

175

140
564
704

1ß
240
289

228
52r
749

277
761
0:t8

27
38
65

7
10
L7

t5
16
3l
lt
11

60
64

L24

4
27
25

4I
t2
90

176
266

101
r09
210

t6
185
20t

4
t2
!6

2195u
730

8
1I
1
1
2

I
2
1

11I
72

3
1
4

L4
2

16

s79
227
206

2
2
4

1
1
2

6I
7

?
1
8 I

806
237
01ß

2
6I

n
Ni
n
Ni
m
wi

5
t1
16

20
68
88

25
7g

104

4I
13

16
50&
18
5E
74

5
s

14

I
I

iI

I
I

m
t{i
m
Hi
m
l,{i
n
9ti
n
,(i

l6
o

E
l5
5

20

4
l4
l8

6
l0
15

2
2
q

I
1
2

t2
l1
23

l3
b

l9
2

l1
13

t&rkerziehung

n
Ni
n
l{i
n
l{i
n
9{i
m
l,{i
m
t{i
n
l{i

!t8
31
6S

30
3t
61

StudienbEreich zusailnen

-93-
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Insgesamt Deutsche StudienanfängEr

und zr{8r im erstenund zv{ar im Ersten

Fach-
semester

Hochschul- Fach-I

sEnester
Hochschul

GE-
schl.

SomErsenester 19gE

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, Studienbereichsn und 1. Studienfach

FächErgruppe

StudiEnberEich

1. StudiEnfach

DarstellgndE Kunst,
Film und FernsEhEn,
Theaterriissenschaft

oarstEllende Kunst/
Bühnenkunst/Regie

Film und FErnsehen

Schauspiel

Tanzpädagogik

Theate!flissenschaft

StudienbEreich zusarmEn

Mus ik, l,'lus ikr.rissenschaf t
DirigierEn

Gesang

Instrumentalnusik

Jazz und Populannusik

KirchEnnusik

Komposition

HusikerziEhung

I.|us ikHissEnschaf t/
-geschichtE

0rchestennusik

Tonnelster

StudienbErEich zusailtten

AusIändische Studienanf änger

und zHar im erstEn

Hochschul- Fach-
senester

Hochschulen insgesamt

2

2

2
2
s

;
2

m

i
m
t{

m
t{i
m
r{i
m
H
:i

n
v{
i

10
20
30

77
58
75

I
5

t4
7
6

13

2I
10

2

2

2
1
3

:
40
50
90

46
59

105

1
1

s
o

13

3S
37
77

7
2I

11
1

72

2
72
74

77
133
270

8
t2
20

8
47
55

7
5

72

I
11
20

,
2

B

?
7

2
1
3

1
2
3

7
3

10

5
19
24

31
35
66

5
7

t2
2

2

ß4
239
383

221
389
616

i
1

;
1

2
2

8
6
4

78
110
188

101
168
269

10
3

13

I
26
35

98
82

180

15
2

77

22
7

29

a.
62

104

56
86

142

72
2l
33

111
170
zSL

7
3

10

t2
2

14

8
s

72

50
85

r35

119
75

194

7
13
?0

3

3

335
376
711

676
777
853

38
33
7t
38
33
7L

i
2

82
t26
204

114
198
372

s
1b
20

13
30
43

I
72
2t
77

158
235

10
27
37

6
2I
8

72
20

1
?
3

o
3I

n
H

n

i
m
hli
m

i
n
9ti
m
v{i
It
tai
m

i
II
Fli
m
Hi
'II
,{i
m
Li

15
5

20

18
38
55

175
240
415

77
3

20

23I
32

13
3

1b

148
2ß
396

314
247
555

20
20
40

t2
12

755
807
562

495
4161
956

38
3S
72

38
34
'72

i
1

1
1
2

9
ö

1
I

7
4

11

3
10
13

L2
16
2A

3
7

10

47
75

722

107
59

166

4
5

10

143
229
372

283
205
489

15
13
2A

10

10

611
568

1 179

7 264
2 072
3 340

L77
186
303

181
310
431

3

3

278
190
408

495
867
362

Kunst,
schaft

KunstHissen-
zusaillen

Außerhalb der Studisn-
bersichsgl iEClerung

Außerhalb der Studien-
bsreichsgl iedErung

Sonstige Fächer m
,ai
n
9{i

38
33
?!

38
34
72

38
34
72

Studienbereich zusamnen
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Sonmersemester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

l. Studienfach

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung
zusammen

Insgesamt

daruntErin FachhochschulstudiEngang :

Sprach- und Kultun{issen-
schaften

Rechts-, l.lirtschafts- und
Sozialv{issenschaf ten

Mathematik, NaturHissen-
schaftEn

Agrar-, Forst- und
Einährungsnissenschaf ten

IngEnieurfl issenschaf ten

Kunst, Kunstxissenschaft

Insgesamt

AusländischE Studienanfänger

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-

m
t{i

m
l{i

38
33
77

Hochschulen insgesamt

38
34
72

38
33
77

379
054
11,4ß

3
7

10

340
31ts
688

92
20

Ltz
28
22
50

399
105
504

27
28
55

88!t
530
419

4
5I

38
34
72

767
935
702

5
5

11

42 592
3s 932
78 524

18 966
14 818
?3 784

118 359
41 867
90 226

23 348
19 882
s3 227

rn
5li
m
,{i
t?
wi
m
xi
n
Hi
t
l,{i
m
l.ri

36
48
84

3 690
3 372
7 002

579
106
685

206
145
351

3 816
944

4 760

175
376
551

I 502
4 931

13 433

5
4I
1

I

5
3
8

4
1
5

1l
5

77

33
4L
74

3 350
2 964
6 314

447
86

573

178
723
301

3 477
83§t

4 256

l,ß
31ß
496

7 613
4 401

72 074

71
83

154

1180
070
550

029
173
202

290
191
48r

3762ß
625

ß2
s41
803

1

6Sl
77

1116

068
761
829

881
r47
028

265
777
442

857
732
989

227
s10
737

367
804
171

2
b
8

472
309
72t
1118
26

774

25
l4
39

519tt7
636

35
3l
bb

l111
503
644

6

12 508
6 307

18 815

I
1

Insgesamt Deutsche Studienanfänger
und zHar im ersten und ze{ar im erstenGe-

schl
Hochschul- | .""n-

sgmester
Fach-I

semester
Hochschul

-95-



oeutsche Studienanf ängerInsgesant
und znsr im erstenund z9{€r im ersten

Fach-
semEstEr

Hochschul-

Ge-
schl.

Fach-
semöster

tlochschul-

SoilnErsemEstEr 1996

3 Studienanfänger, die Ein Lehramt anstieben, nach F&hergruppen, StudiEnbereichen und 1. Studienfach

Fäch€rgruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Sprach- und Kultu$issen-
schaften

Sorach- u. Kultunrissen-
sbnaften allgemein

LErnbereich sprach- und
Kulturflissenschaften

StudiBnbereich zusamtgn

Evansglische fheologie,
- Religlonslehre
Evang. Theologig'
- REligionslehre

Ev. Religionspädagogik,kirchl. Bildungsarbeit

Studienbereich zusailien

Philosophie

Ph i losophie

Ethik

R€1 igionsnissenschaf t

Studisnbereich zusamnsn

GeschichtE

Geschichte

StuclienberEich zusanlnen

Aus 1ändische Studienanf änger

und znar im ersten

Hochschul- Fach-
senester

I
3
4

:
1
3
4

ä
3

a
3

m
Ni
n
tli
m
hai

m
,{i
m

i

1
1
2

:
1
1
2

4
1
5

4
1
5

t2
27
39

t2
27
39

65
772
23t

2
5
7

72
27
39

L2
27
39

64
169
233

2
5
7

72
2t8
290

I
2
3

73
220
293

83oä
176

7
17
2S

3
3
6

93
113
206

2A7
?72
559

287
27?
559

6I
l4
s

4

1ß
69

118

59
77

136

bb
774
240

2L
44
65

I
I

22
44
56

16
40
56

57
L77
244

74
222
296

1
2
3

75
224
299

85
96

182

7
t7
24

3
3
5

96
116
212

294
277
571

294
277
571

8I
L7

4

4

50
71

72t
62
80

142

2tqt
62

1

;
22
41 '
63

15
39
54

:
15
39
54

13
7

20

:

r
13

7
20

t29
65

194

129
65

194

Katholische ThEologie,
- Rellgionslehre
Kath. Theologie,
- Religionslehre

Kath. REligionspäd. 'kirchl. Bildungsarbeit

StudienberEich zusatinen

m
hti
il
tli
n
hli

n
9{i
m
Hi
m
9ii
m
v{i

m
v{.i
n
hl
1

m
hli
m
hai

2
4
6

2
4
o

3
3
5

-
3
3
6

7
5

t2
7
5

t2

16
40
56

13
?

20

m
1{i
m
9li

13
7

20

133
66

199

133
66

199

AltphilologiE (klass.
Philol. ), t*,leugriechisch

6riechisch

KlassischE PhilologiE

Latein

3

3

5

J

20
15
35

23
l5
38

2L
15
:E

24
15
39

?
1
3

:
1
2
3

3
3
6

I
1

1

I
Studienbereich zusailren
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Insgssant Deutsche Stldienanfänger
und zyrar im ersten und zhar In erstsn6e-

schl
Hochschul- Fach-

senester
Fach-I

sgngstEr
Hochschul

' Sormersenester 1996

3 Studienanfänger, die Ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, StudisÄbereichen und 1. Studienfach

StudienberEich zusrlTmen

Anglistik, Anerikanistik
Angl istik/Engl isch

StudienberEich zus.ilrnen

Ro,nanistik

Französisch

Ital isnisch

Portugiesisch

FächErgruppe

1. Studienfach

Gerfianistik (Deutsch,
gerrnanische Sprachen
ohne Anglistik)

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
v{issenschaften

Iurkologie

0änisch

Deutsch fur Ausländer

Gertnanistik/Deutsch

Niederländisch

Spanisch

Slahistik, Baltistik,
Finno-t gristik
Russlsch

Slav{istik(Slal{. PhilologiE)

I
2

i
1

;
s

m
yt
i
m
l'(i
m
t{i
m
tai
m
xi
m
Iti

283
605
888

243
610
893

219
290
509

2t9
290
509

31
79

110

4
4I

I
15
24

44
99
,43

I
l3
l4

:
t

13
t4

m
Xi
m
lli
m
v{i

1
3
4

I
30
38

734
531
255

3
l0
13

I
1
2

747
575
322

552
847
3ltE

552
847
399

8!'
27t
:60

17
40
57

1
1

2I
l0
1ß
93

136

151
413
564

8
27
!r5

I
1

I
?7
36

1
2

270
561
831

i
1

i
4

270
566
836

213
266
479

213
266
479

29
74

103

20
67
87

1
2

13
44
57

1
3
4

I
30
38

7L4
ß4
778

3
10
13

I
I
2

2
5
7

II
2

I
2
3

4
8

t2

Ausländischs Studienanfänger

und zxar im ersten

Hochschul- Fach-
senöster

13
44
57

6
24
30

6
24
30

l,lordistik/Skandinavist.(tlord. Philologie,
Einzelsprachen a.n.g. )

Ronanistik
( Ronanische Philologie,
Einzslsprachen a.n.g. )

727
508
2ß

I
2

20
67
87

16
,fft
59

l6
rß
59

3
15
18

2
4
6

I

1

m
].{i
m
l.l
i

536
804

1 340

5!t6
804I 3lt0

m
ni
n
FIi
m
uli
n
xi
n
tai
m
tai

iI

3
3
b

:
I
1

i
1

I
24
33

I
13
2L

40
sll

131

sI

;I

;
6

;
6

1
7I

I
7I

86ffi
3A
t5
36
51

2I
10

3f,
88

t27

ta
!tsg
531

8
t8n
t
I
o

l8
2t

4
5I

StudienberEich zusaflmen

Studienbereich zusannen

3

3

1
3

I
I
I
I

4

4

1
4

m
ni
m
w
1

Studienbgreich zusamlen
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Insgesai,nt Deutsche Studienanfänger

und zHar im ersten und zvrar im erstenGe-
schl

Fach-
sEmester

Hochschul- Fach-I
semester

Hochschul

Sormersemester 1996

3 Studienanlänger, diE Ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studi€nfach

Psyahologis

PslchologiE

StudiEnbEreich zusarnen

ErziehungsHissenschaf tEn

Aus länderpädagogik

AusIänd ische Studienanf änger

und zwar im erstEn

Hochschul- Fach-

m
xi
m
t{

4I
5

4
1
5

,
2

4
14
18

13
18
31

13
18
31

1
L21a

183
334
517

46
165
217

4
l4
18

5
18
23

23s
543
782

2
q
6

20
40
60

I
31
39

72
111
183

39
76

115

77
158
235

I
48
56

10
77
27

2
23
25

238
508
7ß
555
832
347

344
274
6r8

20
37
57

8
30
38

72
108
180

3S
75

114

75
156
23L

8
4A
55

10
16
26

2
23
25

236
497
733

488
640
728

326
265
5S1

1
8I

4
s

:
1

t2
13

,
2

1
1

:
1
1

--

1
1

;
5

33
104
t37

s
1
5

4
1
5

13
18
31

13
18
31

ErziehunosHissenschaf t
( Pädasosik )

6rundschul-/Primar-
stufenpädagogik

Sachuntefficht
( einschl. SchulgartEn )

Schulpädagogik

Sonderpädagogik

Bl indEn-/ Sehbehin-
dErtenpädagogik

ErziehungsschwierigEn-
pädagogik

6shörlosen-/Sctu{er-
hörigenpädagogik

StudiEnbereich zusarn€n

m
Hi
m
l.{i
n

i
n
Hi
m
,ti
m
tai

i
1

I
1
2

n
Hi
n
H
i
m
t{i
m
tai
m
n

t

xi
m
ni
t

9{i
m
H

il
Hi
m
lti

108
L77
279

20
74
94

707
153
2'70

20
70
90

2
5
7

129
234
367

;
1

1
LU
11

179
320
49S

46
161
207

4
74
18

5
18cl

235
523
758

2
5
v

;
5

=5
5

i
s

4
20
24

130
250
380

GEiSt
Prakt

iobBhindertenoäd.
. :Blldbaren-Pädag

I
11
19

3
19
22

52
57

109

19
39
58

116
63

109

3
22
25

I
13
27

3
20
23

52
57

109

19
39
58

116
64

110

3
22
25

131
228
357

024
661
685

t72
115
287

-

3
3

1
I

;
3

1
1

2
2
4

i
1

2
11
13

2
4
6

67
L92
259

18I
27

I
5

74

2
4
7

Ä
s

;
5

131
22t
352

991
557
548

164
109
273

1
2

2
4
7

Körperbehindertenpädag

Lernbeh indertenpädagog

sprachhei 1pädagogik/
Logopädi€

Sorderpälagpgik

VetYral tens gEstörtEn-
pädagogik

StudienberEich zusaInren

Sprach- und Kultun{issen-
scha!tgn zusaimen

Sport

Sport, SportHissenschaft
. Sportpädagogik n

l{i

-98-



sonnersemsster 1996

3 Studienanfängsr, die ein Lehrant anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe Aus ländische Studienanf änger

StudienberEich und zxar im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Studienbereich zusannen

1. Studienfach

Sport zusarnren

Rechts-, r.lirtschafts- und
sozialHissenschaften

t,lirtschafts- und
Gesellschaf tslEhre allg.
Lernbereich
Gesel lschafts lEhre

StudiEnberEich zusarmen

Pol it ikHissenschaf ten
Po I i t ikr,{iss enschaf t/
Pol ito Iogie

Studienbereich zusamen

SozialHissenschaften

Soz ialkunde

Soziologie

Studienbereich iusammen

Sozialr{esen

Sozlalpädagogik

StudienbEreich zusairien

RechtsHlssenschaft

RechtsNissenschaft

StudienbEreich zusailnen

Wlrtschaftsnissen-
schaften

Arbeitslehre/
I,Jirtschafts lehrE

EetriebsHirtschaf ts l.

l.'lirtschaf tspädagog ik

!,lirtschaf tse{issen-
schaften

I
1

3
2
5

1
1

m
hti
n

i
n
Hi

n
l.li
m
x

sI
5

4
1
5

77
13
30

13
l3
26

m
l,li
n
l.li

4I
13

ä
3

51
37
88

357
276
623

347
276
523

55
268
323

55
288
323

13
10
23

13
10
23

79
702l8i
68
50

118

1
4
5

1418
156
30lt

5
7

72

5
7

t2

5
4I
5
4I

37
1t8
85

I
1
2

5
5

163
117
240

173
115
284

173
115
288

2S
141
165

24
141
165

3
2
5

329
267
5S6

329
267
596

55
267
5tb

EE

247
316

13
IU
23

1ä
10
23

7A
102
180

67
s4

111

1
4
5

1116
150
296

5
7
2

165
109
274

165
109
274

24
137
161

24
737
161

4I
5

4
1
5

77
13
30

13
t2
25

30
25
55

1
3
4

1
3
4

5
7

72

4
1
5

4I
5

36
118
84

II
2

5
5

148
109
257

8
6

11t

I
6

14

i
4

s
4

l8I
27

18I
27

m
t{i
lI
l.li

;
7

7
7

n
l.li
rn
l{i
lI
hi
n
v{i

I
I
I
6
7

2
6I

1,

I
1

m
l,{i
n
Hi

I
3
4

1
3
4

30
26
56

1
3
4

I
3
4

1

I

t5
8

23

n
,ti
m
t{i
n!
Hi
m
fli

4I
l3

ä
3

62
43

10s
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Insgesant Deutsche Studienanfänger
und znar im ersten und zriar in erstenGe-

schl.
Fach-

ter
I

Hochschul- |
semgs

Fach-I
semester

Hochschul

l1
6

L7



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zNar in erstenund zv{ar im srstenGE-
schl.

Fach-
semester

Hochschul- Fach-
semÖster

Hochschul-

SomrErsemester 1996

3 Studienanfänger, diE ein LEhramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

FächErgruppe

Studisnbereich

1.. Studienfach

Studienbereich zusannen

Rechts-, l.,lirtschafts- und
Sozialxissensch. zusailnen

tiatheflratik, NaturriissEn-
schaften

Aus Iändische Studienanf ängsr

und zHar im ersten

Hochschul- Fach-

m
hli
m
FIi

n
Hi
lll
Ni

m
t.li
n
vii

m
t{i
m
Iti

m
v{

m

i
m
Hi

m
y{

n
9ti
n
,li

I

55
49

104

114
215
329

l9
76
95

19
?6
95

r29
t74
303

729
174
303

6

6

9
6

23
3

26

23
3

26

2l
2ta
2t
2t
42

30
40
70

66
55

L27

125
226
351

20ttll
372

185
163
348

408
592
000

28
t52
180

2A
152
180

345
386
73L

3115
386
737

63
36
99

63
36
99

95
34

t29
95
34

129

61
70

131

bl
70

131

80
1113
223

6
4

10

86
LS7
233

195
133
329

1
1

1§E
134
330

16
8

24

1g
24
43

11
6

t7
11
11
22

tlathematik, Naturfl issen-
schaften allgemeln

66
31
97

q27
615
01t3

29
158
187

29
158
187

352
399
751

352
399
751

64
36

100

64
35

100

97
36

133

97
:,6

133

66
70

1:16

66
70

136

88
154
2A

5
4

10

94
158
252

199
135
335

I
1

199
137
335

66
32
98

LErnbereich Natut"{iss. /
sachunterricht

Mathenatik

I'lathematik

Infoflnatik
Inforrn6tik

Studienberelch zusannEn

Ph)61k, Astrononle

Ph),sik

StudlEnbereich zusannen

CheniE

Chernie

StudienberEich zusafinen

Biologle
Biologie

Studi€nberEich zusadnen

20
82

t02
20
82

102

130
t8?
312

130
t82
312

7

7

!
7

23
q

27

23
4

?7

2t
27a
2t
27u

32
43
75

II
2

33
qq
77

66
32
st8

I
b
7

I
6
7

1II
I
8I

I
6
7

1
6
7

7
13
20

7
13
20

8
l1
l9

I
1l
19

2
3
5

2
3
5

3
3
6

3
3
b

;
1

i
1

StudiEnbereich zusannen

I
1

1

1

1
1

i
1

m
t{i
n
v{
i

iI
1
1

n
9li
n
ll
i

31
111
72

bb
3l
97

5

5

:
5

Biotechnologle

StudienbEreich zusairngn

Gsographie

GEographie/Erdkunde

!{irtschafts-/
Sozialgeographie

1
1
2

Studienbereich zusantnen

-r00-

2
2
1t

2
2
4



Sonünersemestgr 1996

3 Studienanfänger, die Ein LEhrart anstreb€n, nach Fächergruppen, Studienbereichen und l. Studienfach

Fächeruruppe

Studienbereich

1. Strdienfach

MathEmatik, NatuilissEn-
schaf,tEn zusarmen

Agrarfiissenschaftgn
Lebensmittel- und

Gartenbau

Lebensnitteltechnologie

Studienbereich zusa,rnen

Ernährungs- und Haus-
haltsHissenschaften

Haushalts- und
ErnährungsHissenschaf t

Haushal tsnissenschaf t

Studienbereich zusannen

Agrar-, Forst- und
Ernährungshissenschaf tEn
zusaflmen

Ingenieuilissenschaf ten

IngeniEun{esen al lgefiein
LErnbereich TEchnik

,,lgrken (tEchnisch)/
TechnologiE

Studienbereich zusanrnen

l,laschinenbau/
Verfahrenstechnik

Ausländische Studiensnf änger

und zxar im ersten

Hochschul- F6ch-
seilester

Agrar-, Forst- und
Ernährungsy{issenschaf ten

Landespflege,
Um,{eltgestaltung

Landespflege/
Landsciaf tsges ts I tung

Studienbereich zusamren

300 90r 2%365 994 3115565 I 895 641

m
hti

874
959
833

27
35
62

5
19
24

i
I

I
I

i
1

i
1

i
1

1I

iI
iI

n
9ti
m
Hi

iI
I
s

II
10

iI
i
1

1I

I
1

m
wi
m
Hi
m
5ti
m
l'{i

I
29
30

:
1

29
30

I
31
32

20
2

22

4
81
85

15
91

106

34
23
57

49
18-
6?

83
4l

124

7
5

72

2
1
3

2
3
5

l1I
20

3
81
84

6
5

11

I
I

:

I
I

2
1
3

2
3
5

1
29
30

1
29
30

1
31
32

n
wi
m
9ti
n
,{i
n
hti

72
1

13

l6
1

17

?8
2

30

I
1

I
1

10
s

19

3
80
83

4
80
84

14
90

1011

34
22
56

110
18
58

2
1
3

2
4

I
I
I
I

I
I

2
1
3

I
1

1

I
q

q

I
I

iI

1
1

II
2

m
FIi
n
9{i
n
hti

m
Hi
m
,{
1

m
va

I

m
t{
i

t2I
l3
I
1I

:
8

74
110

1l1l

Chenie-Ingenieur-
Hesen/Chemietechnik

oruck- und Repro-
duktionstechnik

Fertigungs-/
Produktionstechnik

Holz-/FasertEchnik

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zHar im ersten und zr{ar im erstsnGs-
schl

Fach-Hochschul- |
senEster

Fach-;.'L ter
Hochschul.

-tor-

Agran issenschaft/
Landnirtschaft

1



Insgesamt DeutschE Studienanfänger

und zHar im ersten und zv{ar im erstenGE-
schl

Fach-
semester

Hochschul- Fach-
semester

Hochschul-

SonrnErsemester 1995

3 Studiensnfänger, die ein Lehrant anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

1. Studienfach

l,{asch inEnbau /-r.{es En

MetaI ItEchnik

StudienbEreich zusadrnen

Elektrotschn ik

Elektronik

Itlachrichten-/
Infonnationstschnik

Studienbereich zusannen

Verkehrstechnik, Nautik

FahrzEUgtEchnik

StudienbErEich zusarmen

ArchitEktur,
InnEnarchitektur
Innenarchitektur

Studienbereich zusamnen

Aus 1ändische Studienanf änger

und zwar im grsten

Hochschul- Fach-

5
1
o

b
1
7

m
Hi
I[
xi
n
!ai

:
2

2

2

2

nt
wi
m

i
m
t{i

2

2

2

2

1
1

1
1

m
hli
m

i

15
57
72

15
57
72

n
,tli
n
5li
n
hti

2

2

I
1

3

3

i
1

i
1

i
1

i
1

t
1

1
1

i
1

i
1

n
tti
n

i

l3I
14

8

8

6
3I
6
3I

4

4

q

4

n

i
m
FIi
m
l.li

4
8

72

4
8

72

2
1
3

2
1
3

13
1

t4
I
2

10

29
4

33

72

72

4
1
5

11
1

t2
7
2I

5
1
6

32
153
185

I
2
3

33
155
188

3
8

1l
3
8

11

1

1

1

1

26
4

30

11

11

4
1q

15
1

1b

2

2

2

2

o
1
7

2

2

2

2

1
1

1

1

4

4

4

4

33
4

37

14
52
66

t4
52
66

2
1
3

2
1
3

BauingEniEunAesen/
Ingenieurbau

16
1

77

3I
11

6
3I
5
3I

123
49

t72

Kunst, Kunstrissenschaft
Kunst, KunstHissen-
schaft allgemeln

KunstErziehung

KunstgeschichtE,
Kunstr.issenschaft

StudienbEreich zusainen

Studienb€rEich zusamnen

136
50

186

36
161
197

41
s

45

37
163
?00

3I
11

1
2
3

1
5
6

1
E
b

Bilclgnde Kunst

BildendE Kunst/Graphik tI
hl
i

n
lti

Studienberelch zusrrtlnen

-t02-



Sormgrssmester 1996

3 Studisnahfänger, die ein LEhrant anstreben, nach Fächgrgruppen, Studienbereichen und l. Studienfach

Fächergrupp€
Aus 1ändischs Studienanf ängEr

StudiEnbEreich und zHar in ersten

Hochschul- Fach-
senester

1. Studienfach

Textilgestaltung

HerkErziehung

StudienbEreich zusanmen

Gestaltung

Indus triedes ion/
Produktges talIung

Darstellende Kunst,
Filnr und Fernsehen,
Theaten{issenschsft

Darstellende Kunst/
Bühnsnkunst/Regle

I,lus ikr,{i§s enschaf t/
-geschichts

II

i
n

i

:
1
2
3

1
2
3

I
1

1I

1
4
5

6
6

I
,0
1

I
4
5

7
7

1
11
t2

n
Hi
n
l.ti
m
H

m
l.li

1
6
7

I
6
7

6
16
22

151
278
425

4
7
.1

31
67
s8

32
67
99

50
136
186

7t4
538
252

I
2
4

6€
389
037

1
2
4

3
7

10

2
52
54

4
t2
16

I
?7
80

2
18
20

2
18
20

108
184
292

I
1

10s
184
293

160
444
604

541
303
8q4

4
7

1l

;
3

ä
3

1I
10

66
1lN)
2t5

3
7

10

1
50
51

4
72
16

8
59
77

2
18
20

2
18
20

107
178
285

I
1

108
178
285

1511
428
582

330
0ß
415

Studienbereich zusannen

Musik, Musikyiissenschaft

Musikerziehung m
t{i
m
Hi
n
hi
n
hti

m
l{i

1

1

31
54
95

1

1

32
64
95

Kunst
schaf

StudienbEreich zusanmEn

Kunstr{issen-
zusannEn

Insgesarnt

4S
127
176

Insgesamt 0eutsche StudiEnanf änger

und zwar im ersten und zhar im erstenGe-
schl.

Fach-I

senester
Hochschul Fach-

semEstEr
Hochschul-

-r03-



AIter

18 Jahre urd Jiingar

19 J6hre

20 J6hre

21 J6hr€

22 Jahr.

23 Jahrs

211 Jahre

25 Jahre

26 Jchr8

27 $hro

28 $hrs

29 ühre

30 ühr€

3l üfire

!!2 &hrt

!trl &hre

3{ J.hr.

!F Jrhre

36 J.hre

37 Jahrr

:18 $hr€

lNl Jahr€ und ältsr

lbchschulart insgesffit

-t04-

Sonnersemester 1996

4 StudiEnanfänger nach Hochschularten und Alter

Universitäten

58
73

131

Aus länd ische Studienanf änger

und zhar im erstsn
Hochschul- Fach-

semester

I

1
1

I qß2
I 857
3 349

I 6{3
2 0t7
3 660

2 t25
2 L67
4 292

2 :161I 913
4 274

2 193I 5§t2
3 785

I 744
7 225
2 969

I 1S1
791

1 982

855
594

1 4{Nl

s8g
479I 068

4t?
368
785

336
262
598

233
201
4?4

207
186
393

r35
r55
290

133
1418
m
845
800I 6115

28 079
26 722
54 80r

24
29
53

076
151
227

ß7
409
866

955
606
561

544
372
916

292.
26t
553

234
2ß
1183

161
t76
337

140
154
294

111
170
28t

72
90

162

68
76

t44
52
79

131

28
51
79

38
51
8Sl

2Lß
116

22
29
51

15
25
40

l3
2?
35

122
184
306

332
141
473

354I 004I 358

I 533
9282ßl

30
55
85

424
441
865

34
44
78

t22
197
31§l

282
5114a6
:150
617
s67

375
551
sl26

293
476
759

278
373
657

236
295
s31

18§t26
lt§t{

151
153
3lll
117
107
224

107
90

197

106
70

176

73
60

133

64
115

10s

63
30
93

42
2A
68

31
31
62

23
29
52

22
t4
36

16Iß
68
61

129

3 052
4 0:l:l
7 085

476
1 201I 677

2 358
3 695
6 053

2 539
4 679
? zLA

,{ 1s0
2 559
7 019

2 394
L 7?2
4 116

1 733
1 511
3 244

2
3
5

3
1
4

68l0l
169

555I 641
220€,

2 862
5 283I 145

48$
3 777I 023

2 759
2 262
5 021

2 036
1 990
4 026

1 808
22sJ,5
4 103

I 951
2 377
4 328

2 393
2 475
4 868

2 626
2 754
4 744

2 415
L 779
4 194

I 937I 366
3 303

I 361
914

2 275

996
697

1 692

713
5{['

L ?62

5:t5
{ß3
968

411
304
715

301
2ß
549

259
226
{85

178
t82
360

169
777
340

975
909I 885

32 t64
31 537
63 701

3 80720ß
5 833

908
479
387

1
1
3

1

t2ßI 082
2 330

822
751I 573

sn
556

1 084

q23
454
877

322
329
651

ß7ßt
518

218
260
478

178
r60
338

141
136
277

116
124
240

91
8l

L72

80
77

157

52
56

108

115
58

103

37
39
76

23
3l
60

1902ß
4!ß

4
4
8

t0I
1g

3b4
l?4
558

13
13ß

Deutsche StudiehanfängerInsgesant

und zHar in ersten und z,{ar im ersten
Hochschul- | racn-

semester

Ge-
schl

Hochschul- | racn-
senestgr



Alter

18 Jahre

19 Jahre

20 JahrE

2l J6hre

22 Jahre

23 Jahre

24 Jahre

25 Jahre

26 Jahre

27 Janre

28 Jahr€

29 Jahr€

30 Jahre

31 JahrE

32 Jähre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahr€

37 Jahr8

38 Jahre

!ß Jahre und äIter

Hochschulart insgesant

-r05-

m
hi

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

und zhar im ersten und zHar im erstEnGe-
schl.

Hochschul- | racn-. semestEr
Hochschul- | facn-

semester

Somftersehester 1996

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

6esailthochschulen

611 2694 21305 4

Aus ländische Studienanf änger

und zKar im ersten
Hochschul- Fach-

sEmester

1
2
3

2
7o

11
2tu
6

22
28

14
17
31

13
31
44

16lll
30

24
s

33

20
?

27

15
8ß

t6
b

22

t2
7

19

7
6

13

7
4

1l
5
2
8

6I
7

5
3I
4
2
6

4
4I
2

2

i
2

I
5

1{

200
180
:BO

2
2
4

t2
55
77

90
308
3St8

154
197
351

7227n
2+5

110
t32
252

105
t73
274

153
188
341

220
195
415

233
202
1ß5

222
139
!t61

18§t
I l§t
308

163
84

247

111'58
16St

l0{
51

155

69
115

114

56
39

105

52
!15
87

44
2L
65

2t
30
51

20
2Lllt

ll5
8§t

204

387
316
703

I
1

8
57
65

75
282
:t57

158
166
324

105
t02
207

90
91

181

87
147n4
tzt
171
292

185
r88
373

2t0
185
3S
195
127
322

175
11328
r48
?2

220

9!'
53

152

8!'
44

1!r:t

s7
39
96

5d
:E
90

,{0
32
72

38
l3
51

19
27
1ß

1S
17
!t6

97
76

173

070
0!t8
108

2
2
4



Alter

18 J6hr.

19 Jahri

20 J.hr.

2l Jahr.

22 Jahr.

23 Jlhrc

2{ Jahre

25 Jahre

26 J.hri

27 Jehre

28 $hr.

29 Jahr3

30 Jrhro

3t J.hr.

32 J.hro

33 Jahr.

3{ Jrhr.

35 J!hr.

:E &hr.

37 J.hri

:18 Jrhre

:Nl Jahre und älter

Hochschulart insgesafit

- 106-

Sonnersemester 1995

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

und znar im erstenund zviar im erstEn
tt*n.",nrt- | ron-

s€,nestgr

Ge-
schl H""h*hri- | racn-

senEster

3
20
23

14
175
189

62
93

155

27
28
55

19
25
44

13
11
24

10
10
20

5
13
18

i
1

5
2t
26
to

184
203

Pädagogische tbchschulEn

II
5ß

30

25
238
263

76
r51
227

51
82

1:ß

36
61
97

32
4t
73

2ta
63

22
34
56

15
22
37

15
20
35

6
16
22

6
11
L7

3
11
1{

7
10
17

2
5
7

2
4
ö

5I
13

II
4
4
8

2
7I

11
22
33

3116
424

1 170

i
1

65
113
778

30
4§
78

23
36to

L4
L7
3l
11
l3
24

7
13
20

I
?
8

6
4

10

2
4
b

1
6
7

I
2
3

2
3
5

I
2
3

II
2
1
3

3
3

3
3

6
b

2
bI

r92
494
686

1
7
8

4
4I
2
4
6

1
5
b

I
2
3

2
3
5

1
2
3

:
I
I

ä
3

3
3

6
b

i
4

166
419
58s

Aus 1ändische Studienanf änger

und zv{ar in erstEn

Hochschul- Fach-
senestgr

2I
3

5
10
t5
3

22ß
3

22
25

4ll
15

I
7I
1
7I
2

2

2I
3

5I
t4
3

20
23

3
20
Z3

4u
15

T
b
7

I
3
4

1
2

:
?
2

:

2
1
3

l.
2
3

I
I

:

iI
I
1
2

:

1
2
3

2?
a7
,14

iI

;I
1
1
2

2
2
4

26
75

1011



AltEr

l8 J6hrE

19 Jahre

20 Jahrs

2l J6hre

22 Jahr€

23 Jahrs

2{ Jahre

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahrs

2E Jahre

29 Jähre

30 Jdrrr

3l Jahre

32 Jahro

!B J€hrs

3{ J€hrs

!E JahrB

:16 Jehre

37 Johre

38 Jahre

:F Jahre und ältsr

Hochschulart insgesant

-t07-

Insgesamt Deutsche Studignanfänger

und zr{ar im ersten und zhgr in erstEnGe-
schI.

Hochschul- I racn-
sEnester

Hochsqhul- I racn-
semester

Somnersenester 1995

,q StudisnanfärEgr nach Hochschularten und Alter

Theologische Hochschulen

Ausländische StudiEnanfänger

und zhar im erstEn
Hochschul- Fach-

senester

:
3
5
8

t0
b

l6
t2
3

15

3I
4

3
3
5

4
1
5

5

5

3
2
5

I
1

2I
3

i
1

2
E

7

II

13
l0ß
17
7

24

7
3

10

5
4I
6
3I
5
3I
3
2
5

:
3

5
3
8

I
3

l1
2
z
4

4
2
6

3
2
5

2
3
5

II
2

I
1
2

:
I
5
ö

I
6

l5
ll

3
tq

3

3

3
3
6

4I
5

3

3

1

I
I
1

I
I
I
I
1
1
2

I
I

I
1

:
?
2

i
t

I
1

1
1

:
2

2

2
2
4

II
2

I
1

:

:

:
I
I

I
I

:
t2

,{
16

:
2

2

I
I
2I
3

:
1I
I
I
3
2
5

2
1
3

I
I

:

:

:
I
I

1

I

I
I

15
5

20

I
I
I
t

:

II
2

I
1

:

53
24
77

4
5I

14
10
ztt

19
8

27

7
3

10

,5
4I
6
4

10

b
3I
D
4

l0

:
3

7
4lt
I
3

11

3
2
5

4
2
6

3
2
5

2
3
5

I
1
2

1
1
2

I
4
5

I
3
s
4

4

I
8

16

113
75

188

II

41
20
6l

;
4

1
3
4

3

3

7
8

15

.98
70

168



SonmersenestEr 1996

4 Studienanfänger nach Hochschulartsn und Alter

AltEr

I I Insgesamt I oeutscne Studienanfänger I Auslärutische studiEnanfänger

t o"-
t -^h!t"-"llsenesterlsemesterlsemEster

18 Jahr€ und JÜngEr

lg JahrE

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahrc

23 Jahre

24 J6hr€

25 Jrhre

26 Jahre

27 Jshr€

28 Jahre

29 Jahr€

30 J6hr€

31 Jahr€

32 J6hre

33 Jahre

34 Jahre
I

:15 Jahre

36 Jahre

37 JahrE

38 Jahre

3!l JahrE und äIter

Hochschulart insgesamt

-108-

14
18
32

5
20
25

23
66
8St

32
31
63

26
2l
47

2r
30
5l
?3
34
57

23
29
52

27
23
44

15
19
34

20I
29

7I
15

2
b
8

b
3o

Kunsthochschulen

14
\7
31

7
34
47

36ttz
l1ß

49
61

110

45
28
73

3l
113
7q

fft
53
€t6-

a
67

109

40
58
98

116
50
96

45
29
74

27
26
53

23
23
46

I
11
19

7
10
t7

7I
15

I
:t
4

2
1
3

1
3
4

1

1

1
1

2
1
3

1

I

1
1

3
6I
5
4I
3
1
4

q
2
6

I
1

I
b

15

24A 495 72L325 6119 136573 I L44 257

8
11
19

1
8I
I

1{l
23

b
l3
19

5
8

l3
7ß

32

l5
28
43

20
30
50

I
24
32

t6
l9
35

t7I
28

b
t2
l8
I
7

l5
2
4
6

2
2

2I
3

I
4
5

:
1

1

5

ä

I
1

3
1
4

1:Nr
220
!t59

I
72
20

1II

6
6

t2
6

28
32

27
98

L%

43
118
91

.40
20
60

24
18a

.24
25
53

22
37
59

32
34
66

30
31
61

2A
20
1ß

2L
t4
:t5

15
l6
31

,6
7

t3
7
8

15

5
7

12

2
2'4

5
4o

2
1
3

8
l3
2L

7
13
20

4
10
74

1l
24
35

15
31
4?

16
26
42

13
15n
L2
1ll
26

14
7

2t
3
5I
2
3
5

5
3I
,
2

I
2
3

t27
189
316

6
5

11

356
429
785

FIi



Alter

18 Jahre und jüngEr

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahre

23 Jehre

24 Janre

25 Jahre

25 Jahre

27 Janre

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahr€

38 Jahre

39 Jahre und älter

Hochschulart insgesamt

-109-

1 184
529I 713

Hochschul-

Sommersemester 1995

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Hochschul- Fach-

Fachhochschulen (ohne VerHaltungs-FH)

7
15
22

852ß
331

479
678
157

286
5116
832

292
618
s10

399
518
s17

301
1198
799

044
383
427

849
306
155

724
279
007

580
223
803

4ß1
274
6119

333
160
4S3

215
119
3!'4

?t0
96

306

122
85

204

124
a2

206

63
65

724

75
57

732

58
39
97

44
48
92

197
256
1153

70 922
s 536

16 1t58

I 237
4A7

1 718

5
72
77

76
206
282

418
578
996

116
420
536

104
505
610

100
411
511

920
34828
602
237
839

384
198
582

28t
771
452

2t9
t27
3116

169
139
308

116
100
216

100
81

181

101
78

179

10
77
27

108
268
376

561
725
246

404
606
010

417
673
090

I 530
585

2 776

1

2

I
15
24

103
233
335

505
641
145

246
510
756

234
5S4
828

1 040
415

1 455

1

12

1

I

1r 4s2
554

1 995

1 145
426

1 571

s36
343I 279

803
30s

L 7L2

635
248
883

475
?32
707

370
159
539

247
t32
373.

237
111
3118

744
94

238

143
85.

228

81
58

1,q9

88
59

t47

67
115

t!2
5l
50

101

zta
265
1l83

576
280
955

1

q43
227
670

315
194
509

249
143
392

191
149
340

135
105
240

113
89

202

t22
89

?Lr

69
57

726

50
58

118

116
57

103

49
45
94

32
39
77

26
40
66

r40
27t
35r

034
678
772

8
4

t2

61
50

r11

52
56

. 108

37
55
92

3S
113
82

28
37
65

22
39
61

122
204
326

7 07240s
11 168

12 106
5 055

18 171

Insgesant Deutsche Studienanfänger

und zhar in ersten und zr{ar im ersten
Hochschul- | racn-

semester

Ge-
sch1.

AusIändische Studienan

und zNar in ersten

Fach-

1



Al tEr

18 Jahrc und Jünger

19 J.hr.

20 JahrB

21 J€hrg

22 ,Jahta

23 J.hre

2{ Jlhro

25 J.hr.

26 Jahr.

27 J!hr.

28 Jrhr.

29 Jahrc

30 Jahr.

3l Jehr3

32 J€hre

33 J.hr.

3{ Jahre

35 Jahr.

!E Jahre

37 Jahre

38 Jshre

39 Jehre und älter

Hochschulart insgesant

- ll0-

I
2
3

SonIllErsemester 1996

,{ Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

VEnral tunos f achhochschu I sn
1
2
3

Insgesant Deutsche Studienanf änger

und znar im ersten und zhar im erstsnGe-
schl

Hochschul- | facrr-' senester
Hochschul- I ra"n-

semestEr

Ausländische Studienanf änger

und zHar in erstEn
Hochschul- Fach-

senestEr

I
2
3

II

i
1I



Altsr

18 Jahre unq Jünger

19 Jahre

20 Jahre

2l Jahre

22 Jahte

23 Jahre

2{ Jahre

25 Jahre

25 Jahre

27 Jahre

28 J6hre

29 Jahre

30 J€hr€

31 Jahre

32 Jahre

:l:l Jahre

3{ J€hrs

35 J6hre

36 Jahrs

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und ältEr

Insggsaitt

- il1-

Insgesant Deutsche Studienanfänger
und zHar im ersten und znar im erstenGe-

schl.
Hochschul- | racn-

semester
Hochschul- | racrr-

semester

' Sofirersemester 1996

4 Studienanfänger nach Hochschularten und AIter

AusIändischE Studienanfänger

und zHar in ersten
Hochschul- Fach-

84
1tt
195

611I 571
2 L82

3 011
4 810
7 821

5 315
2 4308l4F
3 301
2 245
5 5{6

2 6t8I 731{ 3119

I 982I zg§t
3 281

I 334
947

2 28t
975
781I 756

750
610

1 :t60

623
459I 082

1l€t4
4611
958

382
3ls
701

324
247
571

3012§
5llst

215
153
368

18!,
747
3:E

137
t2s
262

6 59542ß
10 828

Hochschulen insgesamt

95l4r
236

715
2 089
2 804

3 622
6 719

10 341

3?
50
87

1155I 331I 786

2 6\7
4 150
6 777

4t 818
2 06,8
5 885

2 775I 558
4 3St

542
850
392

187
018
205

074
48S
562

921
552
473

377
277
534

973
600
573

903
676
579

253
759
0t2
396
1159
855

45
80

725

q7
61

108

156
240
396

394
650I 044

497
7ß2

1 259

526
687I 213

452
618

1 070

431
ß7
928

353
376
729

262§
5113

222
r98
a0
180
137
317

744
113
257

135
88

22t
s
75

173

9l
60

151

79
38tt7

50
61

111

773
239
412

4!t5
701I 136

52t
745

1 266

5r5
6,$I 161

116s
624I 089

491
556
047

rxs3
ß7
920
,{03
378
781

379
311
690

3ä
235
560

257
173
,ff}0

232
1511
385

181tß
305

155
9{

260

l51l
80

234

107
53

160

99
5q

153

73
50

L23

57
36
93

It6
29
75

175
1311
309

767
El35
702

436
198

4
3

I
2

3
bI
6
3I
3
2
b

3
2
5

2
2
5

2
2
5

3
2
5

3
2
5

7 63{

3 7422W
6 623

16€
113
279

551
802
:l53

981
571
552

690
523
213

5ß'
4t2
940

41ß
322
765

!l50
351
701

2472§
4ts0

2ß
772
3Sß

2t0
178
388

136
115
2St

1:t!t
1132ß
92
89

r81

&l
84

167

70
?7

747

60
75

135

2
1
3

I
2

3
3
E

3
3
6

3
3
b

3
2
6

3
2
5

2I
4

I
1
3

4164
r56
620

!166
133
499

656
137
793

775
770
5{5

392
234
626

684
785
,ß9

980
227
207

1119
920
339

t72
742
8511

790
591
381

655
4l:t9
0911

1lB9
36S
834

408
323
731

301
258
569

264
250
518

375
306
681

359
857
226

3 067I 999
5 066

2&7
L 6t2
4 039

7ß
073
82t
ße
795
0*t

1I
2

1

22

1

I

I

1

1ß
41
90

721
119
240

100
s3

193

82
87

169

396
4S6
892

23 3115
19 882
43 227

91t6
6118I 594

6365ll
L t47

5,118 s6386 34€ß4 90

1
1
2

m
421
719

18 §166
1,{ 818
33 784

16
36
81

38
35
73

30
lb
116

22
t2
3{l

98
75

173

379
0611
443

4
5I

370
311
681

«t5
273
608

244
232
476

222
22t
44ts

1 200
1 t72
2 372

42 592
35 932
78 524

5
5
1



Sommer

5 Deutsche Studienanfänger nach Hochschularten, Land des Studien

Davon ErHerb der Hochschul

Hessen

Univer

88
50

138

2A
40
68

35
33
68

2

2

20
14
34

692
555
247

38
20
58

34
40
74

ta
119
26t

15
7

22

12
4

16

19
72
31

I
1
2

6118
495
11ß

21
15
36

6
2
8

3
1
4

11
8

1g

7I
16

I
5

74

;
2

1
1
2

47
72

119

17
43
60

1
3
4

7S8 30 164q 24 57442 5{ 6

871818 61589 6

1 151
8S6

2 0s7

7 242
7 234
2 476

1 170
1 203
2 373

75
98

773

1 062
833

1 895

L 240
988

2 228

51
40
ol

572
533

1 105

2 7t52ß5
4 970

566
572

1 138

bl
b5

t2s

LöZ
128
290

30
29
59

157
168
325

7A
101
179

10 332I 141
19 473

Baden-
tli.lrttemberg

Bayern

Berl in

Harnburg

Hessen

MEcklEnburg-
Vorpon nern

NiedErsachsEn

lbrdrhEin-
l,.les tf alen

Ssarland

Sachsen

Sachsen-
Anhal t

1
2
3

Lfd
Nr.

4
5
6

7II
10
11
72

13
74
15

16
77
18

19
20
2t
22
23
2S

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
41a
43
44
{r5

116
47
418

4N'
50
51

52
53
54

55
56
57

58
59
60

61
62
63

t26
155
247

79
75

154

6116
638
284

15
26
41

46
43
89

1

2

72
5

18

38
24
62

2

?

10
3

13

72
26
38

14
7

2r

2
2

s
4

13

887
704
3S1

5
4I

5
4
s

,
2

;
2

7

7

Brandenburg

1

i
1

1
3
4

3

3

2
7I
5
4I
2
6
8

7
6

13

2
2
4

:
1
2
3

1

1

1

1

1
2
3

23
20
43

87
77

164

I
E

13I
2L

92
75

167

58
58

126

4
4
8

12
5

17

2
2

5
:5
5

5

323
t23
4ß

I
3
1
4

3
3
o

1
1
2

1
3
4

1
3
4

8
s

t7
72

4
16

2
5
?

I
3
4

l1
13
24

;
3

:I
1

1
4
E

3
4
7

I
E
5

1

1

3
4
7

13
L7
30

11
5

16

5
3
8

I
3
4

66
54

L20

Rhsirland-
PfaIz

i
4

6
2
8

6
2
8

2
1
3

2

2

093
880
973

41
56
97

32
27
53

73
77

150

1752
571
323

5
5

10

SchlesHig-
Itolstein

Thüringen

1

1

2

1
1
2

81
141
222

045
958
003

Deutschland

flessBn

tbrdrhEin-
HestfaIEn

Deutschland

Baden-
t,lürttemberg

Gesamt

I
1

2
1
3

60
73

133

551
627

7 772

611
694

1 305

m
t{i
m

II
Ili

37
18
55

37
18
55

2L
r7
38

23
18
st

154
367
527

154
357
527

Pädagogische

2
L2
74

2
72
14

4
5I
q
5I

166
419
585

166
419
585

m
Hi

m
hli

Branden-
burg

Bremen Hamburg
Land des

Studienortes
Ge-

schl.
Insgesamt

Baden-
tlürttgmberg

Bayern Berlin

-n2-

Deutschland

m

i
m
t{i
m
t{i
n

i
m

i
m

i
n
Hi
m
t{i
m
ni
n
,{i
m
lr{
a

m

i
m
H
i
m
t{
i
m
It
i

n
hl



Rhe inland-
PfaIz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Sch lesNig-
Ho lstein

Thüringen Aus land 0hne
Angabe

Nieder-:
sachsen

Nordrhein-
l,{estfalen

semester 1996

ortes und Land des En{ebs der Hochschulzugangsberechtigung

zugangsberechtigung in
Lfd.
Nr.

-7-8-s

Meck 19n-
burg-

Vorpommern

sitäten

-1-2-3
-4
-E
-b

26
31
57

2t
32
53

7
8

15

1
3
4

4
l4
18

11
72n

2

2

7
74
2t
ll9
611

113

I
17ß

1
b
7

13
zö
39

!2
14
26

5
5

10

105
100
205

1
1
2

424
325
749

II
?

6
4

10

7
5

t2

t2
6

18

I
7

16

32
28
60

2
1
3

181
72t
302

24
23
47

5
3
8

16
11
27

23
17
40

4
7

1l

2
1
3

3
6
s

10
1

11

1
1
2

81
54

135

77
?4
41

10
11
2t

,7
4

11

87
55

143

237
238
469

14
8

22

2t
5

26

1I
10

II
10

47
4L
88

74
65

139

97
67

1611

ätr
25
60

zL2
1119
361

1
2
3

27
40
67

200
819
019

44
62

106

ä
3

I
7

16

I
1

I
12
2L

4

4

764
297
061

2
2
5

29
15
44

45
26
7l
54
80

754

4
4
8

106
101
207

81
50

131

I
3

406
382
764

rbb
118
244

2t
29
50

:
11

1
72

2
1
3

18
26
s4

I
1
2

957
814
7711

2
1
3

1
2
3

27
40
61

ä
3

10
11
t2
13
14
15

15
77
18

19
20
2t
22
23
24

25
2A
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
3C

40
4la
rß
44
45

{8
47
48

49
50
51

4
2
b

1
3
4

6
3
9

20
36
55

12
5

77

2
4
5

4
5I
2
2
4

10
13
?3

4
5I

s
4

-
I

10
19

23
24
47

14
27
35

22
37
59

3
4
7

-
3I

t2

2
2

1
6
7

o
8

77

2

2

5
6
1

4
5I

I
11
20

3I
11

38
35
73

13
11
24

3
2
5

22
1S
47

4
s
8

4
2
6

3

3

:
3
3I

:

5
5

1
2
3

I
L4
23

I
A
5

4
4I

2
2

11
8

19

;
1

3
3
o

2
1
4

II
2

3
6
s

iI
4
5I
1
1

1
1
2

I
I

1
I

iI
53
72

725

119
168
28?

ä
3

5
2
7

5

5

5
1
6

i
s

iI
5
4I

70
73

143

131
183
314

1
1

3
10
13

1
3
s

1
1

1
1
2

7
4

11

7
4

1t

1
1
2

I
1
2

13I
?2

43
39
82

-

:
76
66ta

1
1
2

142
205
347

3
3
6

7I
16

l0
t2
22

II
10

I
o

10

99
117
216

495
440
935

77
911

L7t

hochschulen

1

1

4
3
7

5
8

14:
2
1
3

2
I
3

61 5282 53llft 511

51 5582 56143 57

58
59
60

61
62
63

15 319 2l16 427 531 7ß 26

5

5

5
3
8

324
424
752

2r
2S
115

Hochschulen

ä
3

ä
3

1
4
5

2
4
5

1
4
5

2
4
6

ä
3

;
3

-l13-



Theologische

Kunsthoch

Lfd
Nr.

;
1

i
1

t
I
E

;

6
2
8

I
1
2

I
I

1
I

10
4

14

:

=

10
4

14

1
1

3
3

;
I

-

5
5

3
3
b

1lI
19

11
1

t2

l1l
6

?0

2
1
3

n
l{i
n
,li
n
xI
ni
Hi
n
Hi
m
HI

l1
l.l
1

m
hi
n
t{
I
n
,{
1

m
tli
n
xI
n
Hi
m
HI
n
Hi
n
t{i

n
Ai

BaJ,€rn

Hcss€n

i,lordrhein-
l,lesttalen

Rheinland-
Pfalz

Ihüringsn

Deutschland

Baden-
türttEnüerg

BE!ßrn

Berlin

l,{tirttenüffg
Baden-

l.{ürtt8lnberg
Baden-

8a5ern

H€ss€n

6{
65
&
B7
68
69

70
7t
72

73
74
75

7E
77
78

7S
80
81

e2
83
84

85
86
87

88
89
90

9l
92
93

911
95
96

97
98

.9!t
100
101
t02
103
104
10s

106
107
108

109
110
1ll

172
r13l1{

115
115
t77

118
119
t20
72r
722
723

724
t25
t26

:
1
I
2I
3

2
2
4

:

5
5

10

5
1
b

1
1

II
2

6
3I

I
2
3

1

I
1

I

3
2
5

i
1

20ß
4t5

Berlln

:tft1
257
682

,
2

2
2
q

1
1
2

sI
5

::

:
3
3

:

:

:
7
7
4

24
27
51

1I
b
4

10

1I

30
38
68

6{6
592
238

1l
11

29
6

35

2

2

2

111
20
6t

28
38
66

1
3
4

1E
43
89

2
2
4

2
4
6

!Ea
78

1

1

4
2
6

I
2
3

12t
135
257

017
772
78§t

22
27
llE)

623
461
084

28
18
{15

i
4

lt€cklenburg-
vorpnn€rn

ibrdrh€ln-
Hastfalen

Sachs€n-
Anhalt

SchlesHig-
Holstein

ThüringBn i
1

20
26
,46

Deutschlancl

116
27
73

I
1

st
7

16

2

2

6
2
8

1

1

1
2
3

2
1
3

1
1

i
4

62
36
98

6Illl

II
2

126
53

179

7
24
31

6
8

14

I
1

2

n
Iti
n
Iti
m
,{i
m
9ti

7
3

10

Ge-
schl

InsgEsantLand des
Studienortes

-il4-

Brandenburg

Somer
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Nieder-
sachsen

lbrdrhein-
WEstfalen

Rheinland-
Plalz

Saarland Sachsen Sachsen-
AnhaIt

scntesr,ig- | rnüringen
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1

88

I
24

2
3
7
1
1

74
4
3

P{eiblich

212
23

330
10

101
143
25

136
210

1 155 1 888

1 080

2 951

956

2 Lt7

1 389

3 277

ÄglFten
AthiopiEn
Algerien
AngoIa
Benin

1
1
5
1
2
1

1

1

i
23

:
1

-
l4

7
3

e

-
1
5
3
1

60
39
23
10
s
2
2
1

13
1
1

13
s

126
14

1
,1

13I
1
5

153I
I

51
5
7

13
3
1
3

36
10

6

50
32
L7

7
?

I
1

11

1
t2

7
90

7
1I

13
3

5
7SS

1I
40

2
6

10
3
1
?

29
o
5

Botsuana
Burkina Faso
Burundi
Cote drlvoire
Eritrea
Gambia
Ghana
Guinea
Kamerun
Kenia
Kongo
Llberia
Libyen
Madagaskar
Malav{i
Mali
Marokko
l,losambik
Niger
Nigeri6
Ruanda
Sambia
Senegal
Sigrra LEone
SimbahAe
Sona I ia
Sudan
Südafrika
Tansania, Ver RepubI ik
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Sonmersemester 1996

6 Ausländische Studienanfänger nach Hoöhschularten und Herkunftsland

Studi€nanfänger in ersten
Staatsangehörigkeit

Togo
Tschad
Tun€sien
Uganda
zaire
Übr ;es Afrika

Afrika zus€nnen

Fachsemester

Arnerir a

Argentinien
Bahanas

Guyana
Haiti

Univet§ itäten
18

13
4
3I

345

13
1
1
1

38I
5
1
5
1

:
I

l3
5

L2

1
2
5
2
5

208_

339

t2
2

I
2

L25
16
L2
11
2

61I
57

1
26

2

:
2

49I
I
4I
5I
2

33
2
1I
2

2

27
4
1
I
II,1
2

520

20

13
7
4
1

439

32
I
1
1I

96
14I
2

t3
2
4

I
1

2l
?3

7
23

1
1
2

22
6

l0
4t8

7S9

13

I
I
4
I

228
.!t3
19
20

4
L24

10
1{0I
3o

3
15

1
5

133
2
1
4
2

t4
1
3

36I
1
2
3

30

52
L4

1I
1

17
1
2

s,99

93

,:

I
58

6'4
1I
1
1

1
1

t2
10
2

11

1

t7
4
5

ß0

1160

1

9

2
I

103
27

7I
2

63I
83

4
1

t0
I
3

8{
I
1

I
1
3

9
II
5

ßt:

26
2

3l
8
7
2

594

l3I
1
2
2

37.
t2
4I
5
2
3

1

1;
18I
l5
?
3

13
2
6

244
1

40§l

20
5
2'I
?

142
15
23
19
4

184
35
62
t2
s2
6
2

5
114I

4
7
2

t2
1
4

3E'
b
1
2I

33I
37

4

?

I
26

2
2

895

3

1
4

I

?

3

1

29
2

32
L2
10

2

739

40
1
1
2

14
110
23

8
1

16
3
s
1
I
1

30
33
11
26

1
3

41
6

t2
567

1

980

23
t5I

1
s
1

294
40
34
3{

7
309

39
185

14
59I
14III

68
2
4
7
3nI
5

48
t2I
3
2

38
1

§t7
t2
3I
1*,
3
2

1 676

lreibI ich

1115

,!

t2
73
11

4

11
I
I
I
L

18
15
2

11

?

2ß
4
b

32?

5s1

3
.10

6

2
I

152ß
11
15

3tß
3pe
2
7
2

10I
1
4

154

I
1

16

I
4

9
1I
5

60I
1
I

13

I
780

Barbados
BeIize
Bolivien
Brasilien
ChiIE
Costa Rica
DoninikanischE Republik
EcuadorEl Salvador
Guatenala

Honduras
Kanada
Kolumbien
Kuba
t4exiko
Nicaragua
P6nana
Paraguay
PBru
Uruguay
Venezuela
Vereinigte Staaten
Ubriges Anerika

Anerika zusarinen

Asien

Afghanistan
Annenien
Aserbaldschan
Bahrain
Bangladesch
Brunsi Darussalüt
China
Georgien
Indien
Indonesien
Irak
Iran, Islaiische Republik
Israel
Japan
Jemen
Jordanien
Kinigreich K€nbodscha
Kasachstan
Katar
Kirgis
lGrea,
l(orea,
KUHait

istan
Deft. Volksrep.
REpublik

Laos, Dem. Volksr€p.
Llbanon
MaIa)6ia
l.iorEolel
l4y6nnar
i&pal
Pakistan
Philippinen
Saudi-Arabien
SirqapurSri Lanka
Syrien
Tadschikistan
Taixan
Thailand
TurkrEnistan
Usbekistan
Ver€inigte Arabische
Emirate
Vietnam
Aüräng. Gsbiet (Brj,t. )
Ubrigss Asien

8

-l2l-
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Sormersemester 1996

6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Staatsangehörigkeit

Austrslien und ozeanign

Austral ien
Neus€€land

Australien und Ozeanien
zusannen

Universitäten

3 052

285

Gesamthochschulen

Fachsemester

4 085

729

4
3
2
1
3

?
4

I
45

4

76

t47

2
2
2I
3

15
2

37
3
1
4

Heiblich

4 815

735

2
4
8

77
13

8
2

29

I
74
2
2

11

tzt

3
I
II
1

72
I
8
2
3

29
2
5

69

190

30
6

36

20
24I

2
1
1I
2

1b
2
1

33
3

5

11
2

13

10
11
5

23
2

25

15
t7
5

11
2

13

24
23
15

34
4

38

39
40
20

19
4

23

10
13

4

Staatenlos
Ungeklärt
ohne Angabe

Hochschulart insgesant
darunter
B i ldungs

Europa

Europäische Union (EU)

Belgien
Dänemark
Flnnland
Frankreich
GrlEchenland
Großbritannien
llordirland
IrIand

und

Ital ien
Luxemburg
NiEclerlande
österreich
Portugal
Schheden
Spanien

EU zusarnen

Übriges Euiopa

AIbanlen

inIänder

7 085

677

2
4

10
18
18

11
1

30iI
77

3
3
8

135

3

I
2
2
3
1
b
1
6
2
3
1

41
2
6

87

222

4 033

392

I 900

I 444

145

337

1
1
7
0

1
4I

11
8

2
I

7
13

3

11
I
4

24
1
1
3

7t

7
1

24

6
4
2
2
8

8?

4

1
6
1
3

t5

I

ß

4
4I

24
26

11
2

40
1

l3
38

3
3

t4
192

5
4
3
1

t5
3
8
6
3I

74
2
s

-
1

5

6
1
3

74
2
3

39

726

4
2
2
2
3

20
2I

39
3
I
6

3
7
I

3

I

Maz€donlen
l,lorr{€gen
PolEn
Runänien
Russisch€ Föderation
Schrciz
Slor€nien
Tsch€chisch€ Republik
Tiirkei
Ukraine
Ungarn

Ubriges Europa zusanmen

Europa zusallmen

Afrika

Bosnien-HerzsgoHina
Bulgarien
Jugoslanl€n (Serbien/
ilontenegrc )
Kroatien

Ag5rpten
Athiopien
Aloerien
Co[e drlvolre
Eritrea

3

t
2
2
2
1
1

1
I
1

27

3

4e

s6

I
1

1
2

12

?
32

:
3

Karnerun

-
1

4

i
I
2

?

1

i
1

?

2

Kenia
Madagaskar
Marokko
Nigeria
Ruanda
Senegal

-r22-
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Somnersemester 1996

6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Staatsangehörigkeit

Sudan
Tansani6 , Ver. RBgJbIik
Togo
Tunesien

Afrlka zusamen

A,ierik6

Gesanthochschulen

FachsenEster

317

76

weibl ich

274

58

29

I
:b
I

75

5

1
II
I
1
6

16

I
2I

l5
;
1I
1
2
I

l1
1
,_

6
1

I
62

I
4
I

2
I
b
4

2

t2

-
2I

l6

?

1

1

5

I

1
1

18I
?

111

10

i
:
1
3
1i

63

2I
4
3

Brasillen
Ecuador
Haitl
Kub6
Mexiko
Paraguay
Peru
UrWuay
Vsreinigte

Staatenlos
UngekIärt
ohne Angabe

I
I
1

1
1

7

a2

?
2

1
1

I
4

11

2
1

1
l8

3
15

1
1
4

t2
I
4
I
1

9

I
72

63

I

:
I
b

,
5

;

:
4
1

1

33

180

20

98

1
2

2
1
1
1I

20

2
2I
I

36I
2
3

29
1

11
4
1

27
1
4I
2
o
I
1
1

135

Japan
Jordanien
l(orea, Dem. Volksrep.
Korea, Republik
Libanon
Pakistan
Philippinen

Asien

Afghanistan
Afirenien
As€rbaidschan
Bangladesch
China
Georgien
Indien
Irak
Iran, IslanischB Republik
Israel

Thai lancl
Usbekistan
UbrigBs Asien

Asi€n zusarnen

Staat€n

A,nerika zusailren

Sy"ien
Tai,{an

i
I

I
3
1

595

134

200

28

2
1
8
5

1
3
1

iI
Hochschulart insgesamt 380

Carunter:Bildungsinländer 48

Pädagogische Hochschulen

Europa

Europäische Union (EU)

Dänen€rk
Finnland
Frankreich
Griechsnland
Großbritannien undlbrdirland
Ital ien
Niederlande
österreich
Sclueden
Spanien

2
I
?
5

7
3
4

1
I

IE

24
18

8I
4
3

73

2I
7
5

77
15

4
1
3
2

57

24
20I
I
4
3

76

:
:
7
3

2
II

16

2II
5

17
17

4I
3
2

60

Hochschulsemester

zusarmen nännl ich y{eiblich zusanrnen männl ich

EU zusanrnen

-t23-



Hochschulsemester
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Somnersemester 1996

6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
FachsemesterStaatsangehörigkeit

Ubriges Europa

Jugoslar{ien ( Serblen/
I{ontenegro )
Kroatien
tlon{egEn
Polen
Russische Föderation
Schnelz
Slol{enien
Türkei
Ukraine

Pädagogj.sche Hochschulen

1

3
I
4
2

2
1
1
1

16

89

26 75 114 27

22 5

neiblich

87

L7

1

3

i
1
1
1
1
1

13

70

1

5

4

1
3

:
4
1
1
3I
2IlJnoarn

l.€ißrußland

Übriges Euro6ia zusarnen

EuroPa zusanmen

1

1

I

3

l9

I
I
2

24

r00

1
3
3
I
4
1I
6I
2
1

2
1
1
5

I

20

8020

ÄgJFten
Siidafrlka
Uganda

Afrika

Afrika zusanmn

An€rlka

Brasllien
ChlleEl Selvador
vereinlgte staaten

Ailerika zusair"gn

Asien

Iran, Islaiischs Rspublik

Asi8n zusamen

Austrslien und ozeanien

t{euseelard

Austrslien und ozeanlen
zusarngn

Hochschulart insgesamt

0arunter:
B iJ.dungs inländer

Europa

Europälsche Union (EU)

Ital ien
österreich

EU zusannen

ljbriges Europa

Estland
MazEdonien
Rumänien
Russische Föderation
SloHakei
TUrkei
Ungarn

Übriges Europa zusarmen

Europa zysarrnen

Theo Iogische tlochschulcn

1I
I
3

I
1I
3

t

1

1

2

3

I
1
1
32

a

I
1
1
3

6

1
II
5

2

I

1

1

I

1

101

t2

I

I

1

1

3
3

6

1

1

4

3
1

4

:
3

1

I

1

3

i
1

2

5

ä

3

I
1

?

1

5

I

1
1
2
I

1I
7

13

1

1

4

I
1

4

5

1
1

?

I
5

I

-r24-
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Sonenersemester 1996

6 Ausländische Studi€nanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
Staats6ngehörigkeit

Afrike

Afrika zusamen

Anerika

Vereinigte Staaten

Anerika zusarmen

Asien'

Indien
lGrea, Republik
Vietnam

Asien zusamnen

Hochschulart insgesamt

darunter:
Bildungsin

Europa

Europäischs Union (EU)

Belgien
DänCmark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien undtbrdirland
Irland

EU zusampn

Übriges Europa zusam€n

Europa zusanrnen

Theologische Hochschulen

Kamerun
Togo

1
I
2

II
2

1
1

2

1
I
2

I
I

I
1

Fachsemester

i
1
5
5

II
6II
2I
4

29

I
3
3I
1
I
I
I
9

14

:
I
4II

51

80

Heiblich

1
2
I
4

6

2
I
1

4

t2

2I
1

4

16

I

4 20

1
2I
4

l5

länder

fibriges Europa

Bosnien-Herzeooflina
Bulgarien
Estlard
Island
Jugoslanien (Ssrbien/
l,bntenegro )
Kroatien
Lettland
Litauen
Hazedonien
ilorneoen
Polen-
Runänien
Russische Föderation
SchHeiz
Sloxenien
TUrkEi
Ukraine
Ungam
Z5pern

1
2

7
7

4
3ll
2
1
3
2
5

ß

2
b
2
3

1
2
4
I
1

11
4

24
st
1
2
D
I
1

81

tß

1
1

6
2

3
1
2

I
II
2

2t

1
2

2

1I
3
1

1
3
4

11
3I
1

1

37

58

Kunsthochschulen

I
4
2
1

I
I
5

I
2
sl
I
1
2I
3

27

I

I
8

1ä

9
1
4II

44

7t

I
5
3

2I
2

?
II
2

2t

I
2

2

3
2
4
2
I
3
4

t2
6II
1-
?

47

68

1II
11I
3
2I
3
1
3
2
5

50

2
5
3
3

4
3
5
2II

L2
4

26
15

1
2
5
3
1

98

1rß

Hochschulsemester

zusa[men männlich ,{eiblich zusanmen männlich
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StaatsangEhörigke it

Sommersemester 1996

5 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
Fachsemester

Kunsthochschulen

Heiblich

220

72

Afrlka
Agypten
Nigeria
Südafrika

1

1

2

r
I
2

1

1

2

1
1

2

ArnErika

Brasilien
Chile
Ecuador
Kan6da
Kolumbien
Nicaragua
Peru
Uruguay
venezuela

Afrika zusaflnen

VEreinigts Staeten

Anerika zusatrmen

Asien

Aserbaidschan
China
Georgien
Indien
Indonesien
Iran, IslamischE RePUbIik
Israel
Jaoan
Koiea, Dsn. Volksrep.
Korea, RePubIik
Tailran

Asien zusailnen

Australien und ozeaniEn

Australien
Australien und ozEanien

zusannen

UngekIärt

l-lochschulart insgesant

daruntgr:
B:ldungs in1änoer

23

1
3
1
I

1
1
2

49
3

97
23

10

3

:
1

40

58
lb

119

5
3
1

1
1
2
3

18

3

1

1
118

94
18

165

2
3
1

1

:
1I

.
I
1
I
2

I

-
I

36
2

{6

5
3
I

3
2
1
1

2
5

2
3
I

:
I
2

11

1
3I
1

i
41

1
59
20

138

:
1
2
II
1
3

72

:
1

iI
8
2

28
3

44

3

I

2

2

2

2

189

66

182

3

3.

I

3s9

1i8

139

46

Europa

Europäische union (EU)

Be lg ien
DänEmark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
t\,lordirland
Irland
I tal ien
Luxemburg
Niederlande
österreich
Portugal
SchHeden
Spanien

3i6 t27

707 47

Fachhochschulen (ohne Vsrwaltungs-FH )

2
3

72
2L
20

19
2

19
2

11I
4
7

16

757

1I
3

2L
40

11
3

44
4

15
44I

1
30

235

3
12
15
42
60

30
5

63
6

26
53
13I
116

382

3
15
36
55
15

36
5

32
2

19
7.
4

10
zö

265

6
10
77
68
?3

16
5

47
6

30
33

7I
38

315

I
25
53

L23
38

52
10
79I
49
40
11
19
64

580

Hochschulsenes ter
männlich v{eibl ich zusammen männlichzusanmen

EU zusaffiien
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6 Ausländischs Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Staatsangehörigkeit Fachsemester

Fachhochschulen (ohne Verflaltungs-FH)

übrig6 Europa

Albanien
BosniEn-HerzegoHina
Bulgarien
Estland
Is'land
Jugoslaxisn (Serbien/
tbnteneOro)
Kroatien
Lettland
Litauen
Mazedonien
l.bldau, Republik
tbrHeoen
Polen
Rumänien
Russische Ftideration
Sctfleiz
Sloflakei
Slov{€nien
Tschechische Republik
Türkei
Ukraine

17
47

1
1
3
2
6

11
1

26
l4

4
3
8

124
8
9

?
1

299

61{

8
5
4I
3

I
:

11I
1
I

t2
40I
3
I
2
2
2
6
2
5I
I
7

2
1

t29

11
1
6
II
?

?
1
1
1I
1

15

53

2
8
3
6
2

28
57

3
2
3
7

13
28

8
38
77
5
4

72
191I
l9

4

2

4181

1 061

I
5
2

I

I
3I
3
2

l1
20

2
I
5
7

t7
7

t2
3
2
1
4

67_

10
2

1

t82
447

:
:
1

I
:
I
1i
:
:
1
1I
1

-
:

16

2
10
5
4
3

!ß
86I

2
7
1
3

36
11
32
18
4
6

10
307

5
t2I

2
2

603

985

11
15
4
1
4

11
?,I
3

37
1I
1
4

88
1
3I
5
7
4
7
2

10
1
1

l1
I
4
3

2ß

2
3
8
4I
2I
4
2
3
3
2

t6
1I
1

16

70

Ungarn
tleißrußl
äP9rnuDrlges

and

Europa

übriges Europa zusanrnen

Europa zusanrien

Afrika
Ao\roten
Äthiopien
Algerisn
Benin
Burkina Faso
Cote dtlvoire
6abun
Ghana
Guinea
Kanerun
Kap Verd€
Kenia

ttarokko

Afrika
Afrika zusarnen

Arnerika

AmentiniEn
Bolivien
Brasili€n
Chile
Dominikanischs Republik
Ecuador
Haiti
Kanada
Kolmbien
Kuba
Hexiko
Nicaragua
Peru
Trinidad und Tobago
Uruguay
Venezuela
Vereinigte Stasten

Anerlka zusannen

lGngo
Libyen
l.laI i
l.lauretanien
tbsanbik
Nanibia
Nigeria
Ruanda
Senegal
Sinb6b{s
Somalia
Sudan
Siidafrika
Iogo
I Unes len

8
5
4
1
4
,_

15I
1I
2

72
44

1
3I
2
3
3
7
2
6
1
1
7

2
I

14F

77
2

1l
2

?

I
3
2
1

t2
3

24

85

Uganda
Zaire
Übriges

6I
5

:
2

,
I
1

I
I

32

-t27-

Hochschulsemester

zusaflnen nännlich neiblich zusanmen männlich t{E ibl ich

1
3
3
3
2

uß
1I
:

2l
8

13
4
I
2
3

911

;
1
I

2tt
358

I
1

I
I
1

I
:
II
5

-
:
It
:
:
1

25

I
4

I
2

,
2

5

-
6

23



Hochschulsemes ter
zusannen männlich Heibl ich zusarrnen nännlich

Sonnersemester 1996

6 Ausländische StudienanfängEr nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Staatsangehörigkeit Fachsemester

4
12

1
5

49
1

s8
4

I
t2
L7

1
4

3I
2
6

1
7ll
3

15

266

3

3

l1
6
4

1 184

518

He ibl ich

Fachhochschulen (ohne verhaltunqs-Fä)

AslEn

Afghanistan
China
Georgien
Indien
Indonesien
Irak
Iran, Islanische
IsraeI
Japan
Jenen
Jordanien

Republik

2
22

8

1;I
1

8

l;

1

:
2
I
5

87

4
3I
4

27
1

45

1

5
18II

1
3

10
1
4
1

3
2I

11

150

2

2

b
25

1
4

35
I

64I
1

6
26

1
11

1
3

11
2
4

1
3
4
2

16

231

2
32

I
t2
27
8
1
1

9
l0
2
1

1

-
7
I
6

t20

6
44I

7
51

1
t25

L2I
1

l3
25

1
14

5
o
3
6

1
7

18
4

27

386

Kasachstan
l(or€c, Dem. Volksrep.
Kor€a, Republik
Laos, Den. volksrep.
LibanonH.l!}6ia
Itlonootel
Pakistan
Philippinen
Sri Laflka
S),tlen
Tairan
Thsilsnd-
Vietnai

Asien zusainen

Australlen und @eanien

Australien
Austrclien und (Eeanien

zusaillen

Str!tenlos
Ungeklärt
Ctrrne Ang&e

Hochschulart insgesant

darunter:
B ildungs inländer

Europa

Europäische Union (EU)

Frankr€ich
EU zusattnen

Europa zusaflrnen

Hochschulart insgesant

1 5114

509

Ven{al tungs f achhochschulen

2

2

o
3
2

3

11
b
7

I
3
2

529

204

962

345

582

164

1 713

726

1

I

1

-r2t-

1

1

1

1

1

1

1



Hochschulsenester

zusamnen männlich Heibl ich zusaßmen nännlich

Sommersemester 1995

6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Staats angehörj.gkeit Fachsenester

1€4
2 993

63
48
23

7II
s
1

22
4

I
13
10

135I
10

1
1

16
3
1
5

264I
4
1
1

49I
6

17
3

e{eibl ich

Europa

Europäische Unj.on (EU)

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
lbrdirland
IrIand
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
österreich
Portugal
SchHeden
Spanien

Hochschulen insgesant

35
1,00
L52
365
163

324
29

423
L2

163
111
20

L78
225

I 528 2 305 3 750

73
LL2
1l[t
516
492

392
43

637
41

229
391

611
245
372

13
75

119
25
25

116
238

16
43
23

8
7

84
342

7L
342
108

116
35
90

063
130
168

3
2LI

2

3
33
57
t4I
39
77
l1
30

7
1
7

59
L77
52

196
51
29
15
43

245
58
92

11I
1

47
43
44

244
147

llE
27

222
20

167
135
20

146
132

7
32
116I

5

40
7g
5

10
11

5
4

42
89
28

114
118

l4
?

36
329

58
53

1I
3
1

76
143
196
610
310

474
50

645
32

330
246

40
324
35?

833

79
150

1B
40
18
6

11
101
,266

80
310

9St
43
22
79

614
116
145I
20

4
2

36
77

120
352
242

ß8
28

400
14

125
168

31
149
241

2 24L

3
31
69
16
t7

54
114
t2
35
t2I

3
50

226
4?

227
53
31
2t
55

456
73

114
I

11
4
1

t4I
6
3
2I
?
4

1
1
1
2

4§t

7

1
1

:
2ß

-
:

11
4I
9

I
1
b
1
2I
3

3

-
1

1
31

3
1

1

?

19

:
7
4
:b

44
77
19

7
1
4
1

15

1

5
4

a2
L
7

1
7
1
1

13
160

1
3I
1

29
4
3

t2
I

53
18
25

1I
2
7
1

18

I
1
5
5

113
1

10
1I
8
3
1

13
179

1
3
1I

36I
3

18
1

37
35
23

164
250

134
15

237
27

104
223
33
96

131

1 509

10
44
50I

8

B2
724

4
7

11
7
4

34
116
24

115
55
15
14
35

607
57
54

2
10
5
1

EU zusammen 3

übriges Europa

Albanisn
Bosn iEn-HerzegoHina
Bulgarien
Estland
Is land
Jugoslawien ( Serbien/
Irlontenegro )
Kroatien
Lettland
Litaüen
Mazedonien
Malta
l,loldau, Republik
l,lornegen
PoIen
Rumänien
Russische F6deration
SchHeiz
SIov{ake i
Slonenien
Tschechische Republik
Türkei
Ukralne

10
65

103
23
14

Ungarn
Vatikans
t"leißrußl

Afrika

Botsuana

tadt
and

Z)ßern
übriges Europa

übriges Europa zusaflmen

Europa zusamlen

FasoBurkina

2 431

6 270

I 085

2 673

1 352

3 657

3 222

6 972

77
55
29
10
10

2
6I

28
4
2Il4

12
184

1
L7

2
1

17I
1
5

290
I
4I
1

60
13

7
23

3

I 738

3 979

Burundi
cots d'
Eritrea
Gabun
Gambia
Ghana
Guinea

Ivoire

Kamerun
Kap Verde
Kenia
1(ongo
Liberia
LibyEn
Madagaskar
MaIar{i
MaIi
Marokko

Niger
Nigeria
Ruanda
Sambia

Mauretanien
I.bsanbik
l,lanibia

Senegal
Sisrra Leone

-t29-

Agypten
Athiopien
Algerien
AngoIa
Eenin



Sormersemester 1996

6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger in ersten
Staatsangehörigke it

SinbabHs
Somal ia
Sudan
Südafrika
Tansania, Ver. Republik
Togo
Tschad
Tunes iEn
Uganda
Zaire
Übriges Afrika

Afrika zusamnen

An€rika

Barbados
Belize
Bolivien
Brasilien
Ch ilE
Costa Rica
Dominikanische Republik
Ecuador
EI Salvador
Guatenala

Honduras
Kanada
Kolumbien
Kuba
l,,lexiko

Hochschulen insgesamt

Fachsenester

I
3

26
10
s

2A

2t
7
b
2

655

49
1
1
1

10
118
20I

3
!7
3
4
1

1
27
23
11
26

2
1
2

5b
1

11
72

.32

927

20
10

1
1
4
1

271
{t5
27
55,6

197
20

196
1

38
3

41

1
7

250
2
2I

13
Tb

I

3
42I

1
2
3

33

80
77

1
2

1
34

7
2

20
6
3

24

2t
4
5
2

542

24
I
1
1
1

51
t0
5
2
?
2

:
11
13
7

74
1
1
2

14
I

6
6

239

414

L7

2
1
2

137
77
18
38

4
111

10
65

1
34

2
23

3
93

1
2
8

11
6
1
2

39
3
1
1
2

28

33
5
1
1

1
2L

723

,7

I
67
10

4
I

10i
1
1

1
1A
10

s
t2
I

22

;
D

301

513

3
6
1

2
1

134
28I
L7

2
86
10

131

4

18

1
4

157

1

2
10

I
3

9
1

1q

4;
12

1

1;

8
5

4t,
t2

7
37

2
47
74
74
5

1 089

42
1
1
2

!7
129

31I
2

1S
4
q
1
4
1

a1
3?
14
31

7

4
59

1
8

15
603

1

1 083

31
17
10

1
5I

377
4!l
45
96
11

465
54

246
15
76I
39

1
1

14
E02

2
4

13
12
31

1
5

Eä
13

1
3
a

47
1

147
77

3
2

I
61

I
1
6
4
1

2

3

I

Argentinien
Bahamas

Guyana
Haiti

Uruguay
VEnezuela
Vereiniote Staaten
ÜbrigES-AnErika

Nicaragua
Paneme
Paraguay
Peru
Trinidad

Asien

Afghanistan

und Tobago

Anerika zusanmen

Arnenien
Aserbaidschan
Bahrain
BangladEsch
Brunei Darussalam
China
Georgien
Indien
Indones
Irak
Iran, Is
Is rael

ien
lamische Republik

Japan
Jemen
Jordanien
Königrgich Kambodscha
Kasachstan
Katar
Kirgj.sistan
Korea, Den. Volksrep.
KorEa, Republik
Kur{ait
Laos, oen. Volksrep.
Libanon
Mala)/sia
l,,longolEi
llyannar
NepaI
Pak is tan
PhiI ippinen
Saudi-Arabien
SingapurSri Lanka
SyriEn
Tadschikistan
TaiHan
Thailand
Turknenistan
Usbek istan
Vereinigte Arabische
Emirate
Vietnam

-130-

Hochschulsemester

zusanünen nännlich e{eiblich zusaimen männl ich r.reiblich

I
8
5I
5

2
6

:
189

,r_

13
82
15

2
72

1
I
I

i
22
15

4
14

3S

i
7

339

5S7

5
11I

2
1

205
27
14
2A

3
rbö
t2

175
2I
2

18
1
1
6

242

1
2
2

17

1
4
5

1
1
6

s0
10

1
2

1g



Hochschulsenester

zusanünen männlichzusantnen männlich neiblich

Sonmersemester 1996

6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
FachsenesterStaatsangehörigkeit

Abhäng. GEbiet (Brit. )
Ubriges Asien

Asien zusanien

Australien und ozeanien

Australien
Neuseeland

Australien und Ozeanien
zusamnen

Staatenlos
Ungeklärt
ohne Angabe

darunter:
Bildungs inIänder

Hochschulen insgesamt

I 1168 750

15

HeibI ich

718 2 384 L 283 1 101

i

29

15
17
8

2
3

16

35
34
20

3
3

45

50
51
2A

26

10
13

4

1
2

1
2

34
7

4t
30
30
72

13 2t 40 111 2625523

20
17

8

Insgesamt I 443

I 3s4

4 379

)04

5 064

650

71 702

2 410

5 767

I 379

5 935

1 091

-l3r-



Sonstige
Fächer

Sonnersemester 19gG

7 Ausländische Studignanfänger nach Herkunftsland und Fächergruppe des 1' Studienfachs

Davon in der Fächergruppe

EU zusannen

Staatsangehörigkeit

Europa

Europäische Union (EU)

Belgi€n

0änemark

Finnland

Frankreich

Griechenland

Großbritannien
tlordirlarid

und

Irland

Ita I ien

LuxeBburg

Niederlande

östErrEich

Portugal

Schweden

Spanien

übriges Europa

AlbaniEn

Bulgarien

Estland

IsIand

:

1
1

I
I

I
1
2

1

1

-

-

:

:
1
2
3

4
4

i
1

1
1
2

5q

3
10
13

4
3
7

5
3I:

1
1

1
1
2

1
11
72

1
1
2

1

1

-

5

5

1

1

1
1
?

I
1
2

1I

I
1

I
1
2

I
2
3

5
c
9

4
l0
14

{3
27
64

21
13
34

I
4

t2
2t
3

21
18
3S

22
19
41

7
2t
za

2t
lF
66

90
118
208

38
47
85

%
58
83

7
11
18

67
82

149

8
4

L2

97
68

165

45
24
69

7
7

14

88
82

170

43
116
89

555
632
197

2
'2
4

I
4

13

19
20
39

3
5I
4
2
6

I
L2
2t

i
1

3
3
6

I
I

:
2
1
3

:
1
1

I
I
2

I
I
2

:
1
I

7
3

10

:

-

I
I

m
t{

n
5li
n
lli
n
Hi
m
t{

n
hli
m
Hi
m

i
n
,{
I

n
y{

i
n
lli
m
t{i
i!
i
m
Li

m
t{i

m
Hi
n

i
n
Hi
m
l{i
m
t{i
n
tli

7
10
!7
t7
63
80

l0
83
93

.34
181
275

33
76

109

99
246
3115

5
15
20

58
280
3418

3
2
5

46
76

122

26
42
68

q
I

L2

29
7q

1C3

40
136
176

Q.7
292
713

1
I
I

11
20

6
19
25

2
5
7

5
5

b
72
18

41
35
76

43
100
143

44
152
196

244
366
610

L47
163
310

145
328
474

2L
29
50

222
423
645

20
L2
32

167
163
330

135
111
2ß

20
20
40

1116
L78
325

732
225
357

528
305
833

?
3

10

32
33
65

116
57

103

I
14
23

5.I
14

40
39
79

1
2
3

11I
20

7
6

13

72
20
92

16
3

19

7
6

l3
6I
7

38
2t
59

ä
3

31
19
50

5
7

L2

72
7

19

1
2
3

3
2
5

13
14
27

3
2
5

4
5

1
5
6

77
66

1rß

4
2
6

11
4

15

16iE
31

3
1
4

18
tz
30

6
14
20

163
721
244

3I
12

1
7I
1
1
2

14
14
2A

3
2
5

2
4
5

7
8

15

1
1

2
1
3

8'
7

15

116
65

111

20
2

22

33
t2
45

232
89

32t

1

1

2
2
4

10
5

15

2

2

1

1

6
2I

3I
4

6
3
s

1
6
7

6q
11

:
1

1

i
1

13
27
40

1

1

-

I
3

ä
3

iI

I
I

;
1

i
1

I
7

It

5
4I

ä
3

5
7

L2

6
q

10

11
2

13

Human-
medizin

Vete-
rinär-
mEdizin

Ge-
schI.

Ins-
gesant

Sprach-
und

Kultur-
r.riss.

Sport
Rechts-,
t,lirt. -u.
Sozial-
r.{iss.

Natur-
r{iss.

Mathe-
natik, Inge-

n].eur-
14iss.

Agrar, IForst-u. I
Ernähr. - |r.{]ss. 

I

Kunst,
Kunst-,y{iss.

-t32-

( SerbiBn/Jugoslar{ien
tbntenegro )

t

2
2
4

5
o

11

2

2

1
2
3

I
2
3

Bosnien-HerzEgoviina
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7 Ausländische Studienanfänger nach Herkunftsland und Fächergruppe des 1. Studienfachs

oavon in dEr Fächergruppe

45
68

113

Staatsangehörigkeit

Kroatien

Lettland

LitauEn

MazedoniBn

Mslta

I.bldau, Republik

Itlorr{egen

Polen

Runänien

Russische Föderation

SchNEiz

SloHakEi

Slonenien

Tschechische Republik

Türkei

Ukraine

Ungarn

Vatikanstadt

,'leißrußland

4/pern

Ubriges Europa

:
1
1

2

2

i
1

1

1

1I

3
3
5

1

I

I
10
18

3
2
5

1
4
5

I
4
5

I
I

:

:
II
2

I
10
19

4
4

13
19
32

l8
5

23

1
1

.
2

2

:
1

1

5
1
6

16I
25

4
l0
14

26
53l

:
5

3

3

I
I
7
5

t2
56
18
8{t

L2
1

13

7
6

13

1

I

4

4

5
I
4

II
2

I
I

II
,
2

2
4
ö

4

4

3
3
6

iI
3
3

1
z
3

i
1

l3
6

l9

i
1

1
I

5
1
6

I
1
2

27
50
77

6
5

11

I
5
6

:

77
111
188

2
2
4

120
1052ß

2I
l0

1
1

1

1

3

3

I
1

:
1
s
5

I
16
25

6
t2
18

16I
24

2
4
6

I
2
3

1

1

3
2
5

4L
2t
62

b
4

10

8
b

14

:

44
31
75

2
2
4

sI
t2

1
2
3

1
1

2
5
7

14
16
30

16
3S
55

5
11
16

30
42
72

20
6

26

2
7I
q

l0
l4
L2
11
23

135
113
2ß

13
15
28

%
27
52

I
22
3t
I
3
4

4
13
17

4
2
b

II
2

I
30
38

ß
100
Lß

11
72
23

23
10{l
127

l5
36
51

o
18
z4

I
4
5

L2
23
35

t2
31
43

7a
lNt

1
1

3
bI

i
1

79
7t

150

5
11
16

10
30
40

11
7

18

4
7

l1
42
59

101

89
777
256

28
52
80

114
1S16
310

48
51
99

74
29
43

7
15
22

36
43
79

329
285
614

58
58

116

53
92

1115

1
I
I

11
20

3I
4

1
1
2

m
Ni
m
l.li
m
t,li
m
Hi
m
v{i
m
l{i
m
y{

i
m
ni
n

i
m
t{i
m
,{i
m
Ni
n
t{i
n
l{i
n
Hi
lll
v{i
n
,{i
n
Hi
m
Xi
n
l.li
II
Xi

m
Ni

iI
5
1
b

I
2
3

2
3
5

2
tb
18

1
1

6
5
1

iI
5
2
7

2

2

1
2

13
5

1g

iI
I
1

iI
3q

t2
4
2
b

1
2
3

:
I
I
I
I

55
77

t32
20t
69

270

14I
23

2
3
5

I
I

iI
1
4

1
1
2

379
395
774

214
570
784

085
352
437

Ge-
schl.

Ins-
gssamt

Sprach-
und

Kultur-
Hiss.

Sport
Rechts-,
!.lirt. -u.
Sozial-
hriss.

Mathe-
natik,
Natur-y{iss.

Hunan-
medizin

Vete-
rinär-
medizin

lgrar-, IForst-u. I

Ernähr.- |r{l.ss. 
I

Inge-
nleur-
r{iss.

Kunst,
Kunst-,
htlss.

-133-
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Xunst,
Kunst-
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Anhang

Übersicht 1

Fächeroruooen. Studienbereiche und Studienfächer

Stand: Sommersemester 1996

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

€Systematische Nummer der Fächergruppe

€Text der Fächergruppe

01 Sorach- und Kulturwissanschafien
dheoü

@rt lnbrdia:iplinaE Süidi.n (SghulrpunK Sprch-
und Kultrilirsn6chrltm) "

€Syslematische Nummor und Te( dee Sludienbereichs

€Verschlilcselung und Teü dca Sludionfachs

01
Sprach- und Kulturwissenschaft en

01 Sorach- und Xulturxricsenschafron
alloemein

@a lnbrdi.zidinaG Sludi.n (Sgh$lDunh Spnch-
und Kulüriliffish.tlan)"

@ Lcmbaraich Spnch- und Kulü,rmi*cnrchaftcn 2)

02 Ev.no. Tlreolodio. fielhiooBlehre
10l Oiakmiaflitramch.n
5a4 Enng. R.lieidspad.gogik kirchlich.

BildunlE rb.it
053 Brng. Ih€logi., -R.lieioml.hG

Oil Kath. Tlpolmie. -Relbionslehre
'l@ Cadtrsirsnch.ft
5a5l(.ü. R.ligion3prddrogik. kitchlbh.

Bildungrarbait
oEO fqih. Tholoei., -Rcloidillhr!

ol Philocoohb
r@Eüik
l27Phib.ophb
136 Rclt rdJwb..ntchdr

§-§sEanEIE
2724b G.shi:hb
0l2Archadogic
@GehGhtt
273 Mitü.E und mEE G.rdlichb
548Ur- und Flühgchichb
1 EO Wirüdr.ttrJsozi.l9c.chiclrb

06 Bibliolh€lcil,issonschall. Dokumentation.
Publlzidil

OZ Bibliarülclffi ß$nEha{l/BiUi.ü[krruran
(nictt tn Vdvfltrnest chtrchrchulcn)

037 Dokumntttbnaiiffi h.ft
252Jo/m.firrik
1 «, M.dbnkundarlGmmunikations-,

lntcrmtilmsßsn$hatt
l@Publilinik

07 Alloemoino und veroleichondo Lileratur-
und Somchwiseenschai

1 6ti AllgarnGiDa LiEnUMEsanEh.ft
t 52 Allgcrrcina Sprchwistahatulndogcmanistik
2&{Angmndt Spnchwisn$h.t
0t E B.dsba8ogpnc FrmdsPrch.n.usbildung
I@CoflrpsErlinguirtik

06 Allohibloie fldass. Philolooie).
lerrc.iEhEch

031 Blz.ntinirtik
0T0GrichiEh
msKllsiEhc Phildoei.
(D5L.bin

0e Gomanislik (DdrlEch. oemeniEcha
Sorachon ohn€ Andlislik)

@4Olnieh
271 Dantrch tor Audandd
0l9FriGish
067 GmmidiuD.uttci
lSONi«r.d.uEch
I 19 NiGdGrLndiBh
120 NodElilUsk .rdinetäk (No.di$h. Philoloeir,

Eilu3lrprchm r.n.g.)

mhGG St/dianlaGichr bd!fian. odcl

1 0 Anolislik. Amerikanislik
006 AmcrikanisliUAmcrikekunda
@6 AnglßtiloEneli$h

11 Romenislik
05e FnnzöEiech
084lt liaish
l3l Poiueicirch
137 Romanistik (Rom.n. Philologi., Einzcl8pr.clBn

..n.9.)
150 Sp.nish

12 Slawislik. Ballislik. FinnoUorislik
01 6 B.h8tik
0S6FinBUgneäk
2OO PolniEh
130 Rusiich
I'16 SlüEtik (Sl.\r. Philolooi.)
207 Sorbi*h
t53Sü&liliEch (Bulg.rirch, S.rtolüoslitch,

Slmnishufl.)
2@T$hchish
l30W.3tBlsir.fi (.llgGmin und..n.g.)

13 Außereumoöbche Sorech- und Kullur-
wi66€nschaflen

@r Ägyptol€i.
62^lrik nislik
010 Arti$h/Anbi8iik
0l 5 Auß.ßuopÖi$hc SprchGn und KultuEn in

Südoritasia, OzoniGn und Amdika
073 H.biaishruud.iBtik
076 lndoloei.
@1 h.nistik
@3lCrmiffih.ft
@SJ.pemlogac
1E0K.uk .iCik
1 22 ofimtrliitiuAtilicf, t lbtik
l4ssimloOidKm.nistik ..1

15ETlrkoloeic
1 E7 Zrnt'alßietish. Spachd und Kult/m

1.1 Kullunvi6ssn8chafr €n i.€.S.
024 Euop.irchc Elhnologic und KultuNiEt.nsh.fr
I 73 Völkdkundc (Ethnobgi!)
I 7{ Volkrkqnd.

15 Psrcholmie
1 32 Psychologi.
1 12 Sozi.lFlchologic

AuslandcDäd.gogik
Bdutrpöd.gogik
Emchsnanbildung und aullsBhulisha
Jugcndbildung
Ezichungsisn$heft (Pä&goeik)
G6undhciBpädegoe ik
Grund$hul.JPrim.Eiuilnpäd.goeik
S.chun!.richt (rinEhl. Schulgailrn)
Schulpöthgogik

r S Sondapöd.goeik
t 5l Sprchh.ilpad.lpgiuLogoplda
170 Vaö.lt nsgG.tütanpad.goeik

02
Sport

22 Soorl. Sportwissonschaft
@0 Spoipöd.gpeik

SportYi6cGncch.fr

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-' wissenschaften

23 Wirlsch.ff& und Gesollschaf,slehre
alloemain

030 lnterdisziplinaß §irdien (SchErpunkt Rpchts",
wirtsch.tu- und S@iahxEsnscheftln)"

1 5{ LcmbcEich G@lbchaislchrc2l

24 Reoionahrvis6enschallens)
@6Aftik$Edicn
03E L.trinairarik
O,!O l,lehcr und miücü 6rn
GlOl5rdamaik
O45l{ord. und Wct!uo9.
0416ßi.n
u4d..und Sodütcuop.
042 Sildasion
043 Srldostaricn und Ozanian

25 Polilikwissonschaflen
I 29 Politihfl isffi shafuPolibloeb

26 Soziah,vissonschafien
147Sozi.lkund.

1 49 Soziroeic

27 Sozialwesn
047 KEnk npfl GgaAustildunO
2O8 Sozial.öciu-hiltr
046 Sozialm.dizinöirnüich6 G6undhcit§m$n
2/llt Sozielpädaepgik
253 Sozialrcsn

28 Rechtswissongchaft
135 Rehtswis$ncch.ft

29 Verualtunosvlrissaflschall

258 Arb6itscmltung
255Arctiffin
25O Auiltiligc AngclegcnhciEn
265 Banlmsn
262 Bibliodr.l(M$n
260Bundmhffilhrng
266 Finammltung
261 lnncc Vffiltung
I 68 Jusäellzug
260 Polizci/Vcrtrscungs*huE
267 b. und Fsmmcldffin
250 Rchbdtrgc
Ar4 So:hhrßich.rung
268vcrk hffi
'l 72 V€mltuiresiuncclEluffi n
2@Zoll- und Scucffiltung

02s

117
270
32t

052
195
fi5
29
361

1 6 Erziehunosvri*enschafr en

17 Sondorpädedooik
o27
051
62

Sudicn, dir rich kaincm rarualmn Fach zuddron las$n.
übGrgEift

'r)
4
3) R.Oid.L SUdi.n, mit nidrt
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30 Wirlschafl swissenschafren
Ol 1 Arbeitslehren /irtschattslshrc
02 1 B€tiebsinschafrslehrr
'I 67 Euopäi$h6 Wirtscheft
182 lntomational6 B€Uiebswißchaft/

Managerent
166 Sportökonomie
274 Touristik

181 Wrtschafrspädagogik
1 84 WitGchafrBwissn$haften

31 Wirlschafl sinoenieurvlresen
I 79 Wirt$hattsingenieuren

04
Mathematik, Naturwissenschaft en

36 tvlalhematik. NatuMissanschanen
alloemein

049 lnterdisiplinärs StrJdien (SchrerpunK
NatuNis*nshatten) ''

2TSGshicht€ d6r Matiematik und NatrF
wissh$haft6n

'188 L€mbeßich Natuilissenshaftery'Sach.
untcrricht2l

37 l\rathematik
I 05 Mathcmatik
237 S-tatistik
I I I T&hmmalhcmatik
276 Winschaft smaüemalik

38 lnformalik
0T9lntomatik
'l23lngenieuiniomaük
121 Modianinfomatik
247 Modizini$ho lnbmalik
27, Wiftschaßintomatik

39 Ph6ik. Aslronomie
fi 4 A6fdomi6, Astrophyrik
128 Physik

rO Chemie
025 Bichsmig

07
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

56 Aorar-. Forst- und Ernährunoswisssn-
schaflen alloemein

055 lnlEjdisziplinäre Studie.n (SchrcIpunK
AgENis*n$hatten) ''

57 Landesofleoe. Umunltoestalluno
093 Landcpfl 6ge/Land$haf tsgGtaltun g
061 Meliqationsrcsn
0e4 NatumhuE

58 Aoranrvissenschallen. Lebensmitlel- und
- Getränkolechnolooio

'138 AgEöologi€
125Ag€rÖkonomie
003 Ag raMissen$haftrLandwi rtschaft
028 BEuwnrceEnket&hnologic
060 Gartenbau
097 Lebsnsmitteltehnologi6
220 Milch- und MolksßiwirtEchart
353 maEonprcduktim
3Tl TieDrcduKion
227 Weinbau und KelleNirGchafr

59 Forslwissenschafl . Holadrtschafi
058 Foßtwissn$hatl, -wirtschefr
075 HoleiftEchafi

60 Emährunos- und Haushaltsvvissonschaff€n
320 Ehährungsß$nshafr
071 HaushalE. und Emährungswisffi $hafr
333 Haushaltsni8*n$haft

08
I ngenieunrissenschaft en

61 lnoenieuMtesen alloemein
072 lnterdi*iplinäB §udi6n (*hw6rpunK

lngeniguilis*nshaften)''
I 40 Ang€mndb SyEtarq{vis$nschaltsn
1 S Lornbcrsich Tehnik''l
201 Werkrn (tlchniehYT*hnologi8

62 Berobeu. Hütlenwesen
02O Boobau/Bergtochnik
078 Hütien. und Gieß€rgiren

63 lttbschinenbauA/erfahrenslechnik
141 Abtallwiftschafr
1 43 Augenoptik
033 Chrmillngeniouwnrch.mietochnik
231 Oruck- und RcproduKionslechnak
2l I Ensgiotochnik (ohne Elelüotschnik)
212 FeinErtt*hnik
2()2 Fsrtjgun gsJPEduktionstlchnik
21 5 GssundheibtGchnik
21 6 Glastachnik/K6Emik
@2 Holz-/Fa*rtehnik
241 Komt chniuK€MrtahEnslechnik
21 I KunEEtodftlchnik
'104 Ma$hinobeur.@n
108 MctelltEhnik
224 Physikali$h. T*hnik
144Tehni$h. Kybcmotik
225 Tsxtil. und Bcklddungst€chniu{mrü€
074 Trnsport rFördGrtEhnik
457Umlt'tcchnik
228 VerlahEnst6chnik
21 3 Vemrgungstshnik
1 77 Weltsdl\nis$nshafr an

64 Elehrolechnik
31 6 Elsktish€ Enargietrchnik
(N8 EleKrotschniUEloKronik
157 MikElektonik

222 Nachrichten.,,lnbrmationstechnik
088 Optodclüüik

65 Vorkohrslechnik. Nautik
235 Fahuilgt8chnik
057 Luft. und Raumtah.üehnik
ZZ3 Nautiuscclahil
I 42 Schifrau/Schifütehnik
080 Verk6hßine.ni.urcn

66 Architeklur. lnnenarchileklur
013 Archit€ktuI
242 lnncmrchitcltur

67 Raumolanuno
134 Raumplanung
458 Umreltschuts

68 Bauinoenieunivesen
01 7 Bauingsni6um*nlngenieuöau
429 Stahlbau
1 m Verkchßbeu
094Wasöau
077Was*ruirEchaft

@ Vermessunoswesen
28O KartogBphie
I 71 Vem6sungwn (Gmdäsie)

09
Kunst, Kunstwissenschaft

74 Kunsl. Kunslwissenschan albcmein
()9'l Kunsbzirhung
092 Kunsts&hichte, Kunstwisn*haft
101 Restaurierungskundr

75 Bildsnde Kunsl
023 Bildende Kunst Graphik
205 Bildha&reilPlastik
204Malmi
287 N6ß M€dirn

lT6Werkmbhung

77 Darslellende Kunsl. Film und Femsehen.
Theaterwissanschafr

035 Da.Ebllendr Kunst/BilhnenkunsuRegio
o5ll Film und Fcrn*hen
l02Schauspiol
16TaEpädagoOik
'l 55 ThEteHissnschaft

78 ltlusik. lrlusikvrissonschan
192 Oirigießn
23OGcsng
0S0lnsüumntalmusik
'164Ju und Populamßik
1 €B Kirchcnmusik

76 G6talluno
@7 Angmndtr Kunst
150 Edclst in- und Schmuckd6ign
0@ GraphikdsiIin/Kommunikationsoctaltung
2@lndusüiod6ign/Prcduktecst ltuog
1 1 6 T!ililg6talung

41 Pharmazie
126Phamaie

42 Bioldie
009 Anthopologie (Humanbiologic)
026 Biologio
282 Biot*hnologic

43 Geov\riss€nschaflen (ohne Geooraohie)

O32ChemiG
(m Leb€nsmittolchsmio

065
066
110
111

191
113
114

Kompositid
M$ikozichung
Musih/is*nshaft/{§hichts

44 Ge@raohie

Gslogae/Paläontolooie
Gephysik
Met@ologi6
Minealogie

124 Ozeanog€phie

05
Humanmedizin

49 HumanmedPin (ohne Zahnmedizin)
1 07 Modizin (Allgemain-Medizin)

50 Zahhmedizin
185 Zahnmsdizin

06
Veterinärmedizin

51 Vetorinärm€dizin
I 56 Tiermedizin/V6tcrinämcdizin

I 65 Orchsstomusik
163 Rhy,thmik
'I 94 Tonmcistrl

10
Außerhalb der Studienbereichs-

gliederung

8il AulSerhalb der Studienboreichsoliederuno
2€DSonsliga Fächtr
196§udienkolleg

GmgEphi€/Erdkundo
GeoökologiG/BiogeogEphic
WiGchattsJsozialg6og6ph ie

050
283
178

§udicnlächs, dir mehr€ß S-tdi.nbcßiche bstGffon, oda, Südicn, dio 6ich ksincm dildmn Fach z$rdmn lasn.1)
4 Studicnftach dcr LchEnusbildung, d.i an mehßG §r/dienb€rciche

-l4l-



Erläuterung der Systematik am Beispiel der 1. PrtJfungsgrupPe:

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprtlfunoen

tvbgislet
(1 0a

€Zusammenfassung der Abschlußprüfung
evrHhlüssalung und Trxt ds, Ab$hluß9rütung 'Magistcr - EEtstJdium'

€Systematische Nummer der Prtifungsgruppe
CText der Prüfungsgruppe

Übersicht 2

Prufunosoruopen und Abschlußprüfunoen

Stand: Sommersemester 1 996

(Schl0sselzahl) Ab6chlußpdfuqgen mit Signierschlüssel der Studenlen- und Prufungsstatistik

1 ' Erstsludium (1. Sludienabschluß ggf. auch Promolion als E6tab§chluß)

2 = ZuBilstudium (weilorer Abschluß nach dsm Erststudium, sou,6il nichl Nr. 3 bis 6. Auch Ztteitabschluß im gleichen Sludienfach)

3 = Aurbausludium (Voraussetsung: Ein (b€stimmler) 1. Abschluß, auch berufsbegleitend möglich)

4 = Ercänzunos-. En\roilerunos- und Zusatzstudium (Sludien- oder borufsbegleilend möglich)

Erweilerung von Lehämtsprifungen ggf. auch ohne Neueinschreibung mtlglich

5 ' Prcmolionsstudium (nach and€rem 1. Abschluß). Prilfung auch ohn€ Noueinschr€ibung möglich

6 = Kontah-Meil€öildunosstudium (in der Regel nach früherem 1. Studium, auch borufsbegleilend)

8 = Weiloraludium zur VeIb€ss€runo der Prüfunosnolo (nach erfolgreichem Froivoßuch)

I ' Kein Abschluß (koin Abschluß in Oeulschland angestrebl ba/v. ksin€ Abschlußprüfung möglich)

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprüfungen

lYlagisler

(4 1a Ergänzung$, Emltarungs-
und ZustsstJdium

(8 la W6ilaßtudium zur Vcöessrung
der Pditungsnots

Diplom (U) - Üborselzer
(1 13)EEistudium
(2 13)ZrciEtudrum
(4 13) ErgäEung$, Ereitcrung+

und Zustzstudium
(8 13) Wcitrrsludium 2u. Vcöes$rung

d6r Prüfungsnots

Akademisch goprüller Übersetser
(1 05) EEtsürdium
(2 05) Zmiüitudium
(4 OS) Ergädungs., Ereit!rung$

und Zustsstudium
(8 05) Woitoßtudium zur Verb€3$rung

der PrülungsnoL

Oiplom (U) - Fachsprachenexp€ile
(1 '15) E6bhJdium
(2 15) Zwitstrdium
(4 15) Ergänzungs., Emit runge

und Zuetsstudium
(6 I 5) WdEßüJdium zur v.röls$rung

der Prüfungsnota

Diplom (U) - Sprachenlehre,
(1 16) Eßtstudium
(2 16) Zwitshdium
(4 16) Ergänzunge. Emitrrunge

und ZugErtudium
(8 16) Wcit Etudium au, V.rbcserung

dar Pdlfung$ot!

Oiplom (U) - Lehror

15
Staatliche Lehramtsprüfungen ( l-A)

Grund- und Hauptschulen/
Primarstufe

Fachlehrer filr musisch-technische Fächer
l9) Eßtstudium
19) Zmitstudium
19) Ergädungs, Emiterung§-

und ZusEstudium

(1 0a
(2 04
(3 oa
(1 02)

(8 02) WGitc6tudium :ur VcrbG6erung
dar Prüfungsnotr

Lizenliat
(1 @) EEEtudium
(2 ül)ZEit3tudium
(3 03) Aub.ustudium
(4 03) E gaEung&, Emitcrung$

und ZusEsludium
(8 (}3) W.ibEtudium zur Vorb.s$rung

dcr Prü{ungsnot3

Kirchlich€ Prtfung
(1 Oi) EEtsludium
(2 04) ZYv.iBtudium
(8 04) WcitcEtudium zut V.rb.srung

dc, Prütung3not!

Slaalsex.mervl. St alspttifung
(l @) EßEtudium
(2 08) Zw.itstudium
(6 @) WaitcBtudium zur Vcrb.alarung

ds Prüfungsnotr

Slaatsexamen (oinphasige Ausbildung)
(1 @) EEtsMium
(2 @)ZEtmrdium
(6 Og) Woitlctudium zur Vcrbar$rung

dlr Pn ungsnota

FaIUIätsEüfung
(1 10) Eßtsh/dium
(2 10) ZEiEtudium
(E 10) waitartudium zur vrrbar$rung

dGr Pn ung3notc

Diplom (U)
(1 1'l) E6t3hrdium
(2 11) ZEitstudium
(3 11)Aub.ustudium
(4 11) Ergänzung$, Emitrrungg

und ZusEstudium
(6 1l) Writ ßtudium zur Vrtb.3$rung

dcr Pni,fungsnotc

Diplom l(UGH)
(t 14)EßEtudium
(2 ltl) ZrciEtudium
(8 14) Wcnadudium zur verbas$rung

dar PBfungsnota

Diplom (U) - Dolmolscher
(1 1a EßBtudiqm
(2 12) Zrcitstudium

l-A GrundschuldSekundarstufo I

Eatstrdium
ZEitstJdium
Aulbaustudium
Ergädun9i-. Emitrrungs-
und ZusEstJdium

(1
(2
(4

(1

e
(4

(6 19) WsitgßtJdium zur v€rbssrung
dcr Pßifungsnota

LA Grund- und Hauplschulen
(1 20) EßEtudium
(2 20) Zrcilshrdium
(4 20) ErgäEungs-, Ereiterunge

und Zustssü/dium
(8 20) WsiteEtudium zu, Veöessrung

der Prüfungsnoto

l-A Grundschulen

EEtshJdium
Zmitstudium
ErgäEung$, Emiterung§-
und ZusEstudium

(8 'l 6) Wcß.Etudium zu. Vcrb.s$rung
drr PrüfunOsnda

Abschlußpdfung ohn6 akad, Grad
(1 14 E6tstudium
(3 1A Autüaustudium
(8 17) WGitr6tudium zut Vcrb€srung

drr Prüfungsnotr

10
Promotionen

(5 OO) Prcmotionsstudium

Promolion ghlg vorausgesalzle
Abschlußprüfung

EEtstudium
P@molionsstudium
WeitsEtudium zur Verbessrung
der Prirungsnota

(, tlo) Eßtstudium

21) Eßtsludium
21) ZrciEtudium
2l) ErgäEunge, Ereitg.ung$

und Zustsstudium
(8 21) Wcite6tudium zut Vorb.srung

ddPrütungs&

l-A Hauplschulon
(1 z2)Eßtshrdium
(2 22) Zsitstudium
(4 22) Ergänzungs-, Emilerunge

und Zustsstudium
(8 2a WoitrßMium zur Verücs$rung

dcr PßifungEnois

l-A Grundslufe/Primarstufo
(1
(2
(1

44
14

EEtst/dium
Zrcitstudium

42) Ergänzungs, Ereit!rung$
und ZusEstudium

(8 4a Weitr6tudium zur Vorb€rsrung
der Püfungsotc

20
Stufenübergreifendes l-4,

Grundschulen/Sekundarstufe l/
Primarstufe

(1 28) EEtstudium
(2 28) Zwitstudium
(4 28) E gäEung$, EreitarungE-

und Zustzstudium
(8 28) Weitaßtudium zur Verbos$rung

d€r Prülungsnotc

(1 1E)
(2 18)
(4 18)

Promotion (AbschlußprÜung vorausges€tzt) LA Sokundarstufe UPrimatslufe

07)
07)
07)

(1
(5
(8

-142-

(2 40) Zmit3tudium



(4 /O) ErgäEungF, Emit!rung}
und Zurtsürdium

(E 10) W.itrßtidium zur Vcrb.*i.rung
dd Prürung3not

25
l-A Realschulen/Sekundarstufe I

l.A Roahchulen
(1 23)Ersbtxlium
e 23)ämitsüidium
ß z3) Aurb.ududium
(4 23) Erdlazung&, Envcit rungB

und Zu3.tsrtudium
(E 23) WoilrEtudium zur Vrrü.3e.rung

dat PniüJngsdc

lI lleupl- und Reabchulo{üUntor6luto
und ltlillehtufe Gymmeim

(l 4qEGGtudium
(2 §Zmitsludium
(4 45) ErgäEung}, Emitorungs

und ZustrEürdium
(8 ll5) WcibßtJdium zur Vcrb6$rung

dü P?ütungsnob

50
Sonstige l-.rA nach Schularten/

Schulstufen

Sonslbe Slaetsp.üfurqen nach Schuladen/
Schulslufen

(2 80) Zrcitstudium
(3 80) Au6eu3üidium
(4 E0) ErgäEungs. Emit runge

und ZustsstJdium
(6 80) Konbkuw.it rbildung$tudium
(8 8O) Wcibrtrdium zur V6rö6wng

d.r Pdfungsnotr

60
Fachhochschulabschluß

Oiplom (FH)

0
e
(4

24) Entsürdim
241
211

Zw.itsfrrdium
E gäEune!,, Eiluribrungg
und Zu8aEliüidium

(8 24) W.itü!ürdium zu, Vcö.3mng
dc, Pdltung3not!

LA lüineHuf€/S€kundarslufe I

fl20)e?ft
(3 2e)
(4 2s)

(6 29) Kont kt-/WcibrbildungsMium
(0 29) Wribßbdium zur Vüb6mn9

dd Prürungsnot

55
Künstlerischer Abschluß

Diplom (KH)

EEBürdium
ArEitshrdium
AuDa6tJdium
E gürzung9, EftYaibrunge
und ZusE3ürdium

EEtstudium
ZEiEfrrdium
Aulb.Gtudium
ErgäEung$, Emibrung&
und ZueatsEtrdium

(4 5l) EEänzung}, Emit urE&
und ZustsE[Idium

(8 51 ) Wcibrstrdaum zur Varbccsrung
d., Pilitungsnoo!

Diplom (FH) - Dolmelscher
('l 53) EEBürdium
(2 53) ZEitsüIdium
(3 53) Aubeu.tdium
(8 53) WrärEMium zur V.rb.i$rung

dcr Pnirung3mb

Oiplo.n (FD - übon6Ee;

(r 5r)
(2 5r)
(3 5r)

EEtrfirdium
ZmiEürdium
Aufr.usMium

(1
(2
(3
(E

s4)
s4)
so

EEührdium
ZEitstdium
Auö.urürdium

E]3trüdium
aili!firdium
Aulb usürdium

EEan ung&, ENitcrunge
und ZuEtsrürdium

(E 4it) Wcil!ßfudium zur Vcrbcssrung
d.r Püfun$notr

30
Stufenü bergreifendes l-A

Sekundarctufe ll und I

(1 4l) Eßitürdium
(2 al)aGilrtdium
(4 41) EEüdung&, Emil.runo$

und Zustsrbdium
(8 4l) WciE6tudium zur V6rü.G6.run9

dd ftüiJng$otc

35
1.A Gymnasien/Sekundarctufe I l,

allgemeinbildende Schulen

l.AGyrrmarbn
(l 2s)EEEtrdium
e 2s)artuilrdium
(tl 25) Etgänzung9, Ersibrungs

und Zus.tz!ürdium
@ 25) Wcibrrtudium ru, Vcrbaat.rung

dar ftütung{rÖ

l.il ObarsluHSelundarttufe ll.

(1 'l.llErtshl(lime «)acüürdium
(a a4) EE6mngB, ErEibrung}

und ZulaEsiudium

dGr PrütungDnob

40
[A Sonderschulen

l.ASon&nc-hulcn
(t 2o)Ettrtudium
(2 26)Zmitsür<lium
(3 26) Aulb.rürdium
(a 26) E ganzunee, EnGibrung}

urd Zustsrürdium
O 2q W.ibßü/dium zur V..b.srung

da fttlfuag8noit

45
t-A Berufl iche Schulen/Sekundar-

stuf€ ll, berufliche Schulen

[A Berullbhc Schulen

EEirbdium
ZrciEüdium

Erdstudium
äreiEtudium
ErgäEmg&, Emä!rung&
und Zustzsüdium
W.itJatudium zur Varb.3sarung

(8 75) Wcil!ßedium zu Vcrbca$rung
d.r Prülung$ob

Al(ademiebnlef (KH)
(l El) EEbfidium
(8 6t) WciEEtudium zur Vorbss$runo

dd Pdfungsnot!

Bilhnenreifo./l(onzerlrolrepriffung
EGitrtudium
ZrYaiBüJdium
Autb.urtudium
WciilEüJdium zur Vdb.s$rung
dc, Prüfungcnob

PrivatmusiSehre,prüfung
(l 7a Er86tudium
e 7a amilstldium
F 74 Aufr.usMium
(1 7a EOa@ngE , ErEibrunge

und ZBaE3ürdium
(6 7a W.ibßüidium rur VcrbGmng

dc, Ptütungsob

Kirchenmusikpüfung A

54) W.itustudium zur Vübc€srune
dq Pdrungsnot!

Diploor (PH) - Fechsprachenexperle
(1 sAEEistudium
(2 54
(3 sa
(8 sa

ZmiEürdium
Autb.Gtrdium
Wdbß[ldium zur Vcrb6sng
&r PdifunFnot

Staalliche Technikerprtifung
(1 59 Erstsü,dium
e 55) aEilstidium
(E 55) W.ärEfudium rur VGrb6srung

dü Pütun$rEt!

Slaallicho Laulbehnprütung (Veil-Fl0
(1 56) EErstudiun
(2 56) Zruitsfrdium
(E 56) W.itlrSrdium tu, Vaöcar.rung

dcr PnlfungsroL

Sorstig€r FH - Abcchluß
(l 5q EEtsürdium
(2 50) Zvycitrt*lium
(3 50)Aub.utürdium
(a 50) Efamng&, ErYlibrung&

u;rd Zulats!üidiun
(6 50) l(mt kuurribrbildungüsudium
(E sg)WcrDdrdium zurv.lt srung

d.r Prütung.not!

65
Sonstiger Abschluß

AbcchlußzeugnbZerlitil<at
0 st)
e el)
(3 sr)

0 43)
(2 43)
(4 4s) (1 75)

(2 75)
(3 70
(4 75)

(1 71)
(2 7r)
€ 7r)
(E 7r)

(1
(2
(3
(6

73) Eß&firdium
73)ZEitEtudium
73) Aub.urt dium
73) WoibEürdiun zur Vcrt6erung

d.r P,üluneütob

Kirchonmll3ikprilrung B
(l 74)EEEürdium
Q 711
G 74)

Zütit3irdium
w'ibltüJdium zw Vcr!6ffin9
dJ Prüfung8not!

Xirchomusikprütung C
(l 78)EßEr{rium
(2 7E)Zruiüudium
(E 76) WcibEtudium zur V.ö.rsrung

dü Piirung6noir

Soliclonprüfung
(2 TqamiEtudaum
(3 79) AulDau;tdium
(6 79 Wcibrtürdiun rur V7tümrung

&r Prftfungsnoo!

Abschlllsse
(1 70) Eßtrtudium
(2 7o)ZEiEtudium
(C 70) W.ärEtudium zur Väbasrung

&r Pn ungsb
irleislertchülar

(1 76)EEEürdium
(2 76) Zrciüiürdium
(3 76) Autb.uEüdium
(E 76) WcälGt/dium zur V.rtcsrung

dar Plüfungmolr

Kunctpädagogirche Pdlfung

(tf 00 Erearuu,rg&. Eilaibrung!"
und Zus.t!tudium

(6 94) lGntild-rvlrlibrt ldungr8t dium
(8 9a) Waibßtudium ru, V.rö6$rung

(,crPrütune3nof

Smsliger Ahchluß in Daulschland
(1 95) EaE[Idium
e 9qaFitstulism
(3 95) Auö.utürdium
(4 95) EOäEu0gü, Emit!rung&

und ZurffiJdium
(6 95) l(oil.R4vciböildülg$ürdium
(8 95) Wcibltrdium rur V.rb6sung

ds Prütungryda

Ahchlußprttfuno im Alslard
(l 96)Eß6tudium
(2 96)Zrrit3hr.liun
B e6)(. 96)

Au6euliEdium
Eoämungs, Emit rung$
und Zustsstudium

(5 q» Pmotionssiudium

Keinc Ahohlußprtlfung möglioh bar.
angeelrebt
(9 9a Kcin Abcchluß

(m
em(m

(J2n
(2 zD
(1 zD

l0 2l
d3r Püfung6not!

l.A Oborslufo/SoloBdar§ufo ll,
borullich€ Schulon

Ercstudium
ärcitrüdium
Ergönzung&, Emitrrung$
und ZuEtrttudium

(E 74 Woitrrttrdium zur V.rbrEerung
da PrürunFnoi.

Sonsti0er kunsllerischer Abschluß
(1 60) EEbüIdium

-t43-
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Ütenicht 3
Schematische Darstellune d€r Fäch€rgliederune

Einheiten

Einlreit wird aggre-
giat (aus Ehlrciten
der Spalte/n)

Fächergruppen

"Ectdaten",

IJbersichtstabellen
in zusammenfassenden
Veröffentlichungen

Studienbereiche

Auswahl

Ev. Theologie, -Religions-
lehre

für Veröffentlichungen

Verknupfungseinheiten
frr venchiedene Hoch-
schulstatistiken

Studienfächer

Ev. Theologie, -Religions-
lelrre

Ev. Religionspädagogilq
kirchliche Bildungsarbeit

Hochschul-/hndes-

Testament
Christliche

Kirehen-
und Dogmen

Testament
Missioneru

ökumene

Beispiele

nern

\
Geschichre .-+*- Geschichte' " '.=; Ur-undFrilhgeschichte

h §port/sportwisscnschalt 

- 

sportpädagogik 
--- 

Sportwissenschafl 

- 

Motologie

und Cerneindepada-

haklische
Systanatische

Politische Bildung
Staats- und Sozialwissen-
schaften

Politikwissenschaften 

- 

Politikwissenschaflen/
Rechtswissenschafl Politologie
Wirtschaft swi*senschafi en

liologieffi
Mathematik
Informatik
Physilq Astmr.r;.

Meereskunde
Technische

Antkopologie (Humanbiologie)
Biologie

Allgemeine

äraliche
Allg. mit Physik/
Vorprtlfung
'I}rEoretische

medizinisc-he

den Bedürfnissen ftr Bundes- und länderslatistiken sowie for
einzelne Hochschulen)

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin) 

- 

Medizin

Zahnmedizin Zahnmedizin

f V-f*drär-AU.-l-Vetednärmedizin-Tiemedizin^Vetf ünämedizin

Ag'ar-, Forst- und
Ernährungswiss€nschaften

...'- Landespflege Umweltgestaltung ..)g'afOkonomie KörPerPflege und Waschmitlel
./ nerar*,i..*r"haften, Lrbens- )A**rcmnehechnologie 

- 
kbensrnitteltechnil/

ft- mlttel- und Getränketechnologi" (-fioptodukrion --I{ausgerätetechnik
'\Forst*io.r*han, Holzwirrschaß \

-.zAulbereitung
Inganieurwesen altgemein -4?Nrwr"itung und Veredelung

Bergbatr/Hüttenwesan Bergbau/Bergtechn ik 1-----*rgaautechqiklBergrechnikElektrotechnik ---urenrstoffingenieurwesen
Jiefbohrkunde

\
Gestaltung
Darstellende Kursl, Filrn und Darstellende KunsV
Fernseheq Theaterwissernchafr\- BähnorkunsURegle
Musih Musikwissenschaft \ Film und Femsehen

ol (3)0)
250 - 300 Ireiten 9 58

teilweise

z.T.@\

l^
(2)

ja

(3)

u.
wisserschaften

Wirrschaffs-
und

Kunst, Kunstw

(Beispiele)
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Vordruck für die Erhebung
der Studentendaten ab WS 1992193

(tndividual-Metdebogen für die Hochschulverwaltung)

Statistisches L!ndcsamt

Berichtssemester

Stcmpol.oder N!mc drr Hochschulc

S!u.rt

Hochschrrlc.

PcAinicrnummcr

M!trikelnummsr

l,'.,1
I

2-6

6-r r

't2-2t

I

Angaben
O Geschlecht

@ G.brrtrd.tr-

männlich
weiblich

1*o6al

21

@ Ersteinschreibung in Deutschland/
H o c hs chu lsem est er
el Ersteinschreibung

Hochschute

Xlrnrxl

Semester/Jahr

Sommersemester

L-J LJLJ5T-s425-30

3r -33

L-.t-r-l 3r -33
It Schlir...l

L-J.o-r,

l,,l 36-38
E gchltr..l

I ' , lrr-r,
tL s.ilt...l

l lrr-oo

[-Ll-J o, -.,

It Schlta..l

@ Sm.rc.ngehörigkeit
deutsih
andere Staatangehöiigkeit

Kl!nGrt

@ Sr..rr.r*ohnsitz
a) Bundesland lt. Schlüssel . . .,

bei Ausland '99' angeben

b) Kreis (bci Wohnsitz in Deutschland)
Landkrcis
odcr
Krcisfrcic Stadt

(lM.rl

(l.rlrrt

c) Staat (bei Wohnsitz im Auslandt

Xl. n.rl
@ Heimatwohnsit:

a) Bundesland lt. Schlüssel . . .,
bei'Ausland '99' angeben .....

b! Krcis (bci Wohnsitz in Dcutschlandl
Landkrcis
oder Klan.n
Krcisfreic Stcdt

Xl.Äan

c; Staot (bei Wohnsitz im Auslandi

Xbriart

@ Hörerstatus (Status rn dcr Hochschulc)

Nebcnhörer/Zwcithörcr ...

65

5C-59
J.tt

Wintersemester .

b) Anzahl der Hochschulsemestet an deut-
schen Hochschulen insges!mt (einschl.
Urlaubs- und Prarissgmesterl .

und awar: Udaubssemester ... ,....

Praxi3iemestcr

Semester (auch Urlaubsseme-
ste0 in der DDR bzw. Bcdin
(Ostl. vor Wintcrsemester

55

[ 3.hliß.1

l',1n,-.,

1990/91

- Art des damaligen Studiums:

- Präsenzstudium

cl. Anzahl der Scmester cm Studicnkollcg .. U

@ Strdienrnteörechung irn t. Studicngang dcs
. Bcrichtssemesters

Anzrhl dcr Unleibrechungss?mcstcr

'LJ.o-u'

U62
lJ .,

l-Jr.-r,

6t

c7

2

3Studienkollegi!t

lL 53iltt..l

aa
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2S!ts!rt

@ Strdir. im Eerichtssemesler

t an drr m3ldcndan H

o) Art der Einschreibung/Exmatrikulation/Beur-
laubung
Erslcinschteibung ........
Neucinschrsibun!, .. ..... .

Rückmcldung
Bcurlaubung
Exmltrikulation ..........
Frühere Ermatrikulstion ...

b) Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
It. Schlüss€l

cl Art des Studiums
Präsenzsludium
Fernstudium
Praxissemester . . ..

d) Voll-/Teilzeitstudium

Teilzeit
et Anzahl derFachsemesterim Hinblickauf die

sngestrebte AbschlußprüfunE ..
fl Angestrebtc Abschlußprüfung
gt Studienfach

Xlanad

fladart

Xlanan

Sltz!rl

2. an drr Hochschula

a, Art der Einschreibung/Exmrtrikulstion/Beur-
laubung
Ersteinschreibung
Neueinschrcibung
Rückmcldung ....
Beurlaubung
Exmatrikulation
Frühere Exmatrikulation

b)'Grund dcr Beurlaubung/Exmatrikulatidn
It. Schlüssel

cl Art dcs Studiums
Prlsenzstudium ....
Fcrnsludium
Praxissemcster

d) Voll./Teilzcitstudium
Vollzeit
Teil:eit

el Anzahl derFachsemesterim Hinblickauf die
rngcslreble Abschlußprüfung .,

0 Angestrebte Abschlußprüfung ..
g) Studienfach

S!t:.rt
@ Einschreibung an einer anderen Hochschule

a) Hochschule

' ltadai

b) Studiengang
Angestrebtc Abschlußprüfung

Studicnfach

2a

23

26

28 -29
30- 32

33-35

38 -.0

43 -.5

t

I , , , lro-r,
iL 3chlta.al

L--t-J.-.a
lL 3cilota.l

U

L-JH
l"l
l',1
l,'l

27

XlaGart

2.
(lanai

3.
Ila4arl

@ Strdir. im unmittelbar vorhergehenden
Semesler

Kcnnzitfcr tür Hochschulc
im unminclbar vorhcrgchcnden Scmcstcr
Jetzigc Hochschulc ...............
Anderc Hochschulc in Deutschland ..,..........
Hochschulc im Ausland
Jctzigc und waitarc Hochschulcn ...............,
(bci Mchrfacheinschtcibungcn)

l,'l
l,'l
l,tl

l"l
l"l
1,,[

l,'l
l,,l
l',1

la-14

1, -a9

50- 52

1.

2.

3.

Bei Studium in Deutschland:
l(cnnriff cr f ür Studicngang/-gängc
im unminelbar vorhcrgehcndcn Scmcstcr

l. Studicngang wie im Bcrichtsscmestcr ..,.,.
2. Studicngang wis im Berichtssemestcr ......
bcidc Studicngöngc wic im

Eerichlsscmestcr ..................
( [9,, wchet bri Frcac '12)

a, Hochschule

Ila6ai

b) Angestrebte Abschlußprüfung

cl Studienfach

Ila6art

2.
Ilanan

3.
Ilatran

S!tr.rt

a) Hochschule

56

LJ-IJoo-*
lL schlor..l

I-J-LJo!-68
lL 3cilt.t.l

37

E
E
t, 

.I1r

2a

U 26

2a

2t

69-7r

72-71

73 -77

t

L-J,,-,,
I-J-J-J 30-3a

' Ilanan

b) Angestrebte Abschlußprüfung

cl Studienfach

Il.6an

2.
Xlaa.n

l,,,lro-,,,
It. Schltrr.l

| ' , lro-r.
tL Schlü...1

t

2.
Xlaäarl

l',1
l"I
[,' J

33 -35

3E -.0

a3 -tt5

fhn.il

I

5

c

rEIEIE

1

3

1

3
5

q.
llanai
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3.
Xlaaart

33-35

36-38

39-at

I

1.



Sr'.: c n

@ Früheres - aul das jetzige Srudium in
Deutschland bezogeRes - Studium im Ausland

l. L!nd (Sl!!1,

l:an.n

An:ahl der MonEle

2. L.nd (St!ltl

lia 6an

Anzahl der Monatc

SrUttl

@ Bereits vor dem Berichtsscmssler !b9?leglo
Abschlußprüfungen an Hochschulen

r) Art der Prüfung
bt Studicnfach

tg. n. a

lraa. n

ßl.t.d

des Prüfüngs-
L-Jrr-.0

lla..l
d) Prülungsergebnis

insges!mt besl!nden
enctgüttig nicht best!nd€n ........

c) Gcsämtnotc lr. Schlüsscl

ggf. Yorlclsrr Prürung

r) An der Ptüfung
bl Studienfach

il.aart

llanarl

@ Hochschutzugangsberech:igun3 (t'tZE)

al Jehr des etslen Erweibs einer HZ3

b) Art der HZB

cl Bundesland lt. Schlüssel...,
bci Ausland '99' angeben

dl Krcis (bci Ets'crb in Dcutschlens)
tendkrcis

L gail:r..1

oder (:.a.f,
Krcislrcie S'taCt _ Äi.ia ri

l,,l el Staar (bei Ervrerb il.n Ausl€nij)

tJ-J
!t -t3

5,a - !5
xiaaar!

@ Bcrulspraktische Täligkeit vor Cen Sludium

1! 3ahl&...t

l"l
LrJ

.a -.7

3l -.9

tr

H
l"l
l,'l
l"l

I ' lrr-,,
I S.irüt..i

| , l ro-r'

iJJ-J 32-i.
r- 3.Ärlr..l

! , , i,n
ri. S3r.r:rral

!5
Art der Tätigkeit'

Berufsausbildung mit Abschlug .. ' ...,.
Praktikum oder Volontariat im Hinblick aüf
das derzeitige Studium 3!

2.

2

a1 -u

ag

LJ.t

.9-gt

27 -2e

3o-32

33-35

g2- 3.

..5-!7

!!-6C

21-2Q

e3-c9

7o

c) Monat/Jahr
.a bschlusses

2.

3.

_L#
l,'l
l"l
l,,l

lt. ia rt

c) ttloneVJ!hr des Prü-
fungsabschlusses ..,.

d) Prtfungseigebnis
insgesamt bestanCen
endgühi9 nichi bestanden

l 1..-r5

c) Gcscmtnotc lt. Schlüsscl lJut

Lci.sla Prütun
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Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Landesamt
Berlin

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg,
Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Mecklenburg'Vorpom mern

Niedersächsisches Landesamt
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Saarland

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Thüringer Landesamt für Statistik
Abt. Bildung/Kultur

80288 München

10306 Berlin'

Postfach 10 1251
03012 Cottbus

Postfach 10 13 09
28013 Bremen

20453 Hamburg

65175 Wiesbaden

Postfach 02 01 35
19018 Schwerin

Postfach 44 60
30044 Hannover

Postfach 1011 05
40002 Düsseldorf

Mainzer Straße 14-16
56130 Bad Ems

Postfach 10 30 44
66030 Saarbrücken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Postfach 11 41
24100 Kiel

Postfach 4 12
07545 Gera

Tel. (0711)
641-0

Tel. (08e)
2119-0

Tel. (030)
5161-0

Tel. (0355)
4774-0

Tel. (0421)
361-0

Tel. (040)
3681-0

Tel. (0611)
3802-0

Tel. (0385)
4801-0

Tel. (0511)
9898-0

Tel. (0211)
9449-01

Tel. (02603)
71-0

Tel. (0681)
501-00

Tel. (03578)
33-0

Tel. (0345)
2318-0

Tel. (0431)
6895-0

Tel. (0365)
4302-0
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Anschriftenverzeichn is der Kultus- bzw. Wissenschaftsmi ni sterien der Länder

Ministerium für Wissenschaft , Forschung
und Kunst Baden-Württemberg

Bayerisches Staatsministerium für Unter-
richt, Kultus, Wissenschafl und Kunst

Senator für Wissenschafl, Forschung und
Kultur Berlin

Mini§erium für Wissenschafl , Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und Wissenschaft
Bremen

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersächsisches Ministerium für
Wissenschaft und Kultur

Ministerium für Wissenschafl und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Weiterbildung Rheinlan d-Ptalz

Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Saarland

Sächsisches Staatsministerium für
Wssenschaft und Kunst

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Wissenschaft , Forschung
und Kultur, Sch lesrvig-Holstein

Thüringer Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kultur

Postfach 10 34 53
70029 Stuttgart

Salvatorplatz 2
80333 München

Brunnenstraße 188/190
10119 Berlin

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22083 Hamburg

Postfach 32 60
65021 Wiesbaden

Werderstraße 124
19055 Schwerin

Leibnizufer 9
30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221Düsseldorf

Postfach 32 20
55022 Mainz

Postfach 102452
66024 Saarbrücken

Archivstraße 5
01076 Dresden

Postfach 37 80
39012 Magdeburg

Postfach 11 33
24100 Kiel

Juri-Gagarin-Ring 158
99084 Erfurt

Tel. (0711)
'279-0

Tel. (08s)
2186-0

Tel. (030)
28525-0

Tel. (0331)
866-0

Tel. (0421)
361-0

Tel. (040)
29188-1

Tel. (0611)
165-0

Tel. (0385)
588-0

Tel. (0511)
120-1

Tel. (0211)
896-0

Tel. (06131)
16-0

Tel. (0681)
503-01

Tel. (0351)
564-0

Tel. (0391)
56701

Tel. (0431)
98E-0

Tel. (0361)
5966-0
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Verötfentlichung über die allge-
meinbildenden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den
wichtigsten Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und
Lehrer. Ergänzend hiezu werden die Angaben über die Schü-
ler weiter nach Schularten, Klassenstufen, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht und Ab-
schlußarten gegliedert. Alle Daten sind regional nach Bundes'
tändern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden ausgewählte
Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren nach-
gewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1.. Neben den Gesamtüber-
sichten für älle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende
Tabellen für die Schüler in der Untergliederung nach Schular-
ten, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht, Abschußarten und Fachrichtung. ln einem An-
hang werden Daten über die Schulen des Gesundheitswesens
und die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt'

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben Über die betriebliche
Berufsausbildung verötfentlicht. Zusammenfassende Übersich-
ten vermitteln Zeitreihen und diq wichtigsten Eckdaten über die
Auszubildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Aus-
bildung. Die aktuellen Zahlenangaben Über Auszubildende und
Abschlußprüfungen werden überwiegend in der Untergliede-
rung nach Ausbil§ungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind
Daten über Ausbilder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme
an Fortbildungsprüf ungen zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint iährlich ieweils für das Win-
tersemester mit Angaben über die deutschen und ausländi-
schen Studierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung
nach Hochschularten, Hochschulen und Bundesländern, sowie
ditferenziert nach Studienfächern, angestrebter AbschlußprÜ-
fung und einigen anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger
erscheint eine entsprechende Verötfentlichung leweils auch für
das Sommersemester. Vorwegergebnisse mit den wichtigsten
Eckzahlen zur Studentenstatistik werden semesterweise in

einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prüilungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wird yätrrlich berichtet. Darin enthalten sind
auch Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen
und Studiendauer der Absolventen, ln der Veröffentlichung
sind jeweils die Ergebnisse des Wintersemesters und des fol'
genden Sommersemesters zu einem Prüfungsjahr zusam-
mengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Fachserie enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
und finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich in
Form von Zeitreihen, die iährlich fortgeschrieben werden. Die
Kennzahlen dienen vor allem der Hochschulplanung bei der
Beschreibung und Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie
umfassen bevölkerungsbezogene Bildungsquoten (Studien-
berechtigte, Studienanfänger), Studenten'Personal-Relationen
sowie Ausgaben für Lehre und Forschung, FuE-Koeffizienten

u.a. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unterglie-
dert sind.
4.4: Personal an Hochschulen
ln det jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wis-
senschaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und
sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen
nachgewiesen. Weiterhin werden Angaben über Habilitationen
und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die
Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung
nach Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächer-
gruppen sowie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der
Nachweis der Hochschulausgaben und -einnahmen erfolgt
auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden iährlich Angaben über Be-
schäftigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unter-
nehmen gebracht, die Presseezeugnisse herstellen. Die An-
gaben über die verlegten Zeitungen und Zeitschriften sind u'a.
nach Auflagenhöhe, Art der technischen Herstellung, Umfang,
Preisen und Vertriebsarten gegliedert. (Die Berichterstattung
wurde mit der Ausgabe 't994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsf örderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben über die Zahl der
nach dem BAföG geförderten Schüler und Studenten, den fi-
nanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der Förderung so-
wie über den sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und
künstlerisch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die
Angaben in der Reihe 'Personal an Hochschulen" hinausge-
hend, wurde eine Untergliederung nach wissenschaftlicher
Qualifikation, sowie nach dem Alter vorgenommen'

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsveröffentli-
chung Bildung im Zahlenspiegel (ährliche Erscheinungsfolge)
hingewiesen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem
Bildungsbereich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen'
erhältlich.
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